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Neae Dankespiiicht, der ich gerne nachkomme, veranlaßt mich 
noch einmal zur Feder zu greifen. Richard Wünsch hat die Korrektur 
der Texte fast ganz mit gelesen: ihm verdanke ich manchen wert- 
vollen Wink und Hinweis. Herr cand. phil. Rndolf Faust hatte die 
Freundlichkeit, die Korrektur des ganzen Buches mit mir zu teilen. 

Nicht ohne Bewegung sende ich diese Blätter hinaus. Denn der 
Mann, in dessen Hände sie gelegt werden sollten, dem ich zu seinem 
siebzigsten Geburtstage das Titelblatt überreichte, weilt nicht mehr 
unter uns. Möge das Vermächtnis, das er uns hinterlassen hat, 
lebendig bleiben in unseren Herzen! 

Königsberg, am 20. April 


Ludwig Deubner 
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EINLEITUNG 


I Die Überlieferung 

Im Jahre 1660 veröffentlichte der Jesuit Reinhold Dehn die 
von Simon Wangnereck unvollendet hinterlassene, von ihm selbst zu 
Ende geführte Ausgabe griechischer Akten der hh. Kosmas und 
Damian. Das in Wien erschienene Werk 1 ) umfaßt außer den Texten 
lateinische Übersetzungen, eine Einleitung und Anmerkungen zu ein- 
zelnen Stellen. Die Texte beruhen, wie der Titel anzeigt, zum größten 
Teil auf Handschriften 2 ), die Leo Allatius aus Rom schickte. Dazu 
kommt ein Exzerpt desselben Gelehrten aus dem 'Menologium’ des 
Basilius, sowie Auszüge des Wangnereckius aus den Menäen, endlich 
das schon früher gedruckte Enkomion des Georgios von Nikomedien. 

Außer diesem Material liegt an gedruckten griechischen Akten 
noch Folgendes vor: (1) der Anfang eines Wunders (Nr. 30 dieser 
Ausgabe), der in den Akten der vierten Verhandlung des zweiten 
Nicaeischen Konzils (= c) erhalten ist, vgl. die Sammlung der Konzil- e 

akten von Hardouin IV 200 und Mansi XHI 64 3 ); (2) eine kürzere 
Fassung des * Arabischen’ Martyriums, die aus dem Vaticanus 866 in 
den Acta sandorum Sept. VH p. 469 s. mangelhaft herausgegehen ist; 

(3) das von Symeon Metaphrastes verfaßte Leben der Heiligen 4 ), nach 
dem Leidensis 10 des Perizonius in den Anal. Bolland. I 586 — 596; 

1) Syntagmatis historici seit veterum Graeciae monimentorum de tribus sanc- 
torum anargyrorum Cosmae et Damiani nomine paribus partes duae, potissimum 
ex manuscriptis a clarissitno viro Leone Allatio Roma transmissis cum inter- 
pretatione Latin o R. P. Simonis Wangtiereckii, svcietatis Iesu. R. Dehnius ems- 
dem soc. ea quae P. Wangnereckii obitu imperfecta remanserant absolvit, notis 
illustravit, praefatione apologetica opus munivit. Yiennae in Austria 1660. 

2) Daß sich unter diesen die Yaticani 807 und 1641 befanden, zeigen die 
Angaben auf pp. 808. 468. 

8) Ebd. u. ff. die Anfänge von Wunder 13 und 15, vgl. Riblioth. hagiogr. 
gr. p. 29 s. 

4) Vgl. Ehrhard Die Legendensammlung des Symeon Metaphrastes in der 
Festschrift zum elfhundertjährigen Jubiläum des deutschen Campo Santo in Rom, 
Freiburg 1897, S. 56: die für Koeinas und Damian in Frage kommende erste 
Novemberhälfte der Symeonischen Sammlung ist hier durch den Parisinu« 15 -2 
vertreten. Außer jenem Aufsatz von Ehrhard (aaO. S. 46—82) vgl. desselben 
Forschungen zur Hagiographie d. griech. Kirche, Rom. Quartalschr. XI (1897) 

1 · 
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(4) das Enkomion des Bischofs Petros von Argos nach dem Yati- 
canus Palatinos 317 in der Nova patrum bibl. IX 3,51 — 70. *) 

Die fiir ihre Zeit verdienstliche Ausgabe des Wangnereck genügt 
heute in keiner Weise, auf eine kritische Behandlung hat sie so gut 
wie vollständig verzichtet. So faßte ich schon während der Arbeiten 
zu meiner Schrift Oe incubatione den Plan, die Akten der wichtigsten 
christlichen Inkubationsheiligen neu herauszugeben. Das zur Ver- 
wendung kommende Material habe ich größtenteils selbst in Rom, 
Paris, Brescia, Venedig und Oxford gesammelt. Ich habe die Re- 
gister aller mir zugänglichen Kataloge griechischer Handschriften, 
insbesondere der vortrefflichen von den Bollandisten veröffentlichten 
hagiographischen Verzeichnisse, nach Akten der hh. Kosmas und 
Damian durchsucht und glaube sagen zu können, daß alle einiger- 
maßen wichtigen Handschriften, von denen auf diesem Wege Kunde 
zu erlangen war, nunmehr zusammen gebracht sind. Bei der Herbei- 
schaffung des zerstreuten Materiales unterstützten mich auf da« 
Liebenswürdigste durch Kollationen und Abschriften der Erzbischof 
Epiphanios von Jerusalem, Friedrich Spiro, Fritz Weege, 
Francesco Galli (Neapel), Professor Sepulcri (Mailand) und stud. 
Felix Scheid weiler (Bonn). Ihr Anteil im einzelnen wird bei der 
Aufführung der Handschriften angegeben werden, hier erfülle ich die 
angenehme Pflicht, ihnen allen meinen wärmsten Dank abzustatten. 

In der vorliegenden Ausgabe sind die nach dem anonymen Leben 
der Heiligen verfaßte Symeonische Vita und die Enkomien, sowie die 
Svnaxarienexzerpte und Canones als minderwertig fortgelassen worden, 
dagegen ;ist die Zahl der Wunder von 26 9 ) auf 48 erhöht. 3 ) Die 
Ausgabe enthält; 

07 — 205, dazu Dclehayc in den Anal. Boll. XVI (1897) 311 es., ferner die Replik 
von Ehrhard Symeon Metaphrastcs u. d. gricch. Hagiographie , Röm. Quartahehr. 
XI (1897) 531 — 563 und nochmals Dclehaye in den Anal. Boll. XVII (1898) 448 es. 
Zu dieser methodischen Kontroverse muß doch bemerkt werden, daß es nicht 
angeht, eine Methode zu verwerfen, deren Resultate mau als richtig anerkennt. 

1) Acht \ erse des Johannes Euchaites elg τονς άγΐονζ άναργνςονς sind 
mit den auderen Werken dieses Mannes aus dem Vaticauus 676 publiziert von 
Lagarde in den Gött. Gel. Ahh. XXVIII (1881) hist.-phil. CI. S. 11 Nr. 21. Das- 
selbe Gedicht steht in einem Laurentianus, Conventi soppressi 627 Fol. 21, s. 
Stadi ital. di filol. class. I (1893; p. 174. Sechs Verse auf die Araber und Ge- 
nossen aus griechischen Menäen (zum 17. Oktober) in den Acta sanct. p. 429 f . 

2) Von den 29 Wundem Wangnerecks sind die Wunder 14 — 16 und 21 
— >22 in je ein Wunder zusammengezogen. 

3) Die neu hinzugekommenen 22 Wunder sind folgende: 19 (19a). 26. 27. 
29—32. 34—48. 
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(1) das Leben der asiatischen Heiligen 1 ) 

(2) die Wunder dieser Heiligen 

(3) das Römische Martyrium 

(4) das (kürzere) Arabische Martyrium I 

(5) das (ausführliche) Arabische Martyrium II. 

Die benutzten 36 Handschriften sind folgende: 

Vaticanus 2000 2 ) = V°, Pergamenths des X Jh, Fol. 34 r — 36 v . V° 

Fol. 34 r Περέοδοι των άγιων χιά ένδοξων άναργνρων Κοΰμά χαί 
Λαμιιινον — Leben. 

Vaticanus 1669 = V 1 , Pergamenths des X Jh, enthält die V 1 
Heiligen vom 1. — 15. November, Folio V — 37 v . 

Fol. l r beginnt das verstümmelte Wunder 17 mit den Worten 
[έτυλμη]6εν προύπελάΰαι (14). Es folgt Wunder 18, dann 19, das 
am Ende von Fol. 6 V mit der Silbe προ (10) abbricht, und zwar 
unter Hinzufügung der Worte εχτενώς — εις (Wunder 10, 23 — 24), 
mit denen das nächste Blatt beginnt. 

Fol. 7 r beginnt das verstümmelte Wunder 10 mit dem Worte 
εχτενώς (23). Es folgen die Wunder 11 — 16, 16 bricht am Schluß 
von Fol. 22 T ab mit dem Worte ενεχεν (73). 

Fol. 23 r das Ende des Wunders 19. 

Fol. 23 v Μέρος ε’ξηγήβεως θυμάτων των άγιων Κοαμβ χιά 
Δαμιανού = Wunder 33 — 38. Fol. 37 ν die Unterschrift θαύματα των 
άγιων άναργνρων. 

Die Hs hat starke Verluste erlitten. Zunächst fehlen vom ersten 
Quaternio das erste und letzte Blatt, also die unterste Blattlage. So- 
dann ist klar, daß derselbe Quaternio fälschlich an seine jetzige 
Stelle geraten ist; denn die natürliche Reihenfolge der Wunder wird 
hergestellt, wenn wir Fol. 1 — 6 hinter Fol. 22 setzen. Dies wird be- 
stätigt durch eine Bemerkung am unteren Rande des Fol. 22 τ : γνριβον 
οπίϋω λβ' φύλλα, χαϊ ενρηΰεις την άχολον&ηόιν τον λόγον. 32 Blätter 
sind 4 volle Quaternionen. Somit war, als diese Notiz geschrieben 
wurde, der erste verheftete Quaternio noch vollständig, und außerdem 
befand sich damals vor Fol. 7 noch ein weiterer Quaternio. 

Setzen wir Fol. 1 — 6 hinter Fol. 22, so fehlt zwischen Fol. 22 v 
und Fol. l r ein Blatt, worauf das Ende von Wunder 16 und der An- 

1) Über die drei verschiedenen Paare vgl, Kapitel II dieser Einleitung. 

2) Diese Hs fehlte noch im (’atalogm codd. hagiogr. bibl. Vat. und ist erst 
in den Supplementkatalog Anal. ΒοϊΙ. XXI (1902) 6—22 aufgenommen worden 
(p. 12). Ich konnte sie schon 1901 benutzen, da mich Mercati freundlichst auf 
«ie hinwies. 
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fang von 17 gestanden haben muß. Dies läßt sich ganz genau be- 
rechnen. Ein Blatt der Hs entspricht an Umfang zwei Seiten der 
Wangnereckschen Ausgabe -j- 5 bis 7 Zeilen. Die Seite bei W. ent- 
hält 23 Zeilen, macht für das Blatt der Hs 2 X 23 -f 7 = 53 Zeilen. 
Genau soviel beträgt der fehlende Schluß von Wunder 16 zusammen 
mit dem Anfang von 17 bei Wangnereck. 

Desgleichen fehlt ein Blatt zwischen Fol. 6 T und Fol. 23 r . Dort 
haben wir den Anfang, hier das Ende eines Wunders. Daß beide 
Teile zu demselben Wunder gehören, ist schon darum wahrscheinlich, 
weil in beiden eine Frau als Patient erwähnt wird. Zu voller Sicher- 
heit gelangen wir durch die Bearbeitung des Diakonen Maximos 
(s. u. S. 12. 29 ff.), Wunder 19a, denn hier erscheint als Helfer der 
wassersüchtigen Frau und Werkzeug der Heiligen jener Mann, von 
dem offenbar Wunder 19,13 die Rede ist. Für den eigentlichen Her- 
gang des Wunders also, der in unserer Hs ausgefallen ist, tritt die 
Bearbeitung des Maximos ergänzend ein. 

Außer den zwei Blättern des ersten Quaternio und dem Quaternio 
vor Fol. 7 ist nun höchstwahrscheinlich ganz am Anfang noch ein 
Quaternio ausgefallen. Zwei Quatemionen nämlich von zusammen 
16 Blättern entsprechen 37 Seiten der Wachen Ausgabe, und genau 
so viele Seiten fehlen vor dem verstümmelten Anfang des Wunders 10 
auf Fol. 7 r , wenn man voraussetzt, daß davor das Leben und die 
Wunder 1 — 9, sowie der Anfang von 10, gestanden haben. Diese 
Voraussetzung aber ist nach unserer sonstigen Überlieferung die natur- 
gemäße. Wir können also für den ursprünglichen Bestand von V 1 
in Anspruch nehmen: (1) das Leben, (2) Wunder 1 — 19, (3) Wunder 
33-38. 

V 2 Yaticanus 807 = V 3 , Pergamenths des X Jh, enthält die Heiligen 

des November, Fol. 2 r — 18 v . 

Fol. l r nivu\ uqlGt ος τής παρον&ης πνχτίόος: ein Inhaltsver- 
zeichnis der ganzen Hs, beginnt mit Kosmas und Damian, deren 
Wunder (mit Übergehung von Nr. 2) einzeln aufgezählt werden: 

ΜηνΙ νοεμβρίω ä 

ä Τών άγιων xal ένδοξων άναργνρων Κοϋμά xal Δαμιανόν βίος καί 
πολιτεία χαΐ άνατροφι ) 

Θαιψατα τών αγίων xal ένδοξων άναργνρων 
β περί τον νδεριώντος 
γ „ „ Ιχοντος την δνοονρίαν 

δ „ „ παρέτον 

ί „ „ έχοντος άπόατημα 

$ „ „ άναφέροντος τά έμπυα 
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7Τίρ1 

τής πασχονσης την μήτραν 

V 

11 

τοϋ πιμφ&έντος 'Έλληνος 

& 

fl 

„ άπό Ελλήνων 

1 

11 

„ τήν χεδραίαν πιόντος 

tu 

11 

„ παρίτου πρεαβυτέρον 

* 

11 

τής έχονσης τονς στρόφους 


11 

τών τριών θαυμάτων 

td 

11 

τοϋ ϊξαχιονίτου 

Te 

11 

„ παιδαγωγόν 


Fol. 2 r Bios πολιτεία xal θαύματα των (θαυμάτων die Hs) 
άγιων ενδόξων άναργύρων Κοΰ μβ xal Λαμιανον = Leben. 

Fol. 4 Γ Θαύματα των άγιων χαϊ ένδοξων άναργνρων Κοΰμά χαΐ 
Λαμιανον = Wunder 1 (mit Vorrede) — 11. 14 — 18. 

Vaticanus 1641 = V 8 , Pergamenths des X/XI Jh, Fol. 33 r 
bis 39 r . 

Fol. 33 Γ Περίοδοι των άγιων άναργνρων Κοβ μα και ζίαμιανον 
= Leben. 

Fol. 34 ν Θαύματα τών αγίων άναργύρων Κοΰμα xal Δαμιανόν 
= Wunder 21 (mit Vorrede) — 25. 28. 

Vaticanus 2072 1 ) = V 4 , Pergamenths des XI Jh, Fol. 216 v — 218 r . 

Fol. 216 v Μαρτύριαν των αγίων xal θαυματουργών Κοΰμι 2 χαϊ 
Λαμιανον , Άν&ίμον, Λεοντίον, Εύπρεπίον = Arab. Martyrium I. 

Vaticanus 679 =· V 5 , Pergamenths des XI Jh, Fol. 114 r — 123*. 

Fol. Il4 r beginnt das verstümmelte Wunder 1 mit den Worten 
τον τόπον (52). Es folgen die Wunder 2 — 4. 7. 

Fol. 117 r Βίος xal πολιτεία των άγιων xal ένδοξων θαυματουργών 
Κοΰμα χαϊ Λαμιανοϋ = Leben. 

Fol. 119 ν Wunder 8. 

Fol. 120* Μαρτύρων τών άγιων άναργύρων Κοΰμά χαι Δαμιανόν 
= Rom. Martyrium. Am Ende von Fol. 123 T bricht der Text ab mit 
den Worten άγωγ'ον χατε\χρνψεν'\ (12,16). Dieser Text bildete also 
die Grundlage von Wangnereck p. 230 ss., wo auf p. 256 das gleiche 
der Fall ist. 

Vor Fol. 114 sind 4 Blätter ausgefallen, die beiden inneren Lagen 
eines Quatemio. Dahin zielt auch eine Notiz am unteren Rande 
von Fol. 114 Γ : ώδε λείπει ( λοιπι die Hs) φύλλα δ\ Vor der Lücke, 
auf Fol. I13 v , schließt ein Enkomion des Photios auf den h. Lucil- 
lianus mit der üblichen Formel εις τούς αιώνας τών αιώνων άμήν. 
Es ist also möglich, daß die ausgefallene Partie nur von den hh. 


1) Eine Abschrift dieser Hs verdanke ich Fr. Spiro. 
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Kosmas und Damian handelte. Der Umfang der Lücke würde genau 
zu dem Leben und dem fehlenden Anfang des Wunders 1 passen 1 ), 
aber das Leben folgt auf Wunder 7, und daß es etwa versehentlich 
in zweiter Auflage hinter das Wunder 7 geraten sein sollte, ist nicht 
anzunehmen. Ob andere Akten der Heiligen oder die eines anderen 
Heiligen ausgefallen sind, kann nicht gesagt werden. 

V 6 Yaticanus 808 = V 6 , Pergamenths des XI Jli, enthält die 

Heiligen des November, Fol. l r — 13 v . 

Fol. l r beginnt das verstümmelte Wunder 1 mit dem Worte 
έλογίξετο (64). Es folgen die Wunder 2. 3. 7. 9. Das letzte bricht 
am Schluß von Fol. 5 r ab mit den Worten κιότευαν επι[γινώόκεις] (46). 

Fol. 6 r Νικήτα δούλου Ίηΰον Χριϋτον τον φιλοοόψον εγκώμιου 
εις τους αγίους καί θαυματουργούς άναργύρονς Κοόμάν και Δαμιανόν 
— Wangn. ρ. 26 — 64. 

Es fehlt der erste Quaternio. Ein Blatt der Hs entspricht 
2% Seiten Wangn., es ist also Raum für 8 X 2 1 / 2 = 20 Seiten. Das 
Leben und der fehlende Teil des Wunders 1 umfassen 14 Seiten. Es 
bleiben also 6 Seiten, d. h. ungefähr 2 Blätter übrig, auf denen viel- 
leicht ein ähnliches Inhaltsverzeichnis stand, wie in V* (s. o. S. 6f.). 

V 7 Vaticanus 1608 = V 7 , Pergamenths des XI Jh, 2 * * * ) Fol. 153 r — 170a r . 

Fol 153 Γ Θαύματα των αγίαν άναργνρων Κοόμά και Λαμιανον 
— Wunder 1 (ohne Vorrede) — 3. 9 — 11. 14 — 18. 20. 

V» Vaticanus 803 => V 8 , Pergamenths des XII Jh, enthält die 

Heiligen des November und Dezember, Fol. l r — ll r . 

Fol. 1 Γ Βίος καί πολιτεία καί θαύματα των αγίων και ενδόξων 
άναργνρων Κοόμά xul Λαμιανον = Leben. 

Fol. 2 Τ ohne Titel, obwohl Raum dafür freigelassen ist, Wunder 1 
(mit Vorrede) — 9. 11. 14. 15. Das letzte bricht am Schluß von 
Fol. 10 v ab mit dem Worte αυτών (6). Es folgt auf Fol. ll r das 
verstümmelte Wunder 18, beginnend mit dem Worte είωθ'ος (151). 

Nach Fol. 10 fehlen 3 Blätter, die oberste Lage und die linke 
Hälfte der zweiten vom zweiten Quaternio. Ein Blatt der Hs ent- 
spricht 4,85 Seiten Wangn., 3 Blätter somit 14y 2 Seiten. Der Schluß 
des Wunders 15 und der Anfang des Wunders 18, die in der Hs 

1) Es handelt sich um 13 Seiten Wanguereck. Ein Blatt der Hs ent- 
spricht 3*/ 4 Seiten W., 4 x S*/ 4 = 18. 

2) Der Katalog der Bollandisten setzt die Hs ins XII/XIH Jh. Doch 

haben die Spiritus eckige Form und Iota adscriptum fehlt durchaus. Nach 

meinem Urteil gehört die Hs ins XI, vielleicht sogar X/XI Jh, obwohl ich zu- 

gebe, daß die Schrift nicht sehr elegant ist. 
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fehlen, umfassen bei W. zusammen 12 Seiten. Für die übrig bleiben- 
den 2% Seiten paßt weder Wunder 16 noch 17, da sie zu umfang- 
reich sind. Vielleicht war eines der ausgefallenen Blätter vor der 
Niederschrift beschnitten: dergleichen kommt öfter vor. 

Vaticanus 866 = V 9 , Pergamenths des XII Jh, enthält Heilige V* 
des ganzen Jahres, Fol. 60 v — 69 r . 

Fol. 60 v Μαρτύρων των αγίων Κούμα xal Ααμιανοϋ επί Καρίνον 
βαύιλέως = Röm. Martyrium. 

Fol. 62 r Μαρτύρων των αγίων Καύμα χαϊ Ααμιανοϋ xal Άνθι- 
μον χαι Αεοντίου xal Ενχρεπίον = Arab. Martyrium I. 

FoL63. r Θαύματα των άγιων άναργύρων Καύμα χαι Ααμιανου — Leben. 

Fol. 64 r Wunder 4 — 10. 

Fol. 67 r "Ετερα θαύματα των άγιων ενδόξων άναργύρων Καύμα 
3 ιιά Ααμιανοϋ = Wunder 1 (mit Vorrede) — 3. 

Ottobonianus Vaticanus 1 = O 1 * * * * * * , Pergamenths des XI Jh, Fol. 0* 
31 r — 33 T . 

Fol. 31 Γ Περίοδοι των άγιων xal ενδόξων θαυματουργών άναρ- 
γύρων Κούμα χαϊ Ααμιανοϋ — Lehen. Fol. 31 ν steht auf dem oberen 
Rande: περί τής χαμηλού τής τον πόδα χλαΰόύης. Das Leben schließt 
mit dem Worte δφις (4,24), die Geschichte von der Frau des Malchos 
fehlt. Es folgen Wunder 2. δ. Nur diese sind verglichen. 

Ottobonianus Vaticanus 415 = O 8 , Papierhs des XIV Jh, 0* 
Fol. 322 r — 330\ 

Fol. 322 r Θαύματα των άγιων ένδοξων χαι θαυματουργών άναρ- 
γύρων Κούμα χαι Ααμιανον — Leben. Am Rande, oberhalb der Über- 
schrift, steht mit roter Tinte die Bemerkung: τρεις είύΐν ul ύυζνγίαι 

« - - 

τών άναργύρων Κούύ^μα xal Ααμιανον , darunter: φύλλα 0-, was sich 
auf die Anzahl Blätter bezieht, die Kosmas und Damian in dieser Hs 
einnehmen; eine analoge Angabe findet sich auch bei den anderen 
Stücken der Hs. Auf dem unteren Rande steht mit roter Tinte 
νοεμβρίω , u\ ετεροι ίουλίω a\ xal έτεροι όχτωβρίω i%, unter diesen 
drei Daten mit verblichener bräunlicher Tinte ‘j und schwer lesbar 


1) Mit derselben Tinte ist ein Teil der Ziffern geschrieben, die als durch- 

gehende Zählung zu Beginn der einzelnen Wunder am Kunde gesetzt eind. 

Diese Tinte scheint vor der roten verwendet zu sein. Stellenweise ist deutlich, 

daß die rote auf die bräunliche aufgetragen ist, nachdem diese zu stark verblaßt 

war. Deutlich ist dies z. B. beim X von ΙονΧίω, wo man neben dem roten noch 

da3 bräunliche X sieht. Die Monatsdaten scheinen völlig iiberschrieben. Links 

von φνλΧίί ist ein bräunliches φ sichtbar. Die Zahlen a — s sind braun, bei * 

sieht man deutlich die Überschreibung, ξ — ff sind rot, i ist braun. 


Digilized by Google 


10 


Einleitung 


die jedesmal entsprechenden Angaben (1) ol γε (?) Θεοδότης vfol χαί ot 
χοιμη&[έννες] } (2) ol εν 'Ρώμη επί Καρίνον λι&οις νπ'ο τον ίπιατά(τον), 
(3) οι έχ της Αραβίας επί Λιοχλητιανον. Das Leben schließt Λνίβ 
in Ο 1 . 

Fol. 328 ν Wunder 2. 5 — 8. 24. 1 (mit Vorrede 1 )). Die Zählung 
der Wunder (s. o. S. 9,1) beginnt schon bei der Palladiageschichte 
der Vita (2). Verglichen ist nur Wunder 24. 

B 1 Barberinus V 13 = B 1 , Pergamenths des XI Jh, enthält Heilige 

des ganzen Jahres, Fol. 39 r — 42 v . 

Fol. 39 r Βίος χαϊ πολιτεία των αγίων ΚοΟμά χαί Ααμιανοϋ = Lehen. 
Den einzelnen Geschichten der Vita sind am Rande oder innerhalb 
des Textes folgende Titel beigefügt: (2,1) περί Παλλαδίας &ερα- 
πεν&είβης νπ'ο των αγίων (3,1) περί της χαμηλόν της Ονγχλα αδείοης 
τον πόδα (3,9) περί χοιμηΰεως ΚοΟμά χαί όπως δμον Ιτ έδηβαν 
dt’ άπυχαλνψεως (4,1) περί τον χαταπιόντος τον δφιν (5,1) περί της 
γνναιχ'ος Μάλχον. 

Fol. 41 Γ Wunder 11, der Titel am oberen Bande. Das Wunder 
bricht am Schluß von Fol. 41 v ab mit den Worten ώρα xai (75). 

Fol. 42 r beginnt das verstümmelte Wunder 1 mit den Worten 
το άνελ&εϊν (32). 

Zwischen Fol. 41 und 42 fehlt ein Blatt, dessen Umfang etwas 
über 5 Seiten Wangn. entspricht. Genau so viel machen die fehlen- 
den Teile der Wunder 11 lind 1 aus, und zwar ohne die Vorrede zu 
N\ under 1. Es hat also nichts anderes auf dem Blatt gestanden. 

B 2 Barberinus VI 22 = B 3 , Papierhs des XIV/XV Jh, S. 430—460. 

756—761. 

S. 430 ’ Εγχώμιον εις τονς άγίονς χαί δανματονργονς άΐ'αργνρονς 
= Wangn. ρ. 66- — 134. 

S. 449 ’ Εγχώμιον ετερον είς τονς άγίονς χαί &αν, ματονργονς 
άναργνρονς = Wangn. ρ. 26 — 64. Diesem Enkomion sind die Vari- 
anten des Vaticanus 808 (s. o. S. 8) beigeschrieben. Daß sie von 
der Hand des Leo Allatius eingetragen sind, zeigt die Bemerkung am 
unteren Rand von S. 449: In cod. t>08 Vaticano isti orationi ita prac- 
figitur titulus : Νιχήτα δοχίλον ΊηΟον Χριϋτον τον φιλοδόφον έγχώμιον 
είς τονς άγίονς χαί &ανματ ονργονς άναργνρονς Κοόμάν χαί Δαμιανόν, 
ex quo codice excerptae sunt omttes variantes lectiones in margine adno- 
tata (so!) per me Leonem Allatium. 


1) Daher sind dem Titel von Wunder 1 die Worte χαί προοιμιον zugefügt 

Auch am Rande steht: xai προοίμιον τον λόγον. 
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S. 756 Μαρτνριον των άγιων xal ένδόξων άναργνρων Κοδμά 
xal Δαμιανόν των Άρραβιτών xal της αννοδίας αυτών — Arab. Mar- 
tyrium II. 

Angelicanus 108 = Α, Pergamenths des XII Jh, Fol. 43' — 48'. A 

Fol. 43' Περίοδοι των άγιων άναργνρων Κοδμά χαί Δαμιανόν = 

Leben. 

Vallicellianus F 16 =· ν, Papierhs des XV Jh, Fol. 313 r_T , v 
der Schluß verheftet: Fol. 302' — 303'. *) 

Fol. 313' Θαύμα των άγιων xal ενδόξων άναργνρων Κοδμύ xal 
Δαμιανόν = Wunder 48. 

Ambrosianus 259 3 ) = a 1 , Pergamenths des XI Jh, Fol. 144 r — a 1 

146 T . 

Fol. 144 τ Περίοδοι των άγίων Κοδμά xal Δαμιανόν = Leben. 

Fol. 146' Wunder 28. Nur dies ist verglichen. 

Ambrosianus 405 = a 2 , Pergamenths. des XII Jh, Fol. 1' — 7 T . a 2 

Fol. 1' beginnt die verstümmelte Vita mit dem Worte [άχα\γα- 
γείν (5,15). 

Fol. l v Θανματουργίαι των άγίων άναργνρων Κοδμά xal Δαμια- 
νόν ~ Wunder 1 (mit Vorrede) — 6. Wunder 6 bricht am Schluß 
von Fol. V ab mit dem Worte πρόα[ταξιν] (29). Danach fehlen in 
der Hs 2 Blätter. Nur die Wunder sind verglichen. 

Marcianus 349 = M 1 , Pergamenths des XI/XII Jh, enthält M l 
die Heiligen vom 1. — 17. November, Fol. 1' — 20 v . 

Fol. l r Βίος xal θαύματα των άγίων xal θαυματουργών άναρ- 
γνρων Κοδμά xal Δαμιανόν = Leben. 

Die Anfangsworte 'Άρτι της ενδεβείας άναλαμψάδης stammen aus 
der Bearbeitung des Symeon Metaphrastes, Kapitel 1 ist umgearbeitet. 

Fol. 3 V Wunder 21 (ohne Vorrede). 24. 2 — 4. 9 — 11. 13. Nur 
diese sind verglichen. 

Fol. 14 τ Έγχώμιον είς τούς άγιους xal θαυματουργούς άναργύ- 
ρυνς Κοδμάν xal Δαμιανόν = Wangn. ρ. 26 — 64 (Niketas David). 

Marcianus VII 1 = Μ 9 , Pergamenths hauptsächlich des XII Jh, M* 
enthält die Heiligen vom 1. — 14. November, Fol. 1' — 50 v . 

Fol. 1' Θαύματα των άγίων xal ένδοξων θαυματουργών άναρ- 

1) Eine Abschrift des Schlusses, der mir seinerzeit entgangen war und auf 
den ich durch Martini Catalogo di mafioser, greci esistenti nelle biblioteche italiane 
II 139. 142 geführt wurde, verdanke ich Fr. Spiro. 

2) Eine Kollation dieser und der folgenden Hs verdanko ich Professor 

Sepulcri in Mailand. Von beiden erlangte ich erst durch den neuen Katalog 

der griechischen Hss der Ambrosiana Kenntnis. 
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γύρων ΚοΟμά καί Δαμιανόν προ χρόνων έν τώ πανοέπτω αυτών ναώ 
τω εν τη περιωνύμω μονή τον ΚοΟμιδίον γινόμενα, Ονγγραφεν τα 
παρά Μαχίμου διακόνου καί έλαχίοτον μονάζοντας. Enthält nach 
einer allgemeinen Einleitung eine Bearbeitung der Wunder 21. 24. 
4 — 19. 1 — 3, ferner Wunder 39, das nach Symeon bearbeitete Schlangen- 
wunder der Vita (4) und Wunder 40 — 47. Unterschrift auf FoL 46 r : 
Μάχιμος οίκτρ'ος μονάχος καί λενΐτης δώρον προβάγω τοίς Οοφοΐς 
άναργύρο ις λόγους πενιχρούς εκ ζεούοης καρδίας. Dieser Teil der 
Hs stammt aus dem XIII/ XIV Jh. Nicht benutzt sind die bearbeiteten 
Wunder mit Ausnahme von 19 (vgl. o. S. 6). 

Fol. 47 Γ Βίος και πολιτεία των αγίων καί θαυματουργών άναρ- 
γύρων ΚοΟμά καί Λαμιανον — Bearbeitung des Symeon. 

Μ 3 Marcianus II 42 = Μ 8 , Pergamenths des XIII/XIV Jh, FoL 

219 T — 226 r . 

Fol. 21 9 V Μαρτύριαν τών αγίων καί ένδοξων θαυματουργών 
άναργύρων ΚοΟμά καί Λαμιανον τών έν Ρώμι ] ( ρώμης die Hs) λίθοις 
φονενθειπων. άναγινωΟκεται δε νοεμβρίω εές την πρώτην καί ίουλίω 
εις την πρώτην = Röm. Martyrium. 

Diese Hs ist identisch mit dem bei Fabricius-Harles Biblioth. gr. 
X 214 erwähnten Nanianus LXIII. Sie ist nur für die letzten Zeilen 
des Martyriums benutzt, s. u. S. 36. 

b Brixianus A IU 3 = b, Papierhs des XVI Jh, Fol. 66 v — 69% 

1 1 4 Γ — 1 1 6 r , 407 r — 4 1 0 r . 

FoL 66 v ' Ομιλία * είς τά επίλοιπα θαύματα τών άγιων ένδοξων καί 
θαυματουργών άναργνρων ΚοΟμά καί Λαμιανον — Wunder 21 (mit 
Von-ede) — 23.7.8.29. 

Fol. 114 r Είς την μνήμην τών αγίων καί θαυματουργών άναρ- 
γύρων ΚοΟμά καί Λαμιανον , unediertes Enkomion, s. u. S. 17. 

Fol. 407 r Είς τά έπίλοιπα θαύματα τών αγίων άναργύρων ΚοΟμά 
καί Λαμιανον καί προοίμιον = Wunder 1 (mit Vorrede), das Schlangen- 
wunder der Vita, 2. 5. 6. 24. 

Verglichen sind die Wunder 21 — 23. 28, sowie die Vorrede I. 

m 1 Messanensis 63 1 ) = m 1 , Pergamenths des XII Jh, Fol. 4 r — 14 r . 

Fol. 4 Γ Θαύματα τών αγίων άναργύρων ΚοΟμά καί Δαμιανού = 
Wunder 21 (mit Vorrede) — 25.28. 

ιη * Messanensis 30 2 ) — m s , Pergamenths aus dem Jahre 1308, ent- 

hält die Heiligen vom 1. September — 3. April, Fol. 259 r — 260 r . 

1) Eine Kollation dieser Hs verdanke ich Fritz Wecge. 

2) Eine Kollation dieser Hs, die nach Neapel versandt war, verdanke ich 
durch gütige Vermittlung von Fritz Weege dem dottore Francesco Galli in Neapel. 
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Fol. 259 Γ Μαρτύρων των αγίων άναργύρων Κοσμά καί Λαμιανον 
μαρτνρησάντων ίν 'Ρώμη υπό Καρίνον τον βασιλίως = Röm. Mar- 
tvrium. 

Parisiii us 1470 = P 1 , Pergamenths aus dem Jahre 890, enthält P 1 
die Heiligen von Mai — August, Fol. 108 r — 112 r . 

Fol. 108 τ Μαρτύρων των αγίων άναργύρων Κοσμά χαι Δαμιανόν 
= Rom. Martyrium. Unterschrift Fol. 111 τ επληθε συν θεω το μαρ- 
τύρων των αγίων άναργύρων Κοσμά χαϊ Λαμιανον. 

Fol. 11 1 ν Eine Anmerkung des Methodios, vgl. u. S. 41 f. Die 
zugehörige Überschrift am oberen Rande ist nur teilweise lesbar, da 
der Rand stark beschnitten wurde. Sie lautet: δ λόγος είς τους (so- 
weit unsicher) άγιους άναργύρονς Μεθοδίου τον ίν άγίοις πατριάρχον 
Κωνσταντινοπολίτον. 

Parisinus 1454 — Ρ 2 , Pergamenths des X Jh, enthält die Hei- P 2 
ligen vom 1. September — 14. November, Fol. 145 v — 148 r . 

Fol. 145 v Βίος χαϊ πολιτεία των αγίων άναργύρων Κοσμά χαι 
Λαμιανοϋ = Leben. 

Pari sinus 1485 = Ρ 3 , Pergamenths des X Jh, enthält die Hei- P 3 
ligen vom 30. September — 30. November, Fol. 77 r — 80 T . 

Fol. 77 r Βίος xal πολιτεία των αγίων χαϊ ίνδόζων θαυματουρ- 
γών Ιατρών Κοσμά χαϊ Λαμιανον *=» Leben. 

Fol. 79 r Wunder 2. 4. 8. 

Pari sinus 1468 = P 4 , Pergamenths des XI Jh, enthält die P 4 

Heiligen vom 2. September — 24. November, Fol. 172 r — 182 r . 

Fol. 172 Γ Βίος xal πολιτεία xal θαύματα τών αγίων Ιατρών άν- 
αργύρων Κοσμά xal Λαμιανον χαι Θεοδότης τής μητρος αυτών = 

Leben. Die einzelnen Geschichten sind mit Überschriften versehen: 

(2,1) περί Παλλαδίας (παιδίας die Hs) (3,3) περί τής χαμηλόν τής τον 
πόδα χλασθείσης υπό δαίμονος (4,1) περί τον τον ΰφιν χαταπιόντος 
άγροίχον (5,1) περί τής γυναιχος Μάλχον νπο δαίμονος πλανηθείσης. 

^ Fol. 174 ν Wunder 1 (ohne Vorrede). 2. 11. 34. 36. 24. 

Parisinus 1519 = P 5 , Pergamenths des XI Jh, enthält die P 5 

Heiligen vom 1. — 13. November, S. 1 — 22. 

S. 1 beginnt das verstümmelte Wunder 2 mit den Worten [ βρώ]σιν 
αυτής (20). Die ganze erste Seite ist so zerstört, daß kaum eine zu- 
sammenhängende Zeile lesbar ist, meist nur geringe Buchstaben- 
komplexe, etwa die Hälfte der Seite gar nicht. Das Ende des Wimders 
ist gekürzt und nicht lesbar bis auf die zu Beginn von S. 2 stehen- 
den Worte [6]νόματι Tv χν. Es folgt Wunder 27. 

S. 4 Θαν^ιατα ετερα τών άγιων άναργύρων — Wunder 21 (mit 


Digitized by Google 


14 Einleitung 

Vorrede). 30. 11. 9. 10. Das letzte bricht ab mit den Worten χαταό τάς 
xal (46). 

Die Lücke nach S. 22 ist entstanden durch den Ausfall der 
obersten Lage des zweiten vorhandenen Quaternio, von dem auch das 
letzte Blatt fehlt. Nach der Lücke beginnt auf S. 23 vollständig das 
Martyrium des Akindynos usw., das direkt auf die hh. K. u. D. zu 
folgen pflegt. Die zwei ausgefallenen Blätter gehören also K. u. D. 
Sie bieten gerade für den Schluß des Wunders 10 den nötigen Raum, 
weiter hat also nichts dringestanden. Am Anfang fehlt ein ganzer 
Quaternio. Sein Inhalt ist unbestimmbar. 

P 6 Parisinus 769 = P 6 , Papierhs des XIII Jh, Fol. 162 v — 168 v . 

Fol. 162 v Βίος xal πολιτεία των αγίων xal ενδόξων άναργύρων 
Κοϋμά xal Λαμιανον = Leben. Fol. 162 τ endigt mit ην ταντα (1,13). 

Fol. 163 r beginnt Wunder 11 mit dem Wort ανω (28). FoL 163 T 
endigt mit όωτηρίας (60). 

FoL 164 r beginnt wieder mit den Worten der Vita αυτής νγιή- 
(3,5). Das Leben schließt auf Fol. 166 v . Den Kapiteln 4 und 5 sind 
Titel beigeschrieben: (4) περί τον χαταπιόντος τον ’όφιν (5) περί 
Μάλχον xal τής τούτον γνναιχός. 

Fol. 166 ν Wunder 24.11. Wunder 11 bricht am Ende von Fol. 
168 T mit den Worten ίν τή (28) ab. 

Fol. 163 r schließt also direkt an Fol. 168 T au. Darauf verweist 
auch ein entsprechendes Zeichen am Ende von Fol. 162 Y und Fol. 168 r . 
Es fehlt somit vom Leben 1,13—3,5 und von Wunder 11 der Schluß. 
Nur die Wunder sind verglichen. 

P 7 Pari sinus 523 — P 7 , Papierhs aus dem Jahre 1489, Fol. 2 77 r — 

294 v . 

Fol. 277 Γ Βίος xal πολιτεία xal άνάπανΰις των αγίων xal θαυ- 
ματουργών άναργνρων Κοϋμά. xal Λαμιανον = Bearbeitung des 
Symeon. 

Fol. 280 τ Βίος xal πολιτεία τών αγίων xal ένδόζων άναργνρων 
Κοϋμά xal Δαμιανόν = Leben. 

Fol. 283 ν "Ετερα θαύματα τών αγίων Κοϋμά xal Δαμιανόν = 
Wunder 21 (mit Vorrede) — 26. 

Fol. 29 V Έτερα θαύματα τών αγίων άναργύρων = Wunder 2. 
4. 7. 8. 29. 

C 1 Clarkianus 43 — C 1 , Pergamenths des XII Jh, enthält Heilige 

des September — November, Fol. 85 r — 95 T . 

Fol. 85 r beginnt das Leben fragmentarisch mit dem Worte \άπέ ]- 
λαβεν (2,23). 
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Fol. 87 Γ " Έτερα θαύματα τών αγίων άναργνρων Κοόμά χαϊ Δα- 
μιανόν — Wunder 1 (ohne Vorrede) — 3. 7. 29. 6. 

Fol. 92 r "Ετερα θαύματα τών αγίων — Wunder 25.11. Nur die 
Wunder sind verglichen. 

Clark ianus 50 = C 8 , Pergamenths des XII/ XIII Jh, FoL C s 
73 r — 105 r . 

Fol. 73 Γ Βίος xal πολιτεία τών αγίων xal θαυματουργών άναρ- 
γνρων Κοόμά xal Δαμιανόν = Bearbeitung des Symeon. 

Fol. 77 r Wunder 21 (mit Vorrede). 24.27 — 32. 1 (ohne Vorrede) — 

4. 6—15. 

Berolinensis 44, Konvolut IV 2 1 2 ) = ß, Fragment einer Perga- ß 
menths des XII Jh, bestehend aus den beiden inneren Lagen eines 
Quaternio, Fol. l r — 

Fol. l r beginnt das Leben fragmentarisch mit den Worten [v \π 
αυτών (5,2). 

Fol. 1 T Διήγηόις περί τών θαυμάτων τών αγίων Κοόμά χαϊ Δα- 
μιανόν =* Wunder 1 (mit Vorrede) — 3. Das letzte bricht ab mit 
dem Worte διηπόρει (28). 

Die Hs ist in schlechtem Zustande und weist zahlreiche Lücken 
auf. Sie ist nur in der Vorrede I gelegentlich herangezogen. 

Vindobonensis hist. 5 S ) (bei Lambecius 19) «■» v, Pergamenths r 
des XI Jh, enthält die Heiligen vom 1. — 18. November, Fol. l r — 10 r . 

Fol. l r beginnt das verstümmelte Wunder 27 mit den Worten 
τοΐς άνθρώποις παρέχοντα τής αγάπης τε (55) 3 ). 

Ebd. Θαύματα ετερα τών αγίων xal ένδοξων τον Χριότον άναρ- 
γνρων Κοόμά χαϊ Δαμιανού = Wunder 21 (mit Vorrede). 30. 11.9. 10- 

Wieviel am Anfang fehlt, ist nicht auszumachen. 

Hieroeolymitanus 6 4 ) = H, Pergamenths des IX/X Jh, ent- II 
hält Heilige vom 9. März — 29. Juli, jedoch in der ersten Hälfte neben 
zahlreichen λόγοι nur vereinzelte Akten, Fol. 35 l r — 359 r . 

Fol. 351 r Βίος xal θαύματα τών άγιων άναργνρων Κοόμά xal 
Δαμιανόν — Leben. 

Fol. 353 Γ Θαύματα τών αγίων xal ενδόξων xal θεραπόντων του 


1) Eine Kollation dieser Hs verdanke ich stud. Felix Scheidweiler. 

2) Eine Abschrift der Hs stellte mir Ueener gütigst zur Verfügung. Ich 
konnte sie schon in meiner Schrift De incubatione benutzen, s. dort p. 69,2. 

3) Den Rest hat Ueener nicht abgeschrieben. Die Schlußworte von zuvxa 
(59) an s. bei Lambecius De bibl. Caes .* VHI 559. 

4) Eine Kollation dieser Hs verdanke ich der großen Freundlichkeit des 

Erzbischofs Epiphanios von Jerusalem. 
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Χριβτου Κοσμά xal Λαμιανου = Vorrede III Vorrede I Wunder 21. 
22.1.2.4. 

Unter den aufgezählten Hss befinden sich mit einer Ausnahme 1 ) 
alle, in denen Wunder enthalten sind. Um einen Überblick über das 
sonst vorhandene Material zu ermöglichen, lasse ich ein Verzeichnis 
der übrigen Hss folgen, soweit sie mir unmittelbar oder durch Kata- 
loge bekannt geworden sind. Hss, die jünger sind als das XVI Jh, 
werden nicht erwähnt. ' Ein Sternchen bezeichnet fragmentarischen 
Zustand. Ich ordne nach den Stoffen: 

Das Leben findet sich, außer in den genannten, in folgenden 
Hss: Vaticani 1190. 1631 8 )· 1987 Reginensis Vaticanus 44 Valli- 
cellianus C 34 Chisianus RVI39 (mit demselben Titel wie Vat. 1631) 
Ambrosiani 192 3 ). 213. 499 Messanensis 29 *Coislinianus 121 *Bod- 
leianus miscell. 142 Baroccianus *148. 180 *Laudianus 41 *Canonieianus 
19 Monacensis 255 Vindobonenses histt.38. 40 Hierosolymitanus II 103. 

Eine Epitome der Vita und der Wunder 24. 1. 2. 15. 36 enthält 
Vaticanus 1572. 

Eine merkwürdige erweiterte Fassung der \ T ita liegt vor in dem 
*Vindobonensis theol. 151 unter dem Titel: Βίος xal πολιτεία εν ίπι- 
τόμω xai μερική θαυμάτων διήγησις των άγιων άναργνρων καί θαυ- 
ματουργών Κοσμά και Δαμιανόν. Der Anfang lautet: Της Ελληνικής 
μανίας άρτι καταπανσάσης και τής δαιμονικής λατρείας καταλνθείσης 
διά τής τοϋ μονογενούς νΐον του θεόν ίν σαρχΐ παρουσίας, vgl. Lam- 
becius Oc hiblioth. Caes . 2 IV 305. 4 ) Daß diese Fassung die alte Le- 
gende erweitert, für uns also wertlos ist, ergibt sich aus der von 
Lambecius aaO. p. 306 mitgeteilten Stelle, die unten S. 47,2 angeführt 
ist. Dieselbe Fassung findet sich, wie Titel und Anfang zeigen, in 
dem Hierosolymitanus II 30. 

Die Bearbeitung der Vita durch Symeon 5 ) (Anfang: ’ Άρτι τής 
εύσεβείας) ist erhalten in: Vaticani 804. *810. 811. 1190. 1246. *2037 

1) S. u. Anm. 3. 

2) Diese Hs oder eine sehr ähnliche (vielleicht der unten zu erwähnende 
Chisianus) hat die Grundlage des Wangnereckschen Textes gebildet. Die Über- 
einstimmung ist eine sehr enge; vor allem lautet hier der Titel wie die Anfangs- 
worte bei W. : Χάρις xal άιοριά Ιαμάτων τών άγιων άναργνρων Κοΰμα xai Ja- 
utavov. 

3) Eine P&pierhs des XIV Jh. Die Vita weist einen abweichenden Schluß 
auf. Es folgt Wunder 1. 

4) Über den fehlenden Schluß e. ebd. VHI 559/560. 

6) Gesperrt gedruckte Bezeichnungen von Hes bedeuten, daß in diesen der 
Name des Metaph rasten überliefert ist. 
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Ottoboniani Vaticani 427.429 Barberinus IV 63 Angelicanus 126 
Vallicelliani B34.C7.*R32 Marciani 351. 584. VII 1 (s. o. S. 12). VII 36 
Ambrosiani 73.183.356.839.841 Tanriiiensis 14 Laurentianus XI 1 
Borbonicus Neapolitanus II C 29 Messanensis 70 Parismus 523 (s. o. 
S. 14) Cantabrigensie (Trinity College, Western Manuscripts) 187 
Clarkianus 50 (s. o. S. 15) Laudianus 68 Leicesterianus 89 III 1 ) 
Monacenses 143.364 Mosquenses 361.362.367.368 Μαυρογορδατειος 
βιβλιο&ηχη S. 34,15; 39, *21 ; 57, *48; 94,143; 148,7 *Hierosolyraitanus 
IV 13 Hierosolymitani 1 8. 21 ; II 33. 140. 170 Sinaitici 498. 500. *502. 

Eine Epitome der Symeonischen Bearbeitung findet sich im Vati- 
canus 793. 

In mehreren Fällen kann wegen ungenügender Angaben nicht 
entschieden werden, ob die alte Vita oder die Bearbeitung des Symeon 
vorliegt. Dies ist der Fall bei folgenden Hss: Aedis Christi (Oxford) 77 
Dublin (Trinity College) 185 Escurialensis 261 Petropolitanus 94 
AthoY 2 (hier folgen zwei βίοι aufeinander, von denen wahrscheinlich 
der zweite dem Symeon gehört). 2057. 2090. 3071. 3658. 5698. *6056 
Sinaitici 499. 504. 

Enkomien*) auf die Heiligen sind erhalten von: 

Niketas David = Wangn. 26 — 64, Anfang: '£1ς αγαπητά τα ύχη- 
νώματά <fov, χύριε in Vaticanus 808 (S. ο. S. 8) Barberinus VI 22 
(s. o. S. 10) Marcianus 349 (s. o. S. 11) AthoY 3762. 4803 

Georgios von Nikomedien = Wangn. 170 — 228, Anfang: Τήν ffijv, 
ω των χαλών εραοτά in Vallicellianus C 34 

Petros von Argos (s. o. S. 4), Anfang: Άατέρες μεν αίσ&ητοί in 
\ T aticanus Palatinus 317 

Prokopios dem Diakonen und Chartophylax =■ Wangn. 66 — 134, 
Anfang: Πάρεβτιν ημίν εορτή όήμερον in Barberinus VI 22 (s. o. S. 10) 
Μανρογορδάτειος βιβλιο&ήχ η S. 39,21 

Neophytos Enkleistos, Anfang: Ανάργυρους άχεβτορας γεραίρουσα 
χήμερον in Parisinus 1189. Vgl. u. S. 45 

Theodoros II Laskaris, Anfang: Των άναργύρων ή χάρις ποταμός 
•υπάρχει άενναος in Ambrosianus 917 Parisinus 1193 

Gregorios von Tauromenion, Anfang: ΣυγχαλεΙ μεν ημάς αήμερον, 
ω φιλεορτοι in Mosquensis 211 

Anonymus, Anfang: Τώ χαιρώ εχείνω προΰχαλεοάαενος in Brixia- 
nus Α ΙΗ 3 (s. o. S. 12) 

1) Ygl. Anal. Boll. XXV (1906) p. 45G. 

2) Die folgende Liste wird natürlich sehr unvollständig sein. Immerhin 
mag eie sich bei Identifikationen nützlich erweisen. 

Denbnir, Kotma· and Dumiau 2 
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Anonymus, Anfang: El xai πολλά τών άν&ρώπων δοχεΐ τι τερπ- 
νόν ίχειν in Parisinus suppl. 1012 

Anonymus, Anfang: Kal πάλιν άναργνρων πανηγύρι ς Ιατρών in 
Landianus 82. Der Titel lautet Μαρτνριον των άγιων xai ενδόξων 
άναργνρων Κ. x. Λ. 

Soweit über den Bestand an Hss. Die Recensio des Textes hat 
mit den Schwierigkeiten zu kämpfen, die sich bei hagiographischen 
Texten in der Regel einstellen, vor allem mit der geringen Durch- 
sichtigkeit der Filiation. Immerhin sind wir bei den Akten der 
hh. Kosmas und Damian in einer verhältnismäßig günstigen Lage, 
da die Willkür der einzelnen Schreiber eine begrenzte ist und die 
Herstellung des ursprünglichen Textes durchaus im Bereich des Mög- 
lichen liegt. 

Für das Leben der Asiaten sind folgende 12 Hss verwendet: 
H y0 2 3589 pS34 B : A Davon gehört die Hälfte ( HV 0*3pi3) dem χ 

an. Je zwei des XI (V 5 !* 4 ) und XII (V 89 ) enthalten eine größere 
Anzahl Wunder und sind deswegen mit herangezogen. B 1 und besonders 
A, der gar keine Wunder aufweist, sollen die stärkere Entartung der 
Überlieferung exemplifizieren. Ganz ohne Wert für die Gestaltung 
des Textes sind auch sie nicht, da in dieser Literaturgattung bei 
der Abwägung der Lesarten zuweilen geringere Hss den Ausschlag 
geben. 

Die aufgezählten Hss ordnen sich durch gemeinsame Abweichungen, 
Auslassungen und Zusätze zu folgenden Gruppen 1 ): 

V 05 Abweichungen: 1,6.17; 2,14; 4,12. *13; 5,2.26.28 Aus- 
lassungen: 3,5 xal 4,15 λίγων 23 δε 5,31 οί άγιοι Zusätze: 2,3 
αντών 

V 28 Abweichungen: 1,11. 14; 2,4. 5.8. 15; 3,5. *6. 9; 4,1. 6. 7. 8. 12. 
13. 14. *19. *23; 5, *7. *9. 1 1. 13. 14. 23. 25. 27. 29. 30. 31. 39. 42. 43. 44.45 
Auslassungen: 1,9 δε 2,1 χλινηρης 19 όντως 3,8 τών — Χριβτω 4,12 
λίγων — μοι (13) 14 χαλ υνμίνω 15 xai 5,7 έγώ 31 δΐ 36 ίπιβτρεψει — 
χαταβήΰεται (38) 51 xai ή δόξα Zusätze: 1,6 αντη 9 δΊδαβχ ομίνων 
δε αντών 2,5 άν 4,10 δινπνιό&εις 11 το 5,4 δή 6 άνήρ ό χαλοόμενος 
13 rot» Μάλχον 26 δεξιάς 29 τω δολίφ 31 τούτον 

Β 1 Α Abweichungen 1,11; 2,2. 3. 4. Ί. 14. 16. 17. 22. 23; 3,3. 6. 7. Π. 
12.18; 4,1. *6. 7. 8. *9. 10. 11. 13. *16. *19. *20; 5,3. 6. 17. 40 Aus- 
lassungen: 1,7 ίν — πολιτεία (8) 11 Öl 2,11 το ίπ . — ίχτ ελοΰντες 


1) Ein Sternchen bedeutet, daß dieselbe Zeile zwei- oder dreimal in Be- 
tracht kommt. 
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14 ό — Λαμιανος ebd. Γ να — &εον (15) 16 περί — ώών (17) 3,11 
χαϊ 13 xai — Χρίστον 21 οΓτ ινες — έπιτελοϋσιν (22) 4,11 ο di — 
μοι (13) Zusätze: 1,6 τ ον Χρίστον 2,17 άλλ' Ιδία αντονς χατατε&ήναι 
Β ι (~ Α) 19 αντω 3,4 έρήμω(ον) 5 τον 7 ίν εΐρήντ) 9 άγίον 16 
του ebd. τανττ\ rfj ννχτΐ Β 1 ( rsj Α) 

ρ234 γδ9 Abweichungen: 1,16; 2,13; 3,11; 4,12 Auslassung: 2,4 
xai των ιαμάτων Zusatz: 2,7 έν (ixl) τώ όνόματι’Ιησοϋ Χρίστον. Diese 
Gruppe spaltet sich in die zwei folgenden: (1) Ρ 28 Λ 7δ Abweichungen: 
1,8.10; 2,7; 3,15.21; 4,19; 5,10 Auslassungen: 5,10 αυτοΰ 13 
εσχημάτισεν — xai (14) 18 είσελ&ών (2) P*V 9 Abweichungen: 1,10; 
2,3. 7. 10; 5,3. 21 Auslassung: 2,11 το σύνολον Zusätze: 3,11 ίγερ~ 
&εΐσα 4,16 άγιοι. Von P 23 V 5 sondern sich ferner als zusammen- 
gehörig ab P 23 Abweichungen: 1,15; 2,22; 3,4.6; 5,20. 23. 24. 25. 26 
Zusatz: 5,42 τής. 

Für H kann keiue engere Beziehung zu einer dieser Gruppen 
nachgewiesen werden. Am nächsten steht er P* 84 V 59 ; vgl. 3,8.15; 
4,6.9; 5,19 und vor allem die beiden Zusätze 3,16; 4,8. Doch ebenso 
häufig trennt er sich in entscheidenden Fällen von derselben Gruppe. 
Daß man in H etwa die ausschlaggebende Hs zu erkennen habe, ist 
an sich und wegen der erwähnten Zusätze 3,16; 4,8 ganz unwahr- 
scheinlich. Die Auslassung in den drei übrigen Gruppen wäre nicht 
zu erklären, während die beiden Zusätze προ τής χοιμήσε ως αντον 
und μετά το δειπνήσαι αντον deutlich denselben Interpolator ver- 
raten: ihr Zweck war eine pedantische Fixierung der Umstände. Für 
das Verhältnis von H zu P 284 V 59 bieten sich somit zwei Möglich- 
keiten: entweder stammt H aus der gleichen Zwischenhs wie diese 
Gruppe, die dann ihrerseits eine weitere Zwischenhs voraussetzt, oder 
— und dies ist das Wahrscheinlichere — H steht am Ende eines 
selbständigen Stranges, der besonders stark mit der Gruppe P 234 V 59 
kontaminiert ist. 

Kontamination hin- und herüber ist natürlich überhaupt in 
weitestem Umfang anzunehmen, und man wird keineswegs geneigt 
sein, eine Übereinstimmung von V 03 und V 88 (3,19; 4, *21) oder B l A 
und V 28 (1,16; 2,12.17.24; 3,11; 4,3) oder B 1 A und P 234 V 59 (2,20; 
4,7; 5,14) auf dieselbe Zwischenhs zurückzuführen, zumal diese 
Möglichkeiten wegen der doppelten Beteiligung der Gruppen V 28 und 
B*A sich gegenseitig auf heben. Das folgende Schema soll der be- 
quemen Übersicht halber die oben dargelegte Gruppenbildung ver- 
anschaulichen; daß es blos relative Geltung hat, brauche ich nicht 
zu betonen: 

2 * 
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Entscheidend für die Textgestaltung ist einmal die Verteilung 
dieser fünf Hss-G nippen: 3 gegen 2 werden in den meisten 
Fällen die ursprüngliche Lesart enthalten. Daß auch das Gegenteil 
stattfinden kann, zeigt 5,33, wo die abkürzende Variante άφκνής 
εγένετο in HP* 34 V 9 B l offenbar aus 4,24 stammt 1 ). Auch konnte 
ich mich nicht entschließen, den Zusatz von HV 28 B l A zu 2,22 auf- 
zunehmen, weil die Auslassung in den beiden anderen Gruppen schwer 
zu erklären wäre, denn wo diese Gruppen sonst verbunden sind, tritt 
fast durchweg H hinzu, was die Güte ihrer gemeinschaftlichen Über- 
lieferung verbürgt. Die Interpolation ist hier wie oben (S. 19) ohne 
weiteres verständlich: es fehlte eine Angabe darüber, wie sich Kosmas 
zu den Worten des Herrn stellte; sie war nicht nötig, konnte aber 
vermißt werden. Eine Kontamination von H mit V 28 ist um so 
wahrscheinlicher, als H sich auch sonst mit dieser Gruppe berührt 2 ). 

Neben der Quantität der Gruppen ist ihre Qualität von Wichtig- 
keit, besonders wo sie sich so spalten, daß die konkurrierenden Les- 
arten ungefähr gleich stark vertreten sind. Am wenigsten Gewicht 
haben B X A, und es ist für die Güte von H und V os symptomatisch, 
daß sie nie mit B*A den übrigen Hss gegenübertreten. Der Wert 
von H und V 03 zeigt sich ferner darin, daß sie sich seltener von der 
Gesamtüberlieferung entfernen als die drei anderen Gruppen. Um 
sich ihre Überlegenheit zu vergegenwärtigen, mag man die Stelle 
1,14 ff. betrachten, die von den anderen Hss auf das Mannigfaltigste 

1) A geht hier eigene Wege; sein δίίλνΰη weist allerdings vielleicht auf 
die Lesart des Textes (δΐίοχορπίβ&ηι. 

2) Vgl. besonders den Zusatz zu 5,4G: die Drei zahl der Siitze mit σν ft 

beruht gewiß auf Absicht. 
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entstellt ist. HV 08 Meten die Worte, wie sie im Text stehen: xv- 
φλοΐς το βλέπειν έν τω όνόματι Ίηβον Χριβτον έδωρονντο, χωλοί*? το 
περιπατεΐν, κνλλονς υγιείς έποίονν, δαίμονας άπηλαννον χαΐ Λάβαν 
πικρίαν. . . έϋ-εράπενον 1 ), ρ*34γδ9 erse tzen das erlesenere πικρίαν 
durch das vulgäre νόβον, P 83 verderben die Worte υγιείς έποίονν zu 
rö περιποιονν, P 2 gibt χωλούς statt χωλοί*?, mit falscher Beziehung 
auf das Folgende, V 5 läßt κνλλονς υγιείς weg und zieht έποιονντο 
(statt έποίονν ) zum Vorhergehenden, V 9 verdirbt έποίονν wegen des 
vorausgehenden περιπατεΐν zu ποιεΐν. V 28 B l A geben χωλούς wie 
P 2 und fügen zu πικρίαν den erklärenden Genetiv άρρωβτημάτων. 
V 88 bietet ohne Grund die Partizipien δωρονμενοι und άπελαύνοντες 
statt des entsprechenden Verbum finitum, und vollends B 1 gibt aus- 
schließlich Partizipien 8 ), so daß der ganze Satz in der Luft hängt; 
außerdem fehlen bei ihm die Worte έν — έδωρονντο , ποιοϋντες ist zu 
χωλού*? gezogen, sein Platz durch άποτελονντες ausgefüllt. Man darf 
also H und V 08 am höchsten einschätzen 3 ); in einem kleinen Abstand 
folgen V 88 und p** 4 * y B9 > endlich in etwas größerer Entfernung B 1 A. 

Neben Quantität und Qualität der Zeugen müssen aber auch oft 
genug die besonderen Bedingungen der einzelnen Stelle schärfer ins 
Auge gefaßt werden, so daß erst die Berücksichtigung dieser drei 
Faktoren zusammen eine Gewähr für die Richtigkeit des aufgenommenen 
Wortlauts zu bieten vermag. 

Um die Gestaltung des Textes mit Benutzung des oben auf- 
gestellten Schemas an einem Beispiel zu erläutern, greife ich die auf 
den ersten Blick besonders kompliziert scheinende Stelle 2,20 ff. her- 
aus. Die Worte αλλά — ονόματος lassen sich in folgende drei Kola 
teilen: I κλλά κατά τον έμον όνόματος δρχιβδείς II έδέζατο αύτά, 


1) In den ausgelassenen Worten haben H V os eine vom Text abweichende 
Lesung, die den Sinn unverändert läßt; τω fehlt in V°. 

2) Solche Ersetzung des Verbum finitum durch Partizipien findet sich auch 
sonst mehrfach: 3,11 bietet V 6 wie B*A iX&ovßa für ÜifMtr, ändert aber 
nicht wie diese das folgende βοώΰα. 3,12 άττοΧανσα ντες für άπηλανοατε in V s ; 
3,22 ίπιτεΐοϋντες für έχιτεΐοϋοιν in Y e , voraus geht διαλείι τοντες; 4,17 χατενεγ- 
χόντες für χατήνεγχαν in V*, voraus geht άχονααν τες (16). Wunder 2,29 geben 
γιβτβ άποχρνψαοα für άπίχρνΦεν. Es hängt dies damit zusammen, daß im 
späteren Griechisch das Partizipium die Stelle des Verbum finitum vertreten 
kann; vgl. z. ß. Wunder 24,16 und besondere Wunder 48. 

3) Vgl. für die Güte von H auch noch die Stelle 4,11—16, wo jene Hs 

allein den aufgenommenen Text wörtlich enthält. Es verdient erwähnt zu 

werden, daß der Text so hergestellt war, ehe H benutzt werden konnte. 
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III Χνα μι) παραχον&ιι τον δρκου, ού ώρκίο&η κατά τον ίμον ονόματος . 
Diese Kola sind in der Überlieferung folgendennaßen vertreten: 

I II III 
I II V 3 
I ΙΠ P 13 
1 V 3 

III P* V» (A) 

Man sieht: die Gruppen H und V 38 sind vollständig, von V 03 hat 
V 8 III fortgelassen, von B 7 A hat A den Wortlaut stark zusammen- 
geschnitten. Die Quelle von P 384 V ’ 9 hat nur I III besessen, P 4 V* 
haben auf I verzichtet, V 5 auf III. Daß I — III in den Text gehören, 
ist danach völlig klar. Die feineren Einzelheiten erledigen sich leicht. 

Auf das Leben folgen die Wunder. Bei der Betrachtung ihrer 
Überlieferung haben wir vor allem die einzelnen Wunderserien von 
einander zu scheiden. Zur bequemeren Orientierung schicke ich 
eine Tabelle voraus, in der die Reihenfolge der Wunder für die ein- 
zelnen Hss angegeben wird. Eingeklammerte Zahlen besagen, daß 
die betreffenden AVunder aus äußeren Gründen unvollständig auf uns 
gekommen sind. Die senkrechten Striche weisen darauf hin, daß in 
den Hss die darauf folgenden Wunder durch einen neuen Titel als 
besondere Gruppe abgesetzt sind. 

V 1 (10). 11—15. (10). (17). 18. (19) | 33—38 
V 2 1—10. 11. 14—18 
V 3 21—25. 28 
V 5 (1). 2—4. 7. 8 
V 6 (1). 2. 3. 7. (9) 

V 7 1-3.9-11.14—18.20 
V 8 1—9. 11. 14. (15). (18) 

V 9 4—10 | 1-3 
O l 2.5 

O s 2. 5—8. 24. 1 
B 1 (11). (1) 
v 48 
a* 28 
a 2 1—6 

M 1 21.24. 2— 4. 9— 11, 13 
M 2 21. 24. 4—19. 1—3. 39—47 
b 21— 23. 7. 8. 29 | 1. 2. 5. 6. 24 
m 1 21—25. 28 
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P s 2.4.8 

P 1 1. 2. 11. 34. 36. 24 
P 5 (2). 27 ] 21.30. 11.9. 10 
P e 24.(11) 

P 7 21—20 | 2. 4. 7. 8. 29 
C 1 1—3. 7. 29. 6 | 25. 11 
C 2 21. 24. 27—32. 1—4. 6—15 
ß (1. 2. 3) 

v (27) | 21. 30. 11.9. 10 
H 21. 22. 1. 2. 4 

Als zusammengehörige Wunderserie sondern sich zunächst deutlich 
ab Wunder 1 — 10, vollständig erhalten in Y 29 C 2 , sowie in der Be- 
arbeitung von M*: und zwar sind die Wunder 1 — 3 in V 9 hinter 10, 
in M 2 hinter 19 gerückt. Daß Wunder 1 — 3 wirklich an die Spitze 
der Serie gehören, beweist zunächst die auch in V 9 mit dem Wunder 1 
verbundene Vorrede, denn eine durch diese eingeleitete Serie von nur 
drei Wundern anzunehmen, verbietet sich von selbst. Ferner ergibt 
sich aus den ersten Worten des Wunders 4 έτερος γονν άνήρ, daß 
etwas vorausging. Endlich weisen die mehr oder weniger frag- 
mentarischen Überreste der Serie 1 — 10 in den anderen Hss auf die 
gleiche Anordnung: vgl. die Reihen in V 567M 0 1 a 2 M 1 bP 87 C 12 H; in O a 
ist Wunder 1 abgesprengt. 

Die Zusammengehörigkeit der W'under 1 — 10 zeigt sich, wie 
überhaupt in ihrer äußeren Einkleidung, so besonders in den Über- 
leitungen, durch die die einzelnen Wunder miteinander verknüpft 
werden. Man lese die Anfänge: (1) άνήρ τ ις γηραλέος πάνυ έφίΰταται 
(2) τούτον τε νποχωρήΰαντος γυνή τις . . . χατέλαβεν (3) ταντης γονν 
outgjs δοξαζονόης τον Χριΰτ'ον . . . περιφανής τις του παλατιού άνήρ 
. . . χατέλαβεν (4) έτερος γονν άνήρ παραγίνεται (δ) των τοιοντων 
τοίννν παραδόξων θαυμάτων . . . γινομένων άνελλειπής έΰτιν ή των 
άό&ενυνν των . . . προΰεδρία' έν η παραγενόμενος έτερος αν ήρ (6) τον 
προειρημένου τοίννν άπολανόαντος . . . έτερός τις άνήρ έφίΰταται 
(7) των δε τοιοέπων χαι τηλιχοντων ιάοεων . . . γινομένων γυνή τις 
καταλαμβάνει (8) ταΰτης δέ χαιρονΰης . . . έτέρα γυνή παραγίνεται 
(9) εν όΰω τοίννν ή ία&εϊΰα γυνή ένδιατρίβει . . . έτερός τις άβ&ενών 
. . . χατέλαβεν (10) τίνος γάρ πιΟτον άνδρ'ος . . . καταλαμβάνοντας 
(vgl. 9,73). Am losesten ist der Zusammenhang zwischen Wunder 3 
und 4, woraus sich auch erklärt, wie gerade 1 — 3 von ihrem Platz 
gerückt werden konnten; andererseits halten diese drei Wunder unter- 
einander in V 67 C l fester zusammen als die folgenden Numpiern. 
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Ursprünglich fehlten in dieser Wunderserie die Titel. Denn nur 
•eo versteht man, warum in den Hss die Übergange von einem Wunder 
zum anderen durch die dazwischengesetzten Titel zerrissen sind 1 ). 
Offenbar werden die Titel zunächst, um das Auftreten eines neuen 
Patienten zu markieren, am Rande beigefögt, wofür es in der Über- 
lieferung nicht an Beispielen fehlt. Als sie dann später in den Text 
eindrangen, teilte man den Wortlaut an falscher Stelle, indem man 
es als selbstverständlich ansah, daß das neue Wunder unmittelbar 
mit der Erwähnung des neuen Patienten begann; man schob also die 
überleitenden AVorte an den Schluß des voraufgehenden Wunders 
zurück. Bezeichnenderweise haben die meisten Hss bei Beginn von 
Wunder 2 diese falsche Abteilung vermieden, weil hier der Übergang 
bloß aus den Worten τούτον τε νποχωρήόατπος besteht, dagegen 
fehlen diese Worte natürlich in den Hss, wo das Wunder 1 nicht 
vorhergeht, nämlich in P 87 M 1 . Jedoch läßt auch C 2 ohne solchen 
Grund die erwähnten Worte fort, jedenfalls weil man auch hier ein- 
mal das neue Wunder direkt mit dem neuen Patienten eröffnen wollte. 
Eine Ausnahmestellung nimmt V e ein, indem er den Anfang von 
Wunder 7 richtig erhalten hat 2 ), obwohl bei ihm Wunder 6 fehlt, 
während alle übrigen Hss den Anfang von 7 an den Schluß von 6 
setzen. So ist denn auch in V 5 , wo 6 ebenfalls fehlt, der Anfang 
von 7 verloren gegangen. Desgleichen fehlt in O 1 mit dem Wunder 4 
der Anfang von 5. Man könnte glauben, daß O l deswegen den 
Anfang von Wunder 5 umgestaltet hat (Z. 3); doch zeigt sich die 
gleiche Variante in V 9 , wo Wunder 4 vorhanden ist: sie muß also 
der gemeinsamen Quelle von (PV 9 zugeschrieben werden. Am Ende 
von Wunder 2 und 5 läßt O 1 die überleitenden Worte fort, da die 
folgenden Wunder fehlen. 3 ) 

Daß die Serie mit Wunder 10 endete, ergibt sich aus dessen 
Schlußworten: die Heiligen werden gepriesen und die Gläubigen er- 
mahnt, Gott und Christus zu loben; dann folgt die obligate Schluß- 
formel αντώ γάρ πρέπει dd|« usw. Hierin stimmen V 12,9 C 2 überein, 
die eigenen Änderungen von v und M 1 können nichts dagegen be- 
weisen. Dann ist aber auch eine Absicht darin zu erkennen, daß die 
beiden Heiden wunder am Ende der Serie stehen: offenbar sollten sie 
einen besonders wirkungsvollen Abschluß bilden. 

1) Vgl. die Angaben des Apparate zu Beginn der einzelnen Wunder. 

*2) A r gl. auch a*, in dem nach Ausweis der Kollation das Wunder 6 wie in 
\mserem Texte anhebt. 

3) Die Hs bat auch keine Wunderüberschriften. 
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Die zweite Serie besteht aus neun Wundern, die nur in V 1 voll- 
ständig erhalten waren, ehe dessen erster Quaternio seine unterste 
Blattlage verlor (s. o. S. 5): V* 7 lassen Wunder 12 und 13 

fort. Daß diese beiden Stücke in V 1 nicht etwa einen Einschub 
bilden 1 ), ergibt sich aus der Reihe der Wunder 11 — 15 in C 2 , sowie 
aus der Bearbeitung der vollständigen Serie 11 — 19 in M 2 . Erhärtet 
wird die Richtigkeit dieser Annahme durch folgendes: Wunder 11 
schließt mit den Worten (118) όθεν ή των ιαμάτων αυτών νπερβάλ- 
λονΰα χάρις τε χαϊ δνναμις προτρέπετ αί μον τον νονν , τρανοί την 
γλώτταν , διεγείρει την διάνοιαν χαϊ άγει εις έτερον d -ανματος αυτών 
διήγηϋιν. οθεν άχούοντες , πιστότατοι, χαϊ τον χνριον ημών Ίηόονν 
Χρίστον συνήθως δο ξ,άσατε χαϊ τους θεράποιπας αυτού αγίους Κοσμάν 
χαϊ Λαμιαν'ον λίαν ανυμνήσατε. Zu diesem Schluß paßt vortrefflich 
der Anfang von 12 γυνή γάρ τις όνόματι Μάρθα χτλ., dagegen 
durchaus nicht der Anfang von 14 vixä μου τδν νοϋν ή νπερ- 
βάλλονσα των αγίων χάρις τε χαϊ δνναμις χτλ., wo nicht nur der 
Sinn, sondern sogar der Wortlaut des Schlusses von 11 wiederholt 
wird. Hingegen schließt sich dieser Anfang von 14 wiederum aufs 
beste an das Ende von 13 an, wo die Gattin des Konstantin, die von 
Laodikeia nach Byzanz gelangt ist, die Kirche der Heiligen aufsucht 
(58) δοζάζονΰα τον χΰριον ημών Ίησούν Χριστόν , τον πλούσια τά 
ελέη αυτόν παρεσχηχότα τω γένει τών άνθρώπων δια τούτων των 
θαχιμαστών αγίων χαϊ θεραπόντων αυτού Κοσμά χαϊ Δαμιανού. 

Man würde nun auch ohne weitere Bestätigung annehmen dürfen, 
daß Wunder 19 den Abschluß der zweiten Serie gebildet hat, da es 
in V 1 diesen Platz einnimrat. Doch auch hierin gelangen wir zu 
voller Sicherheit. Einmal durch die Bearbeitung von M 3 , wo Wunder 19 
ebenfalls die Serie abschließt. Sodann durch den Schluß des Wunders 
selbst; denn hier finden wir, was wir am Ende der Serie zu erwarten 
haben, die Lobpreisung der Heiligen und die übliche Schlußformel, 
während die für die zweite Serie nächst wichtige Hs V 2 am Ende 
des 18. Wunders, das in dieser Hs überhaupt das letzte ist, nur das 
Wort αμήν zufügt. Demgegenüber beweist es natürlich nichts, daß 
V 8 dem Wunder 18 wenigstens die Schlußformel anhängt: die Lob- 
preisung der Heiligen fehlt auch hier. V 7 bietet hinter 18 noch das 
Wunder 20, das nur in dieser Hs überliefert ist: erst an dessen Ende 
steht die Schlußformel. Daß dieses Wunder 20 nicht zu der be- 
sprochenen Serie gehört, verrät seine ganze Sprache. Besonders der 


1) Wangnereck druckt eie hinter der dritten Serie als Nr. 27. 28 ab. 
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Anfang νυν di Κάπερ) είρηταί uot μαν&ανέτω η νμετέρα φελόχριοτος 
αγάπη weicht von dem ab, was wir zu Anfang der Wunder 11 — 19 
lesen. Auch fehlt der Titel, den keines dieser Wunder entbehrt. 
Endlich wird das Wunder den anderen gegenüber deutlich als ein 
Supplement bezeichnet durch die Worte, die den oben ausgeschriebenen 
folgen: xal άχονέτω ετε'ρον των άγιων θαύματος προ βραχέος 
γενομένον. 

Die Wunder dieser zweiten Serie unterscheiden sich in ihrer 
Anlage merklich von denen der ersten: dort sind die Wunder in 
ziemlich stereotyper Weise schlicht miteinander verbunden, hier wird 
den einzelneu Wundern meist ein kleines Prooem vorausgeschickt, 
das die Macht und Gnade der Heiligen feiert, vgl. Wunder 14 — 18. 
Auch hierin stimmt Wunder 19 vorzüglich zu seinen Vorgängern, 
und es wird nun überhaupt klar geworden sein, daß wir in V 1 einen 
besonders reichen Vertreter der Überlieferung besitzen. Dazu stimmt 
es, daß diese Hs nur die Hälfte der Novemberbeiligen umfaßt, während 
V 3 den ganzen November enthält, V 8 dagegen den November und 
Dezember. Man sieht deutlich, wie der Stoff allmählich zusainnien- 
geschnitten wird. Um so sicherer ist es nun aber auch geworden, 
daß V 1 wirklich, wie oben (S. Gj angenommen wurde, einst die Vita 
und Wunder 1 — 19 besaß. Von dieser Reihe fielen aus: in V 278 
Wunder 12. 13. 19, in V 8 außerdem noch 16. 17, C- bietet nur 11 — 15, 
in anderen Hss ist fast durchweg nur noch das sehr beliebte Wunder 
11 nachgeblieben. 

Es entsteht nun die Frage: ist die Vorrede der ersten Serie (Vor- 
rede I) für diese Serie gemacht worden, und ist also die zweite Serie 
an die bereits mit der Vorrede versehene erste angehängt worden, oder 
wurde die Vorrede erst von dem verfaßt, der die beiden Serien mit- 
einander vereinigte? Mir scheint die zweite Annahme dadurch als 
richtig erwiesen zu werden, daß in der Λ orrede dieselbe Hand zu 
erkennen ist wie in Wunder 12, also einem Stück der zweiten Serie. 
Man vergleiche die Vorrede Z. 5 τις ovv χατατολμήοει είς τοΰοϋτον 
πέλαγος θαυμάτων , »} τις ίχανώοει πάντα καΟ·’ ’έν αυτών άξέως 
όιηγηΰασ&αι, sowie ebd. Ζ. 13 τολμηΟω μέρος τούτων βραχύ xai 
λίαν έλάχιατον εΐ xai μη χατ αξίαν άι,ηγηΟαβ&αι, ο6α γοϋν φ&άβας 
τωδε τώ μετρέω Ονντάγματι ένέ&ηχα mit Wunder 12,122 δοα . . . 
άχηχοα xai... εμα»ον, ταΰτα εΐ xai μη χατ αξίαν ένέ&ηχα. τϊς 
γάρ δννήόεται rj ποια γλώοοα ιχανήβει η ποιος χρυνορ 1 ) έπαρχέσει . 


1) Vgl. Vorrede I 10. 
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ε'παξίως δ ιηγηύαα^αι χτλ. Wenngleich es sich hier um einen 
Gemeinplatz dieser Literatur handelt 1 ), so scheint mir doch die wört- 
liche Übereinstimmung so stark, daß ich die oben angedeutete Schluß- 
folgerung für berechtigt halte. 

Die dritte Serie findet sich hauptsächlich in den Hss V 3 m 1 P\ 
Sie ist, wie die Vorrede zeigt, von einem Patienten der Heiligen ver- 
faßt, der, als er im Begriff war das Heiligtum der άνάργνροι auf- 
zusuchen, von einem gewissen Florentios aufgefordert wurde, die 
Wunder der Heiligen aufzuzeichnen und ihm, dem Florentios, zu 
übersenden. Der Autor erklärt in der Vorrede, daß er nach Kräften 
bemüht gewesen sei, diesen Wunsch zu erfüllen, und nennt als seine 
Quelle die ehemaligen Kranken selbst, die bei den Nachtfeiern der 
Heiligen, wenn alles Volk zusammenströmte, ihre wunderbaren Kuren 
öffentlich zum Besten gaben. 2 ) Dazu stimmt die in den folgenden 
Wundern übliche Einkleidung: (21) iv πρώτοις ovv άνήρ τις... 
διηγήΰατο (22) τον άνδρός τοίνυν διηγηβαμενον . . . αποκρίνεται 
ετερος (24) ταντα τον ία&εντος διηγονμενον . . . ετερός τις άνηρ . . . 
ελεγεν (vgl. Ζ. 29 τοΐς γόναΟιν προϋέπεόε τον ταΰτα διηγηύαμενον 
άνδρός Ζ. 35 ώς δε μεμά&ηχα παρά τον μεΟον αντών άνδρός) 
(25) ετερόν τι τοιοντο πάλιν μεμα&ήχαμεν (26,41) ώ^· μεμά&ηχα 

(ebd. 43) έμα&ον. 

Das Wunder 26 ist nur durch P 7 überliefert, und es ist für die 
Wertung unserer Hss überaus lehrreich, daß eine Hs des XV Jh 
das letzte Wunder mit dem Schluß richtig erhalten hat, während in 
zwei viel älteren Hss des X und XII Jh jenes Wunder durch ein 
gar nicht zugehöriges aus einer anderen Serie verdrängt ist. Denn 
es kann gar kein Zweifel darüber herrschen, daß Wunder 28 nichts 
mit der dritten Serie zu tun hat. Es fehlen in ihm die charakte- 
ristischen Quellenangaben, und seine Form weist es, wie wir gleich 
sehen werden, in die vierte Serie. Dagegen paßt Wunder 26 auf 
das beste zu den vorhergehenden, und daß es wirklich das Schluß- 
wunder der Serie ist, ergibt sich mit voller Deutlichkeit aus den 
allgemeinen Betrachtungen des Epilogs. Vor allen Dingen aber tritt 
in diesen Schlußworten der Verfasser der Vorrede zutage, indem 
wiederum an den oben erwähnten Auftrag erinnert wird: (50) ίδον 
τοίννν, αγαπητέ', κατά την αΐτηαίν αον γράψας εν τω τέως τα των 


1) Vgl. Lucius Die Anfänge des HeiligenkuUs (Tübingen 1904) S. 199 200. 

2) Auf die Erzählungen der Kranken weist auch das in den Wundern ao 

überaus häufig eingestreute ςησί(ν). 
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άγιων τον Χριστού θεραπόντων Κοσμά χαϊ Δαμιανού θαύματα άπε- 
σταλχά σοι χτλ. 

In dieser dritten Serie fehlen die Titel bis auf Wunder 24 und 
25. Wunder 24 enthält jene köstliche Geschichte τοη der gleich- 
zeitigen Heilung des paralytischen Mannes und der stummen Frau, 
deren Berühmtheit so groß war, daß sie Sophronios in den Wundem 
des Kyros und Ioannes zitieren konnte (Wunder 30 p. 3520° Migne). 
Es ist sehr wohl möglich, daß diese Geschichte schon früh ala 
Einzelwunder umlief 1 ), noch ehe sie der Freund des Florentios in 
seine Sammlung aufnahm. Die Angabe des Verfassers, daß der 
Hauptaugenzeuge des Wunders ihm die Geschichte erzählt habe, kann 
natürlich bloße Fiktion sein. 

Die Kenntnis der vierten Serie verdanken wir ausschließlich C 2 , 
in welcher Hs zwischen zwei Wundem der Serie III und der voll- 
ständigen Serie I sechs Wunder einer Reihe erhalten sind; wohl nicht 
die einzigen, die von dieser Reihe je vorhanden waren, denn ein Ab- 
schluß fehlt, wie auch eine Vorrede. Gleichwohl ist die Verwandt- 
schaft dieser Wunder untereinander unverkennbar. Sie beginnen in 
der einfachsten Weise: (27) άνηρ τις (28) . . . γννη dt τις (29) ετέρα 
πάλιν γννη (30) ετερός τις άνηρ (31) ετερός τις άνηρ (32) . . . ετερός 
δε τις άνηρ , also noch schlichter als die Wunder der ersten Serie, 
die wenigstens meist durch Übergänge verknüpft waren. Solche 
Übergänge finden sich auch hier an den zwei angedeuteten Stellen, 
aber phantasiereich kann man sie nicht nennen, denn das eine Mal 
heißt es (28) xal τούτο μ\ν τοιοντο und das andere (32) xal xavrcc 
μεν είς τοσούτο. In erwünschter Weise jedoch wird hierdurch die 
in C 2 überlieferte Stellung des Wunders 28 bestätigt, das in V 3 m l 
an das Ende der dritten Serie geraten war. 2 ) Es kommt weiter 
hinzu, daß auch das apostrophierende όράτε in W r under 28,27 für 
diese Serie charakteristisch ist, vgl. 27,56; 31,15; 32,36. 

Die fünfte Serie ist nur in V 1 vollständig erhalten, zwei Stücke 
daraus stehen in P*. Sie gehört jedenfalls einer späteren Zeit an als 
die vorhergehenden, denn die rhetorische Ausschmückung nimmt hier 
einen breiten Raum ein. Jedes einzelne Wunder wird mit einer 


1) Sie findet sieh ohne andere AVunder der dritten Serie in U S P 48 . übrigens 
ist dasselbe Wunder auch dem h. Menas zugeschrieben worden, s. Delebaye 
Les legendes hagiographiques (Bruxelles 1905) p. 174. 

2) Dies konnte leicht geschehen, weil Wunder 28 auch vereinzelt umlief; 

vgl. die Hs a 1 , oben S. 11. 
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.frommen Ermahnung und Bibelsprüchen geschlossen, jedes endigt mit 
der Formel είς τους αΙώνας ( των αΙώνων )* αμήν. Der Verfasser dieser 
Serie spricht es selbst aus, daß vor ihm schon andere Wundersamm- 
lungen existierten, denn er ist von dem Wunsche geleitet, jenen 
mannigfachen Erzählungen, die er im Heiligtum der άνάργνροι hatte 
vorlesen hören, auch seinerseits eine Sammlung hinzuzufügen (vgl. die 
Vorrede 1 ff.). Als seine Quellen nennt auch er die Kranken selbst 
oder Augenzeugen des Geschehenen 1 2 * ); bisweilen ließ er sich von ihnen 
schriftliche Aufzeichnungen machen. 8 ) 

Von besonderem Interesse für die Geschichte der Wunder- 
überlieferung ist die sechste Serie oder vielmehr die mit ihr zu- 
sammenhängende, in M 8 überlieferte Bearbeitung von Wundem der 
drei ersten Serien durch den Diakonen Maximos. Als Grund, wes- 
halb er diese Arbeit unternommen habe, führt Maximos auf Fol. 4 r 
folgendes an: ό γάρ τή τοιαντη πραγματεία (dem Sammeln von 

Wundern) πρώτως ίπιβαλών, άζιόπιότος μεν άλλως χαϊ άπόδεχτος ό 
άνήρ , επεϊ χαϊ προβεδρενόειεν φηβι τω ναώ χαΐ προς των Ιδόν- 
των ανταίς ϋψεΰι των θαυμάτων παρειλήφει τά πλείω , Ιδιωτιχωτερω 
δε πως χεχρημένος τω λόγω αηδής δοχεν τοίς πολλοίς χαϊ προθυμίας 
εν εχονΰιν ίμποδών προς άνάγνωΰιν γίγνεται , χάντεν&εν εν γωνία 
που χείοδαι xai μή διαδίδο6&αι πανταχή Ουμβαίνει δή των αγίων 
τοΐς &ανμα6ιν, νπερ ον χαϊ άγαναχτοϊεν αν καθ’ ημών ώ$ είχός , παρ' 
■ έαντοΐς εχειν αίρονμενων τον &η6ανρον χαϊ μή πάϋι προτι&έντων 
χοινήν ωφέλειαν, άρχτέον ονν ημάς πάντως ονχ αλλοδεν, άλλ ’ ό&εν 
έχεΐνος ό πρώτος ήρξατο. Es folgt das erste Wunder der dritten 
Serie (21), darauf das zweite (22), alsdann 4 — 19. 1 — 3, also Serie I 
und II mit der oben (S. 23) erwähnten Umstellung. 

Es zeigt sich also hier das Bedürfnis, die alten schmucklosen 
Geschichten in ein prächtigeres Gewand zu hüllen; demgemäß sind 
die früheren Wunder dem Zeitgeschmack entsprechend umstilisiert 
und erbauliche Ausführungen eingestreut. Die so veränderten Er- 
zählungen haben natürlich für uns keinerlei Wert, und ich habe sie 
deshalb auch nicht in diese Ausgabe aufgenommen, mit Ausnahme 
des Wunders 19a, das für das verstümmelte Wunder 19 Ersatz bietet. 
Auch die langen allgemeinen Redensarten des Prologs und Epilogs 
habe ich fortgelassen bis auf einige sachliche Angaben, die wie die 


1) Vgl. auch Wunder 12,122 ff. 

2) Wunder 34,2 τό δέ νύν -προχείμενον είς ίξήγηαιν &αϋμ<χ παρά θεοφιλών 

άνδρών τούτο uh> άγράφως, τούτο δΐ καί έγγράφως ηαρελάβομεν. Vgl. 35,4. 
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oben ausgeschriebene Stelle hier und dort im Texte ihren Platz finden. 
Dagegen sind von Wichtigkeit die neuen von Maximos mitgeteilten 
Wunder 39 — 47. Von diesen muß Nr. 39 dem Verfasser ebenfalls 
in älterer Gestalt Vorgelegen haben, denn erst nach diesem Wunder 
macht er durch die längere Überleitung zu Nr. 40 einen deutlichen 
Einschnitt, der die nun folgenden neuen Wunder abtrennt. Einer 
bestimmten Serie kann Nr. 39 nicht zugeteilt werden, da keine An- 
haltspunkte vorhanden sind: voraus gehen die vollständigen Serien I. II, 
hinterher kommt das Schlangenwunder der Vita. Es wird sich um 
ein vereinzelt überliefertes Stück handeln. Erst mit Wunder 40 also 
beginnt das neue Material des Maximos, das er bewußt als solches 
an die Bearbeitung des alten anschließt: ira Epilog Fol. 44 v spricht 
er die Hoffnung aus, daß in Zukunft wieder andere sich darum be- 
mühen werden, die neuen Wunder der Heiligen zu buchen und so 
sein Werk fortzusetzen: έϋται ό'’ άρα τοΐς εξής έόομένοις αφορμή 
λόγον τά γενηοόμενα θαύματα, χαι βπονδαϊοί τινες έϋονται προς την 
ανλλογή ν, χαϋ-άπερ δη χαϊ ήμίν όννοΐόον τά νέα προθ&εΐναι τοΐς πα- 
λαιοΐς έδοξε μεταποιη&εΐ6ιν εΐ χαι μη προς αξίαν, της d’ ήμετέρας 
ον μεΐον δννάμεως. Wenn wir nach unserer Überlieferung urteilen 
dürfen, hat diese Hoffnung sich nicht erfüllt: die Sammlung des 
Maximos bildet für uns den Abschluß. 

Der sonst unbekannte Verfasser läßt sich verhältnismäßig genau 
datieren. Er setzt nicht nur die Svmeonische Redaktion (2. Hälfte 
des X Jh) voraus 1 2 ), sondern berichtet in seinem Vorwort von den 
Verschönerungen und Erweiterungen, die das Heiligtum der άνάργνροι 
dem Kaiser Michael IV Paphlagon (1034 — 1041) verdankte. Nach- 
dem nämlich Maximos auf Fol. 2 V von der Heilung des Justinian 
durch die Heiligen und der daraufhin erfolgten glänzenden Stiftung 
dieses Kaisers 8 ) unter Berufung auf Prokop gesprochen und die be- 
treffende Stelle dieses Autors zitiert hat, fährt er fort: ταντη μεν ovv 
έχει, τά περί τον ναόν , τόν γε μην περίβολον xal τάρ τον φροντιότη- 
ρίον χατ αγωγάς προόόδονς τε χτημάτων xal προαΰτείων χαϊ τ άλλα, 
οίς οί χατά &εον αίρονμενοι ζην το άπερίόπαοτον έ χονβιν, ό έχ ΙΙα- 
φλαγόνων όρμώμενος Μιχαήλ, άπο τοιαντης ώς έγωγε οΐμαι χάχείνος 
αίτιας την αρχήν είληφώς, μεγαλοπρεπώς άγαν xal βαϋιλιχώς το ολον 
είπεϊν τοΐς άγίοις έπεφιλοτιμήόατο, πρέποντα γε πάντως ποιων βαβιλεΐ 
χαϊ τοΐς άγίοις ονχ ήχιϋτα χατα&νμια. χαϊ γάρ ές τοβόνδε καλόν 


1) Vgl. Überleitung zu Wunder 40, Z. 7. 

2) S. u. S. 52. 
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προνβη τά τής μονής δαψιλών ( διά ψ·ιλών die Hs) άπολανονβης των 
εχ τής άφθονου χειρ'ος έχείνου χορηγιών , ώς μή είς εκατόν που μηδh 
dlg τοΰοντονς χαι τρις, άλλ ’ εις χιλίονς χαϊ προς διαβαίνειν τ'υι> α- 
ριθμόν τών είς μοναχούς τάττεΰθαι χάν ταντη δη xjj μονή φοιτάν 
αίρονμενων χαι την άρίΰτην ταντην τών χαθ’ ημάς Ναζιραίων 1 2 ) πο- 
λιτείαν άοχειν. Der Stolz des Verfassers ist besonders begreiflich, 
weil er selbst kurz zuvor in das Kloster der Heiligen aufgenommen 
worden war, vgl. Fol. l y , wo er von sich sagt χαϊ αντ'ος τή τών θαυ- 
ματουργών άναργνρων μονή χατ ειλεγμενος ου προ πολλοϋ. 

Es ist sehr wahrscheinlich, daß mit jenen Angaben über die 
Gnadenbeweise des Michael eine Stelle des Zonaras (XVII 17,39 p. (504,1 
ed. Bonn.) zu verbinden ist, nach der derselbe Kaiser ein άΰχητήριον 
der άνάργ\>ροι vor der Stadt gründete. Es heißt dort, daß der 
Kaiser kurz vor seinem Tode, als er sein Ende herrannahen fühlt, 
απειοιν είς όπερ αντ'ος προ τών τειχών τής πυλεως Ιδρνΰατο άϋχη- 
τήριον , δ επί τή χλήοει τών θαυματουργών άναργνρων ώνόμαόεν. 
An sich wäre es möglich, an ein Heiligtum aller άνάργνροι zu denken, 
deren es in der griechischen Kirche 13 gab 8 ), aber zu dem Kloster 
der hh. Kosmas und Damian paßt es erstens gut, daß dieses auch vor 
der Stadt lag, sodann berichtet Cedrenus H 533,20 ed. Bonn., daß 
Michael bei eben jener Übersiedelung ins Kloster kurz vor seinem 
Tode άποχείρε ται μονάχος παρά τον μονάχον ΚοΟμα τον Τζιντζονλαχη, 
ός διά παντ'ος ϋννήν αντω: es würde gut stimmen, wenn dieser Mönch 
seinen Namen von einem der Patrone seines Klosters hätte. Diese 
Beziehung würde freilich auch bei einem Heiligtum aller άνάργνροι 
obwalten, wird aber immerhin im anderen Falle eine engere. Eine 
Verwechslung von Gründung und Ausgestaltung kann bei Zonaras 
wohl ohne Bedenken angenommen werden. Vielleicht ist aber auch 
unter dem άσχητήριον nur ein kleineres im Bezirk der hh. Kosmas 
und Damian errichtetes Gebäude zu verstehen. Die Bedeutung des 
Wortes ist 'Asketenkloster’, speziell in Konstantinopel soll man damit 
die Kollegien bezeichnet haben, die die Begräbnisse zu besorgen hatten, 
ygl. Wetzer u. Welte Kirchenlexikon u. d. W. 

Die Regierung des Michael ergibt für Maxim os als terminus jx)st 
quem die Mitte des XI Jh, aber wir müssen noch erheblich weiter 
hinuntergehen. In der Überleitung zu Wunder 40, Z. 25ff. sagt 
Maximos: εΐ τι μεν ovv χατά τους χρόνους ί κείνους τνγχάνοι πραχ- 


1) Ναζιραϊος bedeutet so viel wie μοναχός, vgl. Du Cange Glossar, s. v. 

2) Ygl. über sie Nilles Zs. f. kath. Iheol. XVIII (1894) 739 ff. 
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θέν, καθ’ ot)g &ρα δη και όφρνς Ιταλών καθ’ ημών ήρθη 

ονκ ϊβμεν δήπον βαφώς είπείν. α γε μην εζής την ελευθερίαν μετά 
τον δουλικόν εκείνον ζυγόν άπολαβονβη τη πόλει όυνεβη πεπράχθαι , 
ταΰθ’ ώζ οϊόν τε ϋνντεμών ερώ. Die Knechtschaft, von der hier die 
Rede ist, kann sich nur auf eine Periode beziehen: das Lateinische 
Kaisertum (1204 — 1261). Nach dieser Zeit also hat Maximos ge- 
schrieben, und da der Teil der Hs, der seine Darstellung enthält, dem 
XII I — XIV Jh zugeteilt werden muß, so dürfen wir ihn um 1300 
ansetzen. 

Maximos folgt also auch zeitlich der fünften Serie, die bereits in einer 
Hs des X Jh vorliegt. Das Wunder 48, das hur in v erhalten ist, 
hat seinen Platz am Ende dieser Ausgabe erhalten, weil seine Sprache 
eine stark vulgäre Färbung aufweist. Seine Zeit ist unbestimmbar, 
doch wird sein Inhalt recht früh angesetzt werden müssen, da er in 
Rom zeitig bekannt war (s. u. S. 72 f.). Das Wunder fällt aus der 
Reihe der übrigen ganz heraus, da es sich nicht um eine Heilwirkung 
der verstorbenen Heiligen handelt, sondern um das noch lebende 
Brüderpaar. Es ist also dieses Stück eine Art Parallele zu den im 
Leben der Heiligen erzählten Geschichten. Auch darum mußte es an 
den Schluß gesetzt werden. 

In den meisten Hss sind, wie ein Überblick lehrt, nur mehr oder 
weniger große Bruchteile der verschiedenen Serien erhalten, stellen- 
weise ist auch die Reihenfolge gestört, wie außer den oben (S. 23) 
angeführten Fällen in bC 1 . B 1 hat nur die ersten Nummern der 
beiden ersten Serien, H die zwei ersten der dritten Serie und 1. 2. 4 
der ersten, P 6 das Lieblingswunder der dritten (24) und das erste der 
zweiten. Man sieht, wie die äußerliche oder innerliche Priorität die* 
Auswahl beeinflußt. So findet sich das erste Wunder der dritten 
Serie (21) und 24 in M 12 C 2 . Eine kleine Auswahl aus 4 Serien trafen 
P 4 und P 5 v. P 4 hat das erste und zweite Wunder der ersten Serie, 
das erste der zweiten, zwei aus der fünften, wovon das erste besonders 
eindrucksvoll ist, und Nr. 24 aus der dritten. P 5 v haben das erste 
der dritten Serie, Nr. 30 aus der vierten, das erste der zweiten und 
die beiden letzten der ersten. 

Viel mehr als die in dieser Ausgabe vereinigten Wunder der 
hh. Kosmas und Damian werden schwerlich aufgezeichnet gewesen 
sein. 1 ) Von den 12 Wundern, die Petros von Argos gegen Ende 

1) Über die Wundersammlung eines vom Unglauben geheilten Haeretiker» 

s. \Vunder 26,40 ff. 
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seines Enkomions kurz erwähnt 1 ), ist nur eines nicht zu identifizieren.*) 
Bezeichnenderweise folgt es dort auf Nrr. 31. 32, also die beiden 
für uns letzten Wunder der vierten Serie, von der wir oben (S. 28) 
annahmen, daß sie nicht vollständig auf uns gekommen sei. 

Die Ergebnisse, zu denen wir oben gelangten, indem wir die Hss 
der \ 7 ita auf ihr gegenseitiges Verhältnis prüften, werden zum Teil 
bestätigt, wenn wir ihren übrigen Inhalt ins Auge fassen. V 5 * und 
V 9 , die sich als einer Gruppe zugehörig erwiesen, enthalten beide 
Wunder der ersten Serie und das Römische Martyrium. V 8 und V®, 
deren Zusammenhang ein ganz besonders enger ist 8 ), stimmen auch 
darin überein, daß in beiden die zwei ersten Serien vertreten sind. 
Die Recensio der Wundertexte ergibt ein analoges Resultat. Ehe wir 
mit ihr beginnen, sei eine Tabelle vorausgeschickt, aus der man er- 
sieht, in welchen Hss ein jedes einzelne Wunder überliefert ist: 


Vorrede 

Wunder 


I H V* 89 a 2 b ß 

1 Η V ** 5e > 789 (B 1 ) P 4 a 8 C 18 

2 Η V 85 « 789 P 347 O l M*a* C 1 8 

3 v 858789 M 1 a 8 C 18 

4 h V 2589 P 37 M 1 a 8 C 8 

5 V 889 O l a 8 

6 V 889 (a 8 )C tä 

7 y85889 Q18p7 
g y8589 p37Q8 

9 y8(e)789 p5 vM l C 8 

10 V(l)»79(pS) vM I C 8 

11 V ,878 (B 1 )vP 45 ^M 1 C 18 

12 V 1 C 8 

13 V 1 M 1 C 8 (c) 

14 yi878 Q3 

15 V 187 < 8 > C 8 (c) 

16 V < 1 » 87 

17 V ^ 87 
lg y 1 8 7 (8) 

19 (V 1 ) 


V 5 ab Z. 52 V 8 ab 64 B 1 ab 32 


a 8 bis 29 


V« bis 46 

V 1 ab 23 P 5 bis 46 
B 1 bis 75 P e bis 60 

c bis 37 

V 8 bis 6 c bis 27 
V 1 bis 73 
V 1 ab 14 
V 8 ab 151 


1) Nova patrum biblioth. IX 3 p. 65 es. 

2) Die anderen sind: Schlangenwunder der Vita, 11.1.25.21.31.32.2.28. 

29.24: zuerst Männer, dann (von 2 ab) Frauen. 

8) Ohne daß deswegen eine direkte Abhängigkeit des V® von V* angenommen· 

werden dürfte. Eine ganze Reihe von Einzelheiten spricht dagegen. 

Doobncr, KoimM und Damian 3 
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19a 

M 2 

20 

V 7 

Vorrede III 

H V 3 v P 57 m‘C 2 b 

Wunder 21 

Η V 3 v P 57 M 1 m l C 2 b 

22 

H V 8 m 1 P 7 b 

23 

V^P 7 b 

24 

V 3 P 467 M 1 m 1 C 2 O 2 

25 

V 8 m 1 C 1 P 7 

26 

P 7 

27 

P 5 C 2 

28 

\ Τ3 η* m 1 C 2 

29 

C 12 P 7 b 

30 

P 5 v C 2 (c) c bis 26 

31—32 

C 8 

Vorrede λ" 

V 1 

W under 33 

V 1 

34 

V l P 4 

VI 

OD 

36 

> 

V 1 P 4 

37—38 

V 1 

39-47 

M 8 

48 

V 

Um das 

Hssverhältnis der einzelnen Wunder klarzulegen, wäre 


es am besten, jedesmal die Stemmata hinzuzeichnen; wobei wieder 
daran erinnert werden müßte, daß diesen Stemmata mir relativer Wert 
beigemessen werden dürfe. Da aber für jedes Wunder, das eine 
größere Hsszabl aufweist, ein gesondertes Stemma erforderlich wäre, 
so würde zu viel Platz in Anspruch genommen werden. Ich ziehe 
es daher vor, das Verhältnis der Hss für jedes Wunder durch Son- 
derung der Gruppen anzugeben; die Belege werden beigefügt. Für 
die Gruppe V 28 genügt oine Verweisung auf das bisher Dargelegtc 
(s. o. S. 18. 33). 

Vorrede I: (1) Ha 2 , vgl. *7 (2) V 9 « 3jV ö b/3, i3a)Y ? k 



1) Vielleicht eteheu sicty 
unbedeutend, vgl. 58 und 


vgl. 3. 8. 9. 15. 16. 19 

Wunder 1: (1) H (2) V« 
36. 39. 40. *46. 47. 52; 58. 7L^ 
(3b) B 1 C\ vgl. 45. 50 (4) 
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Wunder 2: (1) HM 1 , vgl. 10. 14. *15. 17. 25. 26. 31; 3,3. 7. 8 

(2) V 28 (3) P 37 , vgl. 8. 19. 22. 34; 3,1 (4) O^V^C 1 , vgl. 1. 2. 6. *7. 
*8. *9. 14. 15. *21. 22. 27. *28. *30 (4a) V 5 C\ vgl. 24. 36 (4b) (PP 4 , 
vgl. 41; 3,2 (5) V« (6) V 7 (7) a 2 C 2 , vgl. 20. 34 

Wunder 3: (1) V 28 (2) V^C 1 , vgl. 31. *38, b. auch 10.46.56 
(2a) V* e , vgl. 24. 46 (2b) V 9 C 1 , vgl. 13. 16. 22. 32. 39. 40. 44. 46. 50 

(3) V 7 (4) M 1 (5) a 2 C 2 , vgl. 17. 54 

Wunder 4: (1) H (2) V 28 (3) P 87 , vgl. 1 (dazu 2) (4) V 59 , vgl. *1. 
9. 10 (5) M 1 C 2 , vgl. 10; 5,3 (6) a 2 

Wunder 5: (1) V 28 a 2 , vgl. 6. 10. 16 (la) V 28 (2) Ο 1 V 9 , vgl. 4. 15. 
18. *19. *25. 33 

Wunder 6: (1) V 28 C 2 , vgl. 15. 21 (2) V 9 C 1 , vgl. 4. 12. 26. 34 

( 3 ) a * 

Wunder 7: (1) V 28 C 2 , vgl. 3. *4. 8. 13. *20. 25 (la) V 28 (2) V 5 P 7 , 
vgl. 10. 20. 23 (3) V« (4) V 9 C 1 , vgl. Titel. 3, s. auch 6 

Wunder 8: (1) V 268 C 2 , vgl. 8. 13. 14. 15 (la) V 258 , vgl. 3. 4. 18 
(1 &cc) V 28 (2) P 8 (3) V 9 (4) P 7 

Wunder 9: (1) V 28 C 2 , vgl. 12. 51. 56 (la) V 28 (2) V** vgL 15. 27, 
8. auch 7. 23. 26 (3) V 7 (4) P 5 v M 1 , vgl. 12. 14. 15. 16. 29. 32. 39. 50. 5* 
(4a) P 5 v, vgl. 3. 41. 44. 50. 52. 61. *71. 72 2 ) 

Wunder 10: (1) V 1 M 1 , vgl. 23. 24. 31. 44. 47. 60. 65. 82 (2) V 2 C 2 , 
vgl. 18. 56. 62. 83. *94 (3) V 7 (4) Ρ δ v V 9 , vgl. 18. 21. 30, dazu 34 

(4a) P 5 v, vgl. 6. 8 *9. 10. *14. 23. 27. 39. 42. 45 

Wunder 11: (1) V 1 P 5 v M 1 , vgl. *13. 26. 33. 41. 54. 65. 66. 76. 80 
(la) P 5 v M 1 , vgl. 5. 14. 31. 36. *46. 47. *48. 66. 67. 69. 74. 85. 88. 92. 
*101. 108. 116 (1 ao) P 6 v, vgl. 3. *4. 7. 14. 15. 18. 21. 53. 62. 64. 70. 71 
*72. 75. 80. 82. 83. 93. 97. 104. *111. 112. 113. 114. 118. *120 (2)V” C* 
vgl. 1. 3. 44. 69. 108 (2a) V 28 (3) V 7 (4) IPP^C 1 , vgL 1. *11. 27. 30. 
32. 54 (4a) P 4 C 1 , vgl. 13. 78. 80. 84. *85. 89. *91. 92. 96. 96. 97. 103. 
*106. 109 

Wunder 13: (1) V 1 (2) M 1 (3) C 2 c, vgL 2. 7. 16. *17. 28. 29. 30. 

32. 34 

Wunder 14: (1) V 1 (2)V 28 C 2 , vgL 12 27. 29. 34. 47 (2a, V 2 “ 

V 7 

9) V*(8) C 2 , vgL 6. 32 . 34 2a V 2 * (Z , V 7 (4 c 

(2) V 2 (Z)^ 

7 « (Z)ir 

■idi P*T 4£sca -iard i ύ,ηΛ *- * 


t«r id: (1 » 
* 6 - 
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Vorrede HI: (1) H (2) V 8 m l , vgl. 9. 15. 16. 23 l ) (3)P 5 v, vgl. 
5. 9. 11. *12. 13. 14. 22. 25 (4) C* (5) P 7 b, vgl. 11. 12. 14. 25 

Wunder 21: (1) H (2) V 8 m 1 , vgl. 2. 3. 4. 19. *20. 22. 29. 31. 33. 

34. 41. 51 (3) P 5 v, vgl. 4. 8. 14. *15. *16. 19. 21. 23. 24. 29. 38. *40. 
*41. *42. 44. 50. 51. 55 (4) M 1 C 2 , vgl. 1. *3. 7. 8. 10. *14. 22. *23. 28. 

35. 37. 38. 47. 51. 54. 55 (5) P 7 b, vgl. 4. 20. 32 

Wunder 22: (1)H (2) V 8 m\ vgl. 10. 11. 16. 47. 48. 51. 69 (3)P 7 b, 
vgl. 1. 5. 7. 8. 13. 22. 28. 36. 41. 44. 45. 46. 47. 51. 53. 54. *60. 62. 70. 76 
Wunder 23: (1) V 8 m l , vgl. 10. 13. 14. 28. 32. 45. 47 ; 24,1 (2)P 7 b, 
vgl. 2. 3. 4. *8. 13. 28. *38. 45. 46. 48. 51. 53; 24, 1. 2. 4 

Wunder 24: (l)V 8 m l , vgl. 9.15.39 (2) P 4 (3) M 1 C*, vgl. 27. 
*29. 33. 36. 40 (4) P 67 , vgl. 6. 11. 15. 29. 35. 37 (5) O 2 

Wunder 25: (1) V 8 m 1 , vgl. 6. 8. 14. 31. 32. 37 (2) C‘P 7 , vgl. 17. 
27. 32 

Wunder 28: (1) V 8 m 1 , vgl. 7. 14. 15. 19. 26. 30 (2) a 1 (3) C s 
Wunder 29: (1) C 1 (2) C 2 (3)P 7 b, vgl. 15 
Wunder 30: (1) P 5 v, vgl. 18 (2) C 2 c, vgl. *13. 15. 25 
Es bleibt das Römische Martyrium übrig, für das die Hss P 1 
yss m 2 benutzt sind. M 8 lehnt sich eng an die s.ehr stark abweichende 
Hs V 5 an und brauchte deswegen nicht verglichen zu werden; nur 
am Schluß, wo V 5 abbricht, vertritt M 8 dessen Überlieferung. Eine 
engere Zusammengehörigkeit zeigen an zahlreichen Stellen V 59 , vgl. 
1,7. *8. 9. *10. *14. 18. *19; 2,13. 17; 3,5. 12. *13. *15; 4,1. 5; 6,8. 13. 
17; 8,6. 11. 12. 13; 9,2. 4. 7. *21. 22. *25; 10,1. *6. 11; 11,9; 12,5. 6. 7. 
P 1 als weitaus ältester Zeuge bildet das sichere Fundament, doch ist 
für die Kontrolle seiner Lesarten m* nicht ohne Wichtigkeit. 

Im allgemeinen sind auch hier und in den Wundern die oben 
erwähnten drei Faktoren zu berücksichtigen: Quantität der Zeugen, 
Qualität der Zeugen, Sinn und Umstände der Stelle. Wo zwei Hss 
zu Gebote stehen (wie auch im Arab. Martyrium I), ist der älteren 
der Vorzug gegeben; doch enthält die jüngere nicht selten das Rich- 
tige. Kontamination hat allenthalben stattgefunden. 

Der Apparat dieser Ausgabe verzichtet auf Itazismen und alle 
ähnlichen kleinen Fehler, sowie evidente sinnlose Entstellungen. Auch 
dort, wo eine vom Text abweichende Lesart durch mehr als eine Hs 
vertreten wird, sind die genannten kleinen Fehler innerhalb der ab- 
weichenden Hssgruppe nicht angegeben. In diesem Falle erhält die 


1) Von V 8 m‘ gilt (laseelbe, wie von P 5 v, s. Anm. 1 auf voriger Seite und 

o. S. 7. 12. 
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Lesart im Apparat die Form, die sie im Text haben würde; even- 
tuell wird also auch Iota subscriptum gesetzt. Bei Varianten, die 
nur einer Hs angehören, ist in der Regel das Bild der Hs wieder- 
gegeben, nur sind Akzente und Spiritus an die in unseren Texten 
übliche Stelle gerückt. Eine Ausnahme machen die wenigen Fälle, 
wo die Lesart mit dem bei der Kollation zugrunde gelegten Texte 
übereinstimmt. Da ich abweichende Akzente in meinen Kollationen 
nur unter besonderen Umständen berücksichtigt habe, so kann in 
den bezeichneten Fällen die Variante nur die normale handschrift- 
liche Schreibung darstellen. Ich habe geglaubt, dieses in Kauf nehmen 
zu sollen, statt durch allgemeine Normierung die weit überwiegende 
Masse von Einzellesarten ihres Charakters zu entkleiden. 

Das v ephelkystikon konnte im Apparat nicht berücksichtigt 
werden. Für seine Verwendung im Text war die Überlieferung ent- 
scheidend. Dabei zeigte sich in verschiedenen Teilen ein verschiedenes 
Prinzip. Das Leben und die Wunderserien I und II setzen v überall, 
auch vor Konsonant ohne Satzeinschnitt, ebenso das Arabische Mar- 
tyrium I. Nur die Hss V 28 lehnen sich nachdrücklicher gegen diese 
Regel auf. In Wunder 12,30. 46, wo nur die Ηββ V 1 C 2 zur Ver- 
fügung stehen, ist deshalb gegen die Überlieferung 1 ) das v zugesetzt 
worden; es handelt sich beide Male um den gleichen Ausdruck in 
όφεϋιν. Die Serie VI dagegen und das Arab. Martyrium II ver- 
meiden v vor Konsonant allenthalben, selbst bei starkem Satzeinschnitt. 
Serie III und IV verfahren inkonsequent, indem v vor Konsonant 
bald steht, bald fehlt. Bei Satzeinschnitten ist es immer gesetzt: 
daher wurde es gegen die Überlieferung in Vorrede HI 13 aufgenommen 
(&<χνμα0ίν). Die gleiche Inkonsequenz vor Konsonant, ohne Satz- 
einschnitt, zeigt das Rom. Martyrium. Allerdings ist die Regel, daß 
v fehlt; es steht nur in 3 Fällen: 9,3. 24; 12,1. Ähnlich ist das 
Verhältnis in der Wunderserie V. 

Das temporale Augment der mit o beginnenden Verben ist überall, 
auch gegen die Überlieferung, in den Text gesetzt. 

Um nicht Eigentümlichkeiten der verfallenden Sprache hinaus- 
zukorrigieren, bin ich in der Bewahrung der handschriftlichen Über- 
lieferung an ein paar Stellen vielleicht weiter gegangen, als andere 
billigen werden. 


1) Im ersten Falle hat C* freilich das v , aber es folgt αυτής statt rat'rr;^. 
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Π Die Anfänge des Kultes 

Die griechische Kirche kennt drei Heiligenpaare des gleichen 
Namens Kosmas und Damian. Diese drei Paare sind von ver- 
schiedener Herkunft: eines stammt aus Asien, ein zweites aus Rom, 
das dritte aus Arabien. An verschiedenen Tagen des Jahres wird 
ihr Fest gefeiert, das der Asiaten am 1. November, das der Römer 
am 1. Juli, das der Araber am 17. Oktober, in dem Synaxarium der 
griechischen Kirche, das kürzlich mit Zugrundelegung des Codex 
Sirmondianus von H. Delehaye herausgegeben worden ist 1 ), lesen wir 
über die drei Paare der Heiligen Folgendes: 

1. November (p. 185,4) μνήμη τών αγίων θαυματουργών άναρ- 
γυρων Κοσμά xal Λαμίαν οϋ. ουτοι ειλχον το γένος έχ τής Ασίας 
πατρός μίν υπάρχοντος " Έλληνος , μψρ'ος öh χριστιανής Θεοδότης 
προσαγορευομένης ; ή πάσαν Ιδέαν τελείας αρετής αυτούς έζεπαίδευσε' 
πάσης δϊ έπιστήμης εν πείρα γενόμενοι, ταΐς λοιπαΐς χαίρει ν είπόντες, 
τήν Ιατρείαν τών ψυχών xal τών σωμάτων ήσπάσαντ ο, θεραπεύον τες 
πάσαν νόσον xal πάσαν μαλαχίαν χαι ούχ άνθρώποις μόνον έπιχου- 
ρούντες, αλλά xal χτήνεσι. διό ουδέ παρά τινός τι λαμβάνειν ήνεί- 
χοντο πώποτε * οντω δε καλώς τον εαυτών βίον διανύσαντες καί εύσε- 
βώς εν εΙρήνη τ ελειωθέντες, κατετ έθησαν έν τόπω χαλουμένω Φερεμάν. 
τελείται δέ ή αυτών ϋνναζις έν τοίς Λαρείοι ». 

1. Juli (ρ. 791,4) αθλησις τών αγίων καί θαυματουργών άναρ- 
γύρων Κοσμά και Λαμιανού τών έν τή Ρώμη τελειωθέντων. ουτοι 
ύπήρχον έπί Καρίνου τού βασιλέως, ιατροί τήν τέχνην υπάρχοντες, 
άνθρώποις xal χτήνεσι παρέχοντες τάς Ιάσεις καί μισθόν τής ίατρείας 
αί τοϋντες τήν είς Χριστόν τών θεραπευομένων όμολογίαν καί πίστιν , 
καί μηδέν έτερον κομιζόμενοι. διαβληθέντες ούν τώ βασιλεΐ ώς μαγική 
τέχνη τάς θαυματουργίας ποιοϋσιν , ετέρων δι αυτούς άγομένων, 
παρέδωχαν εαυτούς , καί τον Χριστόν κηρύζαντες μάλιστα καί τόν 
βασιλέα Καρινον τής δυσσεβείας άπήλλαξαν, Ιάσεως τής παρά τών 
αγίων τυχόντα, έν γάρ τώ έρωταν αυτούς και τά δεινότατα άπειλεΐν 
ή του προσώπου αυτού θέσις έκτραχηλιόθεΐ σα έπί τόν νώτον αυτού 
διεστράφη * καί έπί τούτω οΐ παρεστώτες έπίστευσαν τώ Χριστώ' καί 
αυτός δ βασιλεύς μετά πάντων τών οικείων αυτού τόν Χριστόν ωμο- 


ί) Synaxarium ecclesiae Conetantinopolitanae e codice Sirmondiano nunc 
Berolinensi adiectis synaxariis selectis opera et Studio Hippolyti Delehaye. 
Bruxellis 1902. 
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λόγηβε χαϊ τούς άγιους έντίμως iv τοΐς ίδίοις έξέπεμψεν. νβτερον 
όϊ ό έπιβτατών αυτών χαι τής κατ’ αυτούς τέχνης φ&ονήβας αυτούς 
έπί τι όρος αυτούς άνήγαγεν ώς προς βυλλογήν δή&εν ιατρικών βότα- 
νών, και έπι&έμενος λι&οις άνεϊλεν αυτούς, τελείται δε ή αυτών 
ούναξις εν τώ άγιωτάτω αυτών οίκω τώ όντι εις τά Παυλίνου. δεϊ 
είδέναι ότι τρεις όυζυγίαι είοϊ Κοαμάς και Ααμιανός π ροβαγορευόμενοι, 
ol ix τής 'Αραβίας τάς κεφαλάς άποτμηϋ-έντες έπΐ Αιοκλητιανού , καί 
οντοι ol iv τη 'Ρώμη λίδοις φονεν^έν τες έπι Καρίνου τού βαβιλέως, 
και οι τής Θεοδότης υίοΐ όβίως χοιμη&εντες. 

17. Oktober (ρ. 144,23) τ ή αυτή ήμερα μνήμη τών αγίων άναρ- 
γύρων Κοβμά χαΐ Ααμιανού χαι τών βύν αύτοϊς ετέρων τριών 
αδελφών Ανθίμου, Αεοντίου ( Αέοντος der Sirmondianus) χαϊ Ενπρε- 
πίου. ίβτέον ότι τρεις είοϊ Ουζυγίαι αγίων άναργύρων ΚοΟμα χαι 
Ααμιανού , άμφοτέρων τοΐς αύτοϊς ύνόμαΟι χαλουμένων χαϊ τήν Ια- 
τρικήν μετερχομένων χαϊ τήν προοηγορίαν τής άναργυρίας ίχόντων. 
ol μίν γάρ νπήρχον νΐοϊ Θεοδότης γνναιχός ευλαβούς χαι πιΟτής ix 
χώρας τής Άοίας’ έχοιμή&ηοαν δ\ iv εΙρήνη χαϊ κατετέ&ηΟαν εν 
τόπω καλόν μένω Φερεμάν ών χαϊ τελείται ή μνήμη μηνι Νοεμβρίω 
d. ol δε εν τή ' Ρώμη διήγον ήχ^ηΟαν δέ είς το μαρτύρων ίπΐ τον 
βαϋιλέως Καρίνου , χαϊ πολλά πα&όντες, &αυματουργήθαντες αν τόν τε 
τον βαΟιλεα χαι τούς νπ ’ αυτόν π ροδήγαγον τή πίοτει. δώ χαι μετά 
τιμής προς τά ίδια έξεπέμφ&ηοαν νβτερον δΐ υπό τον επιΟτατονντος 
αυτών χαϊ τής χατ αυτούς τέχνης φδονη&έντες και είς τι όρος 
άναχ&έντες ώς δή&εν βοτάνας βυλλέξοντες λί&οις αναιρούνται, ών 
καί τελείται ή μνήμη μηνϊ Ίουλίω α. ol δέ, ών χαϊ ή παρούΟα μνήμη , 
νπήρχον ix τής Αραβίας , όντες άδελφοϊ κατά βάρκα , τήν Ιατρικήν 
μετερχόμενοι τέχνην καί πολλούς δεραπεύοντες’ επί Αιοχλη τιανού df 
καί Μαξιμιανού ΰνλλ ηφδέντες iv τή Κιλικία ( Ανχία der Sirmondianus) 
παρέβτηβαν τω Ανβία ήγεμονεύοντι τής iv Αίγαίς πόλεως χαϊ παρ- 
ρηβία όμολογήβαν τες τόν Χριβτόν δεΟμούνται χεΐρας χαι πόδας χαϊ 
είς τήν &άλαββαν βάλλονται * άφ ής άγγέλον έπιφανέντος διαβωζονται. 
εΐτα έξαφ&είβης πυράς είς μέβον ωθούνται χαϊ παραδόξως ραγείβης 
τής γής νπειβέρχονται * καί τής πυράς άπομαραν&είβης ανδις ανέρ- 
χονται , τών ονμπεβόντων μερών εν τώ είβελΰεΐν αυτούς τής γής αύδις 
όιαιρε&έντων. και βτανρω&έντες βάλλονται λί&οις, τών πεμπομένων 
λί&ων είς τούς βάλλοντας άντ ιβτρεφομενων, ταύτό τούτο καί έν 
τώ το ξεύεβδαι παβχόν των τών τοξενόντων, ώς πολλούς έξ αυτών 
άναιρεδήναι χαϊ ρύαχας αίματος έχχν&ήναι. απορη&έντος ούν επι 
τούτοις τού ηγεμόνας τήν τελευταίαν διά ξίφους δέχονται μαρτυρίαν , 
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övv τοΐς άχολον&ονβιν ainotg τριΰΐν άδελφοις Άνδίμω, Αεοντίω καί 
Ενπρεπίω. 

Wer diese Angaben des Synaxarium über das Leben der drei 
Brüderpaare mit den im folgenden herausgegobenen Urkunden ver- 
gleicht, sieht schnell, daß diese die Quelle darstellen, aus der jene 
stammen. Abweichungen finden sich nur in wenigen Punkten: im 
Leben der Asiaten fehlt jede Bemerkung über einen Vater und das 
Vaterland, das Römische Martyrium verschweigt den Namen Roms. 
Über die drei Paare der Heiligen ist viel geschrieben worden, solange 
man sich mit Hagiographie beschäftigte, d. h. hauptsächlich oder aus- 
schließlich von katholischen Theologen, unter denen ich die Namen 
von Baronius, Bernardino Mezzadri, Dehn und Stilting hervorheben 
möchte. So viel stand den Unbefangenen fest: daß nicht mehr als 
ein einziges Paar des Namens Kosmas und Damian anerkannt werden 
dürfe. Dehn freilich glaubte die Dreiheit der heiligen Paare ver- 
teidigen zu können 1 ) durch den Hinweis auf den dreifachen Hercules 
und den dreifachen Bacchus, mit denen eine abstruse Spekulation 
das Altertum beschenkt hatte. 2 ) Einen richtigeren Weg schlugen 
ein, die es zu erklären unternahmen, wie es denn komme, daß drei 
Paare der Heiligen verehrt werden. Wobei denn die \ r erschiedenheit 
der Kultlokale oder der Kultzeiten als das ausschlaggebende Moment 
betrachtet wurde. So schreibt Mezzadri De actis ss. martyrum Cosmae 
et Damiani (Romae 1750) p. 14 ex diversitate locorum , scilicet natalium, 
martyrii et venerationis n laioris diversitas partum videtur introducta. 
Dazu vergleiche man Stilting in den Acta sanctomm Sept. VH p. 428 b 
ex multitudine festivitatum et actorum varietate ortum habuit memorata 
opinio und ausführlicher ebd. p. 436 c occasio plurcs inducendi facile 
oriri potuit, quia san di pluribus diebus per annum eolebantur, uti 
revera sancti non pauci diversis diebus coluntur, alii duobus y alii tribus, 
alii etiam quaituor . . . ticque schon plurcs celebrantur festivitates , sed 
etiam alia leguntur passim in una festivitate, alia rursuni in aliis . . ., 
ut ex diversitate lectionum possit deindc in cadem etiam eedesia suspicio 
oriri de diversitate sanctomm. multo tarnen magis ex eorumdem 
sanctorum cultu in diversis rrgionibus oriri potest suspicio de diversitate. 
Auch Ehrhard Rom. Quartalschr. XI (1897) S. 109,1 begnügt sich mit 
der allgemeinen Bemerkung: Diese Vervielfältigung der beiden Heiligen 

1) Außer ihm hielten daran fest Allatius, Wangnereck, Lambecius, Bona, 
i’apebroch u. a., e. Sergij IIo.iuuh Mtcaaecjoin, BoeroKa (Wladimir 1901) II 2, 238 f. 

2) Wangnereckiue Syntagma praef. p. XXVI. 
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ist natürlich unrichtig und erklärt sich aus ihren verschiedenen Festen. 
Eine abweichende Ansicht vertritt E. Lucius, wenn er, die verschiedene 
Heimat der Heiligen in Betracht ziehend, in seinem verdienstvollen 
Buche Die Anfänge des Heiligenkults (Tübingen 1904) S. 256 die 
Meinung ausspricht, daß die Lösung der Frage in dem Ansprüche 
dreier verschiedener Länder, die Gräber der Heiligen zu besitzen, 
gesucht werden müsse. Man sieht, es herrscht einige Unsicherheit. 1 ) 

Doch bevor wir die Frage aufwerfen, aus welchen Gründen 
Kosmas und Damian in dreifacher Gestalt verehrt wurden, müssen 
wir eine andere beantworten: welche der drei überlieferten Legenden 
über das Leben der Heiligen ist die älteste? Diese Frage ist nicht 
erst von den Modernen gestellt und beantwortet worden. Der Codex 
Parisinus gr. 1470 aus dem Jahre 890 enthält hinter dem Römischen 
Martyrium der hh. Kosmas und Damian folgende Anmerkung des 
Patriarchen Methodios von Konstantinopel 2 3 4 * ): 

Ιδον έγράιΙ>αμεν ώς έπηγγειλάμε&α άπ'ο τον πρώτον βιβλίον των 
πανηγνριχομαρτνρολογίων ήτ οι μηνολογίων μέχρι τούτον τον δεντέρον 
τάς τρεις ξνγάς . 8 ) εξ ών ή μία πεντάς έότ ιν, καί γ έχει ή πρώτη 
βίβλος εν τη τον αεπτεμβρίον είχάδι έβδόμη το τής αγίας πεντάδας 
μαρτύρων , εΐ χαϊ είς το τέλος έγράφη τής βιβλίον, λή&ης ήμάς πα- 
ραδραμούΰης * εν δϊ τω νοεμβρίω πρώτη ημέρα τών τής αγίας Θεο- 
δότης νίών χατά την αντήν βίβλον ’ χάν ταύτη δε τή ονΰη νϋν όεντέρα 
παρε&έμε&α την ετέραν ξνγήν την νπ'ο τον μαγίοτορος αντών φ&ύνω 
λι&οβολη&ειϋαν, ήν χαϊ ίονλίον πρώτην έπιτελονμεν. όημειωτέον ότι 
πρώτη έν ταΐς άγίαις τριϋι ξνγάαι των άναργύρων , λέγω όή έν χρόνοις, 
ή παναγία πεντάς έϋτιν, ήτις έπϊ Άδριανον 1 ) έμαρτύρηόεν οΐμαι 
χα&ότι ή άλογία τής r Ρωμαίων ΰνγχλήτον φαίνεται χατά το χρονο- 
γραφιχον έν τω μέϋω τον δεντέρον αντον ετονς &ε'ον ψηφιόαμένη 
χαϊ αναχηρύξαοα τον Άδριανόν. ονχονν ως οΐμαι χαϊ ώς ξώντι αν τω 
ή εΐ μή ξώντι άλλ ’ ώς προ μιχρον τελεντ ήόαντι ανδρώπω παρεϋτώς 
(άνδρωποπαρέϋχ ως die Hs)* ό ήγεμών οίχεΐον &εον Άδριανόν έχάλει 


1) Wie geringfügig der Anlaß zu einer Vervielfältigung der Heiligen sein 
konnte, lese man jetzt bei Delehaye Les legendes hagtographiques (Bruxelles 1905) 
p. 91 b. Vgl. auch p. 159 u. 228,1. 

2) Vgl. oben S. 13. Die Bollandisten haben in ihrem Katalog der Pariser 
hagiographischen Hes nur die zwei ersten Zeilen der Anmerkung mitgeteilt, 
danach Ehrhard aaO. (s. S. 40) S. 108,1. 

3) Vgl. oben S. 38 ff. 

4) Dazu am Rande die Bemerkung: texiov <5e ort 4δριανδς ißaailtvatv 

Ιτος xa. 
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καί τοντω ΰύειν τούς παναγίους εχελευεν μάρτυρας , Ιδιοποιούμενος 
τήν χάριν 'Αδριανοΰ φιλοτιμό τερον. ονχονν, είτε ώς εφην in' αυτού , 
είτε εύ&νς μετ' αυτόν, πρώτοι εν χρόνοις των άλλων γνωρίζονται , dt- 
ότι ix των ( είς τους usw.?) αύ&ις επί Καρίνου των αγίων άναργύρων 
από των in' Άδριανού τούτου χς τύραννοι ήτοι βαϋιλείς διά μέοου 
γνωρίζονται, χαι πάλιν οί τής μαχαρίας Θεοδότης υίοϊ εόχατοι εν 
χρόνοις δηλούνται ϋχοπω τώ τής φυΟιχής χαι ούχ άδλοφοριχής τε- 
λευτής' χαι εότι πάλιν λογίααό&αι ότι ζήλω άγα&ουργίας όμωνυμή- 
ϋαντες είχότως <5υνμνΐ}μονεύονται. 

Das mitgeteilte Stück ist wichtig, weil es den Beweis liefert, 
daß das Martyrium der hh. Kosmas und Damian ebenso wie das 
Leben der h. Marina aus dem Menologium des Methodios stammt, 
das während der Jahre 815 bis 821 von dem nachmaligen Patriarchen 
in Rom verfaßt wurde. 1 ) Was uns hier angeht, ist die aufgestellte 

1) Vgl. l'sener Jahrbücher f. protest. Theologie XIU (1887) S. 262, Ehrhard 
aaO. S. 108. Die Pariser Hs enthalt die 'Monate Mai bis August. Daher 
meinte Usener, wir hätten in ihr den dritten Teil eines Jahresmenologiums vor 
uns (aaO. S. 247 f.), und Ehrhard stimmte ihm bei. Usener berief sich außer- 
dem auf die den Heiligenleben beigeschriebenen Ordnungszahlen und eine 
Verweisung auf den ersten Hand. Aber die Ordnungszahlen reichen, wie der 
Katalog der Bollandisten anzeigt, von 67 bis 120. Von je 40 Lesestücken für den 
Band, wie Usener annahm, kann also, obwohl die Pariser Ha nur 41 Stücke 
enthält, nicht gut die Rede sein. Vielmehr haben wir in der Pariser Hs eine 
verkürzte Abschrift vor uns, deren Vorlage, ein Band von 54 Nummern, zu- 
sammen mit einem solchen von 66 Nummern ein Jahresmenologium darstellte. 
Der Überschuß des einen Bandes um 12 Stücke ist erklärlich, da 8 Monate 
4 Monaten gegeniiberstehen. Eine Bestätigung dieser Annahme bietet die mit- 
gcteilte Anmerkung des Methodios, die auf das deutlichste angibt, daß in dem 
Menologium des Methodios die Monate September und November im ersten 
Bande enthalten waren, der Juli dagegen im zweiten. Da das Kirchenjahr mit 
dem August schließt, so bestand das Meuologium des Methodios aus zwei Bänden. 
Daraus wiederum ergibt sich, daß die Abhängigkeit des ParisinuB 1470 von 
jenem Menologium eine sehr enge ist: man darf dies nun mit noch größerer 
Sicherheit als bisher behaupten, ja es wird äußerst wahrscheinlich, daß die 
Ordnungszahlen im Parisinus auf das Menologium des Methodios zurückgehen, 
und damit der ganze Inhalt der Handschrift. Daß die vorausgesetzte unregel- 
mäßige Verteilung der Lesestücke auf die verschiedenen Monate des Jahres 
nicht ohne Analogien ist, zeigen die Bemerkungen Ehrhards über die Sammlung 
des Metaphrasten (aaO. S. 89 ff.) , ein vollkommenes Gegenstück aber liefern 
die Hss Nrr. 29 und 30 in dem Catalogus codd. hagiogr. gr. monasterii s. Salva- 
loris, nunc bibliothecue universitatis Messanensis, Anal. Boll. XXIII (1904) 19 ff. 
Die beiden Pergamentbände, im Jahre 1308 geschrieben, bilden zusammen ein 
vollständiges Jahresmenologium: der erste umfaßt die Zeit vom 8. April bis zum 
29. August, der zweite die vom 1. September bis zum 3. April. Die Anzahl der 
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Chronologie. Sie ist hinfällig, denn die Datierung nach den Kaisern, 
unter deren Regierung die Heiligen starben, ist natürlich ganz un- 
verbindlich. Dazu kommt, daß die Hereinziehung des Hadrian in 
das Martyrium der Araber auf einem Mißverständnis beruht: in diesem 
Martyrium ist nur von einem Tempel des Kaisers die Rede, als der- 
zeitige Regenten werden Diokletian und Maximian genannt. Auch 
über die Bemerkung, daß die Asiaten wegen ihres natürlichen Todes 
zeitlich als die spätesten angesehen werden müßten, brauche ich 
kein Wort zu verlieren. 

Aber daß schon hier die Araber an erster Stelle 1 ) stehen, ist 
von Interesse. Denn dies ist die allgemein verbreitete Ansicht, daß 
die in Aigai nach vielen Martern mit dem Schwert getöteten Brüder 
den einzigen Anspruch hätten auf historische Glaubwürdigkeit. So 
heißt es in den Acta sanctorum p. 438 a crant igitur martyres Aralxs, 
qui colebantur in famosissima ecclcsia prope Constantinopolim ibiquc 
plurimis darescebant miraculis. ubi vct'o Uli, quos postea confessores 
Asianos voluerunt , aut Romanos martyres, ullis umquam miraculis cla- 
ruerint, nihilo magis inveni, quam ubi vixerint aut obiennt. nam omnia, 
quae tarn in occidente qmm in Oriente de Cosmae et Damiani gloria 
posthuma dicentur , referuntur ad martyres hodiernos (27. Sept.). Ebd. 
p. 434 a wird das Leben der Asiaten ein fabelhaftes und albernes 
Schriftstück genannt, und nicht anders urteilte darüber Baronius in 
seinem Martyrblogium Romanum zum 27. September: etroribus scatent 
longeque diversa a germanis sincerisque rcbus gestis ipsorum martyrum. 
Auch das Stadlersche Heiligenlexikon erkennt nur die Araber an, 
und neuerdings kann man in dem oben (S. 41) erwähnten Buche von 
Lucius lesen, daß es unschwer zu entscheiden sei, welches Heiligen - 
paar als das authentische zu gelten habe: die Römer seien nachweis- 
lich spätem Ursprungs, die Asiaten erst im neunten Jahrhundert 

Lesestücke betrügt im ersten 60, im zweiten nur 46, i'iberwiegt also hier sogar 
in dem kürzeren Zeitraum um 14. Eine engere Beziehung zwischen dem 
Messanensis 29 und dem Parisinus 1470, die für die Rekonstruktion der Bruder- 
handschrift des Parisinus von großer Wichtigkeit gewesen wäre, läßt sich nicht 
hersteilen. Den beiden Hss sind bloß 12 Festdaten gemeinsam, von den zu- 
gehörigen Lesestücken sind bei einer Anzahl von 41 und 60 nur 6 identisch. 

1) Ebenso in dem auf der Note des Methodios beruhenden ScholionFol. 108 r 
desselben Parisinus 1470. Es steht rechts vom Titel des Martyriums; einige 
Buchstaben fehlen, da der Rand beschnitten ist: αημειωτέον’ σνν τονχοις Ιδον 
τρεις ζνγαΐ άγιων άναργνριον ύ[η]άρχοναιν. ών ή μ[ί]α £ ν ΥΆ πρώτη 7rfv[rag] χα) 
ον δνάς ίοτιν ’ [?]χει γάρ χαΐ iWpoufff &]μαί μονας χαΐ όμ[ο]γνώμονας άδελφονς Ονν 
Κοαμά xori Λαμιανω. 
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bezeugt, die Araber dagegen bereits am Ende des vierten in Aleppo 
nacbzuweisen und vom fünften an in Konstantinopel (S. 256 f.). 

Daß Konstantinopel für die Araber nicht in Betracht kommt, er- 
gibt sich weiter unten. Von einer Märtyrerkapelle der Heiligen in 
Aleppo berichtet ein zu Ehren des edessenischen Bischofs Rabulas 
von einem gleichzeitigen Edessener verfaßter Panegyrikus 1 2 3 ): in ihr 
wurde der spätere Bischof endgültig zum christlichen Glauben bekehrt. 
Daß die Araber hier verehrt wurden, braucht aus der syrischen Be- 
zeichnung für 'Märtyrerkapelle ’ ebensowenig zu folgen, wie der seit 
dem vierten Jahrhundert übliche Ausdruck μαρτύρων den Schluß auf 
ein Martyrium der in dem Heiligtum verehrten Patrone gestattet.*) 
Auch die von dem Bischof Nonnos erbaute Märtyrerkapelle der 
Heiligen in Edessa, von der uns die Edessenische Chronik zura 
28. Oktober 457 Kunde gibt 8 ), bietet keinen Aufschluß in der an- 
gedeuteten Richtung. 

Es ist für den, der die gesamte Überlieferung übersieht, nicht 
schwer zu erkennen, daß gerade die Asiaten das bedeutendste und 
älteste Paar der Heiligen darstellen. Das Leben der Asiaten ist, so- 
weit meine Kenntnis reicht, in 44 griechischen Hss erhalten, das 
Römische Martyrium in 5, von dem Arabischen die Form I in 2, die 
Form II nur in einer einzigen Hs des XIV/XV Jahrhunderts. Es 
kommt hinzu, daß die in einer langen Reihe von Hss vorhandenen 
Wunderserien ausschließlich mit dem Leben der Asiaten verbunden 
werden 4 * * * ), niemals mit einem der Martyrien. Das Leben der Asiaten 
ist es, das Symeon der Metaphrast seiner Bearbeitung zugrunde legt, 
wie man sich leicht überzeugen kann. Fast ausschließlich dieses 


1) G. Bickell Ausgewählte Schrif ten d. syr. Kirchenväter . . . aus dem Syri- 
schen übersetzt (Kempten 1874) S. 170. 

2) Vgl. Scaliger Animadcersiones in Kusebium p. 258 b (in Thesaurus temporum 
Kusebii Pamphili, ed. alt. Amstelodami I6i>8) ecclesia . . . cum altari cineribus 
martyris alicuius sup<'rstructo dicebatur martyrium et Confessio . . . postea omnts 
ecclesia titulo cuiusvis sancti vocata est martyrium. S. auch Usener Acta s. 
Timothei (Bonn 1877) p. 26 s. Sogar die Kirche des heil. Grabes in Jerusalem, 
die Konstantin der Große erbaute, war ein μαρτνριον, Euseb. v. Const. IV 40. 47. 

3) L. Hallier Untersuchungen über die Edessenische Chronik, Gebhardt-Harnack 
Texte und Unters. IX 1 (Leipzig 1892) S. 114. 

4) Auf Grund dieses Zusammenhangs hatte schon Lambecius De biblioth. 

Caes.* VIII 560. 562 ganz richtig die Wunder den Asiaten zugeteilt. — Höchstens 

werden die Wunder gelegentlich an die Symeonische Vita angeschloseen, wie 

z. B. im Clarkianus 50, s. o. S. 15. 
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Brüderpaar ist Gegenstand der Paradestücke kirchlicher Beredsamkeit 1 2 ), 
verherrlicht in den Enkomien des Niketas von Paphlagonien (f um 
890), des Georgios von Nikomedien (um 860 zum Metropoliten ge- 
weiht), des Petros von Argos (f nach 920), des Diakonen und Char- 
tophylax Prokopios (IX/X Jh), des Theodoros II Laskaris (Kaiser in 
Nikaia 1254 — 58), sowie des Anonymus im Parisinus suppl. 1012. 8 ) 
Auch in der 47. der unter dem Namen des Theophanes Kerameus 
(XII Jh) überlieferten Homilien εις την άποϋτολήν των δώδεκα μαθη- 
τών (Migne PG 132, 857 c ) wird zu Beginn als Inhaber des Festtages 3 ) 
gepriesen ή των άναργύρων ίερωτάτη ό'νάς. Besonders lehrreich ist das 
Enkomion des Neophytos Enkleistos (geb. um 1134), das sich in dem 
Parisinus gr. 1189, einer Pergamenthandschrift des XI1I/XIV Jh, 
Fol. 139 T — 141 r vorfindet. Es ist bestimmt für den Tag der Asiaten: 
am oberen Rande ist der 1. November als Festdatum angemerkt. 
Dem Redner sind alle drei Paare der Heiligen bekannt, doch den 
Söhnen der Theodote gilt die Gedächtnisfeier: επει δϊ φδύνου xal 
ζήλου τι ά&ος ον πάρεύτιν iv άγίοις, δίκαιον ωή&ην άναμιζ τούτους 
γεραίρειν δ μου (Fol. 139 ν ). Die römischen und arabischen Märtyrer 
müssen es sich also gefallen lassen, an dem Tage der Asiaten mit 
erledigt zu werden. Ja noch mehr: zwei weitere Paare von άνάργνροι 
werden in kunstvoller Steigerung angeschlossen, Panteleemon und 
Herrn olaos, Kyros und Ioannes, so daß am Ende eine foxcfyopdog 
λύρα τής χάριτος (Fol. 14 1 r ) erklingt. So sehr war von Alters her 
der erste November der Tag der άνάργνροι. Aus keinem anderen 
Grunde ist in dem Vaticanus gr. 866 (s. o. S. 9) das Römische Mar- 
tyrium und das Arabische Martyrium I unter den 1. November ge- 
rückt worden, obwohl die Hs das ganze Kirchenjahr umfaßte. End- 
lich ist es bemerkenswert, daß das Synaxarium Constantinopolitanum 
(e. o.) unter dem 1. Juli und noch ausführlicher unter dem 17. Ok- 
tober über die drei verschiedenen Paare der Heiligen spricht, dagegen 
unter dem 1. November diesen Punkt gar nicht berührt, weil eben 
die Asiaten die ältesten sind. 

Ich verkenne nicht, daß die Menge der Hss an sich keinen 
Maßstab für das Alter einer Fassung abgibt. Es ist sogar die Regel, 
daß die spätere Fassung in einer größeren Anzahl von Exemplaren 


1) Ein Märtyrerpaar (jedenfalls das römische) wird gefeiert in dem ano- 
nymen Enkomion des Laudianus 82, s. o. S. 18. 

2) Ygl. oben S. 18. 

3) Jedenfalls der 1. Juli, da das Fest der 12 Apostel auf den 30. Juni fällt. 
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vorliegt. 1 ) Jedoch dann handelt es sich im wesentlichen um Weiter- 
bildung und Ausgestaltung. Hier hingegen haben wir es mit drei 
ganz verschiedenen Legenden und drei ganz verschiedenen Festen zu 
tun. Die Frage: welches ist die einfachere Legende? kann so gerade- 
hin gar nicht aufgeworfen werden, und wirft man sie auf, so kann 
es nicht zweifelhaft sein, daß in diesem Falle die am stärksten ver- 
breitete Fassung die größte Simplizität aufweist. Sie ist schlicht, die 
anderen sind marktschreierisch. Und noch ein anderes: sie ist von 
individuellem Gepräge. Warum man das Arabische Martyrium vor- 
zog, ist klar: es war trotz der berichteten Wundererscheinungen des 
Märchenschimraers bar, und darum glaubte man Historie in Händen 
zu halten; auch erzeugte die Waugnerecksche Ausgabe die Vorstellung, 
daß die Wunder zu den arabischen Märtyrern gehörten. 8 ) So ließ 
man sich durch den Schein des Echten blenden, wo nichts als ein 
Fabrikat vorlag. 

Doch wir wollen nicht vorgreifen, sondern das Leben der Asiaten 
einer näheren Betrachtung unterziehen. Die hh. Kosmas und Damian 
werden geboren unter dem Regiment Jesu Christi, als der Götzen- 
dienst vernichtet war, d. h. nach der Anerkennung des Christentums 
als Staatsreligion. Ihre Mutter heißt Theodote und ist eine fromme 
Frau, die ihre Söhne in der heiligen Schrift unterweist. Der heilige 
Geist verleiht ihnen die ärztliche Kunst, sie heilen umsonst Men- 
schen und Tiere. Unter den geheilten Kranken befand sich eine 
Frau, namens Palladia. Diese bestürmte unter furchtbaren Schwüren 
den heiligen Damian, daß er wenigstens drei Eier als Lohn für 
seine ärztliche Tätigkeit annähme. Damian gibt nach, erregt aber 
dadurch den heftigsten Unwillen des Kosmas, der nun für den Fall 
seines Todes getrennt von Damian bestattet zu werden verlangt. Gott 
ändert im Traum den Sinn des Kosmas, aber die Heiligen sterben, 
ohne daß dies kund wird. Als nun große Ratlosigkeit unter dem 
versammelten Volke herrscht, erscheint ein von Kosmas geheiltes 
Kamel und berichtet mit menschlicher Stimme, daß der Herr die 
Heiligen beieinander zu bestatten befehle. Also geschieht es: die 
Heiligen werden in Phereman begraben und bewähren ihre Wunder- 
kraft auch nach ihrem Tode an einem Landmann und der Frau 
des Malchos. 

Es liegt auf der Hand, daß wir es hier mit reiner Erfindung zu 

1) Delehaye Les legendes p. 88. 

2) Dieser Täuschung verfällt auch noch Lucius D. Anf. d. Heiligenk. 
S. 256 f. 
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tun haben. 1 * ) Die Datierung der Geburt ist eine durchaus unbestimmte,, 
über das Vaterland der Heiligen verlautet nichts. Eine Mutter mußten 
sie haben, aber der Name Theodote verrät, woher sie stammt. Eben- 
so heißt eine von den Töchtern der Athanasia, die mit Kyros und 
Ioannes den Märtyrertod erleiden, s. Synaxar. CPol. zum 31 . Januar 
p. 433,31 ss. Nicht anders ist die Theodosia der Prokoplegende auf- 
zufassen, deren Sohn zudem den Namen Neanias führt, vgl. Delehaye 
Legendes p. 153. 166. Eine Mutter brauchten die Heiligen, ein Vater 
war weniger wichtig: darum hat man auf ihn verzichtet. Andere 
dachten anders: einen \ r ater erwähnen die Enkomien des Niketas 
p. 30, des Prokopios p. 72, des Georgios p. 178, des Petros p. 55; 
nicht minder die Synaxarien und die offenbar erweiterte Fassung des 
Lebens der Heiligen im Vindobonensis theol. 151. 8 ) Auch das Vaterland 
hat man später bestimmen wollen, doch begnügte man sich mit der 
allgemeinen Angabe ix τής ’AoCug (Synaxarien), έχ των τής Ασίας . . 
μερών (Niketas ρ. 30), πατρίς τη Άβία κατά πολν προσεχής (Symeon), 
vgl. Petros ρ. 54 und die in Anm. 2 mitgeteilte Stelle der Vita im Vindo- 
bonensis. 3 ) Die Unterweisung in der Medizin durch den heiligen Geist 
gliedert sich dem Gesamtbilde dieses Heiligenlebens passend ein, die Er- 
zählung von Palladia und den drei Eiern ist dazu bestimmt, die άναρ- 
γνρία der Brüder an einem wirkungsvollen Beispiel ins Licht zu setzen. 

Eine einzige Angabe könnte an sich realen Hintergrund haben: 
der Name des Ortes Phereman. Denn es kann kein Zweifel sein, daß 
dies dieselbe Stadt ist, die man Περεμονν nannte 4 ), die der Geographus 
Ravennas (VH Jh) als Permun eintrug 5 6 * ), der die Araber den Namen 

1) Es ist bezeichnend, daß die Überschrift im Baroccianus 180 (s. oben 

S. 16) Fol. 54 v Βίος ήτοι ΰαύματα usw. lautet, «. Catalogi codd. mss. Bodl. I 
(Oxonii 1853) p. 300. 

5) Im Anschluß an die oben S. 16 mitgeteilten Anfangsworte liest man 

hier Folgendes: γυνή τις ix τής Ασιάτιδος όρμωμενη γής xal Χριστόν διά τοΰ 
9·ε ίου ίνδεδυμένη βαπτίαματος ευσεβής καί φοβούμενη τόν κύριον xal πάοαις 
χεχοσμ ημε'νη ταϊς άρεταΐς , όνόματι Θεοδότη , άνδρΐ αυνωχησεν " Ελληνι , ον τους 

δύο τούτους μεγίστους τεχοναα φωστήρας χτλ., s. Lambecius J)e bibl. Caes.* IV 306. 

3) Das anonyme Enkomion im Parisinus gr. suppl. 1012 nennt ebenfalls 
Asien als Vaterland der Heiligen (Fol. 4"), scheint aber den Verzicht auf einen 
Vater zu betonen, wenn Theodote auf dem Sterbebette in einer langen Rede an 
ihre Söhne von sich sagt: καί χήρα xal μόνη (Fol. 8*). 

4) Quatremere Mcmoires geographiques et historiques sur TEgypte I (Paris 

1811) p. 269. Diesen und den folgenden Nachweis verdanke ich der Güte 
A. Wiedemanns. 

6) Parthey Zur Erdkunde des alten Ägyptens, Abh. d. Berl. Akad. 1858 

T. X, vgl. S. 533. 
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Ferma gaben 1 2 ), d. i. Pelusion. Die Erwähnung dieser Stadt als des 
Ortes, wo die Heiligen beigesetzt wurden, hat offenbar auch den Grund 
dafür abgegeben, daß man Asien später als ihr Vaterland betrachtete, 
denn die Griechen rechneten die ägyptische Stadt zu Asien*); auch 
die A usdrucksweise des Symeon (s. oben S. 47) findet damit ihre Er- 
klärung. Wie steht es mit dieser Angabe? Dürfen wir sie ernst 
nehmen, dürfen wir glauben, daß hier wie in anderen Legenden das 
Grab der Heiligen als einzige historische Tatsache den Ausgangspunkt 
gebildet hat? 

Man kann ein Zeugnis beibringen 3 ), das diese Annahme zu stützen 
scheint. In seiner Beschreibung Syriens berichtet Epiphanios, der 
Mönch von Hagiopolis, Folgendes: xal δυτιχόν αυτών (sc. των άτοχιων 
λΐ&ων) ώς ήμερούόιον διάστημά εΰτι το χάότρον ό ’4ΰχαλών, ivfra 
χείνται οι άγιοι άνάργνροι Κοϋμάς χαΐ Δαμιανός, εΰτ ιν ό 
τόπος , όπου ήπήντηαεν Ίωόήφ τον πατέρα αυτού χαϊ προβεχννηΰεν 
έπΐ το άχρον τής ράβδου αυτού χαι ίποίηϋε τον άόπααμόν. χαι εις 
τον αυτόν τόπον εγενΰατο ή νπεραγία &εοτόχος μετά τού Ίωαήφ 
χαι τού υιού αυτής είς το χάΰτρον το έπιλεγόμενον Φαρμά , 
ή αρχή τής Αίγυπτου . 4 ) Es ist unbestreitbar, daß Askalon, und da- 
mit das Grab der Heiligen, von Epiphanios in nächste Beziehung zu 
Pharma, d. i. Phereman, gesetzt wird, und die Worte ή αρχή τής Αί- 
γυπτου schließen jeden Zweifel daran aus, daß hier wieder Pelusion 
gemeint ist. Ein besonderes Vertrauen zu dem Verfasser der Topo- 
graphie kann es freilich nicht erwecken, daß Askalon und Pelusion, 
die beträchtlich auseinander liegen, auf einen Platz zusammen- 
gerückt sind. 

Die Beschreibung Syriens stammt aus dem Anfang des neunten 
Jahrhunderts. 5 ) Es ist also mehr als berechtigt, wenn die Frage auf- 
geworfen wird: ist nicht die Bemerkung des Epiphanios oder vielmehr 
die ihr zugrunde liegende Ansicht der Bewohner von Pelusion 6 ) 
aus der Legende abzuleiten? 

Man braucht nur die oben ausgeschriebene Stelle zu lesen, um 


1) Quatrem&re aaO. 

2) Vgl. Pape-Benaeler Wörterb. d. gr. Eigenn. u. IJijlovatov. 

3) S. Wangnereckius Syntagma praet'. p. XI s. 

4) Migne PG 120, 264 f. 

6) Krumbacher Gesch. d. byz. Litt. 1 S. 420. 

C) Denn nur diese, und nicht die Askaloniten, können nach dem ganzen 
Zusammenhang in Betracht kommen. Die Notizen des Epiphanioe sind offenbar 
durcheinander geraten. 
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zu erkennen, daß das Hauptmaterial des Epiphanios Ciceroneweiskeit 
ist, im Stil des Pausanias. Gläubigen Herzens hat er sich die Orte 
zeigen lassen, wo Joseph seinem Vater begegnete und wo Maria mit 
Joseph und dem Kinde auf der Flucht nach Ägypten ihr Mittagessen 
einnahm. Ja es war, wie eine Lektüre des ganzen Schriftchens 
zeigt, die Hauptabsicht des Verfassers, die wichtigsten Begebnisse der 
heiligen Geschichte topographisch festzulegen. Hat er doch auch die 
Kirche gesehen, an deren Stelle Adam, dem Paradiese zugewendet, 
Tränen vergoß 1 2 ), und sogar die Salzsäule, in die Lots Weib verwan- 
delt wurde, ist ihm nicht entgangen — und sie schaute noch immer 
rückwärts. 3 ) Daß Epiphanios alles dies für die lauterste Wahrheit 
hielt und jeden abweichenden Berichterstatter für einen Verblendeten 
erklärte 3 ), zeigt zwar eine beneidenswerte Steigerung der Glaubens- 
freudigkeit, aber verbinden kann es uns zu nichts, es sei denn zur 
Vorsicht. 

Es ist zu beachten, daß Epiphanios nur ganz allgemein von dem 
Orte des Heiligengrabes redet, während er doch sonst jede Kirche und 
jedes Kloster ordentlich erwähnt. Von einem wirklichen Kult der 
Heiligen kann also auf Grund seiner Nachricht nicht geredet werden, 
und ein solcher — wenn auch nur in bescheidener Form — müßte 
unter allen Umständen gefordert werden, sollte von hier aus das 
Brüderpaar seinen Siegeszug durch die Weit angetreten haben. 

Die Frage endgültig zu entscheiden, bietet glücklicherweise Epi- 
phanios selbst einen Anhalt: p. 269 d erwähnt er die Stadt Edessa 
mit dem Zusatz ενδα xttrcu Κύρος xcä Ίωάνντ^. Es wird also in 
derselben Form, wie sie bei Kosmas und Damian zur Anwendung 
kam, ein Grab der beiden Heiligen angegeben, die, nach dem Muster 
der άνάργνροι geschaffen 4 ), die gleiche Heiltätigkeit ausübten. Für 
die Einsetzung des Kultes der hh. Kyros und Ioannes liegen uns die 
Akten vor. Um die Isis von Menuthis zu verdrängen, ging Bischof 
Kyrill von Alexandrien auf die Suche nach heiligen Gebeinen und 
fand solche in der Kirche des h. Marcus. Sie wurden mit allem 


1) Östlich von Bethanien ίστϊν ίχχλησία, iv ω χα&ί σας ό Άδαμ ζχλαυσίν 
ititivuvxi tot) rt αραδείσον (aaO. p. 269*). 

2) Südlich von der Höhle des Täufers taxaxca η γννή τον Λώτ , στήλη άλός, 
βλίτιοναα δ πισ&ίν (aaO. ρ. 272*). 

8) AaO. ρ. 272° την γαρ τχάααν άλή&ειαν ίγραψα, χα&ώς περιεπόλενσα χαϊ 
fl&ov ο ixt ίο ις όφ&αλμοίς. ό di άλλως διηγούμενος iavxbv φρεναπα τά, μή αννιείς 
την άλή&ειαν. 

4) S. meine Schrift De incnbatione ρ. 9ό. 

Deubner, Kosmas und Dutninn 
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kirchlichen Pomp nach Menutliis übergeführt, worauf der heidnische 
Dämon die Flucht ergriff. 1 ) Die Märtyrerlegende, die für den neuen 
Kult verfertigt wurde, bezeichnete den Kyros als Abt von Alexandrien, 
den Ioannes als Soldaten aus Edessa. 2 ) 

Hier ist es deutlich, daß die wahrscheinlich aus der Grabinschrift 
stammende Angabe über die Heimat des Ioannes in Edessa die Vor- 
stellung erzeugte, man besäße dort die Gräber beider Heiligen. Genau 
so, und mit viel größerem Rechte, konnte die Vita der hh. Kosmas 
und Damian die Einwohner von Pelusion veranlassen, nach dem Grabe 
der άνάργνροι zu suchen, und wer da sucht, der findet. 

Die Bemerkung des Epiphanios über das Grab der Heiligen also 
hat keinen größeren Wert, als die über Lots Weib. Hier wie dort 
wird in der Wirklichkeit nach den Spuren heiliger Legende gesucht. 
Daß der Kult und damit die Legende der hh. Kosmas und Damian 
schon im fünften Jahrhundert im Orient weit verbreitet war, ist durch 
Zeugnisse hinlänglich sichergestellt. So ist es nicht zu verwundern, 
daß im Anfang des neunten ihr Grab bei Pelusion gezeigt wurde. 
Daß in dieser Stadt selbst die Legende entstanden sei, ist schon 
darum unmöglich, weil es in der Vita zu heißen pflegt έν τώ τάπα 
τώ καλούμενα Φερεμάν. 

Den Grund, warum der Verfasser des Lebens der hh. Kosmas 
und Damian die Stadt Pelusion als Ort ihres Grabes bezeichnete, 
können wir nicht mehr ermitteln. Es ist nicht unmöglich, daß reine 
Willkür vorliegt; vielleicht übten die 'Heimatlande mönchischer Fabeln 
und Phantasien, Ägypten und Syrien’ 3 ) eine besondere Anziehungs- 
kraft auf den Legendenschreiber aus. Sicher steht, daß die Vita mit 
den Wunderserien eng verbunden ist, und da diese auf das Konstan- 
tinopler Heiligtum Bezug nehmen 4 ), so haben wir in der Vita die in 
demselben Heiligtum anerkannte Legende vor uns. Die älteste Le- 
gende verbunden mit dem Ort, wo die Heiligen sich am intensivsten 
betätigen: hier allein, wenn anders, können die Wurzeln des Kultes 
bloßgelegt werden. 

So hatte ich schon auf Grund der Wunder geschlossen, ehe ihr 
Zusammenhang mit der Vita feststand. 5 ) Das ist von Lucius be- 
stritten worden. 6 ) Er meint, es beruhe lediglich auf Zufall, daß über 

1) AaO. p. 93 es. 2) AaO. p. 89. 

3) ltabbow Die Legende des Martinian , Wien. Stud. XVII (1896) S. 264. 

4) Vgl. De incubationc p. 76, Lucius D. Anf. d. Heiligenk. S. 257,6. 

6) De incubatione aaO. 

6) AaO. S. 258. 
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den Kult der Heiligen sonst nur dürftige Nachrichten vorliegen, und 
hält es für unzulässig, daraus zu schließen, daß der Kult in Kon- 
stantinopel aufgekommen sei: würde doch in dem Wunder 12,10 ff. 
ausdrücklich gesagt, daß die Überreste der Heiligen in dem syrischen 
Kyrrhus ruhten. Darauf ist zu erwidern, daß diese vereinzelte An- 
gabe des 12. Wunders ebensowenig Bedeutung hat, wie wenn im 
Wunder 3,13 in einigen Hss von einer ηεντάς der Heiligen gesprochen 
und damit offenbar auf die arabischen Märtyrer Bezug genommen 
wird. 1 2 ). In beiden Fällen handelt es sich um ein vereinzeltes Ein- 
dringen nicht zugehöriger Elemente: im ersten macht sich ein anderer 
Lokalkult geltend, im zweiten ein anderes Heiligenpaar desselben 
Namens. Wenn Lucius in der Angabe des Suidas, daß ein gewisser 
Christodoroe aus Theben Wunder der Heiligen verfaßt habe*), eine 
Spur davon sieht, daß die άνάργνροι auch anderswo als in Konstan- 
tinopel ihre Macht nachdrücklicher betätigt hätten, so ist er wahr- 
scheinlich im Irrtum: denn am nächsten liegt die Annahme, daß es 
sich hier um eine Verarbeitung der Konstantinopler Wunder handelte. 
Ein direktes Zeugnis dafür, daß das Konstantinopler Heiligtum wirk- 
lich eine besondere Stellung einnahm, bietet jetzt der Diakon Maxim os 
(s. o. S. 11 f., 29 ff.) in seiner Einleitung zu den Wundern der Heiligen 
Fol. 2 T Λολλονς μέν ovv ναούς xal Ιερά τεμένη τοΐς μεγάλοις ίδρν- 
βαντο των άνδρώπων οι γε φιλό&εοι, διαφερόν τως αν τους τιμωντες 
xal ΐλεων τνγχάνειν βουλυμενοι * νπέρ di πάντας δ ημέτερος οντος, 
οΐμαι , ναός ώχοδόμηται , έφ’ α χαϊ μειζονς παρέχειν έν τοντω τοΐς 
δεομένοις τονς άγΐονς τάς χάριτας χαϊ δαψιλεοτέρας άναμφιβόλως πε- 
πίΰτενχα. 

Lucius weist meine Folgerungen ab, um zu der alten, schon von 
Maury in der Rev. archeol. VI (1849) 161 s. vertretenen Ansicht 
zurückzukehren, daß auf Grund des Arabischen Martyriums die Stadt 
Aigai in Kilikien als Ausgangspunkt des Kultes angesehen werden 
müsse, und da hier ein berühmter Asklepioskult bestanden habe, so 
seien eben Kosmas und Damian die christlichen Nachfolger des As- 
klepios. Wahrscheinlich seien ihre Leiber mehrere Jahrzehnte in 
Aigai liegen geblieben und von dort später nach Kyrrhus gebracht 
worden, wo ihr Kult bezeugt ist. Dem gegenüber kann nur von 
neuem wiederholt werden, daß von einem Kulte in Aigai nicht die 
Spur bekannt ist. Außerdem aber sei auch hier wie oben S. 46 


1) S. unten S. 65. 

2) S. unten S. 82. 

4 * 
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darauf hingewieeen, daß das Arabische Martyrium ein wertloses 
Fabrikat darstellt. 1 ) 

Es ist verständlich, daß Lucius sich bemüht, die Bedeutung des 
Konstantinopler Kultes herabzusetzen. Sa schließt er aus der Tat- 
sache, daß die von Justinian zum Dank für seine wunderbare Er- 
rettung auf das prachtvollste umgebaute alte Kirche der Heiligen ein 
nur bescheidenes Äußere aufwies 8 ), auf eine mäßige Beliebtheit des 
Kultes und glaubt, daß sein Aufschwung erst mit dem am Kaiser 
geschehenen Wunder begonnen habe, ja daß des Kaisers Gunst einen 
entscheidenden Wendepunkt in der Geschichte des Kultes bedeute. 8 ) 
Gewiß ist die Gönnerschaft Justinians den Heiligen nicht von Nach- 
teil gewesen. Aber daraus allein ihre Macht abzuleiten, ist ebenso 
unstatthaft, wie in der Unscheinbarkeit ihrer alten Kirche einen Be- 
weis für ihr geringes Ansehen zu erblicken. Es genügt, die Gegen- 
frage zu stellen: wie sollte der Kaiser dazu kommen, die unscheinbare 
Kirche der Heiligen aufzusuchen, um Genesung zu erlangen, wenn 
sich dort nicht bereits eine Macht offenbart, hatte, die des \ r olkes 
Seele mit unerschütterlicher Zuversicht erfüllte? Denn der Kaiser 
ließ sich in die Kirche schaffen, das geht aus Prokop hervor. Es 
kann nicht daran gerüttelt werden: die Wurzeln des Kultes der hh. 
Kosmas und Damian haften fest im Boden von Byzanz. 

Ein Heiligenkult, der eine so gewaltige Expansionskraft entfaltete, 
wie der der άνάργνροι, ohne daß man von den Trägern seines Namens 
die geringste persönliche Erinnerung auf bewahrt hätte, kann nur 
daraus erklärt werden, daß er das Erbe einer antiken Gottheit an trat, 
darin bin ich mit Lucius vollkommen einig. 4 ) Schon in meiner Schrift 
De incubatiotu' p. 77 ss. habe ich den Nachweis geführt, daß die hh. 
Kosmas und Damian niemand anders vorstellen als die Dioskuren in 
christlicher Verkleidung. 5 ) Ein deutlicher Hinweis ist in dem AVunder 9 

1) Den Nachweis sehe man unten S. 61 ff. 

2) Procopius de aedif. I 6 p. 193,17 ed. Bonn. Meine Zweifel an der Iden- 
tität dieser Kirche mit der von Paulinos erbauten in der Vorstadt Koemidion 
(De ineub. p. 108) erledigen sich jetzt durch den Titel der Sammlung des Maxi- 
moe, wo das Heiligtum in Koemidion ausdrücklich als der Ort bezeichnet wird, 
in dem die Wunder der Heiligen Bich ereigneten, s. o. S. 11 f. 

3) AaO. S. 257. 

4) Vgl. Anf. d. Heiligen!. S. 202. 

5) Dort, wo ich Beifall suche, hat man ihn mir nicht versagt, vgl. Wünsch 
D. Frühlings fest d. Insel Malta S. 48, Kroll Arch. /'. Beligionsxc. VIH (1905) 
Usenerheft S. 28. Auch merke ich gerne an, daß mir Delehave Legendes p. 195 s. 
ho weit zustinunt, wie ich es bei seinem abweichenden Standpunkte nur wünschen 
kann — Die Hauptpunkte meiner Beweisführung werden oben wiederholt. 
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enthalten, wo ein kranker Heide von seinen Glaubensgenossen ermahnt 
wird, das Heiligtum der άνάργνρο t aufzusuchen. Sie tun es in der 
Meinung, die beiden Heiligen seien in Wahrheit Kastor und Poly- 
deukes. Hiergegen setzen sich Kosmas und Damian bei ihrem nächt- 
lichen Umgang energisch zur Wehr, aber nachdem sie dem Heiden 
den Standpunkt klar gemacht haben, lassen sie sich erweichen und 
heilen ihn: natürlich tritt er zum christlichen Glauben über. Wenn 
die Heiden in den άνάργνροι die Dioskuren erblicken konnten, so 
muß die Verwandtschaft zwischen dem heidnischen und christlichen 
Brüderpaar eine enge sein: die Tatsache, daß hier wie dort zwei 
Brüder wirksam sind, reicht zur Erklärung nicht hin. Vielmehr er- 
gibt sich einmal mit Sicherheit, daß die Dioskuren einst in derselben 
Weise wie Kosmas und Damian ärztliche Tätigkeit ausübten, zum 
zweiten aber wird es äußerst wahrscheinlich, daß die Kirche eben 
diese Tätigkeit der alten Götter durch die christlichen Dioskuren 
fortgeführt und damit ersetzt hat. Dies wird auf das beste bestätigt 
durch das Leben der Heiligen, in dem erzählt wird, wie Kosmas und 
Damian einer vom Teufel bedrängten Frau auf deren Bitte zu Hilfe 
kommen: sie erscheinen ihr iv αχήματι Ιππέων. 1 ) 

Keinen Wert dagegen möchte ich jetzt darauf legen, daß die 
Heiligen in dem Enkoraion des Niketas und dem Hymnus des Ioannes 
von Damaskus als Sterne bezeichnet werden 2 ). Mit Recht hat 
P. Franchi de’ Cavalieri gegen die Aufstellungen von J. Rendel Harris 
Einspruch erhoben, der in seinem Buche The Dioscnri in the Christian 
lee/ends (London 1903) p. 40 unter anderem aus der Tatsache, daß 
Ambrosius die hh. Gervasius und Protasius mit Sternen vergleicht, 
den Schluß zog, wir hätten auch in diesem Heiligenpaare die Dios- 
kuren vor uns. Der italienische Gelehrte wies darauf hin, daß der 

1) Jjebeu 5,31. Auf weißen Rossen erscheinen auch <lie Apostel Johannes 
und Philippus dem Kaiser Theodoeiue, Lucius Auf. d. Heiligenk. S. 243. Ähn- 
liches wird von den hh. Georg und Demetrius berichtet, Franchi de’ Cavalieri 
Nuovo Bull, di archedl. crist. IX (1903) p. 118. Vgl. auch die De incub. p. 78 
angeführte Stelle des Anastasius »Sinaita. 

2) De incub. aaO. Das Eukomion des Petros von Argos beginnt mit 
den Worten άατέρες μϊν aia^rftol τώ σχερεώμαη χροδειχννμενοι χρύς 9ανμα 
χινονβι χτλ. Vgl. das Enkomion des Theodoros II Laskaris, Parisinus gr. 1193 
Fol. 62 r καί /άρ dvccj λαμηροφανών καί άειφανών ανχη άοτέρων χα&εσχηχνία 
(χαθίχνία die Hs) ανμχαρομαρ xet χώ μεγάλφ γίγανχι ήλίφ, ebd. Fol. 62* Ιλαμψαν 
ώ$ άατέρες άειφανεΐς ΰχεράνω τον στερεώματος. In dem Enkomion des Neopbytos, 
Parisinus gr. 1189 Fol. 139* und 140 r werden die Heiligen als φωστήρες oixov- 
μ^νης und λαμπτήρες χαμνόν των bezeichnet. 
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Vergleich von Heiligen mit Sternen zu den gewöhnlichsten τόποι der 
frommen Literatur gehöre, ja daß schon im Altertum hervorragende 
Menschen in ähnlicher Weise poetisch gekennzeichnet worden seien 1 ). 
Ein besonders charakteristisches Beispiel steht an einem entlegenen 
Orte und mag deshalb hier ausgehoben werden: eine Pergament- 
handschrift des XII und XIII Jahrhunderts in der Stiftsbibliothek zu 
Keun, die Marienwunder und Boethius De consolatione enthält, 
bietet am Schluß von einer Hand des XIV Jahrhunderts folgende 


sancti 


puritatem consciencie 
darxtaiem fame 
rectitudinem tusticie 
celsüudinem sapientie 


Bemerkung 2 ): 

* simplicitatem malerte 

. 7i t t , luminosüaiem forme 
stelle habent . . ' 

regularuatem motus 

altitudinem situs 

Es kann also dem Vergleich mit Sternen höchstens eine sekun- 
däre Bedeutung beigelegt, werden: dasselbe gilt von der Vorstellung, 
daß die hh. Kosmas und Damian als Vorkämpfer der christlichen 
Scharen gegen deren Feinde streiten. 8 ) Auch dies ist nicht eine be- 
sondere Eigentümlichkeit der Dioskuren oder ihrer christlichen Ver- 
treter, sondern eine zahlreichen Heiligen zugeschriebene allgemeinere 
Eigenschaft. 4 ) Immerhin mag es nicht zufällig sein, daß diese Züge 


1) Xuovo Pull, di archrol. crist. IX (1903) 121s. Übrigens ist sich Harris 
der Unzulänglichkeit seines Argumentes recht wohl bewußt, wenn er p. 48 sagt: 
It in perhajis conveutional to treat the martyrs as constellatiom. 

2) Vgl. A. Weis Handsch riften verzcich n in der Stiftsbibliothek zu Reun, Xenia 
Bernardino II 1 (Wien 1891) S. 14. 

3) Der Sieg über die Feinde pflegt dem über die Krankheiten gegenüber- 
gestellt zu werden. Vgl. die Lobrede des Georgios von Nikomedien, in der 
nach einer allgemeinen Erwähnung der von den Heiligen ausgehenden Wohl- 
taten als ihre besondere Betätigung die den Ärzten geleistete Beihilfe geltend 
gemacht wird, worauf es weiter heißt (p. 218) άλλα γάρ καί ο την των έναντίων 
μάχην df| άμενος καί τοΐς τών ά&έων πολε’μοις τρνχόμενος την υμών είς άντιπαρά- 
ταξιν έκκαλεϊται πρεσβείαν, ώσπερ γάρ κατά νοητών πολεμίων καί παΟ'ών σωματι- 
κών άμαχον τό κράτος Ιδέξασΰε, οντω κατ’ έναντίας έφοδον καί μάχης όρωμίνης 
καί έχ&ρών καταδρομής την έ&ονσίαν παρά Χριστού τον * παντοκράτορας είλήφατε 
κτλ. Dem Enkomion des Theodoros (s. S. 63,2) zufolge haben Kosmas und 
Damian die Macht τέμνειν μίν . . . τά τών άχδοφοριών άρκνα καί ^κλυτροΰ»» τό 
νενοσηκός, τέμνειν δέ γε καί τάς φάλαγγας τών έχ&ρών, ινα κάκ τούτου προστάταί 
τον χριστωννμον λαού νπάρχωσι (Fol. 63 Γ ). Vgl. das Epigramm der Anth. Pal. 
I 11 mit der Überschrift Είς τους άγιους άναργνρονς είς τά Βασιλίσκον: Τοΐς σοίς 
δεράπουαιν ή δεράπαινα προσφέρο ι Σοφία τό δώρον Χριστέ, προσδέχον τά σά 
καί τώ βασιλεΐ μον μισ&όν Ίονατίνω άί 'δον νικάς έπϊ νίκαις κατά νόσων καί 
βαρβάρων. 

4) Vgl. Franchi de' Cavalieri aaO. p. 119 s. 
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l>ei den άνάργνροι sich häufen. Wenn dagegen die Heiligen als 
Retter in Seegefahr erscheinen, so werden wir wieder in einen engeren 
Kreis von Vorstellungen getrieben. Bloß im Bilde könnte gesagt 
sein, was wir im Wunder 5,13 lesen: άλΧ ώαπερ καλοί χνβερνήται οί 
τον Χριότού δεράπον τες Κοΰ μάς xcd Δαμιανός χειμαζομένην την ναύν 
τον άο&ενούντος χατέλαβον χαϊ τω δεδομένα αντοϊς νπ αντού πη- 
δαλίω τούτον διαΰώοαντες περιώδενΰαν xcd είς τον νγιή λιμένα τής 
γαλήνης αντον ήγαγον (vgl. Wunder 10,3. 12). Auch wenn Petros von 
Argos, der das Wirken der Heiligen über die ganze Erde preist, sagt, 
daß sie überall Wunder verrichteten οποί γης ή &αλάθΰης καλούνται 
■χαρά των έν άνάγχαις χεχρατημένων 1 2 ) πιότώς (ρ. 64), braucht nicht 
mehr als eine allgemeine Bezeichnung des ganzen Erdkreises in seinen 
Worten gesehen zu werden. Wenn die Heiligen sich im Wunder 44 
als Retter im Seesturm erweisen, so kann man immerhin anführen, 
daß gelegentlich auch andere Heilige dieses Amt ausüben 3 ), und daß 
nach Plutarch de fac. lun. 30 p. 944 d die δαίμονες im allgemeinen 
ϋωτήρες έν τε χολέμοις χαϊ χατά &άλατταν έπιλάμπονόιν, dagegen in 
Wunder 45 bricht offenbar die alte mythische Vorstellung durch. 
Es wird erzählt, wie die vom Unwetter bedrängten Insassen des 
Klosterschiffs die Anker auswerfen, dann ans Land flüchten und nun 
von einem geeigneten Punkt aus das Schicksal ihres Fahrzeugs ver- 
folgen: (10) έώρων τοίννν ννχτός λαμπάδας έχοντας άνά χεΐρας 
τούς καλούς ημών κνβερνήτας εχατέρω &έν τε της νεώς ίοταμένονς 
χαι άοφαλώς νποφωνούντας άλλήλοις τα μέρει προοέχειν , δ λαχόιηες 
ήιίαν εχάτερος' χιά οντω την νιιύν κινδύνων διαΟωΟαμενοι πλήρη των 
άγωγίμων άχέδο οαν τη μονή. Hier ist also sogar eine Analogie zum 
Elmsfeuer vorhanden, und bei den Worten εχατέρω&εν τής νεώς tritt 
einem unwillkürlich das Metopenrelief vom delphischen Schatzhaus 
der Sikyonier vor Augen. 

Dem schon oben gezogenen Schluß, daß die hh. Kosmas und 
Damian die Nachfolger der Dioskuren seien, kommt auf das er- 
wünschteste die Stelle des Hesychius Milesius 15 (FHG IV 149) ent- 
gegen: nach ihm baute Byzas ein Heiligtum der Dioskuren iv τω 
τής Σεμέότρης βωμω χαι τή των ποταμών 8 ) μίξει , έν ω χαϊ λνΰις 
των πα&ών τοΐς άν&ρώποις ίγίνετο . 4 * ) Damit ist die Heiltätig 

1) So Cozza-Luzi, χϊχρατημίνοι die Hs. 

2) H. Günter Ijegendcnstudien (Köln 1906) S. 169. 

3) Des Kydaros und Barbyses. 

4) Aus Hesych Hießt Codinus de orig. CPol. p. 6,15 ed. Bonn., bei dem 

die Worte tv ω wegen des vorhergehenden ic/§« zu iv y geworden sind. 
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keit der Dioskuren in Byzanz belegt. Daß sie wie Kosmas und 
Damian im Traum ihre Wirksamkeit offenbarten, zeigt das Scholion 
zu Persius II 56, dem zufolge in ihrem Tempel somniorum interpretes 
haberi solent , qui puros a pituita visus hominum exponeltatU ; und ebd. 
weiter heißt es: cum Romani pestilcntia laborarent, Caslor et Pollux 
in somniis populutn monuerunt , quibus remediis curarentur. Es ist sehr 
wahrscheinlich, daß die Dioskuren wegen ihrer Heilkraft auf dem 
römischen Forum in so enge Verbindung mit der Heilgöttin Juturna 
traten, in deren Bezirk wenigstens in späterer Zeit Asklepios verehrt 
und somit Inkubation geübt wurde. 1 ) 

Nach diesen Zeugnissen, die in der Hauptsache schon Oe incub. 
p. 79 verwendet sind, durfte es als ausgemacht gelten, daß die In- 
kubation in Byzanz aus dem Kult der Dioskuren in den der άνάρ- 
γνροι übergegangen ist. Lucius, der die Heiligen an Asklepios und 
Aigai anknüpfen möchte, hat auch diesem Schlüsse widersprochen. 2 ) 
Gewiß ist ihm zuzugeben, daß zwei Heilige einen Gott beerben 
konnten, aber wenn er Kyros und Ioannes als Beispiel aufführt, so 
haben wir in ihnen eben eine Replik der hh. Kosmas und Damian 
vor uns: bei ihnen also wird niemand verlangen, daß sie verdrängte 
Gottheiten nachbildeten. Bei einem dem ältesten Bestände an- 
gehöreuden Heiligen oder Heiligenpaar hingegen ist es allerdings, 
sofern andere Erwägungen für antiken Untergrund sprechen, das 
Nächstliegende, aus ihrem Wesen und Bilde auf die heidnische Gottheit 
zurück zu schließen. Eine ausgedehntere Heiltätigkeit der Dioskuren 

1) Vgl. Scue Jahrb. /'. d. Klaus. Alt. IX (1902) 3841'. Auch uack der Polemik 
Wissowas Ges. Abh. S. 308 Anm. muß ich bei wiederholtem Durchdenken de» 
Gegenstandes auf Grund des vorliegenden Materials die Namensform Juturna 
als die einzige wirklich beglaubigte bezeichnen. Zu meiner früheren Beweis- 
führung will ich wenigstens hinzufügen, daß Yarro zwar die Formen Dions 
und Iovif nebeneinander kennt, dagegen von einer Diuturna nichts weiß. Daß 
er diese Form bloß seiner Etymologie zuliebe unterdrückt habe, könnte erst 
durch den Nachweis analoger Fälle wahrscheinlich gemacht werden. Es wäre 
ihm doch nicht schwer gefallen, auch Diuturna passend unterzubringen ! Ganz un- 
möglich ist die Annahme der Form Diuturna unter der Voraussetzung, sie be- 
deute die 'Dauernde’ (Breal Memotres de la soc. de Ungutst. XII [1901] 78s.), 
denn das u in diutumus ist kurz (z. B. Ov. fast. V 488), in Juturna lang (z. B. 
ebd. I 708). Zu der Benennung der Juturna als Sondergöttin hat mich nicht 
Sen’, zu Aen. XII 139 veranlaßt, sondern das Etymon ihres Namens. Natürlich 
verstehe ich die 'Helfende’ in verengtem Sinne als die 'Heil, Heilung bringende’. 
Die Möglichkeit einer solchen Verengung erscheint ohne weiteres einleuchtend, 
mau vergleiche den Namen und die Bedeutung der Nemesis. 

2) Anf. d. Heiligenk. S. 261,3. 
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zu bestreiten, weil sie nirgends in der Geschichte ihres Kultes in 
besonderer Weise zutage trete, ist ein unerlaubter Schluß ex silcntioy 
nachdem positive Argumente vorgebracht sind. Daß Konstantinopel 
für das Vorbild der hh. Kosmas und Damian nicht in Frage kommen 
könne, weil in dieser Stadt die heidnische Vergangenheit schwächer 
nach wirkte als in anderen Städten, daß der Kult der Heiligen dort 
erst seit Justinian zu Ansehen gelangt sei: dies sind unverbindliche 
Ansichten. Daß die Züge der Dioskuren auf die άνάργνροι erst über- 
tragen worden seien, als diese längst in hohem Ansehen standen, ist 
— sofern Lucius damit auf die Zeit nach Justinian deutet — un- 
richtig, denn wir haben gesehen, daß gerade die älteste Legende den 
bezeichnendsten Gebrauch vom Bilde der Dioskuren macht, dieses 
Bild also gewissermaßen zur Ausstattung der christlichen Nachfolger 
verwendet. 

Wenn Niketas in seinem Enkomion p. 62 von den Heiligen sagt: 
oi’ γάρ c οθπερ ovg Έλληνες Αιοθχόρο νς ώνυμάχαθιν, όντως χαι οντοι 
των ανθρωπίνων θωμάτων Ιατηρες προεθτάθιν χτλ., so könnte man 
noch meinen, hier werde eine ganz allgemeine Parallele gezogen, 
obwohl eine speziellere Beziehung nach dem, was oben ausgeftihrt 
ist, unabweislich scheint. Aber mit aller nur wünschenswerten 
Deutlichkeit redet Petros von Argos aaO. (s. o. S. 4) p. 5ß — und 
diese Stelle drückt das Siegel auf die ganze Beweisführung — : τις 
λαλήθει τάς δνναθτείας τον χυρίον, άχονθτάς ποιηθεί πάθας τάς 
cd νέθεις αν τον; ονχέτι προς τονς λαοπλάνους *) δαίμονας τρέχονθιν 
άνθρωποι χαϊ τα τοχ'ηων βρέτη καί ξόανα χαΐ τα λο ξά της ccyvo ίας 
χρηθτ ήρια*)' ονχέτι προς χίιοθχόρονς χαϊ Χείρωνας χαϊ ’Λθχλη- 
πιονς έν ταΐς άρρωθτ ίαις χάμνοντες 1 2 3 4 ) παραγίνονται χαϊ δι 
αυτών λαβεΐν έξαι τονθι την ΐαθιν, αλλά τω των απάντων δεθπότη ώς 
ψνχών χαϊ θωμά των ίατρω διά των αντον άναργνρων άγιων προθ- 
φενγονθι.*) Noch hier also, um die Wende des neunten Jahr- 
hunderts, ist die Erinnerung daran wach, daß einst die Dioskuren 
wie jetzt Kosmas und Damian die Kranken heilten, sie stehen voran 
in der Zusammenstellung mit Cheiron und Asklepios, wodurch ihr 
Verhältnis zu den Heiligen besonders betont wird, endlich zeigt die 

1) λαρπλάνονς die Hu, verbessert von C(ozza-Luzi). 

2) χριατήρια die Hs, χαριατηρια C, was wegen des Meyerscheu Gesetzes 
unmöglich: hier herrscht sogar der Didaktylus des Sophronios. 

3) iv — χάμνοντίς hat C fortgelassen. 

4) ττροΰφίνονοι die Hs, προΰφοιτινονοι C, ebenfalls gegen das Meyersche 
Gesetz. 
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Verbindung mit Asklepios wiederum auf das nachdrücklichste, in 
welcher Form wir uns die Wirksamkeit der antiken Heilspender vor- 
zustellen haben. Zwischen den Dioskuren und Asklepios steht Cheiron. 
Es ist nicht unmöglich, daß auch er, der Heroen und Götter in der 
Heilkimst unterwies 1 ), durch Traumoffenbarungen sich ärztlich be- 
tätigt habe 2 3 ): immerhin ist zuzugeben, daß sein Name bloß als der 
eines göttlichen Heilkundigen in die Reihe der Gesundheit verleihenden 
Gottheiten geraten sein kann. 

Das aber ist nun von neuem klar: die Dioskuren sind von der 

\ 

Kirche in christliches Gewand gekleidet worden, nur die Namen 
Kosmas und Damian sind an den Gestalten der Heiligen etwas Neues. 
Wie angesichts der Wundergeschichten der άνάργνροι und der hh. Kyros 
und Ioannes Delehaye Legendes p. 173 die Worte schreiben kann: 
rien riindique pwirtant que dam ces sanctuaires chrdtiens la pratique 
de Vincubation ait etc regulurement organisee, com me a Epidaure , et 
quü ?/ ait autre chm ici que des cas isolcs, bekenne ich nicht zu 
verstehen. Wenn er vollends p. 176 meint: notis ne savons pas si 
Veglise a formeUetuent admis ce rite en certains endroits, en essayant 
de le christ ianiser, so genügt es, auf die Einsetzung des Kultes der 
hh. Kyros und Ioannes in Menuthis und die dort geschehenden 
Wunder zu verweisen 8 ), um jeden Zweifel an der Art, wie die Kirche 
solche Institutionen auffaßte, zu beheben. 

Woher die Namen Kosmas und Damian stammen, werden wir 
nie erfahren. Die Möglichkeit liegt vor, daß sie frei erfunden sind. 
Wahrscheinlicher ist es, daß wirklich einmal zwei Menschen diese 
Namen führten, daß sie auf zwei Grabsteinen zu lesen standen; es 
kann reiner Zufall sein, daß sie zur Benennung der christlichen Dios- 
kuren verwendet wurden. Sehr wenig wahrscheinlich ist es, daß zwei 
Grabsteine in Pelusion den Anstoß zur Abfassung der Legende ge- 
geben haben sollten. Eines dürfen wir als sicher voraussetzen: wie 
in Menuthis die Isis, so haben in Konstantinopel die Dioskuren die 
Kirche veranlaßt, gegen sie einzuschreiten. Mit Gewalt war nichts 


1) Vgl. Roschers Myth. Lex. I 890, 43 ff. 

2) Nicht verwendet werden kann hierfür die Vermutung Gruppes Griech. 
Myth. S. llfi, daß man auf den Feilon, mit denen man zum Zeus Akraioe auf 
den Pelion zog, in dem Cheironion inkubiert habe. Die Felle stehen nur mit 
dem Zuge zum Tempel des Zeus, nicht mit dem Cheironion, in Verbindung und 
dienten wahrscheinlich dem Windzauber, vgl. Nilsson Griech. Feste (Leipzig 1906) 
S. 5,3; 6. 

3) S. oben S. 49 f. 
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auszurichten, darum mußte christlicher Ersatz geschaffen werden. 
Nach zwei Heiligen und ihren Gebeinen mußte man sich umsehen, 
um den christlichen Kult zu inaugurieren. Vielleicht fand man da 
wo man suchte nur zwei Grabplatten vor, aber keine Überreste der 
Leiber, und verlegte diese darum irgend wo andershin, aufs Gerate- 
wohl nach Pelusion. Wie immer im einzelnen der Prozeß sich ab- 
gespielt haben mag, dieses steht fest: was an den Gestalten der hh. 
Kosmas und Damian lebensfähig war, das hatten sie als Erbteil 
empfangen von den Söhnen des Zeus. 1 ) 

Zum Kult gehört die Legende. - Sie mußte sofort für ihn ge- 
schaffen werden: an dem Festtage der Heiligen kam sie zur Ver- 
lesung. Wenig genug war es, was ihr Verfasser vorfand: kaum mehr 
als die Namen der Heiligen. Wie die Legendenschreiber in solchen 
Fällen sich halfen, hat Delehaye anschaulich dargestellt. 2 ) Was der 
Verfasser der Vita erreicht hat, ist verhältnismäßig viel: bei aller 
Fabelei eine individuelle Stimmung. Der Kult blühte rasch auf: wer 
Heilung von allen Krankheiten verspricht, kann des Zulaufs sicher 
sein. Die Wunder mehrten sich, man begann sie aufzuschreiben, sie 
wurden in Serien redigiert und der Vita angehängt. 

Und nun stehen wir wieder vor der Frage: wie kommt es, daß 
aus diesem Heiligenpaare noch zwei weitere des gleichen Namens 
hervorgewachsen sind? 

Nachdem wir festgestellt haben, daß das asiatische Paar das 
älteste ist, fällt die Antwort nicht schwer. An Stelle der heiligen 
Arzte, die in Frieden ein sanftes Ende fänden, traten Märtyrer, die 
ihren Glauben mit dem Leben bezahlten. Wo die Martyrien erfunden 
wurden, galt das alte Brüderpaar als minderwertig, zum vollen Glanze 
bedurften sie der Märtyrerkrone, um so mehr vielleicht, als der fabel- 
hafte Charakter der ältesten Legende nicht befriedigte. Der Vorgang 
hat ein Analogon in der Geschichte Neapels, dessen Stadtheiliger, der 
Bekenner Agrippinus, gegen den Märtyrer Januarius zurücktreten 


1) Der Versuch von Harris, Dioskurenpaare in christlichen Legenden auf- 
zudecken (s. o. S. 53), ist in allen Fällen gescheitert. Vgl. Delehaye Anal. Boll. 
XXIII (1904) 427 ss. Dagegen hat Henri Gr^goire in einer ausgezeichneten 
Arbeit den Nachweis geführt, daß die von Harris ungenügend behandelten 
kappadokischen Heiligen Speusippos, Elasippos und Meleeippos auf antike Reiter- 
götter zurückgehen, und zwar wahrscheinlich auf eine Verbindung der Dios- 
kuren mit einem einheimischen kappadokiechen Gott: Gregoire Saints jumeaux 
tt dicux cavaliere (Paris 1905). 

2) Les legenden p. 103 ss. 
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mußte. 1 2 3 ) Überhaupt ist bemerkt worden, daß im Vergleich zu den 
Märtyrern die Anzahl der heiligen Asketen eine sehr geringe sei*); 
ja wir kommen in Verlegenheit, wenn wir die asiatischen άνάργνροα 
einer größeren Gruppe einreihen wollen, denn Konfessoren im eigent- 
lichen Sinne sind eie nicht, und auch zu den Asketen können wir 
sie nicht stellen. Kein Wunder also, daß eine uniformierende Tendenz, 
die Umwandlung der Heiligen begünstigte. 

Wie sehr das Bedürfnis vorlag, den hh. Kosmas und Damian 
den Glanz des Märtyremamens zu verleihen, geht auf das deutlichste 
aus den Lobreden hervor, in denen die Bemühung kenntlich ist, die 
Verdienste der άνάργνροι in demselben Lichte darzustellen, wie es 
ein Martyrium ausstrahlt. Man vergleiche Niketas p. 38 πνεύματι . . . 
xal άληθεία λελατρενχότες θεώ τελείας τνγχάνονσι xal τής άναρρήσεως Τ 
μάρτυρες όντες τέλειοι χαϊ απαράγραπτοι πεφηνότες Χριστού. τοιού- 
τον τοίννν χατά τον διαβόλου xal τής αμαρτίας παγχράτιον ήγωνί- 
σαντο χαϊ τοιοντον μαρτυρίου αξιοπρεπέστατου οΐ άξιεπαίνετοι 
νποδειξάμενοι άξιονίχων καταριούνται γερών , ebd. ρ. Γ)2β. τών 
μαρτύρων δε (sc. έμιμήσαν το) τός χατά τον κοινού δυσμενούς 
ανδραγαθίας, τάς χατά τής είδωλολατρείας . . . νίχας και άριστείας , οις 
( αϊς ?) και των ουρανίων επάθλων καί των άμαραντίνων στεφάνων 
άξιοχρέως τετνχήχασιν , Prokopios ρ. 84s. ον γάρ που των έχείνων 
ήττησθε παλαισμά των, αλλά τοίς μαρτνριχοΐς ενανλίζεσθε στ έφεαιι\ 
ώς μαρτύρων άθλα τώ σννειδότι διενεγχό ντες μαχρότε ρα, Petro» 
von Argos ρ. G3 ήννσαν χαι ούτοι τών μαρτυρικών άγώνων τον 
δίαυλον' ον προς δρώμενους τυράννους χαϊ βασιλείς, αλλά 8 ) προς αορά- 
τους χαι κοσμοκράτορας αντικαθιστάμενοι χτλ. Stellen wie diese 
lehren auch ihrerseits unzweideutig, daß abgesehen von allen anderen 
Beweisgründen die asiatischen Brüder die ältesten sein müssen, da 
eine Ersetzung von Märtyrern durch gewöhnliche Heilige nicht die 
geringste Wahrscheinlichkeit für sich hat. 

Zwei Martyrien sind uns überliefert: das eine spielt sich an- 
geblich unter Kaiser Carinus ab, das andere unter Diokletian und 
Maximian. Daß beide frei erfunden sein müssen, ergibt sich aus dem 
bisher Gesagten von selbst. Die Analyse ihres Inhalts kann nur die 
Probe auf das Exempel machen. Das sogenannte Römische Martyrium 
ist wohl niemals für ein echtes Aktenstück gehalten worden 4 ), der 

1) Gotheiu JJie Culturcntwicklung SüdUalictis ■ Breslau 1886) S. 116f. 

2) Laciue Auf. d. Heiligenk. S. 337. 

3) Hinter άλλά fügt Cozza-Luzi xal hinzu. 

4) Vgl. Lucius Anf. d. Heiligenk. S. 26G. 
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Name des Carinus ist an ihm das einzig Reale. Gewählt wurde 
dieser Kaiser wahrscheinlich als Vorgänger Diokletians. Im übrigen 
das gewöhnliche Legendenschema 1 * * ) und ein ungeschickter Abschluß. 
Die Heiligen werden beim Kaiser verleumdet. Häscher suchen sie 
und wollen andere Menschen fortschleppen, da die Heiligen sich ver- 
steckt haben und ihren Blicken entgehen. Das treibt die Gottes- 
rnänner aus ihrer Höhle, sie stellen sich und werden vor den Kaiser 
geführt. Die üblichen Gegenreden werden gewechselt. Als Carinus 
mit Foltern droht, drehen ihm die Heiligen wunderbarerweise durch 
ihr Wort den Kopf nach hinten herum. Der Kaiser wird bekehrt 
und gerettet. Aber der Teufel ruht nicht. Der neidische έπιατάτης 
der heiligen Arzte führt sie auf einen Berg und tötet sie einzeln 
durch Steinwürfe. Eine ernsthaftere Motivierung dieses kümmerlichen 
Schlusses wird gar nicht versucht; notwendig war er, weil die zu 
erbaulichen Zwecken erfundene Bekehrung des kaiserlichen Richters 
den üblichen Ablauf des Martyriums hemmte. Eine Lokalangabe 
findet sich in der Legende nicht. Der in den Synaxarien auftretende 
Name Roms erklärt sich wohl aus der Annahme, die Handlung, in 
der ein Kaiser zu Gericht sitze, müsse sich in der Residenz dieses 
Kaisers abgespielt haben. 

Einen glaubwürdigeren Eindruck macht zunächst das Arabische 
Martyrium. In seiner ursprünglichen Form*) stellt es eine Prozeß- 
akte dar, mit Datum und Ortsangabe, Frage und Antwort. Sieht 
man näher zu, so machen einen die reichlich gehäuften Wunder 
stutzig, und bei genauer Untersuchung stellt es sich heraus, daß wir 
ein mich dem üblichen Schema angefertigtes Elaborat, ein Stück 
Tendenzlitteratur vor uns haben, wie es Joh. Geffcken vor kurzem 
auch in den Akten des Apollonios erkannt hat. 8 ) 

Die Datierung in die Zeit des Diokletian und Maximian ist bei 
einer erfundenen Märtyrerlegende die gegebene: man wählte die Zeit, 
deren Christenverfolgungen typische Geltung erlangt hatten. 4 ) Die 
Genossen des Heiligenpaares Anthimos, Leontios und Euprepios sind 
sonst ganz unbekannt und entbehren auch hier jeder Bedeutung, da 
sie nur als χωφό πρόόωπα in die dramatische Aktion eingeführt, ja 


1) S. unten S. 63. 2) S. unten S. 79. 

3) Gvtt. grl. Nacfir. 1904 S. 282. Dazu Reitzenstein ebd. S. 326 ff. Vgl. 

Lucius Anf. d. Heiligenk. S. 81 ff. 90 ff. Delebaye legendes p. 104 es. über 
echte Prozeßakten ebd. p. 126 s. 

4) Vgl. Lucius aaO. S. 79. 


62 


Einleitung 


am Schluß der ausführlicheren Fassung vollständig vergessen werden·. 1 ) 
Nicht undenkbar wäre es, daß sie schon vorher lokale Bedeutung 
genossen und daß die ccvapyvpot mit ihrem Gedächtnistage verknüpft 
wurden. Doch da die Namen des Anthimos und Leontios, wie der 
Index des Synaxarium CPolitanum lehrt, bei Märtyrern häufiger Vor- 
kommen 2 ), so ist es sehr wahrscheinlich, daß die drei Gefährten den 
hh. Kosmas und Damian nur um ihren Glanz zu steigern als Staffage 
beigegeben wurden, wobei man ihre Namen nach Gutdünken aus- 
wählte. Anthimos und Euprepios sind ja als passende Namen ohne 
weiteres verständlich und werden es noch mehr, wenn man im Mar- 
tyrologium Romanum zum 12. August liest, daß die mit ilirer Herrin, 
der h. Hilaria, dem Feuertode überantworteten drei Dienerinnen die 
Namen Digna, Euprepia und Eunomia führten. 

Der Statthalter und Wüterich Lysias ist in der Legendenliteratur 
eine bekannte Figur. Es genügt, das Synaxarium CPolitanum auf- 
zuschlagen. Unter Diokletian und Maximian befördert er zum Tode: 
am 20. Januar (p. 406,24) die hh. Eugenius, Candidus, Valerianus, 
Aquila in Trapezunt, am 8. August (p. 875,11, vgl. einen Ambrosianus 
zum 18. Oktober p. 147,53) den h. Marinus in Tarsos, am 12. Ok- 
tober (p. 134,9) die h. Domnina in Anazarbos, am 30. Oktober 
(p. 177,21) die hh. Zenobius und Zenobia in Aigai, am selben Tage 
(p. 178,6) die hh. Claudius, Asterius, Neon, Neonilla in Kilikieu, am 
13. Dezember (p. 305,5) die hh. Eustratius, Auxentius, Eugenius, 
Mardarius, Orestes (die Ortsangabe fehlt). Derselbe Lysias martert 
unter Licinius (311 — 324) am 10. Juli (p. 811,2) die hh. Leontius, 
Mauricius, Daniel, Antonius in Nikopolis (Armenien), am 9. September 
(p. 29,17) den h. Severianus. Wohl nur eine Übertragung desselben 
Namens auf eine andere Epoche wird es sein, wenn auch in Tra- 
janischer Zeit ein Lysias erscheint, der am 5. September (p. 18,11 
vgl. einen anderen Arabrosianus zum 29. Januar p. 431,42 [s. ebd. 
Z. 22] und einen Parisinus zum 4. März p. 505,56) die hh. Thutliael 

1) Vgl. Acta sanct. p. 469° interim udvcrto nuUavi fere mentionem fieri de 
reliquiis aliorum trium fratrum Anthimi, Leontii et Euprepii eqs. 

2) Ein Euprepius findet eich wenigstens im Westen zum 25. August. Er 
galt als Schüler des Petrus und als erster, von ihm eingesetzter, Bischof von 
Verona, s. das Martyrologium des Baronius. Ein Euprepis wird am 30. November 
gefeiert. — Ein von Justinian erbautes Heiligtum des Anthimos erwähnt Pro- 
copius de aed. I 6 p. 194,12 ed. Bonn, gleich nach der Kirche der hh. Kosmas 
und Damian: es habe auf dem gegenüberliegenden Ufer gestanden. Ducange 
CPoli s Christ, p. 126 d identifiziert diesen Anthimos mit dem Heiligen des 
27. April. 
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und Bebaia dem Martyrium unterwirft. Man vergleiche hierzu die 
von Joseph Mair 1 2 3 ) aufgestellte Liste über das Vorkommen des Lysias 
im Martyrologium Romanum: es ergibt sich eine ziemlich genaue 
Übereinstimmung. In dem erwähnten Aufsatz hat Mair versucht, die 
als Christenverfolger in den Legenden genannten Beamten historisch 
festzulegen. Das einzige Dokument, das der Verfasser für Lysias 
beizubringen vermag, zeigt, daß die Geschichte von ihm schweigt: 
der Name erscheint als cognomcn auf der Grabinschrift eines Knaben, 
dessen Vater dann allerdings Lysias geheißen haben kann. 8 ) 

Der Gang der Verhandlung ist der typische: Verhör, Aufforderung 
zum Götzenopfer, Weigerung, Folterung, wunderbare Errettungen, 
Tod. Es ist wohl kein Zufall, daß die Mannigfaltigkeit der Folter- 
qualen und ihre Überwindung durch die Heiligen in allen den an- 
geführten Fällen, wo Lysias den Vorsitz führt, eine gewisse Familien- 
ähnlichkeit aufweist; womit natürlich nicht verkannt werden soll, daß 
die angewendeten τόποι überhaupt weit verbreitet sind. 8 ) Den Be- 
schluß bildet meistens der Tod durch das Schw r ert, nachdem die 1 
anderen Mittel versagt haben: so bei Zenobius und Zenobia, Marinus, 
Auxentius, Thuthael und Bebaia, Eugenius und Genossen, so auch bei 
Kosmas und Damian. 4 5 ) Daß es die typische Todesart war, ersieht 
man aus Delehaye Legendes p. 109 s.: er nennt sie le supplice classiqtic. 
Als Beispiel für die Verwandtschaft des Arabischen Martyriums mit 
den übrigen Lysiasgeschichten lasse ich aus dem Synaxarium die 
Partie über Eugenius und seine Gefährten (p. 406,24 ss.) folgen: 

. . . άναχλη&εντες ύπ'ο των δημίων την Τραπεζονντα χατελαβον πάλιν 
χαϊ τώ δονχΐ έμφανίζονται χαϊ ερωτη&εντες βοννενροις ώμοίς χατα- 
ζαίνονται τάς ΰάρχας , φωνήν ούδεμίαν άφιέντες’ χαϊ άναρτη&ε'ντες 
επί ξύλου ΰιδηροΐς όνυζι τάς ΰάρχας ζέονται, λαμπάϋι πνρος εύτόνως 
αναφλεγόμενοι, ως δϊ πρηνείς χατεπεόον οΐ αΐχίζοντες αυτούς δήμιοι, 
ταραχθείς ό ήγεμών φρονρεϊΰ&αι τούς αγίους έχέλευΰε . . . ει& όντως 
χάμινος ΰροδρώς έχχεχαυμε'νη άμφοτέρους' 0 ) τούς άγιους υποδέχεται , 
έζ ής άόινεϊς χαϊ άφλεχτοι δια μείναντες, ζίφει τάς χεφαλάς άπε- 
τμή&τ ι \ΰαν. 


1) Römische Beamte als Christenverfolger, Der Katholik XXY1II (1903) S. 13. 

2) AaO. S. 150. 

3) Vgl. Lucius Anf. d. Jleiligenk. S. 60. 96 ff., H. Günter Legendenstwlien 
(Köln 1906) 20 ff. 

4) Ebenso sterben Kyros und Ioannes durch das Schwert, 8. Synax. CPol. 
zum 31. Januar. 

5) Der Ausdruck beruht offenbar auf einem Versehen. 
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Zeigt sich also eine nähere Verwandtschaft des Arabischen 
Martyriums mit einem größeren Kreise der Legendenliteratur, so 
besteht eine besonders enge Beziehung dieses Martyriums zur Legende 
der hh. Zenobius und Zenobia. Aus zw r ei Gründen: (1) in beiden 
Legenden ist der Ort der Handlung Aigai, (2) Zenobius übt wie 
Kosmas und Damian die ärztliche Tätigkeit aus. Die Übereinstimmung 
ist so groß, daß Lucius erklärt, die eine Legende müsse von der 
anderen abhängig sein. 1 ) Wenn er meint, daß die Zenobiuslegende 
ausgebildet worden sei, als der Kult der άνάργνροι schon in hohem 
Ansehen stand, so beruht seine Ansicht, sofern die Araber in Frage 
kommen, auf falschen Voraussetzungen. Das treibt ihn dann weiter 
zu der Annahme, daß der Kult des Zenobius in Aigai aufgekommen 
sei, nachdem diese Gemeinde aus allerdings schwer zu erratenden 
Gründen die Ixilter ihrer ersten Märtyrer an Cyrrhus abgegeben halte. 
In jedem Falle aber sei die Legende und der Kult des Zenobius und 
der Zenobia ein lehrreicher Beweis für die Lebendigkeit der Erinnerung 
an den Asklepios von Aigai. 

Das Letzte wird richtig sein, aber welche Summe von Unwahr- 
scheinlichkeit in der übrigen Argumentation! Nach allem, was wir 
jetzt wissen, ist der Schluß klar und bündig: das Arabische Martyrium 
der hh. Kosmas und Damian ist in enger Anlehnung 2 ) an die Legende 
des Zenobius und der Zenobia verfertigt worden, deren ärztliche Eigen- 
schaften sie als Vorlage empfahlen. Daher Aigai, daher Lysias, daher 
die Zeit des Diokletian und Maximian, daher das ganze Schema der 
Darstellung. 3 ) 

Schon oben sind die Wunder der άνάργνροι auf Grund der 
Überlieferung dem asiatischen Paare zugeteilt worden. Als schwer- 
wiegendes Moment tritt jetzt bestätigend hinzu, daß an keiner 
Stelle der Wunder Kosmas und Damian mit dem Märtyrer- 
namen ausgezeichnet werden. Die Bedeutung dieser Tatsache 
hat Dehn sehr wohl empfunden 4 ), aber er ließ sich durch das 
Wunder 3 irre führen, wo Z. 13 von einem Lamm in einigen Hss 


1) S. Anf. (I. lleiligenk. S. 260 f. 

2) Für die Skrupellosigkeit der Hagiographen in dieser Beziehung vgl. 
Wilhelm Meyer Die Legende des h. Albanus ( Abh . d. Gott. Ges. d. Wim., phil.- 
hist. Kl., neue Folge VIII 1 [Berlin 1904]) S. 9, Delehaye Jagendes p. 111 es. Die 
Kenntnis der erstgenannten Schrift verdanke ich Wilhelm Leviaon. 

3) Das Stück ist also keineswegs ein Muster von Verquickung originaler 
Akten mit Legendärem, Günter aaO. S. 22,1. 

4) Vgl. Wangnereckius Syntagma praef. p. IX. 
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gesagt wird: an ινι τον πρώτον της πεντάδος των άγιων Κο6μα τι\ν 
ιτροόηγορίαν έπιτ εδείκαβιν οί . . . κληρικοί. Es ist gewiß unzweifel- 
haft·, daß hier auf die arabischen Märtyrer angespielt wird, da sonst 
die Fünfzahl keinen Sinn hätte, aber höchst wahrscheinlich haben 
wir hier die Entstellung der richtigen Lesung vor uns, denn 2 Hss 
bieten δνάδος und zwei andere lassen das betr. Wort ganz weg. 
Demgemäß habe ich dvadog in den Text aufgenommen. Aber selbst 
wenn der umgekehrte Prozeß anzuerkennen wäre, so könnte eine so 
vereinzelte Spur jener arabischen Märtyrer nichts gegen die Zuteilung 
der ganzen Serie beweisen. Ebenso wenig kann der Stelle in Wunder 
12,10 ff., wo die Stadt Kyrrhus als Ruhestätte der Heiligen erwähnt 
wird, irgend welche besondere Bedeutung zugeschrieben werden, da 
es nach der Ausbreitung des Kultes über den Orient gar nicht 
wunderbar ist, wenn ein Ort, der die Gebeine der Heiligen zu be- 
sitzen behauptet, auf diese Weise seine Ansprüche geltend macht. 1 ) 
Ist doch andererseits der Märtyrertitel stellenweise in die Vita der 
Asiaten eingedrungen, wo er doch ganz gewiß keine Berechtigung 
hat. 2,6 schreiben die Hss V 28 statt δούλοι: ά&ληταϊ καί μάρτυρες , 
3,13 haben V 2358 statt δούλων: μαρτύρων , V 9 μαρτύρων άναργύρων. 
Daß im Wunder 18,49 die Kirche der Heiligen als μαρτύρων be- 
zeichnet wird, sagt nichts über den Charakter ihrer Inhaber aus. 8 ) 
Ebenso wie der Märtyrertitel ist auch der Name άνάργνροι, der sich 
offenbar erst allmählich herausgebildet hat, in die Texte, denen er 
eigentlich fremd ist, eingedrungen. Er findet sich in der Regel nur 
in Überschriften, doch ist er in der Vita 5,21 in der Hs A durch 
Rasur getilgt und durch den normalen Ausdruck ersetzt worden, und 
ebd. 5,49 fügt V 2 * και ενδόξων άναργύρων nach αγίων hinzu, V 9 bloß 
άναργύρων. Am Schluß von Wunder 10, Z. 95, haben alle Hss das 
Wort άναργύρων , wodurch wahrscheinlich wird, daß die letzten Worte 
erst später dem Wunder angehängt worden sind. 

Warum die Kirche sich nicht mit dem einen alten Paare der 
hh. Kosmas und Damian zufrieden geben mochte, haben wir infolge 


1) Auch von dem Konstantinopler Heiligtum wird Wunder 34,22. 30 aus- 
gesagt, daß sich in ihm die Xtixpavu der Heiligen befinden. Das ist wegen der 
Vita unmöglich. Dasselbe behauptete indessen der Pilger Antonius, der um 
1200 in Konstantinopel war, vgl. Sergij Micaaecaoin. boctoui II 2,243. Ja, in 
den slawischen Prooemien zu der zweiten Redaktion des f Menologium’ des Ba- 
silius wird sogar der Ort Phereman in Konstantinopel gesucht, vgl. Sergij aaO. 
Π 2,239. 

2) S. oben S. 44. 

Deubner, Koimu und Diuuiuu f> 
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allgemeiner Erwägungen erkannt. Aber eine zweite Frage tritt sofort 
auf den Plan: warum sind denn gleich zwei Märtyrerpaare geschaffen 
worden? 

Damit ist der Augenblick gekommen, wo wir den Kult der 
Heiligen und ihre Festtage näher ins Auge zu fassen veranlaßt sind, 
und die Beantwortung der neuen Frage wird zugleich die endgültige 
Bestätigung unserer oben gewonnenen Resultate ergeben. 

Wir sahen im Eingang dieses Kapitels, daß das griechische 
Synaxarium drei Festtage der lili. Kosmas und Damian aufweist: am 
1. November werden die Asiaten gefeiert, am 1. Juli die Römer, am 
1 7. Oktober die Araber. Betrachtet man aber die oben ausgeschriebenen 
Abschnitte des Synaxarium näher, so bemerkt man, daß die Araber 
geringere Ehre genießen als die Asiaten und Römer. Zum 1. November 
nämlich findet sich hinter dem Abriß der Vita folgende Bemerkung: 
τελείται ή αυτών αύναζις έν τοΐς Λαρεέον 1 2 ), desgleichen zum 
1. Juli hinter dem Römischen Martyrium diese: τελείται δε ή αυτών 
ανναξις έν τώ άγιωτάτφ αυτών οίχω τώ δντι είς τά Παν λινόν *), 
welchen Worten der Parisinus 1587 (XH Jh) folgende hinzufügt: 
λιτής έω&εν άπ'ο xife άγιωτάτης έχχί.ηαίας απερχόμενης έν τώ φόρω 
χαί μετά τάς έχεΐαε βνι η&εις ενχάς παραγινομένης έν τι] είρημένη 
όννάξεΐι έν η &εία λειτουργία χαί μνβταγωγία έπιτελεϊται. Es fand 
also am 1. Juli sogar eine Prozession zu Ehren der Heiligen statt, 
die von der Hagia Sophia ihren Ausgang nahm, auf dem Markte Halt 
machte, um ein Gebet zu verrichten, daim im Heiligtum der άνάργνροι 
ihren Beschluß fand. Hier wie am 1. November wird eine feierliche 
ϋνναξις abgehalten. Nichts davon erwähnt das Synaxarium hinter 
dem Arabischen Martyrium. 3 ) Dazu stimmt es aufs beste, daß in 
Morcellis Kalendarium eccl. CPol., dem ältesten von dem Heraus- 
geber 4 ) in die Zeit des Konstantinos Kopronymos (741 — 775) datierten 
Kalender der orientalischen Kirche, sich zum 1. November und 1. Juli 

1) Über die Kirche der Heiligen ir τοΐς Ααριίον 8. I)e incub. p. 108. 

2) Vgl. aaO. p. 107 s. 

3) Schon Tillemont bemerkte nach Erwähnung der drei Kalendertage über 
das Verhältnis der Griechen zu den arabischen Märtyrern: ils ne font que me- 
moire de ceux-ci (II ist. eccl., kleino Ausgabe V 1 (Bruxellie 1707] p. 424). Des- 
gleichen ist in den Acta sanct. p. 429 f angemerkt, daß ein officium für die 
Heiligen bei den Griechen nur am 1. Juli und 1. November vollzogen wurde, 
nicht aber am 17. Oktober. Auch Sergij aaO. II 2,242 ist der Tatbestand nicht 
entgangen: er warft die Frage auf, ob vielleicht Asiaten und Araber identisch 
seien. Weiterhin fordert er eine eingehende Untersuchung. 

4) I p. 10. 
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die Bemerkung findet είς την μνήμην των άγιων άναργνρων , sowie 
daß für beide Tage dieselbe Perikope aus dem Evangelium des 
Matthäus angegeben wird, während der 17. Oktober ganz leer aus- 
geht. Genau dasselbe Verhältnis zeigt die Gesetz-Novelle des Manuel 
Komnenos (1143 — 1180) über die Feiertage, Migne PG 133,757 d : 
ή ά τον Νοέμβριον διά τ'ο τονς Φανματονργονς άναργνρονς Κοβμάν 
xai Λαμιαν'ον εορτάζεβ&αι, und ebd. ρ. 760 b : ή ά τον Ίονλίον, οτι 
iv «ντή των άγιων xai ΰανματονργών άναργνρων την μνήμην τελον- 
μεν. Nichts über die arabischen Märtyrer. In Wangnerecks Syn- 
tagma stehen Hymnen zum 1. November und 1. Juli, fehlen solche 
zum 17. Oktober. Niketas kennt in seinem Enkomion wohl ein zweites 
Heiligenpaar des Namens Kosmas und Damian, aber daß es die Römer 
sind, zeigen seine Worte (p. 30): εοτι μεν ovv xai άλλη &είων 
άναργνρων δνάς τοΐς αντοίς όνόμαΰι χαϊ τον πνεύματος χαρίϋμαοι 
χαταγλαϊζομενη. άλλ’ έχείνη μϊν άγώΰι μαρτνριχοΐς έτ ελειώδη, οντοι 
dl χτλ. 1 ) Die Lobrede des Petros von Argos war laut Randbemerkung 
bestimmt, am 1. Juli verlesen zu werden 2 ), doch trug eine jüngere 
Hand die Worte ein ... νοεμβρίον u λέγεται , s. Cozza-Luzi aaO. (s. 

0. S. 4) ρ. XXXV HI. In der Chronik des Georgios Monachos (IX Jh) 
3,170 p. 565 c Migne wird ein Martyrium der άνάργνροι erwähnt* 
aber es ist das römische: επί Καρίνον έμαρτνρηοαν .... Ίονλιαν'ος 
xai ol iv Ρώμη άγιοι άνάργνροι. Der 1. Juli wurde als Festtag der 
Heiligen in Phokis begangen, s. Acta sanct. p. 441*. 

Was den Griechen recht ist, ist den Slawen billig, die ihre Erb- 
schaft angetreten haben. Die Mosci feiern Kosmas und Damian am 

1. Juli und 1. November, s. Acta sanct. p. 430 b ; das Menologium 
Slavo-Russicum bemerkt zum 1. November: ss. thaumaturgorum Cosmae 
et Damiani et beatae tnatris illorum Theodotiae festum et licentia utendi 
oleo et vino, während zum 17. Oktober nur kurz notiert wird: mentio 
fit Cosmi (sic) et Damiani Arabum , s. aaO. In seinen Kalendaria V 
p. 329 ss. gibt Assemani an, daß die russischen Kalender nur zwei 
Heiligenpaare erwähnten, die Asiaten zum 1. November und die Araber 

1) Vgl. o. S. 45,1. 

2) Dies bedeutet nicht, daß die gefeierten Heiligen die Körner eind. Das 
Knkomion war zu Ehren der Asiaten verfaßt (s. oben S. 45), wurde dann aber 
gelegentlich auch für den 1. Juli bestimmt, überhaupt finden sich nicht selten 
liturgische Angaben nur zu einem der beiden Festtage: auf diesen wird dann 
bei dem anderen verwiesen, vgl. Martynoff im Annus eccles. yraeco-slav. ( Acta 
sanct. October XI) zum 1. November, Sergij aaO. II 2,241, sowie die Angabe 
hinter dem Titel des Röm. Martyriums im Marcianus II 42, o. S. 12. 
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zum 1. Juli, wobei er im zweiten Falle die Römer offensichtlich mit 
den Arabern verwechselt hat. Das oben (S. 67,2) erwähnte Graeco- 
elawische Kirchenjahr bemerkt zum 1. Juli in allen Kalendern: memo- 
ria ss. anargyrorum Cosmae et Damiani mart., zum 1. November in 
den meisten: memoria ss. anargyrorum Cosmae et Damiani 1 2 3 * * * * ), zum 
17. Oktober nur in einigen: ss. anargyrorum Cosmae et Damiani et 
fratrum Leontii, Anthymi et Eutropii seu Euprepii, wobei man den 
Fortfall des Wortes memoria beachte.*) Im Kalendarium manuale 
utriusque ecclesiae von Nilles (Oeniponte 1896) sind die Heiligen unter 
dem 1. Juli und 1. November des russischen Kalenders zu finden, 
fehlen unter dem 17. Oktober. Das gleiche läßt sich im serbischen 
imd syriseh-maronitischen Kalender beobachten, während der syrische 
die Heiligen nur zum 1. Juli erwähnt. 8 ) Bei Maltzew Menologion der 
orthodox-katholischen Kirche des Morgetüandes (Berlin 1900 — 1901) 
sind alle drei Paare erwähnt, aber zum 17. Oktober fehlen die litur- 
gischen Angaben. Bei Sergij aaO. nehmen die άνάργνροι am 1. Juli 
und 1. November den ersten Platz ein, nicht so am 17. Oktober (II 
1,321), vgl. Nilles I 303. Daß die arabischen Märtyrer auch für den 
slawischen Kultus gar nicht in Betracht kommen, wird ferner bestätigt 
durch den weißrussischen Bauernkalender, den Olga Bartels in der 
Zeitschr. f. Ethnol . XXXV (1903) 654 ff. zusammengestellt hat. Es 
handelt sich um eine Liste derjenigen Tage des Jahres, welche vom 
religiösen oder vom wirtschaftlichen Standpunkte aus für die Land- 
bevölkerung des Gouvernements Smolensk von Bedeutung sind. Hier 
lesen wir unter dem 1 . Juli: Kossma Damian , Beschützer der Schmiede 
und der Bettler, unter dem 1. November: Kossma und Damian. Die 
Gottesschmiede. Sie beschlagen Seen und Teiche mit Eis. Die ersten 
starken Kossma-Dam ianfröste. Man schlachtet Hühner und braut (vor- 


1) Dafür steht in dem Horologium Pocaiovense (1802): s. Theodotiae, matris 
ss. Cosmae et Damiani. 

2) Nur das Neapolitanische Kalendar notiert zum 27. September: passio 
Cosmae et Damiani, was auf Beeinflussung durch die römische Barche weist, s. 
unten S. 71. In demselben Kalendar steht auch zum 22. Oktober: Cosmae et 
Damiani mart. Doppelte Daten kommen in ihm auch sonst vor, vgl. Kellner 
Heortologie * (Freiburg 1906) S. 277. 

3) Es paßt hierzu gut, daß der YI. Band der von Herrn Bedjan heraus- 

gegebenen syrischen Acta martyrum et sanctorum als acht« Nummer das Römi- 

sche Martyrium enthält, vgl. Anal. Holl. XVI (1897) p. 183. (An dieser Stelle 

ist versehentlich vom IY. Band die Rede, während Anal. Boll. XIY [1896] p. 207 

schon der V. Band angezeigt wird. Der Dulex auctorum zu A. B. XVI gibt 

denn auch auf p. 541 die richtige Zahl.) 
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züglich in den nördlicheren großrussischen Gouvernements) Kossma- 
Damianshier zu den um diese Zeit stattfindenden Familienfesten. Wie- 
derum fehlt der 17. Oktober, und wenn es noch eines Beweises be- 
dürfte, daß der 1. November der älteste Festtag ist, so wäre er da- 
mit geliefert, daß Kosmas und Damian bei den Russen als Schutz- 
patrone der Schmiede gelten, weil sie die Seen und Teiche mit Eis 
beschlagen. Auch das den Namen der Heiligen führende Bier, das 
um die Zeit des 1. November gebraut wird, weist deutlich darauf 
hin, wo wir das älteste Fest zu suchen haben. 

Endlich zeigt auch das Ägyptisch-arabische Martyrologium das 
Zurücktreten der arabischen Märtyrer. 1 2 ) Denn während es zum 
1. Juli heißt: trlemoria ss. Cosmae et Damiani, medici (sic) sine ar~ 
yento. oratio 1. die novembris (s. o. S. 67,2), und zum 1. November: 
memoria ss. Cosmae et Damiani, operatorum prodigiorum et argenti 
aspernantium , darauf oratio ( o medici sancti ’ eqs., liest man zum 
17. Oktober: certamen ss. martyrum Cosmae et Damiani et trium fra- 
trum eorum, gut cum illis martyrium passi sunt. Vgl. Acta sanct. 
p. 430 bc . Wiederum fehlt das Wort memoria am 17. Oktober. Daß 
nur unter dem 1. November die Heiligen ausdrücklich als Wunder- 
täter bezeichnet werden, ist eine neue Bestätigung für die Zugehörig- 
keit der Wunder zu den Asiaten. 

So ist es denn eine wichtige und sichere Folgerung: ein wirk- 
licher Kult der arabischen Märtyrer, die allgemein als die 
einzig authentischen Heiligen unter den drei Paaren an- 
gesehen wurden, ist in der orientalischen Kirche überhaupt 
nicht vorhanden. Daran kann der Umstand nichts ändern, daß 
einige Menaeen zum 28. Oktober bemerken: Κοβμά xal Ααμιανον 
xal των 6vv αυτοίς έτερων τριών αδελφών αυτών 3 ), oder daß mau 
in einigen Hss zum 26. November liest: Κοαμά xal Δαμιανόν τών 
Αραβίας xal τών ϋύν αύτοΐς ’Λν&ίμον, Λεοντίον xal Εύπρεπίον. 3 ) 
Handelt es sich doch auch hier nur um Gedenktage, wenn nicht gar 


1) Vgl. Acta sanct. p. 430 p , wo ein unmöglicher Grund vermutet wird. — 
über eine auf Kontamination beruhende, also verhältnismäßig späte Legenden- 
fassung in arabischen Synaxarien s. unten S. 77,4. 

2) Synaxar. CPol. p. 172,37. 

3) AaO. p. 257,47. Unter dem 27. November steht das Martyrium der 
Araber im Kalendarium Ostromiranum, deeeen griechisches Original ins VIII Jh 
hinaufreicht, s. Sergij MtcauecaoBi BOCTOLa II 2,242. Bei den Armeniern fällt 
ihr Gedenktag auf den 13. März, e. Nillea Kalend. utriusque eccl. II 628. 
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eine Verwirrung der Überlieferung die Verschiebung des Datums ver- 
ursacht hat. 1 2 * * ) 

Auch sonst sind Gedenktage der άνάργνροι an anderen Daten 
als den bekannten bezeugt. In einem Falle können wir den Grund 
deutlich erkennen. Zum 29. Oktober sagt das Synaxarium (p. 175,4): 
xfi αντί] ήμέρα μνήμη των άγιων αποστόλων και μαρτύρων Πέτρου 
xal Παύλον , Ίωάννον τον προδρόμου χαϊ βαπτιΰτοϋ , Στεφάνου τον 
πρωτομάρτνρος, Βαρνάβα τον αποστόλου , 'Ιωσήφ τον πατριάρχον xal 
Κλεώπα, Τροφίμου, Πορνμέδοντος, Κοσμά, Λαμιανον, Βάσσης xal 
τής αννοδίας αυτών, τελείται δ) ή αυτών σύναζις έν τώ σεπτώ άπο- 
στολείω τον άγιον χαϊ παν ευφήμου αποστόλου Παύλον έν τώ 'Ορφανο- 
τροφεία, άμα Öl χαϊ χά έγχαίνια τον αυτού ναού. Somit wurde an 
diesem Tage der natalis der Pauluskirche gefeiert und bei dieser Ge- 
legenheit eine Gedenkfeier für die berühmtesten Apostel und Märtyrer 
abgehalten. Vielleicht kamen diejenigen in Betracht, von denen die 
Kirche Reliquien zu besitzen glaubte. Ob wirklich ein Märtyrerpaar 
Kosmas und Damian gemeint ist, erscheint sehr fraglich: sicher 
konnten die Asiaten verstanden werden, auch wenn im Eingang von 
μάρτυρες schlechthin die Rede ist.*) Weitere Erwähnungen der Hei- 
ligen finden sich in 2 Hss zum 3. Dezember 8 ) (p. 276,52): Κοσμά 
xal Παμιανον, ebd. in einem Messanensis: μνήμη τών άγιων xal θαυ- 
ματουργών Κοσμά xal Παμιανον, in 2 anderen zum 9. Dezember 
(p. 294,4): τή αυτή ημέρα μνήμη τών άγιων άναργύρων Κοσμά xal 
Παμιανον. Dagegen was der Vindobonensis theol. gr. 300 zum 
11. August nach Erwähnung der Heiligen dieses Tages, Neophytos, 
Gaius usw. bietet (p. 883,8): σύναζις αυτών τελείται έν τώ έζαέρω 
οί'χω xal τών αγίων ένδόζων xal θαυματουργών άναργύρων Κοσμά 
xal ζίαμιανον έν τοϊς Παρειού, beruht auf Verderbnis. Das Fest 
jener Heiligen nämlich wurde vielmehr im Heiligtum der άνάργνροι 
έν τοϊς Παρειού gefeiert (ρ. 885,1). Aus der Lokalangabe entstand 
durch Zufügung von xal die obige Fassung, derzufolge die Heiligen 
selbst Gegenstand des Festes sein sollen. In demselben Vindobonensis 
(und auch im Sirmondianus) wird unter dem 4. Mai der Sachverhalt 
ganz richtig angegeben. 

Der griechischen Kirche also verbleiben als wirkliche Festtage 

1) Dies ist wohl anzunehmen, wenn der Vaticanus 866 das Römische 
Martyrium auf den 18. Juni verlegt, s. den Apparat am Schluß des Martyriums. 

2) Dasselbe Fest wird von einem Parisinus auf den 31. Oktober verlegt, 

e. Synaxar. CPol. p. 181,53. 

8) Vgl. Sergij Mtcfluecvioin, boctoku II 1,374. 
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<ler hh. Kosmas und Damian nur der 1. November und der 1. Juli, 
und niemand wird jetzt daran zweifeln, daß die Asiaten das älteste 
Paar der Heiligen darstellen. Die arabischen Märtyrer aber, die in 
der griechischen Kirche als Fremdlinge erscheinen, sie — und nur 
sie allein — genießen in Rom den glänzendsten Kult, ihr Festtag 
fällt dort auf den 27. September. Die Araber sind es, die bei Gregor 
von Tours 1 ) und in den Martyrologien des Aldhelmus, Beda, Anony- 
mus Rosweyde, Wandelbert, Rabanus, Ado, Usuardus, Notker erwähnt 
werden. 2 3 ) Ihnen weihte bereits im Anfang des sechsten Jahrhunderts 
Papst Felix IY (526 — 530) die alte Basilika am Forum Romanum. 8 ) 
Sie war mit Benutzung alter Teile auf den Fundamenten zweier 
Heiligtümer errichtet 4 ): des tcmplum Sacrae Urbis und des iemplum 
Romtili. Der zweite Tempel war am Ende des 3. Jahrhunderts dem 
Sohne des Maxentius geweiht worden, wurde aber später fälschlich 
auf den Gründer der Stadt bezogen. Und nun ist es lehrreich zu 
sehen, wie sich im Anschluß an die Gestalten der hh. Kosmas und 
Damian die Anschauung Bahn brach, es müßten in alter Zeit an 
dieser Stelle zwei Brüder verehrt worden sein: es war leicht, auf 
Romulus und Remus zu raten. Im Hinblick auf diese vermeintlichen 
alten Inhaber des Heiligtums nannte denn auch Urban VIII in seiner 
Restaurationsinschrift 5 ) vom Jahre 1633 das Gebäude ein tcmplum 
geminis urbis conditoribus superstitiose dicatum. 6 ) Doch eine andere 
Meinung suchte sich daneben zu behaupten: nach Ugonio 7 ) vertrat 
Rafael von Volterra die Ansicht, der alte Tempel habe den Dioskuren 
gehört. 8 ) Poma 9 ) suchte sogar einen Mittelweg einzuschlagen und 


1) De glor. mnrt. 97 diversis cruciatibus consiimmati. 

2) Vgl. Acta sanct. p. 487*. 

3) Liber pontificalis p. 138,4 Mommsen heißt es von Felix IV: hic fecil 
basilicam sanctorum Cosme et Damiani in urbe Borna , in loco qui appellatur via 
sacra, iuxta tcmplum urbis Bomae. 

4) Über das Gebäude vgl. De Rosai Bull, di arch. crist. 1867, 61 ae., Lan- 
ciani Bull, comun. X (1882) 29 es. In der Barberina liegen Zeichnungen nach 
Fresken, die der Zeit Felix IV angehören sollen, vgl. L. Nardoui Studi e docu- 
menti di storia e diritto II (1881) 165 s. 

5) Von der ich durch Amelungs Freundlichkeit eine neue Abschrift besitze. 

6) Vgl. Francesco A. Poma Im diaconale basilica de’ SS. Cosmo (sie) e Da- 
miano nel Bomano Foro, detto volgarmente Campo Vaccino (Roma 1727) p. 25. 
Dieselbe Ansicht vertrat Ligorio, vgl. Lanciani aaO. p. 84. 

7) Stazioni p. 174, vgl. Mezzadri De actis ss. martymm Cosmae et Damiani 
(Romae 1750; p. 46. 

8) Vgl. auch Lanciani aaO. p. 34,2. 


9) AaO. p. 1 a. 
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deutete die Möglichkeit an, daß der Tempel einst wie jetzt in zwei 
Teile geteilt gewesen sei, deren einen Romulus und Remus, deren 
zweiten die Dioskuren besessen hätten. Das sind Phantasien, aber 
so viel kann man ihnen entnehmen: die Vorstellung von der Kon- 
tinuität der göttlichen Gestalten war dem Volke merkwürdig fest ein- 
gewurzelt. 

Daß die Kirche am Forum den arabischen Märtyrern geweiht 
war, ist auf die mannigfachste Weise bezeugt. Paschalis I (817 — 824) 
schenkte der Basilika ein Kleidungsstück, das mit den Gestalten der 
hh. Kosmas und Damian und denen ihrer drei Brüder geschmückt 
war. 1 ) Diese drei Brüder wurden in derselben Kirche einen Tag 
nach den άναργνροι, am 28. September, gefeiert. 2 ) Die Überreste 
aller fünf Märtyrer wurden von Gregor I unter dem Hauptaltar der 
Unterkirche deponiert. 3 ) Wenn dagegen Morcelli die auf dem Mosaik 4 ) 
der Apsis dargestellten Palmen und den Phönix für die arabischen 
Märtyrer geltend machen will 5 ), so wird man lieber der Deutung De 
Rossis den Λ r orzug geben, der in den Palmen ein Symbol des ewigen 
Lebens, im Phönix das Symbol der Auferstehung, im Jordan eine 
Andeutung des verheißenen Landes erblickt. 6 ) Auf die Basilika am 
Forum bezieht sich die Wundergeschichte, wonach ein Mann, dessen 
Bein vom Krebs befallen war, dadurch gesund wurde, daß ihm die 
Heiligen das Bein amputierten und als Ersatz das Bein eines eben 
erst verstorbenen Athiopen anfügten. 7 ) Die Geschichte hat sehr viel 
Freude gemacht und ist im Mittelalter gern gemalt worden: ein Bild, 
das sie darstellt, hängt in dem ersten Gang der Uffizien. 8 ) Auch 

1) Mezzadri aaO. p. 56. 2) Ebd. p. 14. 

3) S. Poma aaO. p. 45 s., vgl. Acta sanct. p. 442°, Mezzadri aaO. p. 35. 

4) Es stellt dar: in der Mitte Christus; von rechts herantreteud Petrus pnd 

Kosmas, hinter ihnen der h. Theodorue; links Paulus und Damian, dahinter in 
moderner Restauration Felix IV. Das Mosaik ist so alt wie die Kirche. 

ö) Kalendarium eccl. CPol. I p. 213. 

0) Musaici cristiani (Roma 1899) zu tav. XV. 

7) Vgl. Acta satict. p. 461 f nach einem Laurentianus. 

8) Über Darstellungen der Heiligen ist im allgemeinen zu vergleichen 
J. E. Wessely lconographie Gottes und der Heiligen (Leipzig 1874) S. 136 f. Ein 
Bild der Heiligen findet sich auch in der Jerusalemer Menaceuhs H 208 (XII Jh) 
zum Monat Juli. — Darstellungen von Wundergeschichten haben ohne Frage 
allenthalben in den Kirchen der Heiligen gehangen, wie heutzutage. Für die 
Basilika am Forum ist bezeugt Christi fidelium vota eo percrebruisse, nt parietes 
ferme omnes signaculis liberationis ac morbis aliaque testantibus bencficia essent 
cooperti, s. Mezzadri aaO. p. 62. Für das byzantinische Heiligtum vgl. Wunder 
3,25, wo der Kranke, der im Traum eine ihm unverständliche Weisung erhalten 
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dieses Wunder ist nicht in Rom erfunden worden, sondern stammt 
aus Griechenland. Denn sein Vorbild ist in der Geschichte erhalten, 
die unten als Wunder 48 aus dem Vallicellianus F 16 herausgegeben 
ist. Schon der Mohr des römischen Wunders beweist die Priorität 
des griechischen, denn der Grieche hätte sich diesen Coup gewiß nicht 
entgehen lassen. Andererseits ist eine weitere Ausschmückung durch 
den Römer durchaus verständlich. Das Wunder beweist, daß die 
Praxis des Tempelschlafs auch in Rom bekannt war. * 1 ) Die Kirche 


hat, περιήρχετο -πάντα τον οΐχον τών άγιων , πειρώμενος iv είχον ιό' ίω χ υ προα- 
ταχ&εν αύχω νπό τών άγιων εΰρεΐν σχήμα. Das Deminutiv bezeichnet treffend 
die heute üblichen πιναχες. Der Kranke erwartet, durch die Darstellung einer 
analogen Heilung belehrt zu werden. Diese Bilder haben zweifellos für die 
literarischen Wunder, zu einem Teile wenigstens, genau so das Material ge- 
liefert, wie ein großer Teil der Epidaurischen Ιάματα nachweislich an Votiv- 
geschenke anknüpft (das Auftreten von Schlangen in den Asklepioswundern mag 
mit Weihgeschenken wie dem des Silon, Amelung Arch. f. Religionswiss. VIII 
[1905] 157 ff., Byzantinos Brit. School Ann. XI 146 ff., Wochen sehr. f. klass. Philol. 
1906, 1245, Zusammenhängen). Bemerkenswert ist in dieser Hinsicht der Schluß 
von Wunder 30 in C* (vgl. den Apparat) γέγραπται di ταντα iv τώ οΐχω τών 
άγιων iv τή ε'ξενωννμω στοά ίπ άνω&εν τής είσοδον του διαχονιχον , χαΐ Ιατιν 
άχριβέσ τερον iv τή γραφή χατ ανοήσαι. Ein Prachtgewand mit den Bildern 
der Heiligen und der Patientin, sowie eingestickten Versen, die das Wunder 
bezeugen, wird als Weiligeschenk dargebracht in Wunder 40,27 ff. Daß die Dar- 
stellung dieses Gewandes als Quelle des Wunders 40 diente, bezeugt der Ver- 
fasser (Maximos) selbst am Schluß der dem Wunder voraufgehenden Überleitung 
mit den Worten (Z. 40): ά&ιον δε τών άλλων προ&είναι xb iv είχόοιν ήμϊν 
όρώμενον. Auch im Innern der von Bremen nach München übergefühxtea. 
Truhe mit Reliquien der hh. Kosmas und Damian befanden sich depictae . . . 
Worum effigies et variae curationes aegrorum, s. Acta sanct. p. 448 f , vgl. ebd. 
p. 462 d . — In dem Enkomion auf den h. Therapon 12,22 f. (De ineuhatione 
p. 127) wird berichtet, daß ein Genesener die Geschichte seiner Krankheit und 
Heilung auf einer Wachstafel aufzeichnete. 

1) Es mag erwähnt werden, daß der h. Michael, dessen Tätigkeit in manchem 
der der άνάργνροι verwandt ist (vgl. De incub. p. 65 ss.), in der Unterkirche der 
Basilika am Forum eine Kapelle besitzt. Die Weihinschrift, die ich 1901 ab- 
schrieb, ist auf den 7. Juni 1608 datiert (also älter als die Restauration durch 
Urban) und lautet: D. Ο. M. Hippolylus Martolus Homanus saccllum hoc fecit 
ad honorem S li Michaelis archangeli, altare erexit ornavit dotavitque, onere fru- 
tribus templi huius iniuncto, ut missas . . . celebrandas curent pro anima ipsiuif 
fundatoris etc. Umgekehrt befanden sich auf dem Mosaik der Kirche des h. 
Michael zu Ravenna (jetzt in Berlin) an der äußeren Front der Apsis, in den 
Zwickeln zu beiden Seiten der Nische, in der Christus zwischen Michael und 
Gabriel dargestellt war, die Gestalten der hh. Kosmas und Damian. Die Kirche 
war vom Bischof Maximian (nicht vor 546) geweiht. Vgl. Garrucci Stör, dell * 
arte crist. IV 77 s., tav. 267. 


/ 
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der Heiligen erfreute sich einer weitgehenden Schätzung. Sie genoß 
bedeutende Privilegien und Indulgenzen x ) ; auch beherbergte sie einen 
großen Reichtum an Reliquien. 1 * 3 * * ) Unter ihren mannigfachen Wohl- 
tätern zählte sie Gregor den Großen, der sie einmal restaurierte, und 
Urban YHI, der sie in den heutigen Stand versetzte. 8 * ) Wie sehr die 
Basilika von Gregor dem Großen bevorzugt wurde, ergibt sich be- 
sonders daraus, daß er in der Rede, die er im Jahre 590 an das Volk 
hielt und in der er zur Abwehr der Pest Prozessionen anordnete, die 
Verfügung traf: clerus igitur egrediatur ab ecdesia sanctorum martyrum 
Costnae et Damiani cum presbyteris regionis sextae. 1 ) 

Die Basilika am Forum war nicht die einzige Kirche der hh. 
Kosmas und Damian in Rom: Armellini 6 ) zählt noch acht weitere 
auf. Das älteste Heiligtum ist das Oratorium presso s. Maria ad 
praesepe*), das von Svmmachus (498 — 514) erbaut wurde. 7 ) Daneben 
sind zu nennen die Kirchen ad Asinum frictum 8 ), presso s. Marceüo a ), 
in Banchi , diese im Besitz der 'Gesellschaft der Blinden und Lahmen’ 10 ), 
in Mica aurea 11 ), de montc Granato 13 ), de pinca. 13 ) 

Ein besonderes Interesse beansprucht die Kirche de’ Barbieri. 
Martinelli u ) bezeichnet sie mit den Worten Barbitonsorum in regione 
s. Eustachii in vico dominorum de Philonardis und fügt hinzu, daß 
sie der Barbierinnung gehöre. Daß in dieser Kirche alljährlich den 
hh. Kosmas und Damian ein großes Fest gefeiert wurde, merken die 
Acta sanct. p. 442’’ an. Genaueres bietet Armellini aaO. p. 447 : L· 
una piccola chiesa netto via omonima , anticamentc chiamata de’ Filo- 
nardi o det Crocifisso ... II Collegio dei Barbieri l’occupo nel secolo 
XVI, e allora fu consacrata ai due santi medici: quclla comunita la 
ricdifico nel 1622: dopo il 1870 la dissacro; ma oggi c ufficiata dall' 
arciconfratemitä di Gcsii Nassareno , che prima si riuniva netto chiesa 
di s. Elena. Es ist bekannt, daß noch heute in Rom die hh. Kosmas 
und Damian die Schutzheiligen der Barbiere sind, die sich die Be- 

1) S. Poina aaO. p. 27 ss. 2) Ebd. p. 44 es. 

3) Ebd. p. 14.17 88. 

4) Greg. Tur. hist. Franc. X 1 ( Script . rer. Mer. I p. 408,19). 

5) Le chieee di Roma 2. ed., Roma 1891. 

6) Armellini aaO. p. 236. 

7) Vgl. Liber pontificalis p. 124,16 Mommsen von Svmmachus: item ad 

sancta Mana oraturium sanctorum Cosmae ct Damiani a fundamento construxit. 

8) Ebd. p. 247. Ö) Ebd. p. 250. 

10) Ebd. p. 360. 11) Ebd. p. 664. 

12) Ebd. p. 444 13) Ebd. p. 467. 

14) Roma sacra p. 93. 
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gehung ihres Festes insbesondere angelegen sein lassen. Es ist das 
ohne weiteres verständlich, da ja die άνάργυροι die Patrone der 
Ärzte 1 ) und aller Medizin sind 2 ), und da auf einer primitiven Stufe 
der Arzt und der Bader durch dieselbe Person vertreten zu sein 
pflegt. 3 ) Aber auch hier wieder sehen wir die in Rom herrschende 
Vorstellung schon in Griechenland klar ausgebildet. 

Das Wunder 34 erzählt eine lustige Geschichte. Einem kranken 
Gelehrten befehlen die Heiligen, er solle sich zu einem paralytischen 
Fleischhändler begeben, der in ihrem Heiligtum auf Genesung warte. 
Diesen solle er ersuchen, ihm den Bart zu scheren: so werde er 
gesunden. Der Gelehrte gehorcht, aber der Fleischhändler schlägt 
ihm seine Bitte ab, da er sich auf die Barbierkunst nicht verstehe 

1) Darum eind sie auch die Schutzheiligen der Mediceer. In der berühmten 
Florentiner Kapelle befinden sich auch die Statuen von Kosmas und Damian. 

2) Eine niederdeutsche medizinische Sammelh« vom Jahre 1528 in der 
Göttinger Universitätsbibliothek (hist. nat. 61) enthält Fol. 214 — 218 Dat bokeken 
Cosme unde Damian i genant, unde synt vele stucken ut mengerleye meystern boken 
genamen unde in dat korteste settet , unde men mot hi/r sere de apoteken bruken. 
Vgl. Verzeichnis der Hss im jyreuß. Staate I 2 S. 308. Auch in magischen Re- 
zepten haben die Heiligen eine Stelle gefunden. Der Neapolitanus II 0 33 ent- 
hält auf Fol. 518 T Prognostica auf Grund der Tierkreiszeichen, in denen ein Kind 
geboren wird, e. Catalogus codd. astroll. IV 158 bs. Für Krankheitsfälle werden 
je nach dem Zeichen und dem Geschlecht des Kindes besondere Vorschriften 
gegeben, darunter p. 161,3 für das im Zeichen des Stiers geborene Mädchen: 
όταν άρρωατηαβι, λάμβανε δάφνης φύλλα xai σμύρναν xai άγιον Ζ Ιαιον άχ'ο χαν- 
δήλας τ&ν άγιων άναργύρων (hier können schwerlich alle 13 άνάργυροι gemeint 
Bein), αμύγ ε αύτά xai άλειφε' λειτουργεί τήν άγίαν Παρασκευήν xai Γασα»; ρ. 162,23 
für den Knaben im Zeichen des Löwen: 3τ αν δΐ άρρωοτιμει, λάμβανε τριών χαρ- 
χίνων τους ηόδας καί χαύσας ενωαον μετά ελαίου χαΐ άλειφε ' λειτουργεί δε τους 
αγίους άναργνρους xai faeat; ρ. 167,31 für den Knaben im Zeichen des Stein- 
bocks: όταν δΐ άο&ενήαει , άς λειτουργεί τους άγιους άναργνρους χαΐ ιασαι. Ια 
anderen Fällen werden auch andere Heilige bemüht. 

3) Wie entwicklungsfähig die Vorstellung von den hh. Kosmas und Damian 
als den Patronen der Ärzte war. zeigt sehr anschaulich das Buch von D. H. Kerler 
Die Patronate der Heiligen (Ulm 1905), dessen Kenntnis ich Leopold K. Goetz 
verdanke. Das Register gibt auf S. 438 eine gute Übersicht über die Tätigkeit 
der Heiligen. Als Ärzte wirken sie gegen Drüsen, ungesunde Säfte, Geschwüre, 
Epidemien und die Druse (eine Pferdekrankheit). Wie die Ärzte selbst, so stehen 
als verwandte Berufe in ihrem Schutz: die Ammen, Bandagisten, Bruchärzte, 
Chirurgen, Zahnärzte, Physiker, Barbiere und Apotheker. An die Apotheker 
schließen sich die Drogisten an, und wegen der bedeutenden Rolle, die in der 
Pharmazie der Zucker spielt, die Zuckerbäcker. Zu den Drogisten ferner ge- 
sellen sich als verwandt die Krämer, zu diesen die Wachszieher, und endlich 
werden die άνάργυροι die Patrone aller Schacherer schlechthin. 
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und auch keine Rasierinstrumente besitze. Doch der Gelehrte wird 
von den Heiligen zum zweiten- und drittenmal in derselben Weise 
ermahnt. Da bestürmt er schließlich den Fleischhändler derart mit 
Bitten, daß dieser errötend die Hand unter die Matratze steckt, um 
seine Schere zum Abnehraen des Bartes hervorzuholen. Hierbei 
findet er wunderbarerweise das nötige Rasierzeug, wodurch die 
Macht der Heiligen offenbar wird. Der Fleischhändler rasiert den 
Gelehrten, und beide werden gesund. Hierauf befehlen die Heiligen 
dem Gelehrten, seinem Partner fünfzig Goldstücke zu zahlen, den 
Fleischhändler aber veranlassen sie, sein früheres Geschäft aufzugeben 
und sich der Barbierkunst zu widmen. So bleibt er denn fortan im 
Heiligtum der άνάργνροι und rasiert die bedeutendsten Männer: 
(97) προς ένχελεβτέραν d£ των λεγομένων άπόδειζιν αχρί καί της 
οήμερον πάντες oi έν τώ άγίω τοντω τόπω χονρι'οχ ου η αντον εΐόιν 
μαΰ-ηταί ϊ] μα&ητών εκείνον μαδηταΐ. Also eine richtige ätiologische 
Legende, die das nähere Verhältnis zwischen den Badern und ihren 
Patronen zu motivieren bestimmt war. 1 2 ) Im Sinne dieser Legende 
kann auch von deu heutigen römischen Barbieren gesagt werden, daß 
ihre Kunst im letzten Ende von jenem Fleischhändler in Konstan- 
tinopel abstamme. 

Der Kult der hh. Kosmas und Damian in Rom weist ein ver- 
hältnismäßig hohes Alter auf*), denn sie sind die einzigen Heiligen 
der orientalischen Kirche, denen im Kanon der römischen Messe ein 
Platz eingeräumt ist. 3 ) Zwar fehlen sie noch in dem alphabetischen 
Verzeichnis der römischen Heiligen des I — IV Jahrhunderts, das 
Urbain zusammengestellt hat 4 ), aber im Laufe des V Jahrhunderts, 
spätestens gegen dessen Ende, müssen sie sich in Rom festgesetzt 
haben. Damit rücken Kosmas und Damian in die Ausnahmestellung 
derjenigen Heiligen hinauf, die vor der Wiedereroberung Italiens durch 
Justinian aus dem Orient in Rom eindrangen. 5 6 ) Für den römischen 

1) Daß sich im Heiligtum der άνάργνροι wirklich Barbiere auf hielten, zeigt 
Wunder 3,46. 

2) Vgl. Acta sanct. p. 429'\ 

3) Vgl. ebd. p. 437*, Poma aaO. p. 4. Sie sind auch die letzten Heiligen, 
denen dies zuteil wurde, Grisar Gesch. Roms u. d. Päpste (FreiburglöOl) I 187. 

4) Ein Martyrologium der christl. Gemeinde zu Rom am Anf. des V. .Jh. 

(Gebhardt - Hamack Texte und Untersuchungen XXI 3 [N. F. VIS], Leipzig 1901) 
S. 218 ff. 

6) Lucius Anf. d. Heiligenk. S. 175, Diehl Ktxides sur V administration by~ 
zantine dam Vexarchat de Ravenne (Bibliotheque des ecoles fran^aises, fase. LIJI 
[Paris 1880]) p. 201 es. 


Digltized 


II Die Anfänge des Kultes 77 

Kult der άνάργνροι, ist das Arabische Martyrium erfunden worden. 
Von wem? 

Die Überlieferung bietet uns das Arabische Martyrium in ver- 
schiedener Fassung. Eine kürzere, im Protokollstil gehaltene, ist in 
zwei Hse des XI und XII Jahrhunderts auf uns gekommen, eine 
längere, rhetorisch ausgeschmückte 1 2 ), in einer einzigen Hs des 
XIV/XV Jh. Dieser zur Seite steht eine zahllose Menge lateinischer 
Hse, die das Martyrium der Heiligen in verschiedener Brechung 
wiedergeben. Drei dieser lateinischen Fassungen sind in den Acta 
sanct. abgedruckt: (1) das bei Mombritius herausgegebene Stück, die 
acta Mombritii, p. 471s., (2) die sog. acta tertia, p. 473 s., (3) acta 
ex mss. coUatis , p. 474 ss. Von diesen ist Nr. 3 in Hss am zahl- 
reichsten vertreten, wie ein Blick in den Pariser hagiographischen 
Katalog lehrt. Es entsteht nun die Frage: welche Überlieferung ist 
die primäre, die lateinische oder die griechische? Ausscheiden müssen 
dabei von den lateinischen Fassungen sofort Nr. 2 und Nr. 3, denn 
beide stellen eine ungeschickte Verklitterung des Arabischen Mar- 
tyriums mit der Vita der Asiaten dar. 8 ) Nr. 2 setzt das erste Kapitel 
der Vita an den Anfang, schiebt dann das Martyrium ein und schließt 
nach einer hinzugedichteten Entführung der Leichen durch fromme 
Menschen 3 ) mit der Schlangengeschichte der Vita. Nr. 3 beginnt mit 
Theodote, Palladia und der ersten Hälfte der Kamelsgeschichte, er- 
zählt dann das Martyrium und knüpft nun an die Bergung der 
Leichen die zweite Hälfte der Kamelsgeschichte an. Wie wenig Mühe 
sich der Kontarainator gab, zeigen die auch in den Acta sanct. ge- 
rügten, einfach aus der Situation der Vita herübergenommenen Worte, 
die auf den Spruch des Kamels folgen: haec cum audivisset omnis 
multitudOy qui cxequiis eorum famulabantur , laudcm dederunt dco eqs., 
als ob im Martyrium eine große Ansammlung von Christen und lauter 
Lobgesang am Platze gewesen wären. Dem Schlangenwunder am 
Schluß ist hier auch noch die Geschichte von der Frau des Malchos 
beigefügt, so daß das ganze Leben der Asiaten Verwendung findet. 
Aus dem Angeführten ergibt sich, daß Nr. 3 ein weiteres Stadium 
der Entwicklung darstellt als Nr. 2. 4 * ) 

1) Über die rhetorische Tätigkeit der Hagiographen s. W. Meyer aaU. 
(oben S. 64,2). 

2) Auch Ado verbindet Theodote mit den Arabern, vgl. Acta sanct. p. 428·. 

3) Vgl. Lucius Anf. d. Heiligenk. S. 139,1. 

4) Eine umfangreiche Weiterbildung der kontaminierten Fassung erscheint 

in arabischen Synaxarien. Hier wird zum 22. Tage des Hator (= 30. Nov.) be- 
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Der vergleichenden Betrachtung verbleiben somit die acta Mom- 
britii und die beiden griechischen Fassungen. Ein direktes Abhängig- 
keitsverhältnis zwischen jenen und der erweiterten griechischen Fassung 
kommt nicht in Betracht, da kein Stück aus dem anderen übersetzt 
6ein kann. Dagegen lehrt die Vergleichung der beiden griechischen 
Fassungen untereinander, daß die erweiterte, wie natürlich, als ab- 
geleitete zu gelten hat. Es fehlen in II die präzisen protokollarischen 
Angaben über Ort, Zeit und Lokal, die am Anfang von I stehen, 
weil es dem Verfasser von II weniger auf Datum als auf Worte an- 
kam, hingegen ist die Handlung, die sich in I fortlaufend abspielt, in 
H maßlos in die Länge gezogen: hier setzt der 2. Akt erst mit dem 
folgenden Tage ein, der 3. fünf Tage später und der letzte wieder 
nach 'einigen’ Tagen. Eine Einzelheit, in der sich die Ursprünglich- 
keit von I zeigt, ist die, daß hier der Engel des Herrn fehlt, der 
nach bewährtem Muster 1 ) in H und allen lateinischen Fassungen die 
Heiligen aus dem Meere errettet. Endlich spricht die Datierung der 
Hss, in denen I und II überliefert sind, deutlich für die Priorität 
von I. 

Bei einem Vergleich von I mit der lateinischen Fassung Nr. I 
kommen in der Hauptsache dieselben Momente zugunsten von I in 

richtet, daß die 5 Brüder und ihre Mutter (Theodota, Theodora) das Martyrium 
erlitten. Sie stammen aus Darija in Arabien. Kosmas und Damian lernen die 
Heilkunst, ihre 8 Brüder gehen in die Wüste und werden Mönche. Die Brüder 
und ihre Mutter werden aufgespürt und dem Statthalter Osius übergeben, der 
sie foltern läßt. Als er des Folterns müde ist, schickt er die Familie dem 
Kaiser zu. Bei den neuen Foltern ermahnt und tröstet die Mutter ihre Söhne, 
wofür sie enthauptet wird. Ein gewisser Victor, der sie bestattet, stirbt den 
Märtyrertod in Ägypten. Auch die Brüder werden enthauptet. Vgl. F. Wösteu- 
feld Synaxarium der coptischen Christen, aus dem Aratnschen übers. (Gotha 1879) 
S. 182 f., Synaxarium Alexandrinum ed. J. Forget I 1, Paris 1906 ( Script . Arab 
textus , ser. IH t. XVIII) unter dem angegebenen Datum. Die Kenntnis beider 
Quellen verdanke ich A. Wiedemann, von der zweiten hatte Herr Joh. Flemming 
die große Liebenswürdigkeit, mir eine Übersetzung anzufertigen. — Es scheint, als 
ob diese kontaminierte Fassung sogar auf den Kult Einfluß geübt hat: bei 
Wüstenfeld aaO. S. 147 wird zum 80. Tage des Hator berichtet, daß an diesem 
Tage eine Kirche der hh. Kosmas und Damian und ihrer Brüder und Mutter 
eingeweiht worden sei, und der koptische Kalender erwähnt zum 22. Hator das 
Martyrium der Araber mit Brüdern und Mutter (Nilles Kalend. utriusque eccL 
II 698, vgl. 711), sowie znm 22. Paoni (== 28. Juni) den friedlichen Tod derselben 
Gesellschaft (Nilles II 721). Man sieht hier deutlich, wie beide Komponenten 
der kontaminierten Fassung auf das Kontaminationsprodukt einen gleich starken 
Einfluß ausüben. 

1) Vgl. z. B. Delehaye Legendes p. 150. 
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Betracht, wie bei dem Vergleiche von I und II. Die acta Mombritii 
stellen 1 gegenüber ebenfalls eine Erweiterung dar, insbesondere spielt 
sich auch in ihnen die Handlung nicht an einem Tage ab, sondern 
ist auf zwei Tage verteilt. Nun ist zwar die Möglichkeit nicht aus- 
geschlossen, daß auf Grund eines längeren Originals eine kürzere 
Epitome entstehen kann, aber ein Umguß in eine solche knappe 
Aktenform ist außerordentlich unwahrscheinlich, besonders hier, wo 
ein Wechsel der Sprache hinzutritt. Es bleibt noch eine andere 
Möglichkeit: daß auch in lateinischen Hss die protokollarische Fassung 
verborgen liegt. Aber diese Möglichkeit ist sehr gering, denn die 
lateinischen Texte haben sich im allgemeinen einer viel regeren Be- 
arbeitung zu erfreuen gehabt als die griechischen. Ich habe den 
hagiographischen Katalog der Pariser Nationalbibliothek einer Durch- 
sicht unterzogen und neben den in den Acta sand. publizierten Fassungen 
nur solche unidentifizierte Stücke gefunden, deren Umfang es aus- 
schließt, daß sie eine lateinische Parallele zu der kürzeren griechi- 
schen Fassung darstellen könnten. 

Eine systematische Durcharbeitung des enormen lateinischen 
Hssmaterials, von dem ich in dieser Publikation ganz absehe, würde 
also voraussichtlich meine Auffassung bestätigen 1 2 3 ), und selbst wenn 
eine lateinische protokollarische Fassung sich fände, müßte daran er- 
innert werden, daß lateinische Legenden in viel geringerer Zahl ins 
Griechische übersetzt wurden, als umgekehrt.*) Soweit wir zu blicken 
vermögen, spricht jedenfalls die Wahrscheinlichkeit dafür, daß das 
griechische Martyrium der Araber in der kürzeren Form die originale 
Fassung der für Rom geschaffenen neuen Legende vorstelit. Dann 
ergibt sich aber weiter, daß es wahrscheinlich griechische Mönche 
waren, die das Arabische Martyrium verfaßten. Das ist keineswegs 
unmöglich, da schon in früher Zeit griechische Kultbeamte, griechi- 
sche Mönche und griechische Klöster in Rom anzutreflfen sind. 8 ) Viel- 
leicht genossen die neu erfundenen Gegenstücke der alten άνάργνροι 
zunächst nur einen privaten Sonderkult, bis das kirchliche Regiment 
sich ihrer bemächtigte. So würde sich ungezwungen erklären, warum 
wir in dem ältesten Dokument des Arabischen Martyriums als Gedenk- 

1) Dabei werden nach Ausweis des Pariser Kataloges auch noch unedierte 
Wunder in Betracht kommen. Es wäre für mich der schönste Lohn, wenn 
dieses Buch jemanden dazu anregte, die angedeutete Ergänzung zu liefern. 

2) Vgl. W. Meyer aaO. (oben S. 64,2) S. 6. S. auch Usener aaO. (oben 
8. 42,1) 8. 268. 

3) Vgl. Diehl aaO. (oben S. 76,6) p. 262 ss. 
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tag der Heiligen den 25. November antreffen, während das offizielle 
Kirchenjahr nur den 27. September in dieser Eigenschaft kennt. 

Alles dies muß hypothetisch bleiben, weil das nötige Material 
zur Entscheidung fehlt. Aber als sicher hat sich herausgestellt, daß 
das Arabische Martyrium in Rom erfunden ist 1 ): um auf neuem Boden 
den alten άνάργν^οι den Weg zu ebnen, drückte man ihnen die 
Märtyrerkrone aufs Haupt. Nun verstehen wir auch, warum sich im 
Osten gleichfalls das Bedürfnis nach einem Märtyrerpaare Kosmas 
und Damian herausbildete. Offenbar war es die Konkurrenz mit der 
abendländischen Kirche, die dazu trieb. Schon früher hat man es 
ausgesprochen, daß das Römische Martyrium wohl nur deswegen nach 
Rom verlegt wurde, weil dort ein berühmtes Märtyrerpaar verehrt 
ward. 2 ) Ob nun diese Verlegung nach Rom erst von den Synaxarien 
vorgenommen wurde oder schon in der Absicht dessen lag, der den 
Carinus in das Martyrium einführte: in jedem Falle erhalten wir durch 
die Entwicklung des Kultes, wie sie sich uns dargestellt hat, eine 
schwer wiegende Bestätigung jener alten Vermutung. Aus Eifersucht 
auf Rom also hatte auch die griechische Kirche ein Märtyrerpaar 
Kosmas und Damian geschaffen 3 ) und dieses noch mit einem wirk- 
lichen Kulte bedacht. Später wanderte dann auch die arabische 
Legende nach dem Osten, fand in den Synaxarien Aufnahme 4 ) und 
bewirkte, daß ein Tag des Kalenders zum Gedächtnis der in Rom 
verehrten Märtyrer bestimmt wurde: statt des 27. September wählte 
man, jedenfalls aus äußeren Gründen, den 17. Oktober. Zu einem 
Kult aber haben es die arabischen Märtyrer im Osten verständlicher 
Weise nicht gebracht. 5 ) 

Die Frage, warum im griechischen Kirchenjahr drei verschiedene 


1) Damit steht wohl im Zusammenhang, daß wir in dem Arab. Martyrium II, 
das als die ursprüngliche Fassung zu betrachten ist, einige Latinismen antreffen, 
vgl. 1,2 xfj ττρο επτά χαλανδών δεχεμβρίων, 3,15 νούμερα τέοσαρα στρατιωτών. 

2) S. Tillemont aaO. (oben S. 66,3) p. 425, vgl. Baronius im Martyrologium 
Romanum zum 27. September: ob celebrem cultum ns dem sanctis martyribus 
liomae exhiberi solitum evenisse putamus, ut nonnulli eos Romae passos esse 
crediderint. 

3) Es ist beachtenswert, daß der erste Abschnitt der griechischen Märtyrer- 
legende sich ziemlich eng an den ersten Abschnitt der Vita anlehnt, während 
die Legende der römischen Kirche keinerlei nähere Übereinstimmung aufweist. 

4) Das sog. Menologium des Basilius enthält nach Urbain aaO. (oben S. 76,4) 
gegen 30 Daten für römische Heilige. 

5) Dio Möglichkeit einer Ausnahme auf arabischem Gebiet ist oben S. 78 
Anm. angedeutet. Sie kann aber nur die Regel bestätigen. 
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Paare des Namens Kosmas und Damian auftreten, hat hiermit ihre Be- 
antwortung gefunden. Daß die Asiaten das älteste Heiligenpaar vor- 
stellen, hat sich als unumstößliche Tatsache erwiesen. Früh und rasch 
verbreitete sich der Kult der Heiligen in Orient und Occident. 1 ) Eine 
Kirche in oder bei Jerusalem wird im VI Jh erwähnt 2 ), ein Ritter- 
orden zu Ehren der Heiligen wurde in Palästina gestiftet. 8 ) Bereits 
um 400 gab es eine Kapelle der hh. Kosmas und Damian bei Aleppo 4 ), 
schon im V Jh eine in Edessa. 5 ) Seit dem V Jh hatte auch Kyrrhos 
eine den άνάργυροι geweihte Kirche, die den Anspruch erhob, die 
Gebeine der Heiligen zu besitzen. 6 ) Ein Heiligtum in Pamphylien 
erwähnt Prokop 7 ), in Kappadokien baute der h. Saba im VI Jh eine 
Kirche. 8 ) Auch in Galatien ist für das VII Jh Verehrung der Heiligen 
bezeugt. 9 ) Auf der zu Mysien gehörenden Insel Daskaliö befinden 
sich bedeutende byzantinische Ruinen, in denen Wiegand ein unter 
dem Schutze der hh. Kosmas und Damian stehendes befestigtes Kloster 
erkennt. 10 ) Einer Kirche begegnen wir in Phokis 11 ), in Dyrrhachion 
baute Anastasios I (491 — 518) ein Heiligtum. 12 ) Schon im VI Jh 
besaß Belgien ein Oratorium 18 ), bereits im VH Spanien ein Kloster. 14 ) 


1) Vgl. das Enkomion des Prokopios p. 88 τις iv näat τόποις παραδοξο- 
ποιονμ ενα γλώσσα διατρανώσειε τά iv πάσιν αυτών τοΤς ναοΐς , τα iv τοίς δώμασι, 
τά καθ’ όδόν ίνεργονμενα; ebd. ρ. 94 πάντες γαρ (sc. οί ναοί ) οπού ποτ’ αν 
είεν' iv πόλεσιν, iv άγροΐς, iv νήοοις , αύταΐς ταΐς ίαχατιαΐς, νοσουντων καί θίρα- 
πευομένων όρώνται χατάπλεοι. Für die Vorstellung von der weltumspannenden 
Heiltätigkeit der άνάργυροι vgl. man z. B. das anonyme Enkomion des Parisinus 
gr. suppl. 1012 Fol. 14 r ο&εν καί ’ίνδός τής χάριτος εύμοιρει καί οί προς τα 
Γάδειρα τών θαυμάτων ούχ άγευστοι. 

2) 8. Acta sanct. p. 394 c . 

3) 8. Mezzadri aaO. (oben S. 71,7) p. 32. 

4) 8. oben 8. 44. 6) S. ebd. 

6) 8. Acta sanct. p. 439 b , Procop. de acd. II 11 p. 242,14 ed. Bonn. Vgl. 
Wunder 12,10 ίχ γαρ τής τών Κνρρεατιχών μερών τής άνατολής έτύγχανεν όρμά- 
σ&αι (sc. Martha), ?νθα τά τίμια λείψανα τών . . . άγιων . . . άπόχεινται , Theodoret 
cpist. 144 ρ. 1373 b Migne: von Märtyrern ist keine Rede. Bei Malal. Chron. XII 
p. 304 es. ed. Bonn, ist das Römische Martyrium in die Gegend von Kyrrhos verlegt. 

7) AaO. V p. 829,2. 8) 8. Acta sanct. p. 439 d , Mezzadri aaO. p. 2. 

9) 8. Acta sanct. p. 441 b . 

10) Im Gefängnishof zu Aiwaly sah Wiegand die von jener Insel verschleppte 
Architravinschrift des fraglichen Gebäudes, sie lautet: Χ(ριατο)ΰ ιατροί τών παθών 
πρεσβεναα τε [ύπέρ ήμών], β. Athen. Mitt. XXIX (1904) S. 259. 

11) 8. Acta sanct. p. 441*. 

12) Georg. Mon. Chron. IV 213 p. 764 b Migne λέγεται Sh εχχλησίαν χτίσαι iv 
τώ Ανρραχίχρ τοίς άγίοις άναργνροις καί τά ζώδια, απερ εΐαϊν Ιν τή πόρτη. 

13) 8. Acta sanct. p. 459*. 14) Ebd. ρ. 459 b . 

Deubner, Kosmas und Damian t> 
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Es erübrigt noch, die Chronologie der uns vorliegenden griechi- 
schen Akten ungefähr zu bestimmen. Eine genauere Datierung ist 
unmöglich, da die Akten selbst so gut wie gar keine Anhaltspunkte 
bieten. 1 2 3 ) Das Leben der Asiaten, das sofort für den neu eingesetzten 
Kult verfaßt werden mußte, ist dem vierten Jahrhundert zuzuschreiben, 
da der Kult gegen 400 schon bis Aleppo vorgedrungen war. Weniger 
bestimmt läßt sich über die Wunder urteilen, deren Abfassung sich 
zweifellos über mehrere Jahrhunderte erstreckt. Eine untere Zeit- 
grenze liefert zunächst das zweite Nicaeische Konzil (787), auf dem 
einige Wunder zur Rechtfertigung der Bilderverehrung von den 
Diakonen Theodoros und Theodosios verlesen wurden. 8 ) Daß schon 
im Anfang des VII Jh wenigstens ein Teil der Wunder sehr be- 
kannt war, lehren die von Sophronios verfaßten Wunder der hh. Kyros 
und Ioannes, deren dreißigstes die Wunder der άνάργνροι als ganz 
bekannt voraussetzt. 8 ) Auf Grund des entwickelten Bilderkultus einiger 
Geschichten ist Lucius geneigt, die zweite Hälfte des VI Jh als Ent- 
stehungszeit anzunehmen. 4 ) Höher hinauf führt wahrscheinlich die 
Angabe des Suidas Χριατόόωρος Θηβαίος Ίλλονατριος. εγραψεν Ίζεν- 
τικα 6ι έπών και θαύματα των αγίων άι 'αργύρων ΚοΟμά χαΐ Λαμιανον . 
Der erwähnte Christodoros muß mit dem Verfasser der εχψραβις iden- 
tisch sein, die das zweite Buch der Palatinischen Anthologie bildet: 
denn dieser Dichter wird in der Überschrift als Χριό τόδωρος Θΐ]βαιος 
Κοπτίτης bezeichnet. Damit kämen wir an die Wende des V Jh. 
Man darf mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß auch die δανματα 
in Versen abgefaßt waren und daß dem Dichter ein Teil unserer 
Wunder als Vorlage diente. Mit diesem Teil würden wir also bis 


1) Denn die Erwähnung der Thekla, Leben 5,46, lehrt uns nur Selbst- 
verständliches. Die Akten des Paulus und der Thekla sind zwischen 160 und 
190 geschrieben, vgl. Lipsius Die apokryphen Apostelgeschichten u. Apostcllegcndui 
i Braunschweig 1883 — 1887) II 1 S. 463. 

2) S. oben S. 3. 

3) Migne PG 87,3 p. 3520°, vgl. De incub. p. 95. Eine Verwechslung der 
λVunder der hh. Kosmas und Damian und der hh. Kyros und Ioannes scheint 
der seltsamen Bemerkung Acta sanct. p. 461 b zugrunde zu liegen: ex codice 
JRomano bibliothecae Vallicelhnsis accepitnus ex iisdern miraculis (die aus dem 
Griechischen ins Lateinische übersetzt und vorher erwähnt sind) secundum,. 
tertium et quarfum, quae Cicinnio quidam dicitur a Graecis accepissc et Latine 
exposuisse. Tribus hisce miraculis addita est praefatio satis prolixa, in qua di~ 
cuntur Graeci haec miracula communicasse interpreti ' secundum historias Soffronii^ 
qui huius ( immo * hör um ') miracula vidit et scripsit\ 

4) Anf. d. Ueiligenk. S. 257,6. 


Π Die Anfänge des Kultes 
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ins V Jh, vielleicht noch ins IV, hinaufrücken. Von ihm brauchten 
die Wunder, in denen Bilder der άνάργνρυ t erwähnt sind, nicht ein- 
mal ausgeschlossen zu werden, da die bildliche Darstellung von Heiligen 
bis ins IV Jh zurftckreicht. 1 ) Da bei Sophronios aaO. die hh. Kosmas 
und Damian bereits als βνμμάρτνρες bezeichnet werden, so muß im 
Anfang des VII Jh das Römische Martyrium schon bekannt gewesen 
sein. Dies wird bestätigt durch Malalas (VI Jh), der dasselbe Mar- 
tyrium mit der persischen Expedition des Carus in törichte Ver- 
bindung setzt. 2 ) Man sieht, daß die Eifersucht auf Rom ziemlich 
rasch ihre Wirkung getan hat: denn wenn auch das Arabische Mar- 
tyrium noch im V Jh entstanden sein sollte, so ist doch der römi- 
sche Kult schwerlich vor dem Anfang des VI Jh zu einer so großen 
Berühmtheit gelangt, daß er in der orientalischen Kirche den Wimsch 
nach einem konkurrenzfähigen Märtyrerpaar erweckte. Im ganzen 
aber beweisen diese chronologischen Erwägungen die Richtigkeit des 
von Ehrhard 3 ) aufgestellten Satzes: daß die Texte der vormetaphra- 
etischen Menologien in der Regel vor dem Ende des VI Jh ver- 
faßt sind. 

1) Lucius aaO. S. 195 ff. 2) AaO. (oben S. 81,6). 

3) Rom. Quartalschr. XI (1897) 109 f. 
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sind an der inneren Seite des Textes angegeben. Die Nummern der Wunder 
bei W sind denen unserer Ausgabe in Klammern beigefügt. 

Die Einklammerung von einzelnen Worten und Siglen in Fällen, wo eine Les- 
art von mehreren Hss vertreten wird, bedeutet, daß die betr. Hs das entsprechende 
Wort zufügt oder an die Stelle des vor der Klammer stehenden setzt. Wae ge- 
meint ist, ergibt sich in jedem Falle von selbst. Wo nur eine Hs zur Ver- 
fügung steht, sind ihre Lesungen im Apparat ohne Sigle gegeben. 


Leben 


Βίος χαϊ πολιτεία τώ*’ αγίων όναργνρων Κοσμά χαϊ 

Δαμιανόν 

6 Τον κυρίου ημών Ίησον Χριστού βασιλεύοντος πάσα πλάνη xal 1 

δαιμονική λατρεία έλύθη. έγένετο δϊ έν τοΐς χαιροΐς έχείνοις γννή 
τις ευλαβής xal φοβούμενη τον χνριον , δνόματι Θεοδότη, αυτή ού 
διελειπεν πάσας τάς ημέρας τον βίου αυτής πορενομένη εν πάση 
εύσεβεία xal σεμνότητι τής θεογνωσίας, π ορευομένης δε αύτής κατά & 
τάς έντολάς τον θεόν ετεχεν τους αγίους Κοσμάν xal Δαμιανόν, 
τεχθεντων δέ αυτών άνετρεφεν αύτ ονς ή μαχαρία Θεοδότη έν πάθη 
εύσεβεία χαι σεμνή πολιτεία , διδάσκουσα αύτ ονς τα Ιερά γράμματα. 


Leben Hss: Η V 033889 Ρ 334 Β*Α Titel βίος χαϊ πολιτεία τών άγιων άναργύρων 
Κοσμά χαϊ Δαμιανού Ρ* Ambroeianua 499 β. κ. π. τ. ά. Κ. χ. Δ. Β ι β. χ. π. τ. ά. ένδόξων 
ά.Κ.χ.Δ. Baroccianua 148 β. χ. π. τ. ά. χαϊ ένδ. ά. Κ. χ. Δ. Ρ οτ Bodleianue miacell. 142 
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β. χ. π. χ. ά. χ. έ. θ. ιατρών Κ. χ. Δ. Ρ 3 β. κ. π. τ. ά. ά. Κ. χ. Δ. χαϊ τής μητρός αυτών 
θεοδότης Reginenais Vaticanua 44 β. χ. θαύματα τ. ά. ά. Κ. χ. Δ. Η β. ήτοι θαύμ. τ. 
ά. ά. Κ. κ. Δ. Baroccianua 180 β. χ. θ. τ. ά. χαϊ θανμ. ά. Κ. χ. Δ. Μ 1 ^. κ. π. κ. θ. 
τ. ά. χ. Ινδ. ά. Κ. κ. Δ. V 8 β. χ. π. χ. θαυμάτων ά. έ. ά. Κ. κ. Δ. V 8 β. χ. π. τ. ά. ά. 
Κ. χ. Δ. χαϊ μέρος τών θαυμάτων αύτών Vaticanua 1572 β. χ. π. τ. ά. κ. θανμ. ά. 

Κ. χ. Δ. χαϊ θαυμάτων διήγησις Vaticanua 1190 β. χ. π. χ. θαύματα τ. ά. Ιατρών 

άναργ. Κ. χ. Δ. χαϊ Θεοδότης τής μητρος αύτών Ρ 4 θαύματα τ. ά. ά. Κ. χ. Δ. V 9 
•θ', τ. ά. έ. κ. Ό. ά. Κ. χ. Δ . Ο* περίοδοι τ. ά. ά. Κ. χ. Δ. V 8 A Ambroeianua 213 

Monacenaia 255 π. τ. ά. Κ. χ. Δ. a 1 π. τ. ά. χ. έ. ά. Κ. χ. Δ. V° Vaticanua 1987 π. 

χ. ά. κ. I. θ. ά. Κ. χ. Δ. Ο 1 Measanensia 29 πράξεις τ. ά. &. Κ. χ. Δ. Coialinianua 
Pariainua 121 πρ. τ. ά. χ. θ. ά. Κ. χ. Δ. Vindobonenaia hiat. 38 χάρις χαϊ δωρεά 
Ιαμάτων τ. ά. ά. Κ. κ. Δ. Vaticanua 1631 Chiaianua RVI 39 τών άγ. &ν. Κ. χ. Δ. 
Ambroeianua 192 || 1,2 δαιμόνων V 9 A | <ϊέ fehlt in Ρ 4 | έχείνοις fehlt in V® | 3 τις 
fehlt in V 3 | εύαεβής HV 9 | ιύλ. x. fehlt in Β 1 | κύριο*»] θεόν V i88 B l A | όνόμανι] 
ή όνομα Ρ 4 | 4 διέλιπεν V 039 Ρ ϊ3 Α | τοΰ βίου ] τής ζωής V 39 Β*Α fehlt in Hj 
πάθη ] πολλή Α | δ καί — εύσεβεία (8) fehlt in V 9 | τής fehlt in V°A τής θεογν. 
in Β 1 I πορενομένη V 3 | dijrc V 8 | αύτής fehlt in V 3 | 6 #foü] Χρίστον V 03 χνριον 
H | αντη vor ετεχεν zugefügt in V 38 | τον χΰ nach άγιους zugefügt in Β 1 θερά- 
ποντας τον ~χϋ in Α | 7 έν — πολιτεία (8) fehlt in Β* Α | 8 εύα. χ. ο.] αγαθή Ρ 33 V 4 j 
σ. πολ.] σεμνότητι τής θεογνωσίας Ρ 4 | αύτονς fehlt in HV 39 P 4 | καί nach αύτούς 
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Leben 1,9 — 2, 6 


έδιδάχ&η6αν 6h νπό τον άγιον πνεύματος την ιατρικήν έπιότήμην, 8 
ίο δεραπεύειν κατά το εναγγελιον πάϋαν νόόον καί πάόαν μαλαχίαν, 
ον μόνον δϊ τούς άν&ρώπονς , άλλα χαΐ χά κτήνη , ώ<? πληρω^ήναι 
το προφητικόν λόγων ’ 'ανθρώπους καί κτήνη όώόεις, κύριε/ τά δε 
πά&η, άπερ έϋ-εράπενον ο I άγιοι Κοϋμας χαϊ Δαμιανός , ήν ταντ α* 
τνφλοΐς το βλέπειν iv τω όνόματι Ίηύον Χριύτον έδωρονντο , χωλοίς 
ΐδ τό περιπαχεϊν, χνλλονς υγιείς έποίονν , δαίμονας άπήλαννον χαϊ π&ϋαν 
πικρίαν έγχειμένην έν ΰώματι ανθρώπων έδεράπενον διά τής δο&είόης 
αντοΐς χάριτος. δεραπενόντων δε αντών ονδεποτε παρά τινός τι εΙλήφαϋιν Τ 
οντε παρά πλονοίον οντε παρά πένητος τό ϋύνολον, τό παράγγελμα 
τον όωτήρος έκτελονντες τό φάΰκον’ ' δωρεάν έλάβετε , δωρεάν δότε / 

2 έγένετο δέ έν τοίς καιροίς έκείνοις γννή τις κλινήρης , όνόματι 
Παλλαδία. αύτη πάντα τά αυτής άναλώόαβα ονκ έβοη&ή&η παρά των 
εΐϋπορενομενων προς αντήν Ιατρών. άκούϋαΟα δί περί τής θεραπείας 
καί των ιαμάτων , ώνπερ έποίονν οι άγιοι Κοόμάς χαϊ Δαμιανός, 
δ δραμονΰα πίΰτει έδεή&η αντών , όπως έπι6χέψωνται αντήν. οΐ δ£ 

1,10 Matth. 4,23; 9,3δ; 10,1 12 Ρβ. 35 (36), 7 19 Matth. 10,8 

zugefügt in Ρ*Β* | 9 διδααχομ ίνων δί αντών vor έδι δάχ&ησαν zugefügt δε aus- 
gelassen in V* 8 | χαϊ vor ΰπό zugefügt in P 8 | 10 θΐραπευην] τοΰ &εραπενειν B* 
χαϊ έ&εράπενον P ,3 Y a | τό εύαγγ. ] την τον σωτήρος φωνήν Ρ 4 Υ 9 | 11 £e] γάρ Η 
fehlt in ΒΆ | τών &ν9ρώπων Β*Α | τών χτηνών Β 1 Α | έ&εράπενον nach κτήνη 
zugefügt in Η | ώστε V* 8 | 12 τον προφ. λόγον Α | έχεϊνο nach προφ. zugefügt 
in Β' | τό φάσχον nach λόγιον zugefügt in Β 1 | 13 απίρ] δ ν 86 Β’ | ό άγιος V 8 | 
τού Όύ nach άγιοι zugefügt in Β* | ijv] είσΐ(ν) Ρ 8 Υ 6 Β*Α | 14 έν — ίδωροννχο 
fehlt in Β* | τώ fehlt in V° | δωρονμενοι V* 8 | χω λονς Υ Ιβ Ρ*Β ι Α | 15 τό fehlt 
in V* 8 B‘ | faotovv τω nach περιπ. zugefügt in V 5 ποιονν τες in B* | xvii. — ί'π. 
fehlt in V s | νγ. έπ.]τό περιπο ιονν Ρ* 8 | έποίονν] π οιεΐν V 9 άποτελονντες Β 1 | άπε- 
λαννοντες V* 8 B* | 16 πικρίαν] νόσον p**«V a9 ] άρρωστημάτων nach πικρίαν ζ\ι~ 
gefügt in V ,e B 1 A | έγκειμ. — άν&ρ. fehlt in Α | έν fehlt in P*V 6 B I | αώμ. άνΦρ.) 
τω σώματι HV 08 B‘ άν&ρώπω V® | &εραπενοντες Β 1 | έ&ερ. nach χάριτος (17) Α | 
διά — χάριτος (17) fehlt in Β 1 | 17 τοΰ εύαγγελίον nach χάριτος zugefügt in. 
HV 0 * 8 τοΰ άγίον πνεύματος in Υ 8 j Φεραπενόντων — αύτών] ΰεραπενοντες dk V os 
δΐ nach ούδέποτε Ρ* 34 V 59 Α | ούδέπω Υ° \ είληφον Υ° | 18 οόόέ zweimal Η | παρά 
πλ.] όπο πλ. V 0 | έπάγγελμα ΗΥ 0Ι8 Β 1 | 19 οωτήρο?] χνρίον Η | τό φάσκον fehlt 
in ΗΡ 8 Β* || 2,1 έν ταϊς ήμέραις έχείνης Α | κλινήρης] fehlt in V* 8 κλιν. ονσα nach 
όναλώσασα (2) Α | 2 τοίννν nach αντη zugefügt in V 8 | πάντα τά έαντής V 89 Ρ 4 
τά αυτής άπαντα V fl πάντα τά ίδια αντής Α τά ίδια πάντα Β 1 | παρά] υπό Β 1 j 
3 πρό$] παρ’ Η | ιατρών vor πρό$ Ρ 4 | δε fehlt in V 8 | π. τ. Ό^ρ.] τά περί τών 
αγίων Κοσμά χαϊ Λαμιανοΰ Β*Α | Φεραπειας] Ιατρείας P 4 V 9 | αιπών nach &ερ. 
zugefügt in V 08 | 4 χ. τ. Ιαμ. fehlt in p* S4 V t9 | ών V 38 B , A ήσπερ p** 4 V 5 «· | 
ποιονσιν V* | ό άγιος V* 8 | oi — Λαμ.] διά τής χάριτος τον «Οίοϋ Β*Α | 6 δρα- 
μοναα — Δαμιανός (6) fehlt in V 89 | δραμ. — αντήν] δρομίως παραγίνεται πρός 
αύτονς Α | προ αδραμοναα nach πίαχει Β 1 | όπως — αντήν fehlt in V 6 | ώστε 
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άγιοι δονλοι τον Χριΰτον Κοΰμάς χαϊ Λαμιαν'ος Ιόόνχες την πίϋτιν αν της 
1θΛροθνμω$ δραμόνχες τήν θεραπείαν πεποιήχαϋιν. γνονόα δε\αντη, δτι 
διό τής Q -εραπείας χαί τής επιδχέψεως αυτών ίάδη, αίνον εδωχεν τώ 
&εώ τώ χαριϋαμένω αύτοΐς τον ϋτεφανον τών Ιαμάτων, γνονβα de, 
δτι ουδέποτε παρά τινός τι είλήφαύιν , οντε παρά πλουόίον οντε παρά ιο 
πενητος τό βννολον , τό Ιπάγγελμα τοΰ όωτήρος έχτελονντες, λάθρα 
προόφέρει τώ αγίω Λαμιανώ φά τρία χαί μή βονλομένον δεξαό&αι 
αν τα έγοννπέτει χνλιομένη εις τονς πόδας αντον. δρχοις δh φριχώδεόιν 
δνόωπήϋαόα αυτόν έδέζατο δ άγιος Λαμιαν'ος τα τρία ωά , Γ να μή 
παραχοίίΰτ] τοΰ δρχον , ον ώρχίόθη κατά τής δννάμεως τοΰ θίοΰ. is 
άχονσας öh ό άγιος Κοβμας πάνν έλνπήθη περί τής δοχής τών τριών 
ωών, παρήγγειλεν di iv τη τελευτή αντον μή τεδήναι αν τονς άμα. 
έν αντί/ di τή ννχτί ώφ&η ό χνριος τώ εαντοϋ δεράποντι Κοβμα 
λεγων’ 'ΐνα τί όντως έφ&έγξω περί τής δοχής τών τριών ωών ; ον 
μιδ&οφορίας ενεχεν αύτά ide£aTo, άλλα κατά τοΰ έμον όνόματος »ο 

έπισχέψασθαι Β* | αν nach όπως zugefügt in V 38 | έπιοχέψονται V°P 31 | 6 doüloi] 
άθληται xai μάρτυρες V 38 θεράποντες H fehlt in P 3 B 1 A | Χριστοί >] θεού P’B'AJ 
είδότες Y 38 ιδώτες V® | 7 iv τώ όνόματι 'Ιησού Χριστού vor προθνμως zugefügt 
in V 3 nach προθ. in Ρ 334 έπΐ r. (5. ’I. X. nach προθ. in V® | ττροθ. fehlt in V* e B , | 
δραμόντες — πεποιήχασιν] Ιάσαντο αύ την P is V 4 έθεράπενσαν αυτιών P 4 V® αυτήν 
έθεράπ ενσαν Α την θεραπείαν αύτοΐς παρέοχον Β* | προαδραμόντες Η | αντη] ή 
Παλλαδία Β 1 Α [ 3τ ι — δε (9) fehlt in Ρ* | 8 τής vor #£ρ. fehlt in V 3 | τής θερ. — 
/ά-θη] r. έπιαχ. χ. τ. θερ. αν. I. V* 8 τ. πρεσβείας αύ. όγιής έγένετο Ρ* 4 V 5 ® τών 
αγίων Κοσμά καί Juuiavov έθεραπενθη Β ι Α | αίνον — Ιαμάτων (9) fehlt in V 38 
Β 1 | τον θεόν τόν χαρισάμενον Η | 9 τ. ατέφ.] την χάριν V ft | γνούσα dij γνοϋαα 
di αντη V 6 έπισταμένη δέ Ρ 4 Υ® έπισταμένη δε και Ρ 3 καί καταλαβομε νη V 0 καί 
μαθονσα Υ**Α καί Β 1 | 10 ότι ουδέποτε π. τ. ονδεν παντάπασιν είλ. V® ότι π. τ. 
ουδέποτε παντάπασιν ούδέν είλ. Ρ 4 ούτε π. πλ. — πέντμος (11) fehlt in Ρ* j 1 1 τό ανν- 
ολον fehlt in Ρ 4 V® | τό έπ. — ixriioüvrfs fehlt in Β*Α | έπάγγελμα~\ έπίταγμα Ρ 3 | 
έχπληρούντες V 5 Λΐηροΰντί^ Ρ 3 | 12 προσήνεγχεν Υ 38 Β 1 Α | καί] ουν nach βονλ. Α δε 
ebd. Β 1 | αυτού nach βονλ. zugefügt in V 38 B l | κατ αδέξασθαι Υ 338 | 13 αυτά fehlt 
inV 3 | αυτόν nach έγ ον. zugefugt in Β 1 | χνλιομένη — jr0das]df^iiv7}P 334 Υ° δεομένον 
V 6 | di] καί vor ορχοις Β’ fehlt in Ρ 4 | φριχωδεστάτοις P* S «V 5 ® Α | 14 δνσωπηαάσης 
Ρ 4 δνσωπηθεϊς V 03 όρχίσαοα Β*Α | αυτόν fehlt in Υ 0338 | κατά τοΰ όνόματος τοΰ θϋ 
αντον nach αυτόν zugefügt in Β 1 | ό — Δαμιανός fehlt in Β 1 Α | ΐνα — #£θΰ (15) fehlt 
in Β 1 Α | 15 τόν όρκον V 38 | δν V 0338 | όρχώθη V® | τ. dvv.] τοΰ όνόματος HP 4 V° | 

IG di] ουν Α | ττάνυ] σφόδρα nach έλνπ. Β 1 Α | περί — ωών (17) fehlt in Β ι Α | τ. δοχ. 
fehlt in V 03 ® | 17 di] καί vor παρήγγ. B*A | αυτοΰ] αότών V® | αμα] όμοΰ V 38 
όμον, άλλα χωρίς χατατεθήναι Α όμον, άλλ* Ιδία αντονς χατατεθήναι Β 1 | 18 ^ν 
fehlt in Β 1 | αντώ nach ώφθη zugefügt in V* 59 Ρ* | ίαυτοΰ] fehlt in Ρ 3 αΰτοΰ V® 
αντοΰ Β 1 | λέγων κοσμά V 3 | 19 αύτώ nach λέγων zugefügt in B*A | τί fehlt in B’| 
ούτως fehlt in V 38 | έφθ. οντ. V 6 | iqpi^y^tü] έλνπήθης V 8 χατεγόγγνσας nach 
ωών V* | τής do^ijs] fehlt in V 33 τ. δώαεως Ρ 3 ] γάρ nach ού zugefügt in Ρ 3 Β* | 

20 μ. ένεχεν έδ. αύ. Υ®Α μ. ΐνεχα έδ. ai\ p**<V 5 B‘ μ. αύ. ίνεχεν έδ. V 38 μ. χάριν 
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όρχισΦεϊς έόέζατο αυτά, Γνα μ,ή παραχούση τοϋ όρκον, ον ώρχίσ&τ; 
κατά τον έμοϋ δνόματος πολλά δε θαύματα χαϊ σημεία έχτελεσάντων 
αυτών έν εΙρηνη έχοιμη&η ό άγιος Δαμιανός χαϊ άπέλαβεν τον στέφα- 
νον μετά πάντων των άγέων. 

3 έμεινεν \ δΐ ό άγιος Κοσμάς ον μόνον έν τη πόλει τάς Ιάσεις 12 
έπιτελών, αλλά χαϊ έν ταΐς έρημοις τά άλογα επιμελούμενος , ως 
έπιδιώχειν πάντας τονς χαχώς έχοντας δπιΰ&εν αντοϋ. έλ&ών δε έν 
τινι τόπω £υρ£ν χάμηλον χλασδείσαν νπ'ο τοϋ διάβολον χαϊ έπιμε- 
5 λησάμενος αυτήν χαϊ νγιη ποιήΰας άπέλνόεν άπελ&εΐν εις τονς ΙδΙονς τό- 
πονς. πολλά θαύματα χαϊ σημεία έν ταΐς έρημοις χαϊ έν τη πόλει 
ποιήσας 6 άγιος Κοσμάς διά των ιαμάτων χαϊ αντ'ος έχοιμήΟη χαϊ 
άπελαβεν τον στέφανον μετά πάντων των εναρεστησάντων τώ Χριστό, 
χειμένον δέ τον λειψάνον προσεχαρτέρει όχλος πολύς, άδνμούντων 

ίο δε αντών χαϊ άπορούντων το πον ή πώς χηδεύσωσιν αυτόν, άφνω 

αύ. iS. V 9 μισ&οφορία ν αύ. iS. Υ° | άλλα — όνόματος (22)] ά. κ. χ. i. ό. ό., διά 
τούτο εδέζατο τά τρία ωά, ΐνα μ. π. των δρχων , ών ώρχίσ&η χ. τ. i. ό. V* 8 ά. χ. τ. 
i. ό. ό. I. αν. V 9 ά. χ. τ. I. 6. ό. ί. αν., I. μ. π. τ. ό., δν ώ. χ. τ. I. <5. Λ 7 " 0 ά. κ. τ. όνό- 
ματός μ ον V 6 ά. i. μ. π. τ. ό., ον ώ. χ. τ. ό. μον V® ά. χ. τ. ό. μον ό. (καί) ί. μ. π. 
τ. ο., ον ώ. χ. τ. i. ό. P'*’ 9 &. I. μ. π. τ. ό., ον ώ. χ. τ. ό. μον, iS. αν.Ρ* ό. χ. τ. i. ό. 
ό. i. αν., ί. μ. ττ. τ. ό., ον ώ. χ. τ. ό. μον Η ό. διά τον δρχον, ον ώ. κ. τ. ό. μον Α 
ά. όρχισ&εϊς κ. τ. ό. μον i. αν., ι. μ. ττ. τ. ο., ον ώ. κατ’ έμοϋ Β 1 | 22 άχονσας St 
ταντα ό άγιος Κοσμάς έ&εραπεν&η άπό τής λύπης μηδενϊ εχδιηγηοάμενος nach 
όνόματος zugefugt in V* ό. δ. ό. ά. Κ. τ. i. ά. τ. λ. μ. i. in V 8 ά. S. 6. ά. Κ. i. τ. λ. 
μ. έξηγησάμενος in Η τ. ά. ό. ά. Κ. i. την χαρδίαν ά. τ. λ. χαϊ έμεινε μηδενϊ έχ- 
διηγονμενος in Β 1 ά. δ. ο. ά. Κ. i. την χαρδίαν ό. τ. λ. χαϊ έμεινεν μηδενϊ έχδιη- 
γονμενος τά όρα&έντα αντώ in Α | πολλών δέ 9ανμάτων χαϊ σημείων Υ 188 π. δ. 
σ. κ. Ό. Ρ ϊ9 πολλά Sk χαϊ άλλα θαύματα Β 4 Α | 23 αύτών fehlt in Ρ 9 | χαϊ — άγιων 
(24) fehlt in Η | ΐλαβ ε(ν) Β 4 Α | 24 πάντων fehlt in Β 1 | τών άπ’ αΐ&νος εύαρεστη- 
σάντων τω Χριστοί nach αγίων zugefügt in Υ ί8 Β*Α || 8,1 dt nach μόνον zu- 
gefügt in V® | τ. πόλει] τώ χόσμω Β 1 | 2 τά άλογα ζώα V* τά άγρια ζώα Υ 8 τών 
αλόγων ζώων ΗΡ* 4 Υ 8Θ Α τών αλόγων Ρ 9 ] ώ<χτ£ Α | 3 χ. κ. Ιχ. fehlt in Υ® | όπίσω 
Υ* 88 | όπίσω αν. vor πάντας Β ι Α | 4 ερήμω nach τόπω zugefügt in Β 1 έρημον 
in Α | £t>ptv] χαϊ ενρων II | χλασ&είσαν nach διαβ. Ρ* 9 | τον πόδα nach χλασ&. 
zugefügt in Β 1 | τον fehlt in HP 4 V®A | διαβόλον] δαίμονος ΗΡ 4 Α | 6 αύτήν] 
αύτή Υ 8 Α αΰτ/}ς Ρ* 84 Υ® ταντης Υ° fehlt in V* 8 | καί fehlt in Y 09 j άπίλνεν Υ® 
άπελ&είν] τον άπελ&εΐν Β 4 Α πορεν&ήναι V* 8 | εις — τόπονς] εις τον ίδιον τόπον 
Υ° fehlt in Υ 8 | 6 9ανμάσια Ρ* 8 | Ό. κ. σ.] Ό. μεγάλα χαϊ ένδοΖα Υ 98 καί άλλα 
θαυμάσια Β’Α | χαϊ nach σημεία zugefügt in V 0 * 8 Β*Α | τή έρημοι Υ” | ταΐς 
πόλεσιν Υ® | 7 δ. τ. Ιαμ. vor ό Β ι Α | έν είρΐ)νΐ) vor έχοιμ. zugefügt in Β ι Α | έχοι- 
μι'ί&η χαϊ αύ. Υ® | χαϊ άπελ. — στεφ. (8) fehlt in Υ 9 | 8 τών άγιων nach πάντων 
zugefugt in γ* 68 ρ*»< | Τ ών — Χριστώ fehlt in V* 8 | τ. Χρ.] τ. χνρίω HP* S4 Y 6 ® 
«ύτώ Β 1 | 9 άγιον vor λειιράνον zugefügt in B‘A αντοϋ nach λειχρ. in Υ®Α , 
όχλος] λαός Υ 8 | τον χηδεϋσαι αύτον nach πολύς zugefügt in Α | έν&νμονμενων 
λ Τ * 8 άπορο νμενων Α | ά&νμ. — άπορ. (10)] καί άπορουμένων καί διαλογιζομένων 
Β 1 J 10 διαπορ ονντων V S69 P* S διαγωνιζομένων Α | τό fehlt in Α ( πώς ήπον Υ® j 
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ή χαμηλός δρομαίος έλήλνδεν, βοώϋα λογική φωνή χαΐ λέγονόα' 

' ανδρωποι τον θεού* πολλών θαυμάτων xai ΰημείων άπηλανΰατε παρά 
τ&ν αγίων χαϊ ένδόξων δουλών τον Χριΰτον Κοόμά xai Λαμιανοϋ, 
ού μόνον δε υμείς, άλλα χαϊ ήμεΐς τα κτήνη τα δεδομένα νμίν προς 
ύπηρεόίαν. διο χάγώ ενχαριΟτονόα μετά πάντων δρομαίως έλήλυ&α ΐδ 
άπαγγεϊλαι ύμΐν , ότι άπεχάλυφεν χνριος τώ εαντον δεράποντι Κοϋμα 
μή άποχωριβ&ήναι αντονς άπ άλλήλων , άλλ’ δμον αυτούς χατατε&ήναι.’ 
14 1 άχονΰας δε πας δ λαός δ προΰχ αρτερών τώ λειφάνω αίνον ίδωχαν 
τώ &εώ τώ άποχαλνψαντι μυβτήρια διά τον άλόγον λογική φωνή, 
χαϊ χηδενόαντες αυτόν Ιδηχαν αντονς άμα έν τώ τόπω τώ χαλονμένω *ο 
Φερεμάν" οΐτινες άδελφοι έχ μήτρας χαϊ έν πίϋτει άχρι ταύτης τής 
ημέρας μή διαλείποντες τάς Ιάοεις έπιτελονϋιν. 

τε&έντων δέ αυτών έν τώ τόπω τώ χαλονμένω Φερεμάν αγροίκος 4 
τις έχ των τόπων έχείνων έζήλ&εν έν χαίρω τον &ερι6μον τον θερίζει ν 
τήν Ιδίαν χώραν, έχ öh τον ήλιον χαυδω&είς έδραμεν υπό δένδρον 

η] χαϊ Β 1 | χηδεύαονσιν V 8 | 11 έγερ9ε Ισα vor δρομαίως zugefugt in Ρ 4 nach δρομ. 
in Υ® | δρομαία Ρ 334 Υ 50 δραμοϋσα Η | δρομαίως vor ή Υ ,8 Β ι Α | έλ&ούσα V®B l A 
έβόησεν Β 1 Α | loyixj)] άν&ρωηίνη Β 1 | χαϊ fehlt in B‘A | 12 σημ. κ. 9ανμ. Β ι Α 1 
όηολαϋσαντες V 8 | 13 ένδ. χ. άγ. μαρτύρων τον Χριστού Υ 86 Ρ 3 ίνδ. άγ. μαρτ. άναρ- 
γύρων τ. Χρ. V® άγ. (κ.) ίνδ. μαρτ. Υ* <β > ένδ. κ. άγ. τ. Χρ. Ρ* 1 άγιων Β ι Α | 14 δί 
fehlt in V’B 1 | oi civöi nach υμείς zugefügt in Β 1 | νμών nach ύηηρ. (16) B 1 [ 
Λρό?] είς Y®B* | 16 xtiyiu] χαϊ Ρ 13 Υ® | μ. ηάντ. fehlt in Ρ 8 | δρομαία HP* 8 V® 9 | 

16 τού vor άηαγγ. zugefügt in B‘A | ταύτη τι) ννχτϊ nach δτι zugefügt in B l έν 
ννχτϊ in A | κι>ριο$] fehlt in Y® 6 χνριος Y®B‘A δ 9εδς HP 8 | πρδ τής Κοιμή- 
σεως αύτοΰ nach Κοσμά zugefügt in ΗΡ ί8 Υ® β λίγων in Υ°Ρ 4 roü in Α τό in B‘| 

17 χωρισ9ήναι V®B*A | αύτονς vor an fehlt in Y 8 ® | an άλλ. vor μή V® | xar. 
αύτ. P 8 | 18 αχούσαν τες (Sh ταντα) οί δχλοι ol ηροσχαρτεροϋν τες Β*(Α) | αίνον — 
9εώ (19)] έδόξασαν τον 9ν Α | Ιδωχε(ν) Υ 08 Ρ 4 | 19 άηοχαλνι ττοντι Υ 0 * 88 | τά vor 
μνστ. zugefügt in P*V® 8 B 1 | μνστ. fehlt in Α | αύτοΰ nach μνστ. zugefügt in Y* 8 
B* | ζώου nach αλόγου zugefugt in HP 4 V®A | έν vor λογική zugefügt in B l | 

20 καί] ovv nach χηδ. Β 1 | αύτον fehlt in V 8 | αύτονς fehlt in HY°® 8 ®P 884 | άμα] 
δμον V* B l A άμα τω άγίω Λαμιανώ HP 884 V 68 ® | τω fehlt zweimal in V 0S8 P*B 1 A| 

21 φερεμάν Ρ* 8 φερεμμάν Υ 18 φερμάν Ρ 4 φερμάν Β 1 φερμίναν Υ® φερμημάν H j 

οΐτινες — Φερεμάν (4,1) fehlt in HY® οΐτινες — έηιτελοϋσιν (22) in B‘A | αδελ- 
φικώς Ρ* 8 Y® | έχ — διαλ. (22) fehlt in Υ* | έχ τής μ. Ρ 88 έν μήτρα Υ 88 (ν τε 
■πίοτει Ρ 4 | καί fehlt in V 08 | έν ηίατει ] ηίατεως Ρ !3 Υ 5 έλη ίδι Ρ 4 | άχρι — ημέρας 
(22) fehlt in V* | τής fehlt in V® | 22 μή δια!.] άνελλειη&ς P 8 V® fehlt in P* j 
άλλήλους nach tftal. zugefügt in V 8 | ηάσιν τοις δεομένοις αφ&όνως vor έηιτ. zu- 
gefügt in Υ* I έηιτελονν τες V 8 || 4,1 τω fehlt zweimal jn V 088 | τ. κ. Φ.] έχείνω 
Β*Α | φερεμάν Ρ 88 φερεμμάν Υ 88 φερμάν Ρ 4 | άγρ. τ.] αγρότης Υ* 8 | δε nach ayp. 
zugefügt in HV® | 2 έχ τον τόηον έχείνου Ρ 8 τού τ. έχ. Α | έ£ήλ9εν fehlt in Y°j 
έν ] τω V 88 Β 1 έν τώ Υ°Ρ 4 Α | τού vor θερισμού fehlt in Η | Β 1 | τοΰ 9ε- 

ρήααι Υ 8 ήρξατο 9ερίξειν V 0 9ερίζειν Α 9ερίσαι V 88 B 1 | 3 Ιδίαν] αυτού V° οΐ- 
χείαν Ρ 4 | έχ — χαυσωΌε!?] τοΰ δί ήλιον καύσωνας δντος χαν9εϊς δ αγρότης Υ 88 
χάυαωνος δϊ ηολλού γεναμένου (δντος) (Β*)Α | καυθεί^ Υ 8 | ν«ό] έηί Β 1 | τι nach 
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τού κατ αψυζαϊ υπνω di βαθεΐ χατενεχθείς, διηνοιγμένου τον ότόματος 
5 αυτού όφις ερψας εΐόήλθεν είς τήν κοιλίαν αυτού, δ δε διυπνιόθείς 
ονχ έγνω τ'ο γεγονός χαΐ δραμών επί τήν χώραν έθέριζεν. εόπερας 
di γενομένης ήλθεν έν τώ ο(κω αυτού, καί ποιήόαν τες έδέόματα οί 
εν τώ οίχω αυτόν παρέθηχαν αύτώ, καί έφαγεν καί επιεν καί άνέβη 
ixl την κλίνην αύτού ήόυχάόαι. ήουχάόαντος di αυτού έόπάραττεν 
ίο αυτόν το θηρίον ένδοθεν , δ di έβόα. έζυπνιόθέν των di πάντων 
περιώδευον αυτόν καί ούχ εϋριόκον τί ήν τό πάθος. b di φωνή μεγάλη 
έβόηόεν λεγων’ ' ό θεός των αγίων Κοόμα καί Λαμιανον, βοηθέ ι 
μοι .’ επί χλε ΐον di όπαραττομένου αυτόν υπό τον θηρίου εδραμεν 

εν τώ τόπω τώ χαλονμενω Φερεμάν , ένθα ! ηόαν οί άγιοι κείμενοι , 16 
15 καί έβόηόεν φωνή μεγάλη λεγων’ 'δ θεός των αγίων Κοόμα καί 
Λαμιανον , βοήθει μοι.’ άχονόαντες di οί θεράποντες τον χνρίον 
Κοόμάς καί Δαμιανός νπνω βαθεί χατήνεγχαν αυτόν , ίνα δι αυτής 

νπό zugefügt in V S P S B 1 τό in P 3 Y 5 | 4 βαθύτατοι nach κατίν. B* | καταοχίθίΐ^ 

V 5 χατενίχθέντος αύτοΰ V°A χαχενεχθένχ ος ανχοΰ καί HP 4 V 9 j διην. x. οχόμ. αύ.] 
xal x. οχόμ. (αν.) άνεωγμένον (Β*)Α | δ Ιρπων Β* βαδίξων Α χρέψας V 9 | 6 τό 
γινόμενον Υ* 8 χί γέγονεν αύχώ Β 1 | κ. όραμ.] άλλ’ άπελθών Β ι | &rl] είς Υ 3 Β ι | 
ίθίριαεν ΒΆ έξεθέριοεν V 9 | έοπ. — γεν. (7)] ΐως ίοπέρας καί ΗΡ* 34 Υ 59 ?ως 
ίοπέρας. όιρίας δε γενομένης ΒΆ | 7 άπήλθεν ΒΆ κατη'ντηοίν V* 8 j είς χόν οΐχον 
Ρ* 34 Υ 9 ΒΆ είς τήν οίχίαν V 6 | ανχοΰ \° | αΐδέομαχα nach αυτού (8) Ρ 4 | oi fehlt 
in Υ 9 | 8 αότίΰ] αυτόν P ,4 V 3 | χα ϊ αν.] άν. d'i V*® | άνί'βη] άπήλθεν ΒΆ | μεχά 
τό δειπνήΰαι αυτόν vor άνέβη zugefügt in ΗΡ ,34 Υ 6β | 9 &ri] είς Α | Ti)g κλίνην 
HP* 54 λ 769 την κοίτην ΒΆ | κλ. αυτού Υ° | ήσνχάααι fehlt in V* vor επί ΒΆ 1 
διεοπάρατχεν ΒΆ | 10 ϊνόοθίν] είς χά έντός Β 1 | δ δε — ενριοχον (11)] οπαραχχο- 
μένον δε αυτού καί βοώνιος δινπνίοθησαν οί πληοίον ανχοΰ , καί επιμελούμενοι 
αύ τώ ονδείς ενρίοχετο Α ebenso Β 1 , nur έν τώ οίκοι für πληοίον und νπενόει für 
ενρίοχετο | δινπνιοθείς vor έβόα zugefügt in V* 8 j έξνπνιοθέντες δέ πάνχες V 39 
έ&νπνί οαντες όί πάντες V 0 | 11 περιοδενααι V 0 | αυτόν] fehlt in Υ 39 αότώ V 8 
καί] fehlt in Υ° όί nach ίυρ. V 8 | τό vor χί zugefügt in V*® | ήν] έοτι(ν) Β 1 (Α)| 
ήν — πάθος ] ποιϊ)Οαι χύ»ι καθίί V 0 τό ένοχλονν Ρ* | πάθος] άοθενές Ρ 3 Υ 6 | ανχοΰ 
nach πάθος zugefügt in Υ 018 ΒΆ | δ δί — μοι (18) fehlt in ΒΆ | 12 έβόησε(ν) 
vor φωνή (11) Ρ* 31 Υ 69 | βοηοας Λ 7 * 8 | λεγων — μοι (13) fehlt in Υ” | τού tcyi'ou 
Υ* 3 | 13 έπϊ — θηρίου vor έβόηόεν (16) Υ* 8 | αότού απαρα χχομένον Β 1 σκαρατ- 
χόμενος V 03 | σπαραττοντο? αυτόν τού θηρίου (τό θηρίονι Ρ* 34 V< 5 > 9 | νπό χ. θ.] 
άναοτας ΒΆ | Ινδραμεν V 03 | 14 έπι χόν τόπον χόν χαλονμενον V 6 | τόκοι] οί'κω 
V*® Β 1 | τώ καλ. — χίίμίνοί] τών αγίων χοομά καί δαμιανοΰ Β 1 | χαλονμενω fehlt 
in Υ* 8 | φερεμάν Ρ* φερεμμάν Υ* 8 φίρμαν Ρ 34 φερμάν Η φερμίναν λ 79 | ηααν J 
nach άγιοι Λ 78 εΐοαν ebd. V* είοιν V 3 | κίίμίνοι] χοομάς χαϊ δαμιανός Α | 15 καί 
vor έβ. fehlt in Υ* 8 | φωνήν μεγάλην Ρ 4 | λεγων fehlt in V 03 | τ. ay.] τού άγιον 
Υ 0 · 58 fehlt in Ρ* | 16 βοήθ. μ.] ^λί'ησόν με Α | επί πλεΐον δε σπαράχχονχος αντόν 
τού θηρίου έβόα περιοαω χέρως vor αχονοανχες zugefügt in Ρ 3 | ίπαχονοαν χες Υ 9 
άχονοανχες nach ζ/αμ. (17; ΒΆ | οί δε ΒΆ | άγιοι nach οί zugefügt in Ρ 4 V 9 vor 
οί in Β 1 Α | τ. κυρίου] τ. Χριαχοΰ ν* 8β Ρ 4 Β ι τ. θΰ vor θεράποντες Α | 17 Κ. χ. <3 
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τής όδον , δι ής είόήλ&εν ό άρχέχαχος διάβολος όφις , δι αύτή§ πάλιν 
έξελάόωοιν αυτόν . έλαννομένου df τον όφεως υπό των αγίων προ- 
έχνψεν ε’ξελ&εΐν έχ τον ϋτόματος αντον. έώρα δε πας ό λαό? τά so 
θαύματα τά γινόμενα νπό των αγίων, έζελδόντος 6h αντον είς τέλος 
δινπνίόδη ό άνήρ χαΐ έβόηόεν λεγων ‘ 'μηδείς έπιβάλτ] χεϊρα έπΐ τον 
όφιν έντέταλται γάρ αντώ άπελ&εΐν είς τήν γέενναν ταϋτα δε 
αντον λέγοντος αφανής έγένετο ό όφις. 

ήν δε τις όνόματι Μάλχος προόχαρτερών τώ ναω των αγίων χαΐ δ 
θεωρών τά ϋημεΐα τά γινόμενα νπ αυτών, οντος μέλλων άπιέναι έπι 
όδον μαχράν ήλ&εν έν τώ οίχω αντον χαι εΐπεν τή έαντοϋ γνναιχί. 

' πορεν&ώμεν έν τώ οίχω τών αγίων Κούμά χαΐ Δαμιανόν* ή δέ 
άχονόαϋα προ&νμως ήχολονδηΰεν τώ Ιδίω άνδρί. έλδόντων αυτών δ 
18 έν τώ τόπω\τω χαλονμένω Φερεμάν είπεν ό Μάλχος τ ή έαντοϋ γνναιχί ' 
'ιδού εγώ μέλλω άπιέναι έπι όδον μαχράν χαΐ παρατίδημί 0ε τοΐς 
άγίοις Κοϋμά χαι Λαμιανα. χά&ον έν τω οίχω ίου, χαϊ έΰται όοι 

fehlt in Α | ευθέως nach Δαμ. zugefügt in Β 1 | χατινίγχόντες V* | διά τής όδον 
(f Ιΰόδον) HP* V 6 (B')AJ 18 ήλθεν Η διήλθεν Α j διάβολος fehlt in V*B‘A]5<p. διάβ. 

P 3 V® όφ. xal διάβ. V° j ΰφις — πάλιν fehlt in Η | δι ’ αύ τής — δφεως (ID) fehlt 
in V° | 19 έ&ελάαονσιν P 3 V 6 έλάαωοιν V * 8 άπελάοωσιν Α άπ ελάοονοιν Β* | έ&ελαν- 
νομένου ( δε ) τού δφεως (Ρ* 3 ) V 6 έλαννομένου δε τον θηρίου V * 8 έλαννόμενος δέ 
ό δφις Υ 03 Ρ 4 | έλανν. — προ^χνψίν] προχνχραντος δε τον θηρίου έπϊ το Β*Α | 

20 έχ] έξ αύτοϋ άπό Ρ* | αύτον fehlt in V 3 P* | έώρα — λαό$] διέβλέπον (διεβλέ- 
ποντο ) πάντες οί όχλοι (Β 3 )Α | τά θανμάαια τά ytv. Ρ* V® τό θαϋμα τδ γινόμενον Η 
το γενόμενον θαϋμα Α τό γιν. Ό. Β* | 21 ύ»ό] διά V® 338 | τοϋ άγιον V® ( Αοσμα 
χαϊ Δαμιανόν nach άγιων zugefügt in Υ 0338 | δε αύ.] δι* έαντοϋ Η | αύτον — τέ- 
λος] τον θηρίου Α | 22 διυπνιοθείς ό άγροιχος έβ. Α | φωνή μεγάλη nach 
έβόηοεν zugefügt in V* 8 A | τήν vor χεϊρα zugefügt in P 4 | 23 αύτώ] αντον τον Α | 
axtlifffv] πορενθήνα ι V 38 | τον πυράς nach γέενναν zugefügt in V® τον πνρός, 
δπον ό σχώληξ ό άχοίμητος in V 38 A | ταϋτα — λέγοντος (24)] τ. αντοϋ είπόντος Α 
βοώντος δέ αντοϋ τ. V* 8 | δε fehlt in V® 3 || 5,1 ήν] άνήρ V® | άνήρ nach τις zu- 
gefügt in V ,8 A | έν τώ τόπω έχείνω vor όνόματι zugefügt in Α | ός nach Λίάλ- 
χος zugefügt in Υ 1 ό in V 8 οντος ήν in Α | έν vor τώ zugefügt in Α | ναώ] 
οίχω Α | κοσμώ χαϊ δαμιανοΰ nach άγιων zugefügt in Α | χαϊ — αντοϋ (3) fehlt 
in Α | 2 τά σημ. fehlt in V® | τά γιν. σημ. Β 1 | νπ'] δι V® 3 | μέλλων fehlt in V® | 
&rt] είς Β 1 | 3 είς τδν οίκον Ρ 4 V® | εΐπεν] λέγει Α | τή γχη>. αντοϋ Β ι Α | 4 πορευ- 
Φώμίν] άπέλθωμεν Α | δή nach πορ. zugefügt in V 38 | είς τδν οϊχον V® Β 1 | σεβαα- 
μίω vor τώ zugefügt in Α | οΓχω] ναω P 33 V®A | Κ. χ. Δ.] δπως εύξώμεθα Α 
δ τ/χολ ονθει Α | τώ — άνόρι] αύτώ Β 1 τ. άνδρί αυτής Α | είσελθόν των V® | 6 έπι 
τδν τόπον τδν χαλονμενον V® | τόπω — Φ^ρ.] οίχω τών άγιων B‘A | τω vor χαλ. fehlt 
in V® φερεμάν Ρ 33 φερεμμάν V* φερεμμάν V 8 φερμάν Ρ 4 φερμίναν V® άνήρ ό χαλού- 
με νος vor Μάλχος zugefügt in V 38 | τή γνν. αύτοϋ Α | 7 έγώ fehlt in V 38 | άπιέναι] 
άπελθεΐν Η πορενεαθαι Α | έπι fehlt in V® | χαί] δέ vor σε V 38 nach οε Α | παρατί- 
θεμαι V 38 παρατίθωμαί Α | Of] σοι V® 9 | τονς άγιους χοομάν χαϊ δαμιανδν V® 

8 Κ. χ. Δ. vor Tofs (7) Ρ 4 | χάθου — τούτο (9) fehlt in Α (doch vgl. zu Zeile 10) 
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τό όημεΐον τούτο, χαί όταν βουλη&ή 6 δεός, άποότείλας λήφομαί 6ε 
ίο προς έμαυτόν ταϋτα είπών ό άνήρ έπορεύ&η έπί τήν όδόν αυτού 
χαί ή yvvi ) έπϊ τον οίκον αύτής. ημερών δε όλίγων διελ&ουϋών 
γνους 6 διάβολος τό ΰημεΐον , όπερ είπεν δ άνήρ τη εαυτού γυναιχί , 
ίθχ ημάτιόεν εαυτόν έν νεανίϋχω τινϊ χαι έλ&ών παρεϋτη τη γυναιχί 
χαί είπεν αυτή’ 'Ιδού ό άνήρ 6ου άπεϋτείλεν με ix τήϋδε τής πόλεως 
ΐ5 άπαγαγε ΐν οε προς αυτόν μή βουλομενης Öl αυτής είπεν αυτή τό 
οημε Ιον. άπεχρί&η δε αύτώ ή γυνή’ 'τό μεν ΰημεϊον έπιγινώαχω , ον 
δύναμαι δε τούτο ποιήοαι , επειδή τοϊς άγίοις με παρε&ετο Κοϋμά 
χαί Λαμιανώ. άλλ ’ εΐ βουλή εΐοελ&ών χράτηΟον τό χέρας τού ·9ν- 
6ια6τηρίον χαί πληροφόρηϋόν με τον μή ποιήόαί τι χαχόν είς έμε * 

>ο ό δε άρχεχαχος διάβολος χαίρων εδεξατο τό ρήμα , νομίϋας χαταφρο- 
νεϊοδαι τήν αυτών δνναμιν , χαί είοελ&ών ίχράτηϋεν τό χέρας τον 
&νΰια6τηρί ου χαί είπεν’ ' μά τήν δνναμιν των | αγίων Κοϋμά χαί 20 
Δαμιανού’ ον μή ποιήοω τι χαχόν είς 6ε, άλλ’ άπαγαγών άποχαταϋτήόω 

χά&ον — σου in Υ° | ονν nach χά&ον zugefügt in V 3 Ρ 3 | ίατω V 8 | 9 καί fehlt 
in Y 9 I ott έάν V* 8 ort V 8 | A | άποατιίλας ] άποοτ. πρός σι V* 8 άποστέλ- 

λω πρός σι χαί Α | 10 χαδέζον δέ έν τώ οίχω σον χαι έχε το σημείο ν τούτο nach 
έμαντόν zugefügt in Α | χαι vor ταΰτα zugefügt in V I8 A | αυτής nach άνήρ zu- 
gefügt in P 4 V®B , A | έποριν&η] άπήλ&εν A j έπί fehlt in P 4 Y 9 B‘ j τής οδού P !3 
V 8 I αύτοΰ] fehlt in P * 3 Y 8 αυτού V° | 11 xal ή] ή di V 9 B' | αύ τού nach γννή 
zugefügt in V 089 Ρ* 4 αυτού ΰπιστριψεν in B 1 ] έπί] tig pi3<V 89 B‘ | έαν τής οιχον 
V* 8 I όλ. δ. ήμ. Α | 12 οττερ] δ Β ι | οπιρ ιίπιν τή γνναιχϊ ό άνήρ αυτής V 9 8πιρ 
αυτή ιίπιν ό άνήρ αυτής Α | ό άνήρ fehlt in Ρ 3 | 13 έσχημ. — xal (14) fehlt in 
pisys | £ ν f e h]t j n γι»Α I vf ανία V* 8 όδόιπόρω mit durchstrichenem zweiten o 
A j παρέοτη — xai (14)] πρός τήν γνναΐχα PM^B 1 | τού Μάλχον nach γυναιχί 
zugefiigt in V* 8 | 14 xal — αΰτ#] λίγων προς αυτήν V* 8 | ύ ά. αον nach μι Ρ* 34 
V 89 Β 1 Α | προς αέ vor έχ zngefügt in V 8 | άπέσταλχίν V°* | 15 τοΰ vor άπαγαγεΐν 
zugefügt in A | άναγαγι tv Y° | ή δέ ού προοιποιήΰα το αυτόν πάλιν δέ μιτά 
ήμέρας λέγει αύτη’ Ιδού άπέοτιιλέν μι ό άνήρ αον ό μάλχος τού άπαγαγιΐν οε 
πρός αυτόν nach αυτόν zugefügt in Α | άπιλ&εΐν nach αυτής zugefügt in Α j 
16 άπιχρίΰη — γυνή] ή δέ γυνή ιίπεν αιτώ Β 1 | δε fehlt in V 0989 A | αύτώ fehlt 
in V* | χαί εΐπιν nach γυνή zugefügt in V 0 * 8 [ μέν fehlt in P 4 | 17 τούτο ποιήοαι] 
οοι άχολον&ήοαι Β* | με παρέ&ΐτο nach Λαμ. (18) Β 1 παρέ&. μι ebd. Α | χοομάν 
χαί δαμιανόν V 8 | 18 άλλ’ εί] ιΐ δε Α \ βονλιι V***P* 4 B I A | ε/σελΦών] fehlt in 
Ρ 33 V 8 (fatXfrs P 4 V 9 B' | τα χέρατα V 9 | 19 πληρ. με] ιίπε Α | τοΰ fehlt in HV* 8 | 
ΐίς έμι τί χαχόν Β 1 ιΐς έμε μηδέν χαχόν Ρ 4 ιίς έμε ουδέν χαχόν II με μηδέν κα- 
κόν Ρ* 3 μοι μηδέν χαχόν Υ 9 | χαί άπέλινοομαι μετά σου nach έμέ zugefügt in V 3 
χαί παρ’ αύτά ακολουθώ οοι in Β* | 20 χαιρόμινος V® Β 1 | ρήμα] ρη&έν Α | κατα- 
φρόνησα* Ρ* 3 χαταψρονιΐν Α | 21 τ. 6 νν. αυτών Ρ 4 V 9 τ. δ. των άγιων ΗΡ 3 Β ι 
τών άγιων τ. δ. Ρ* τής δννάμεως των άγιων (unter den Buchstaben άγί ist άναρ- 
^ΰρ ausradiert) Α | έλ&ών V 9 | 22 τ. δνν. fehlt in Α | τοΰ θ'υ καί nach δνναμιν 
zugefügt in V 3 ] τοΰ άγιον V 9 τοΰρ άγιους Α | χοομάν χαί δαμιανόν Α | 23 ιίς αέ 
τι χαχόν Υ°* ιίς αέ χαχόν Α τί ποτι ιίς σι χαχόν Ρ* 3 | άπαγαγών] απεχθών V® 
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6ε τώ 6ώ άνδρί* ή δε δεξαμενή τον δρχον προθύμως ήχολονθηΰεν 
αντώ. έλθόντων δε αυτών εν τινι τόπω , ένθα άνθρωπος ουδέποτε J5- 
διώδενϋεν , χαθεζομένης αυτής έπϊ το κτήνος έρριψεν του θανατώΰαι 
αυτήν, ή όέ το δμμα είς τον ουρανόν άνατείναΰα έβόηΰεν φωνή 
μεγάλη λέγον6α' 'δ θεός των αγίων Κοόμα χαϊ Λαμιανον βοήθει 
μοι' ΰμϊν γάρ έπίϋτενΰα χαϊ ήχολονθι^βα τοντω. ΰπονδάΰατε οΰν 
έλθεΐν είς την βοήθειάν μου χαϊ ρνόαΰθαί με έχ χειρος τοϋ αίμοβόρου so· 
διαβόλου * βοώόης δέ αυτής ταϋτα ιδού έφάνηααν οΐ άγιοι έν όχήματι 
Ιππέων χαϊ πλήθος όχλον, δ δέ άρχέχαχος διάβολος Ιδών έδραμεν έπϊ 
τον κρημνόν χαϊ ρέψας εαυτόν διεΰχορπίΰθη πάντα τά 06τα αυτόν , 
χαϊ άνοίξας δ αδης το 6τόμα αυτόν χατέπιεν αυτόν , χαι έπληρώθη το 
γεγραμμ ένον διά τον προφήτου Λανίδ' 'Λάκκον ώρνξεν χαϊ άνέϋχαψεν sl 
αυτόν , χαι έμπεβείται είς βόθρον , ον είργάΰατο . έπιδτρέψει δ πόνος 
22 αν τον είς κεφαλήν αν τοϋ, χαι έπϊ κορυφήν αυτόν ή αδικία αύτοΰ 
χαταβήοετ αι.’ οί δέ θεράποντες τοϋ Χριατον Κοόμας χαι Δαμιανός 

δ, 35 Ρβ. 7,16 

απάγω χαι Α | σε άποκαταατήσω V* 8 | 24 σώ J σε V 3 σου nach άνδρί V 0 ίδίω Ρ* 3 | 
όί£. χ. ό.] άκούσασα χαι πειαθεΐσα τώ όρχω Α | 2δ αύτω] τώ αίμοβόρω δ'ιαβόλω Α | 
έλθόντες dt αύτοΰ Α | τόπω τινι V* 8 | άβάτω nach τόπω zugefügt in Α | ένθα ού 
διώδενσεν ( πώποτε ) άνθρωπος Ρ (!)3 οπον ούδεϊς ποτέ διώδ. Α | ούδέπω Ρ 4 V 69 B I | 

26 καθεζομένην αυτήν V 03 | τοϋ κτήνους Ρ*Υ°Β 1 τώ κτηνώ Α τό ίδιον κτήνος 
Ρ* 3 j χρατήΰας αυτήν τής ( δεξιάς ) χειρος vor Ιρρϊψεν zugefügt in (V ,8 )A | χαμαί 
από τον κτήνους nach ?ρρ. zugefügt in Α αύτήν in V® | τοΰ] πρός τό V°* 3S8 | 

27 αύτήν fehlt in V 3 | ή] αύτή V* 8 | τό — λέγονσα (28)] περιβλεψαμένη πανταχοΰ 
και άναβλέψασα είς τόν ούνόν είπεν κ~ε Α | τόν fehlt in V 8 | άνατείνασα J άρ αοα 
V° j άνεβόι }ΰεν Ρ 3 | φωνήν μεγάλην Ρ 4 [ 28 ό fehlt in V° | τοΰ αγίου V 03 | 29 νμ. 
γάρ ] ort νμΐν V* 8 ότι δί αύτούς Ιπι σε Α | τούτω] αντώ p*s*V 69 B I τώ δολίω 
τοντω V* 8 τώ αίμοβόρω διαβόλω Α | σπουδάσατε — διαβόλου (31)] άλλα τάχυνον 
χε τήν βοήθειαν σου χαϊ απεΰσον είς τήν βοήθειαν μου Α | 30 είσελθεΐν V 6 | 
είς] Μ V 9 | ρναααθύ V* 38 | με fehlt in Η | χειρος fehlt in P’^yeß 1 | αιμοφόρου] 
fehlt in Η μιαιφόνον Y* 8 | 31 τούτον vor διαβόλου zugefügt in V* 8 nach διαβ. 
in B* | νμίν γάρ έπίστεναα καί ήκολονθη τοντω nach διαβ. zugefügt in Υ 8 | βοη- 
αάσης Υ* 88 | βοώσης — ταΰτα] καί ταϋτα είποναης Α | δε fehlt in V* 8 | ταϋτα fehlt 
in P 4 V 9 B 1 | Ιδον fehlt in V°B* j ol άγιοι ] fehlt in V 03 ol άγιοι κοσμάς καί δα- 
μιανός nach ιππιών (82) V 5 οί όέ άγιοι θεράποντες τοϋ Χριστού Κοσμάς και Δαμιανός 
vor βοώσης V* 8 | 32 καί — όχλον ] fehlt in V 6 χ. όχλος πολύς συν αντοΐς Α καί 
πλήθους όχλων ρ^γ*!} 1 | πλήθη Υ° | ό δί — Λανίδ (3δ)] καί Ιδών δ διάβολος 
{ρριχ ρεν αυτόν ix τοΰ χριμνοϋ χαϊ διελνθη' ίνα πληρωθή τό τοϋ προφήτου δάδ 
λόγιον Α | &τί] είς V 8 | 33 ρ ίψαντος V 0 | ρ ίψας ίαντόν fehlt in P” 4 V 9 B l | διεσχ. 

— αυτόν (34)] άφανής Ιγίνετο HP** 4 V 9 B I | 34 αύτοΰ Υ° | 35 διά — Λαυίδ fehlt 
in V 9 | προφ. fehlt in Η | λε'γοντος nach Λανίδ zugefügt in HV* 8 | 36 ήργάσατο 
Ρ 4 i επιστρέφει — χαταβήσεται (38) fehlt in V* 8 | 37 αύτοΰ nach xop. fehlt in V 09 
P 4 B*A | 38 oi — Λαμ.] τότε Α | άγιοι vor θερ. zugefügt in P 4 | 39 οί άγιοι vor 
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ix ιλαβόμενοι τής χειρός αυτής ήγαγον αυτήν iv τώ οίχω αΰτή$. τότε 
40 διηγούνται αυτή ότι’ ' ήμείς έομεν ΚοΟμάς xal Δαμιανός, οις έπίοτ ένθας 
διά τούτο ίοπενοαμεν έλδείν είς τήν βοήθειαν Οον xal ρνθαθ&αί 6 ε ix 
χειρός τον αίμοβόρον διαβόλου ταντα άχονΟαΟα xal έντρομος γενομένη 
xal άπλωΟαΟα τάς χεΐρας καί εύφρανδεΐϋα τη χαρδία ειχεν’ * Ον χνριε 
δ &εός τών πατέρων μου , τού 'Αβραάμ χαϊ Ίδαάχ xal 7 αχώβ xal τον 
46 6 χέρματος αυτών τον διχαίον , ον ει δ ταχεινωΟας τήν χάμινον τήν ίπι 
τών τριών χαίδων χαϊ είς δρόΟον μεταβαλών , Ον ει δ βοη&ηΟας Θέχλη 
εν τώ\&εάτρω , Ον ει χνριε δ &εός δ καί εμό τήν δονλην Οον μή 
χαριδών, άλλα ΟωΟας με ix χειρός τον αίμοβόρον διαβόλου διά τών 
εναρεοτηοάντων Οοι αγίων Κοομα χαϊ Ααμιανού. διά τούτο αΙνώ χαι 
60 δοξάζω Οε τον ixl πάντων &εόν, ότι Οού έοτιν ή βαΟιλεία χαι ή δνναμις 
χαϊ ή δόξα τού πατρός χαϊ τού νιού χαϊ τού αγίου πνεύματος ννν 
χαϊ αεί χαι είς τους αιώνας τών αιώνων αμήν * 

5, 45 Dan. 3,27 

τής zugefügt in Α | άηήγαγον Α | ήγαγον — τότε fehlt in Β ι ήγαγον — αυτής in 
HP 4 | είς τον οίχον V 38 inl τον οίχον Α | rörfj xal Α | 40 διηγούντο Β 1 Α | αύτήν 
V® | 41 καί vor δια zugefügt in P 4 B‘A | ίοηονδάοαμεν P^VOß 1 | ίλ&εϊν fehlt 
in Y 3 A | τήν fehlt in P* | xal — <5ία|3ό/Ιου (42) fehlt in A | xal] rot; V 8 | 42 τής 
vor χειρός zugefügt in P* s | άχονοαοα δε ταΰτα V* 8 | ή γυνή vor xal zugefügt in 
yieptßi | xa j f e hlt in V* 348 | γεναμίνη HV 6B B , A | 43 xal vor άηλώααοα fehlt 
in V 06U P 3 B 1 A | άπλ . — jjtipaj fehlt in Α | άπλ.] ίχτείνααα P 4 B l | είς τον ούρανόν 
nach χεΐρας zugefügt in V ,8 P 4 αυτής είς τ. ου. in ΗΒ 1 αύτής in P* 8 | xal ϊύφρ.] 
εύφρ. δϊ Α | τ§] iv Ρ* iv τή Β ι | τήν χαρδιαν V° j άναβλίιραο α εις τόν ούνον 
nach χαρδία zugefügt in Α j ον] δόξα οοι Α εύχαριστώ οοι Β* | κνριί] εί V 18 εί 
χνριε V 0 ® | 44 μου] ημών P 8 V ß B 1 A | τού vor Άβρ.] fehlt in V® ό &δ Α | χαϊ τοΰ 
— διχαίον (45)] τών ονχ ήμαρτηχότων οοι V* 8 | 45 ον εί χε ό &Ö ό ταη. Α ον 
έταπείνωσας V 8 ον εί ό χατα ηραννας Ρ 3 ό χαταπραυνας HP* 4 Β 1 | τήν vor inl 
fehlt in V* 589 A | inl — ηαϊδων (46) nach μεταβαλών (46) V 18 | inl fehlt in V 4 j 
46 άγιων nach τών zugefügt in Β 1 | μετ?(ίαλα£ V 3 | αύτήν nach μεταβ. zugefügt 
in A j ον εί ό είοελ&ών (χατίλθών) iv τώ λάχχω ονν τώ Λανιήλ vor ον zugefügt 
in H(V ,B ) ον ό είοελ&ών i. τ. λ. τών λεόντων α. τ. J. in Α | ό ilö vor ό zugefügt 
in Β 1 | fJojjitrjtfas] οώΰας Α | &έχλα Ρ 3 ftixXav V* 8 P*A ΰ'έχλην V® | 47 τώ fehlt 
in V 030 | ό vor xal fehlt in V 6 | μή — αλλά (48) fehlt in A | 48 άλλ’ ίοωΰάς V°* j 
με fehlt in V®A | τής vor χειρός zugefügt in Ρ 3 | χειρός fehlt in Α | αΙμο^όρου] 
fehlt in V 3 άν&ρωηοχτόνου P 4 B* | τών άγ. τών εύαρ. οοι Α | 49 εύαρ. οοι fehlt 
in Ρ 1 | xal ίνδόξων άναργνρων nach άγιων zugefügt in V* άναργνρων in V® j 
διά τούτο] διό χαγώ εύχα ριοτονοα Α | οε nach αινώ zugefügt in V 3 ® rf in V 4 j 
60 οε fehlt in Y 6 A | ότι — ηνενματος (51) fehlt in V® | ort — ίοτιν] ηατέρα παν- 
τοκράτορα - καί χν ημών tv χν" ώ Α | ή βαο. χ. ή δνν. χ. fehlt in V 3 A | χαϊ — 
ati xal (62) fehlt in Ρ 4 | κ. ή δνν. fehlt in V° | 51 χ. ή δόξα fehlt in V* 8 | xal το 
χράτος nach δόξα zugefügt in Α | τον ηατρός — ηνενματος fehlt in V t68 A | νύν x. <ifl 
x. fehlt in V 04 A | 62 άτελεντίτονς nach τονς zugefügt in V® | τών αιώνων fehlt in Ρ 4 A 
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302 Θαύματα τών άγίων όναργνρων Κοσμά καί Ααμιανον 


Wander- 
serie I 


'Η βεπτή xal μεγαλόδωρος τών αγίων αύτη δχηνη, ανεξάντλητος Vorrede 
χαί άχατάληπτος χαϊ άένναος ττηγη μάλλον δε θάλαοβα υπάρχουαα, 
εχάότοτε τάς θαυματουργίας βρύει , έντευθέν τε πάντες άντλονντες 
304 παρά τών αγίων χαί περιβόητων Ιατρών ΚοΟμά χαϊ Λαμιανου τά§|θερα- 
πείας πίότει λαμβάνουοιν. τίς ονν χατατολμήόει είς τοοοντον πέλαγος 5 
θαυμάτων , τ\ τίς Ιχανώόει πάντα καί)·’ εν αυτών άξίως διηγήΰα 6θαι, 
τήν άφθονου χαϊ άδιάφθορον άεϊ τών θεραπειών αύτών φοβέραν 
ένέργειαν τήν ix θεού δεδομενην αύτοΐς, έχάότου ίπιχειροϋν τος φθά- 
νοντος είς τήν τοϋ άποδτόλου Παύλου φωνήν τήν λέγουδαν το 
'έπιλείψει γάρ με διηγούμενον ό χρόνος ’ χαϊ δμοιον πάβχοντος τοΐς ιο 
βουλομένοις διά μιχρου αχάφους μύγα πέλαγος περάοαι. μεγάλων 
χοίνυν χαϊ αναρίθμητων ’όντων τών χατορθωμάτων άρξομαι ήγουν 
τολμήόω μέρος τούτων βραχύ xal λίαν ελάχιστου εί χαί μι) χατ’ 
αξίαν διηγήσασθαι , δ 6α γοϋν φθάσας τψδε τω μετρέω Ουντάγματι 
Ινέθηχα , ούδϊν τής αλήθειας ώ§ οίμαι άπολειφθείς χαϊ τούς αχού- ι& 
όντας είς εύχαριστίαν πλείονα τοϋ θεοϋ χαϊ έπαινον τών αγίων διε- 
γειρων , είς το χαϊ αυτούς άφθόνως μετ αδοϋναι ταυτα τοΐς δμόφροβιν 
306 αύ \τών πιϋτοΐς χαϊ τοΐς άλλοις δε πάϋιν προς οίχοδομήν χαί ωφέ- 
λειαν τών ψυχών αύτών. 


9 Hebr. 11,32 


Titel der Wundereerie (vgl. u. die Hes von Wunder 1) fehlt in HP 4 V 8 C ! 
διηγηοεις περί τών θαΰμάτων τών άγιων χοομά καί δαμιανοϋ ß είς τα Ιπίλοιπα 
θαύματα τών άγ . άναργ. κ. κ. d. χαί προοίμιον b | ΐτερα vor θαύματα zugefügt 
in V 9 C l | θανματονργίαι a* | καί ένδοξων nach άγιων zugefügt in V* ένδοξων 
in V® Κ Vorrede I Heß: HV ,e9 a*bß 1 η vor άνεξ. zugefügt in V 9 | 2 xal άχατ. 
fehlt in H | 3 βλνζει a* | Tf] dl b | άντλονντες fehlt in V 9 b | 4 καί — Ια- 

τρών fehlt V* | 6 oiiv] fehlt in b ß τοίννν V 9 | χατατολμηοειεν V 9 b ß | τοβοΰτον] 
τούτον V 9 | 6 ιχανέοει V 9 b ίχανησει a* ß | πάντα] έξειπείν xal τα χαθ' έαντών 
Η | χαθ ’ ίαντών V ,8 a* κ. εαυιόν b έξ αύτών ß | διηγ. άξ. V* | 7 ή vor την zu- 
ge fügt in Η εί in a* | ( ά)διάφορον είς άεϊ Η (a 1 ) | 8 τοΰ nach ix zugefügt in 

V 9 | διδομίνην b | xal vor φθάν. zugefügt in HV 8 μη in V 9 b | 9 τοΰ fehlt in 

V* 8 | χανλαλητον nach τοϋ zugefügt in a* παναλείχτου in V 9 b, das Gleiche in 
einer Lücke zu erschließen für ß | τό fehlt in V 9 b | 10 ομοιον] τοϋ μεν V* | τ. 
ßovl. fehlt in b | 11 πέλαγος fehlt in V 8 | 12 καί fehlt in V 9 | τών fehlt in 

H | αύτών nach χατορθωμάτων zugefügt in V 9 b ß | 13 λίαν fehlt in V* 8 | 14 δβα 

— Ουντάγματι] μετρίως b | 5oa — τω fehlt in V 9 | ΙφθαΟα IIa*0 | 1δ ονδί Ha* 
b t ώς fehlt in V 9 b | 16 τ. θ. πλ. a* | διεγείρων fehlt in V 9 b | 18 καί vor πιοτοϊς 
zugefügt in Η V 8 | πιοτών V* | κ. ώφ. fehlt in a* | 19 αντών] ημών V 9 b || 

Deubner, Koemaa und Damian 7 
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Wunder 1 ;r£pl tot) υδεριώντος 

- άνηρ τις γΐ]ραλέος πάνυ έφίοταται τώ Οεβαομίω αυτών οΓχα> 

νδεριάοας, χαι προοχλαίω ν εδυοώπει τους ίνδόξους τούτους άγιους 
χαί θεράποντ ας του ΧριΟτοϋ ΚοΟμάν χαι Λαμίαν ον, τον οχτνέχοντος 
αυτόν ανιάτου πάθους λυτ ρωθήναι. όλίγων δε ημερών διαγενομ^ν ων 
6 χαί μηδεμιάς έπιότ αοίας αύτώ νπο των αγίων γενομένης (οοφία γάρ 
θεΐχή χεχοΟμημένοι οΐ τον λ'ρίοτον θεράποντες χαί την των αίτούντων 
Οτ αθμίζουϋιν πρόθεοιν xui τής πίοτεως αυτών την έχβαοιν προθεω- 
ροϋΟιν ) πολλών τε χαι μεγάλων ίάοεων γινομένων όοημέραι εις τους 
λοιπούς χαταχειμένους άοθενεΐς επ' όψεΟιν τού νδεριώντος, χατολι- 
ιο γωρήοας ούτος μάλλον δε χαι άπειπών τής οΐχείας ζωής ώρμηόεν επί 
τον ίδιον οΐχον άπελθεΐν , οχληρά τινα λεγων χατά των αγίων , χαί 
ταυτα Ιν τοιοΰτω γηρει εξεταζόμενος , χαί χαταβοών αυτών έφ οις 
μή θάττον τον δέοντος τήν αύτοϋ έξήλαβαν νόΰον. ειτα ταύτης τής 
δόξης χρατυνθείοης επ' αύτώ xui χαταγαγών διά βιών ανθρώπων 308 
15 αντοΰ άπερ έπεφέρετο διά τήν άδθένειαν οχευη χαι ταυτα έμβ αλών εν 
άχατιω έν τώ φορείω ίχάθητο μόνος , φυλάττων τά έν τώ χαράβω 
χάχείοε χαχολογών τους αγίους ως το άπροοω πόληπτον, φηοίν, μή 
χεχτημενους επ' αύ τώ, αλλά παριδόντας αυτόν, ταυτα αύτοϋ λέγον- 
τας χαι μέλλοντος έν τώ πλοιαρίω είοιέναι περί τάς δυϋμάς του ήλίου 
so Ουντυγχάνονοιν αύτώ οι ένδοξοι άγιοι xui θεράποντες τού Χριοτού 


Wunderl Ηββ: Η (B‘) Ρ 4 a* C** Titel durch den der Serie ver- 

treten in C 1 (e. o.) | θαύμα vor περί zugefügt in V* | υδεριονντος P 4 V T9 a* | 
1 άντ?ρ] xai γάρ χαί H | Sh vor τις zugefugt in V® | yijpaiUog] παλαιός a* | 2 τ. άγ . 
x. ένδ. θερ. V® r. άγ. τούτους ένδ. x. θερ. V® r. άγ. P 4 | τούτους fehlt in C* 
άγιους fehlt in H | 3 r. Χρ. fehlt in P 4 | 4 αύτώ P 4 | άνιαροϋ (teilweise mit Akut 
auf d. 2. a) P 4 V®a*C l * | διαγινομένων V 7 ® διελθοναών P 4 | 5 αύτοϋ έπιϋτ. P 4 | 
γεναμένης V 7 a* γινομίν ης P 4 C l | 6 xfx. ύπο τ. Χρ. oi C 1 | άγιοι nach oi zuge- 
fügt in V® | τ r t v fehlt in C s | 7 αταθμοϋαιν P 4 V® φ&άνουΰΐν C l | θεωροΰσιν V 7 ^ 

8 rf x. μεγ. fehlt in H | ti] d£ Y*C* | γινομένων C 1 | όΰημέρο u] παραντοϊς V 7 | 

9 lonrot>g| άλλους P 4 V®C* | χαταχ.] τών χαταχειμένων Ρ 4 V® C 1 | άαθενίαις C 1 
άα&ενών Ρ 4 | νδεριοϋντος V 7 ® C 1 | λοιπών nach ύδερ. zugefügt in a* | χα τολιγορή- 
σαντος a*C* | 10 oerog fehlt in a* C* | άπειπόντος a*C* άπο C l όπιατήοας Ρ 4 V® ( 
οΐχείας fehlt in C* | έπΐ ] είς V 7 | 11 λίγων ] λόγια C* | 12 γήρα P 4 C* γήρη a* 
γήρας C l | 13 εϊτα ] ή C l | εϊτα — έπ ’ (14)] ταυτα δε δόζαν C* | 14 doijTjg] voßoxr 
Ρ 4 1 χρατννομένης V® | έπ ’ fehlt in a* | έπαυτ'ον C l | 16 όπεφέρετ ο V® έφέρετο C 1 | 
αντοΰ nach άΰθεν. zugefügt in C* | βαλών V ! C 1 | 16 έχαθέζετο V 7 | χαραβΐαν 
C 1 * | 17 χαχεΐ a* | χαχηγορών Ρ 4 χατηγορών V 7 ®C* | φηοίν nach χεχτ. (18) C 1 | 
18 χεχτημένου έπαυτοΰς V 7 | έπ* αύ τον a*C 1 προς αύτόν V® | παρειδότας Υ 7 παρι- 
όότων C* | αύτόν ] αύτώ C* | ταϋτα] τοιαυτα V*® | 19 έν τ. πλ. fehlt in C* | 20 oi 
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Ko6 μάς xal Jaμιuvός εν βχήματι ον τώ είωθότι αντοΐς καί ποιούν- 
ται προς αυτόν ομιλίαν , γνώναι δέλοντες ον ήπίϋταν το αυτόν Οκοπόν. 
τον di τα τον πάθους ώς κοινοΐς καί παρατ νχοϋοιν άνθρώποις έξαγ- 
γε'λλοντος αντοί?, κεχρημένον δε πάλιν καταφορητικώς κατά των δού- 
λων τον ΧριΟτον και βαρεία λεγοντος κατ’ αν των έξ ολιγωρίας τον 25 
πάθους, οΐ άγιοι οί πάντοτε τοΓς άοθενονΟιν Ουμπάοχον τες και τα 
άχθη αυτών βαΟτάζον τες ώς θεράποντες τον κνρίον προς ovdiv τού- 
των ειδον , αλλά λόγοις παραινε τικοϊς καί πρεπονόιν αντοΐς χρηοάμενοι 
810 παρεκάλονν τον κάμνοντα μή άθνμεΐν διά τήν νπερθεοιν μηδϊ άπί- 
Οτως όντως φέρεόθαι προς τους αγίους , άλλα πειοθεν τα αύτοις , φηοίν, so 
άνελθεΐν εν τώ οίκω των αγίων * ον ^άρ άνόνητον αυτόν τής αυτών 
ίάοεως καταλείφονΟιν. τον di άνανεύοντος προς τό άνελθεΐν , ώς άπει- 
ποντος τον πάθους , καί Οπονδάζοντος λοιπόν τον ίδιον οίκον κατα- 
λαβεΐν καί τό κοινόν τών ανθρώπων άπενέγκαΰθαι τέλος (ή ^άρ τον- 
τον γαΟτήρ νφωθεΐΟα ίκανώς τήν τελεντ αίαν ώραν τής ζωής αύτοϋ 35 
έδείκνυεν ), ώς d£ απειθής έμενεν προς τήν τών Ονμβονλενόντων 
αντώ πρόθεοιν, λεγοντος καί τοντο, ώ?, εί και ήν αυτόν ε/ξαντα τή 
αυτών παραχλήϋει και παραινέβει νποοτρέφαι , μή έχειν πληΰίον τους 
οίκέτας αντον, τον? όφείλοντ ας αυτόν βαότάθαι ( ελαχεν γάρ κατ’ οι- 
κονομίαν θίον τον? παίδας αντον τά λοιπά τών ϋκευών εν τώ μεταξύ «ο 
καταφέρειν) , οί τον Χριότον εύάρεατο ι, μιμούμενοι τον δεσπότην 


αγ. &ερ. τ. Χρ. V® οί αγ. τ. Χρ. θερ. C* | 21 ού fehlt in P 4 V®C* ού τώ in C* | 
ποιονντες V® | 22 ίπίοταντο C 1 ήγήτο V 7 | τον nach ήπιοτ. zugefügt in V* 8 
23 κ. παρατ. fehlt in V* 8 | f£ayy£Uo>v C 1 | 24 αύτον nach dt zugefügt in V* 8 j 
χαταφριχτικώς Η χαταφρονητ ιχ&ς V® a* χαταφοριχώς P 4 C‘ φορτιχώς C* | δονλ. τ. 
Xp.J άγιων C* | 25 ΛΓρ.] ·9>οΰ V 7 a* | βαρίϊα ] ίπαχθή nach λίγ. P 4 V®C‘ | 26 oi 
άγιοι fehlt in P 4 das zweite oi in V ; C lf | 27 κυρίου] Χριοτοϋ HV 7 C M | 28 fföovj 
είπων C 1 | αύτοίς ] αύτώ C* | 30 διαφίρεοθαι a* | φτ,οίν] πάλιν P 4 V°C‘ φηο. πάλ. 
a 7 I 31 είς τόν οίχον Ρ 4 V® (ίς τόν C 1 | αυτόν fehlt in V 7 ® | 32 χαταλείφωοιν V 7 
C* ήβονλον το χαταλεΐχβαι Η | μή vor άναν. zugefügt in Η | άνανενΰαντος C* άνα- 
μίνοντος V 7 | von τό an tritt Β 1 hinzu | άπελθεΐν Η | άπειι τ.] άπόπίπτοντος 
C 1 άποπιπόντος V 7 | 33 ΰπουδί] απείδοντος a* | κατ αλαμβάνειν V 7 | 34 όπενίγχ.] 
άπ οδόβααθαι C* | ήν )»άρ τ. ή γαβτήρ Ρ 4 | 86 ώς ό'ί] καί ώς B , P 4 V®C 1 | άππ·θ"ή$] 
άπηρος C* | ίνίμενε Η ΐμεινεν V 78 | σνμβονλενθίν των a* | 37 πρόθ.] παραίνεοιν a* 
λίγων HC* λίγων τε Β 1 λίγοντός τε P 4 C* | ωΰτε Β 1 δτι Ρ 4 | εί — τ]ν] εΐη χαί ήν 
V* 8 εί xal a* εί ήν Ρ 4 είήν V® χαί ήν V 7 C» fehlt in Β 1 είχϊ) ήν W | αυτόν] 
nach εΐξ. V 7 Β 1 αδτώ C 1 fehlt in C* | 38 παραχλ. — παραινί] νονθεοία a* | παρα- 
χλήαει xal fehlt in B 1 P 4 V 7 ®C I * χαί παραινίοει in Η | χαί vor νποατρ. zugefügt 
in Υ* Ϊ ®»Ρ«0 Ι είς τό in Η | νπόστρίψη C 1 νποστρίφειν Β 1 | 39 Ιλαχίν] ^Ttiy^avov 
B 1 P 4 V*Ci | 40 τού vor #foi> zugefügt in V 7 | οί παΐδες αύτοϋ vor κατ’ (89) Β 1 ? 4 
V*C I | 41 χαταφίροντες P 4 V®C 1 | δε nach οί zugefügt in V* 89 B , P 4 C 1 ουν nach 
Χρ. in C* I Χρ. ίόάρ.] θν θεράποντες Β 1 | ίαυτών nach τόν zugefügt in Β* | 
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Wunder 1, 42 — 60 


πάντων tov μη επαισχννθεντα των μαθητών αύτον πλνναι τους 
πόδας μηδε in ι το ΐδων χτ ήνος έπιβιβάσαι τον περιπεπτωκότα είς 
τους ληστάς άνθρωπον, προτρεφάμενοι άλλήλονς καί παρακαλεσαντες 
45 τον άσθενονντα αυτοί βαστάσαντες εν τώ φ ορείω άνήγαγον αυ τόν 312 
iv ω πρώην εκειτο τόπω καί ήρπάγησαν απ' αυτόν, τον d£ πάσχοντος 
διαβλεψαμενον τους βαστάσαντας καί μη ενρηκότος, λοιπόν τη νπο- 
σχέσει των παραινεσάντων αντω άφορών προθυμίαν έλάμβανεν. επι- 
λαβομένης τε της νυκτό§ και εν βαθντάτω νπνω διατελονντ ος αύτοϋ 
50 οι μεγάλοι οντοι άγιοι καί τον Χριστού θεράποντες Κοσμάς καί Δα- 
μιανός την των λοιπών άρρώοτων συνήθη έπίσκειβιν ποιούμενοι 
φθάνουοιν καί τον τόπον τού νδεριών τος και σχηματίζονται ώς ξίφος 
επιφερόμενοι και τοντο έδείκννον αντω. φόβω τε δ καθεύδων εκ τής 
θεάς τον σίδηρον ανσχεθεϊς ώς άπαστράπτοντος προς την εκβασιν 
55 τουτου ήγωνία. των d£ άγιων μετά θνμοϋ δήθεν έπισ τάντων αντω 
άλλήλονς , φησίν , νπεμίμνησκον τής τον γεροννος προπέτειας καί τής 
λοιδορίας τής εις αντονς παρ' αν τον γενομενης. είτα προς την θερα 
πείαν όρμήσαντες τώ ξίφει το πάθος τεμνειν ένόμιζον καί δη φασιν 
προς άλλήλονς · ( όός στερεάν τομήν * διά τί καί γέρων καί υβριστής 
βο ταϋτά τε των ενδόξων άγιων λεγόντων τή αυτών προσευχή ή 

1, 42 Joh. 13,5 43 Luc. 10,34 

42 πάντων ] jv Β 1 | πλύνε nach πόδας (43) C* | 43 περιπεσόντα P 4 V 9 C l παρα- 
πεβόντα Β 1 | 44 άλλήλοις Ρ 4 { 45 τε nach αυτοί zugefugt in V® | iv fehlt in B‘ 

C 1 | το φορίον B 1 | όπήγαγον B‘ | airbv fehlt in B 1 | 40 ε!ς όν πρώην B 1 P 4 V 9 
C 1 | τόπον B'P 4 ^ | εύθέως nach xai zugefügt in B , P 4 V 9 C 1 | άπ αύτον fehlt 
in B l | 47 αύτονς nach ενρηχότος zugefügt in B‘P 4 V 0 C‘ | τ§ νποαχ. fehlt in a* 
ύποοχ. — αύ τώ (48)] παραινέΰει τών νποβχέύεων Ρ 4 | 48 αντω fehlt in Β 1 | ίπι- 
λαβόμενος C 1 χαταλαβονβις C i | 49 iv fehlt in V S78 a*C* J βαθντάτον ύπνον V*| 
αύτοί C l | 50 οντοι fehlt in C* | άγιοι xai fehlt in B* | xai vor rot)] fehlt in C 1 
nach Xq. Η | 0·{ρ. τ. Α'ρ. B'C 1 | 51 τών fehlt in V® | οννήθη fehlt in Β 1 Ρ 4 V* 
a*C ! | ποιόνμένων V 7 j 52 φ&άνονοιν ] χαταλαμβάνονβι(ν) B , P 4 V®C 1 | von τον 
an tritt V 6 hinzu | νδεριονντος B , P 4 V®C 1 νδροπιχον a* | βχηματίξοντες V® [ 
a»ff fehlt in V® | 63 xai τοντο fehlt in a* | τούτον C 1 | {πιδείχννον V 7 | φόβον C 1 ( 
τ«] δε V® C* γε C‘ | 54 tfvöyfOfisJ vor ix (63) a* οχεθεϊς V* | ώς fehlt in P 4 C l | 
άβ!////οτράπτοντος (τρα scheint radiert zu sein) V 6 άναοτράπτοντος C 1 uv άΰτράπ- 
τος V® I πρ. τ. εχβ. fehlt in Β 1 | 65 τούτων V* 8 | αύτών V* | 56 φηαίν] fehlt in 
V 7 Tf B I P 4 V* 9 δε C 1 | νπίμνηοχον V* 8 νπομιμνήοχοντες Ρ 4 νπομιμνησχόν των Β 1 
V 9 C‘ νπομιμνηοχόν των αύτών V® | 67 είς αύτον Ρ 4 | παρ' αύτον fehlt in V* 8 " 
γεναμένης V 7 P 4 a* | 58 όρμηαάντων B l P 4 C‘ δρμηοαν V® | ίνομίζοντο V 7 a*C* 
ίνομείζ ετο \ b νομίζοντες Β 1 V® όνομάζοντες P 4 C* | φαοιν ) φηοιν V* 78 a* filiyor 
nach άλλτίλου^ (69) Β 1 Ρ 4 Λ' 69 0 ι | 69 χαϊ vor γέρων fehlt in Β 1 | ίοτιν nach ύβρι- 
οτής zugefiigt in V ,S8 B l j 60 τε fehlt in V® C* | ίνδόζων] fehlt in V® nach αγίων 
B 1 | αγίων fehlt in C* ] θανματονργων άναργνρων vor Ζεόντων zugefügt in B 1 


Digitized by Google 


Wunder 1, 61 — 2, 6 


101 


314 γαδτήρ τού πάδχοντος άοράτως έρράγη, χαϊ παδα δνδωδία έχχνθεΐδα, 
τον οίκον δλον έπλήρωδεν. ώς δέ iv έαντω έγένετο 6 τής ίάδεως 
τνχών, επέγνω μεν την διά των αγίων είζ αν τον γενομένην παρά 
τον θεού θανματονργίαν, έλογίζετο δε , πώς άν τήν διά τον σίδηρον 
δ οθ είδαν αντω ώς ένόμιζεν νπ ’ αντών τομήν δννονλώδη. των δε 65 
θεραπόντων τον Χριστού μηδέ προς τούτο αναβαλλόμενων , αλλά την 
οίχείαν βοήθειαν σύντομον παρεδχηχό των, τήν τοιαύτην αν τον άθυμίαν 
χατέδτ ειλαν, προδτάξαντες αντω βαλεΐν τον πάντα πάθη νιχώντος 
χαΐ θεραπεύοντος φαρμάχον αυτών, τής χηρωτής λέγω, καί τελείως 
ίαθήναι. οδτις άνήρ τούτο ποιήδας ύγιής είς τον οιχσ ν αντού άπήλ- το 
θεν, εχάδτοτε δοξάζων τον θεόν χαϊ ενχαριδ των τοις άγίοις αντού 
Κοσμά χαϊ Λαμιανω ώς τοιουτου παραδόξ ον θαύματος έπ αντω γενο- 
μένον. 


περί τής τον καρκίνον έχονδης f Εβραίας 


Wunder 2 
( 2 ) 


τοί'τον τε νποχωρήδαντος γννή τις τώ έθνει ' Εβραία χατέλαβεν 
τον πανάγιον τών αγίων τούτον οίκον, έγχρύφιον πάθος έχονδα, 
και δεινώς νπ ’ αΰτοΰ βασανιζόμενη ίκέτενεν τούς θεράποντας τού 
310 Χριστού Κοδμάν χαϊ Λα μιανόν τού τοιούτον πάθονς τήν ίαδιν 
λαβείν. οΐ δε προς ούδϊν άμελήδαντες χαϊ γνόντες τά τού έλχονς τής 5 


αντον C 1 | χή nach αύτών zugefügt in Β 1 | εύχή Υ 7 | 61 αόρατων] fehlt in Υ* β 
nach ίρράγη P 4 | ή vor δνβωδία zugefügt in B 1 C* | 62 έγίνετω V 7 γίγονεν V* | 
63 επιτυχών Η | γινομένην V 67 dasselbe B 1 , aber über dem i ein t, γεναμήνην 
vor είς a* | παρά r. -9\] παρ’ αύτών Β 1 | 64 von ίλογίζετο an tritt V° hinzu | 
τήν fehlt in V 7 B* | diu fehlt in C* | 6δ τομήν vor ra P 4 j αυνονλώαει V e7 a* C* 
άπονλώαει Y 6 όπονλώαοι P 4 V 9 απ ολονοοιτο Β 1 ( «v ονλώση C 1 | δε fehlt in C 1 | 
66 μηδίν B 1 V 9 a*C 1 | τοντων C 1 | 67 αντον fehlt in C* | 68 λαβείν Η | τά vor 
πάντα zugefügt in H nach πάντα in λ' δ ® P 4 | vixovvrog C* | 69 -και θερ. fehlt in 
Y* 8 | itytoj τών αγίων Β 1 | 70 ίαθτ /vat] νγιάναι P 4 ] οοτις] όδε V 4 | υγιής fehlt in 
C* | 71 ίκάστοτί] fehlt in B J P 4 V 59 C 1 ?χτοτε C* | τονς άγιους C* | 72 Κοΰμάν καί 
Jauicivov V 6 C 1 | παραίό£ου] fehlt in P 4 nach θανμ. C* | ίπαντών P 4 νπ' αύτών 
Β* I γενομενω] vor ίπ' a* γεναμενον V 7 yivoutvcov Ρ 4 | 73 άμήν nach γενομ. zu- 
gefügt in Β* || Wunder 2 Hss: Η V«·«» Ρ 847 Ο 1 Μ* a* C* Titel fehlt in Ο* P» 
π. τ. εχ. τ. κ. Έ. P s π. τ. τ. κ. i. Έ. γνναιχός Ρ 4 π. τ. Έ. τής τ. κ. i. C 1 * π. τ. Έ. 
γνναιχός της ίχονοης το καρκίνον πάθος Η π. τ.* γνναιχός τής’Ε. Μ 1 π. τ .'JE. V 7 | 
1 τοίπον - ύποχ. fehlt in P S7 M*C* | τε] fehlt in 0 1 P 4 V 69 C 1 δε Ha* | ύπανα- 
χωρήααντος C 1 | i#vet] γίνει Ρ 47 [ Έβρ. vor τώ Ο 1 | καταλαμβάνει a* χαταλαβούσα 
C* | 2 άγιον C*P T | τών άγιων ] nach οίκον Ρ 7 fehlt in a*C 1 * Rasur V 8 | τοντον] 
fehlt in V® P 7 vor τών P* nach οίκον C* τούτων ΗΥ ,δ789 Ρ 4 | αηχόν Ρ 847 Y 8 ® 7 | 
χρνφιον 0 1 P 4 V 69 C l | ίχ. πάθ. C* | 3 xatj ovv nach δεινώς Μ 1 | Ιχετενονοα P 7 | 
τ. Χρ. θερ. Ρ τ | 4 K. x. J. fehlt in Ρ 7 | δ μελήΰαντες Y* C* μελλ ήααντες Υ® : a s 
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Wunder 2, 6 — 20 


γυναιχός έπεχτείνεβδαι, τήν αϊτηόιν αυτής προαόεξάμενοι, χήν Οωτηρΐαν 
έδωρήοαντο, ον μόνον τα τον όώματος άλλα χαϊ τα τής ψυχής 9ερα 
πεύόαντες ελχη. προδτάττουΟιν γάρ ταύτην, Γ Εβραίαν ώς είρηται υπάρ- 
χονταν, χρεών χοιρέων μεταλαβεΐν. ή δϊ προς το δύοχολον τής έπι- 
ιο ταγής άποχνήοαβα χαϊ ταντην δαρρήοαύα τοϊς ύπηρετοΰβιν αυτή 
νπερέ&ετο τοντο πράξ,αι. πάλιν εχ δευτέρου έπιοτά ντες αυτή οί πάϋης 
ιατρείας ανώτεροι άγιοι Κοϋμας χαϊ Δαμιανός, ώς εχ &εον έχοντες 
εΐρηται το δνναβδαι, τών αυτών χρεών αυτήν μεταλα μβάνειν εχέ- 
λευον. τής δε δνΰχεραινούβης χαϊ βαρύ νομένης διά το έδνος τούτο 
ΐδ ποιήόαι, εχ τρίτου φ&άθαντες τήν χάμνουΰαν οί άγιοι το αδύνατον 
τής θεραπείας τον πάγους αυτής προανεφώνουν, εί μή τήν χέλευόιν 
αυτών τήν διά τής τοιαντης βρώοεως τών χρεών πληρώϋειεν. ήτις 
λογιϋαμ ένη λοιπόν τήν άνάγχην τον πά&ονς , χαρχίνος γάρ ήν ό ένο- 
χλών αυτήν έόωδεν, &αρρήθαθα πάλιν τοϊς προο χαρτεροϋΟιν αυτή 318 
so το τών άγιων παράγγελμα το τοιοντον χρέας ένεχ&ήναι είς βρώοιν 

dasselbe, doch zu Beginn von 2. Hand & hinzugefügt, V* | 6 ίπιτήνεαδαι C* | 
τήν — προσδ. J τής ίχετηρίας ταντης επαχονοαντες V® τ. ίχετίας ίπαχ. (νπαχ.) V® 

(C‘) τ. ίχεαίας ίπαχ. 0 1 Ρ 4 | αύτήν nach σωτηρίαν zugefügt in a* | 7 ίδωρήοαντο] 
ίχαρίσαντο a* | μόνον nach αώμ. O l P 4 Y 5 *C l | &εραπ. vor ον θ’ Ρ 4 Υ 60 0* | 8 ελχη] 
ττάΟ-η P 37 | itgoavücoovGi Μ* | γάρ ] τής V* fehlt in C* j ταντην] fehlt in Ρ 4 Χ Λ * 

O 1 C 1 αύτήν M 1 C* | τήν vor Έβρ. zugefügt in Ρ* | 'Εβραίας . . νπαρχοναης αντής 
()ip 4 y5#Qi i g fehlt in V® ώρ in C l | υπάρχ.] ουααν V e | 9 χοιρείων Y s * 

C* Ρ 7 νείων Ο* P 4 V* e fc C‘ | }ΐεταλαμβάνειν a* j ή — πράξαι (11)] τής δε προς το 
επίταγμα δνσχεραινοναης χαι άναχοινουμίνης αύτό τοϊς ύπηρετοϋοιν χαϊ ώς ούχ 
οσιον αυτή τοντο ποιεΐν παραιτονμένης Ρ 4 dasselbe mit Zufügung von διά τοντο 
nach αύτό V® mit Auslassung von παραιτ. V 6 mit Ausl. v. r. ϋπηρ. u. ώς, mit 
ποιήΰαι * αλλά statt ποιεΐν C 1 , mit άναχοινώααι τοίς σνμπαροΰσι τούτο μή βονλο- 
μενης statt όναχ. — ύπηρ. 0 1 | 10 άποχνήσασα] άπολογίΰασα auf Rasur a* | χαϊ 
— Φαρρ. fehlt in P* 7 V° | ravrjjr] ταντα HM* | αυτήν V 7 P 7 | 11 ύπί&ετω V 7 | ovv 
ovv (so!) nach πάλιν zugefügt in C* | ix dfvr.] δεντέρω a s | πάντων ιατρών P : 

12 όνάμεΰτ οι χαϊ nach Ιατρείας zugefügt in V ! | άγιοι fehlt in Ρ* | ώς — δννα- 
ο&αι (13) fehlt in Ρ 7 | ώ$] fehlt in O'C* ών V" | 13 ώς ίΓρ.] fehlt in V Ö C‘ nach 
ivvattfrat a* | τό] τον V 9 | αύτήν] fehlt in H nach μεταλ. Ρ 3 αύτή V e Ρ 7 | μετα- 
λαβεΐν HY 8 C , P 7 | ίχέλενσαν C* χελενονοι P 7 j 14 τής — βαρνν.] η di ούδεν ήττον 
ίβαρννετο 0*P 4 V* 9 C* | βαρονμε'νης Ρ Τ μή βονλομενης ΗΜ* | ίδιον vor ε&νος zu- 
gefügt in Ρ τ | 1δ ix — ayioi] ο9εν χαϊ τρίτον ίλ&όντες οί άγιοι τή χαμνονοη Ο* 
P 4 Y®C* dass. m. Ausl. ν. τή V® | φ&άνοναι Η χαταφ&άνονοι Μ* όφΟ’ίντες Ρ ; | 
τ. καμ»\] αύτή χαμνοϋοη Ρ 7 | καί vor τΰ zugefügt in Η Μ 1 16 τ. κτάθοιν] fehlt in 
Υ ββ vor τής Ρ 3 | προαανεφώνουν Ο 1 Ρ 4 Μ 1 | τήν — τήν (17) fehlt in C ! | 17 τήν 
fehlt in Μ 1 τήν διά in Η | τοιαντης fehlt in Y® | r. χρεών fehlt in Y 4 | πληρ. j 
ποιήαειεν V® | λογιχή nach ήτις zugefügt in €* | 18 λοιπόν fehlt in Ρ 3 | ό fehlt 
in a* j 19 αύτήν ] αύτή Ρ* V® M 1 dass, mit einem dipleartigen Häkchen dahinter V* 
dass, vor ίνοχλών (18) a* | τή vor ϊαω&εν zugefügt in C 1 | #αρρ.| παρηΰιάοαοα V* | 
πάλιν] fehlt in 0*0* πάαι P 37 j αύτ#] a^rijr V* | 20 παράγγελμα] έπίταγμα Ρ 3 | 
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ccvrijg έπετρεπεν. οΐτινες φανταβίαν, φηβίν, χαϊ ούκ ίπιοτασίαν των 
αγίων λεγον τες είναι τήν τών χοιρέων χρεών βρώόιν διεχώλνον τήν 
άο&ενοϋβαν, φάόκοντες μνόος είναι το παραφ9·εΐραι ε&ος νόμον καί 
πατρφαν παράδοδιν. τής δϊ ίπιμενονόης καί έπειγονΰης αύτονς τήν 
χελενϋιν αντής μάλλον δϊ τών αγίων πληρώΰαι καί άγαγεϊν αυτή εις 25 
βρώοιν τα τοιαντα κρέα , ώς αν τα τον πά%ονς αντής ίαϋιν λάβοι, οΐ 
μεν νπηρε'ται το προοταχδεν επλήρονν , τής df ίπιλαβομενης είς τό 
τών χρεών ε'ΰ&ίειν και θεωρηαάόης τον ίδιον άνδρα ά&ρόον είς ίπί- 
οχεφιν αντής παραγενόμενον , όνντόμως τα κρέα άπεχρνψεν νπο τον 
εαντής κόλπον είς το μή χωλν&ήναι νπ αν τον τήν χελενΟιν τών 3ο 
άγιων πληρώοαι. tag dh έχρόνιοεν ό ταυ της άνήρ επιΰχεπ τόμενος 
αν τήν, ή τον &εοϋ δνναμις διά τής τών άγιων Κοϋμά και Λαμιανον 
προοενχής φ&άοααα αντό το πάθος τον καρκίνοι » τής γνναικος είς 
320 το κρέας μεταπ ηδήΰαι έποίηβεν και τήν άοθενονβαν πάαης τής νόοον 

παράγγ. — ένεχθ. fehlt in V® | τοιοΰτο a*C* | κρέα V 6 Ο 1 P 4 M 1 C* | ενεχθήναι nach 
αύ τής (21·) a* | 21 αυτί);] fehlt in O 1 P 4 V ß9 C 1 αύτή V e C* | έπέτρεψεν C* | otrtvf;] 
ot öh O l P 4 Y 8 ®C‘ | φηοίν] fehlt in 0 , P 4 V*®C 1 vor φαντ. P* cpccßl ebd. P 7 | φηαίν 
— έπιοτ. fehlt in V 8 | ούκ] ονχή a* | τών fehlt in C* | 22 λέγοντες vor τών (21) 

P 3 | πρό; nach είναι zugefügt in 0 , P 4 V®C t | χοιρείων HY 8 a*C*P 7 χοίρων V 1 
νείων ο 1 P 4 V 5 ® dass, nach κρίών C' | χρεών fehlt in P 37 | 23 μίσος P 7 | παρά- 
φθείρεαθαι C* | i&og aus έθνος verbessert V® έθνος C l | έθνους νόμον P 7 | κ. πατρ. 
παρ. fehlt in P 7 | 24 πατρώων P* | έπιμ. x. fehlt in P 4 | x. έπειγ. fehlt in P 7 | 
χατεπηγούβης M 1 έπιγνονβης V 8 C* έπειποΰσης a* αύτου;] fehlt in Μ 1 αυτοί; V 6 a* C 1 
αύτής V* | του; παραπίηοίον vor τήν zugefügt in Y* | τή χελεύσει a* | 25 αύτ?);] 
αύ τον V® αυτών a* | αύτής — dt fehlt in C 1 | ποιεΐν nach αντής zugefügt in H 
ποιήααι in M 1 | dt — αυτής (26)] τήν a* | τήν vor τών zugefügt in Ο* | αύτ$] 
αύ τήν Y 5 Ρ 7 αύτόν C αύτοΐς V 7 αύτά Ρ 4 | είς βρ. fehlt in V® | 26 τό τοιοντον κρέα; 

Υ 6 | χρέη V^C 1 *! 77 | τά vor τού fehlt in C* | αύτή Ο 1 | τήν nach αύτής zugefügt 
in HM’ | ίαβιν ] ρώοιν Μ 1 | λάβε/ V 7 Ρ 7 | καί vor ot zugefügt in V* 8 | 27 μέν fehlt 
in 0* a* | έπλήρωσαν Μ* έποίονν Ρ 4 | ίπιλ. είς τό| άρξαμένης 0* Ρ 4 V 8 ®C 1 | είς τό] 
fehlt in Η από C* | 28 τών κρίών] fehlt in Ο* τά κρέα Ρ 7 τό κρέα; vor είς (27) 

Υ° | έσθίην vor τών C 1 | κ. θίωρ.] έξάπηνα Υ 8 κ. θεασαμένης έξαπίνης P 4 Y®C‘ 
έξαπίνης θεασαμένη Ο 1 | tfttov] έαντής Ο ι Ρ 4 V°®C 1 | άθρόον] fehlt in 0 , P 4 Y 8 ®C 1 
άθρώος C* | fig] πρός 0 , P 4 V 8 *C I | 29 αύτής fehlt in V e | παραχενάμενον 0*Y 8 ® 
M* | συντόνω; P* | Tf nach σνντ. zugefügt in V 7 nach τά in V* | τά κρέα] fehlt 
in Υ 8 τά χρέη Υ® τό κρέα; V 0 Ρ 7 τό κρέα C 1 | άποχρύψασα V* 078 απόκρυφα a* 
ύπό] είς HP 8 M 1 a* άπό V* 8 παρα V 8 | 30 ί/;] fehlt in C* διά 0 1 P 4 V 8 ®C‘ πρό; 

Μ 1 έπΐ a ! | νπ’ αύτοΰ] νπό τού άνδρός (αντής) vor χωλυθήναι (0 , )P 4 Y 89 C 1 | 
αυτήν vor τήν zugefügt in C 1 | τ. άγ. xtl. Ρ 7 | 81 πληρώσαι ] fehlt in HM* γενέ- 
σθαι C* | δε fehlt in V 7 | ταΰτη;] αύτής 0 1 P 4 V 9 C l | 32 αύτή V 8 | δνναμις f 
βοήθεια Μ 1 | τής fehlt in V 8 | ένδοξων xal θαυματουργών nach αγίων zuge- 
fügt in V* 8 | Κ. κ. J. fehlt in Ρ 7 | 33 αύτό fehlt in V 7 | 34 κρέα O^V^C* j 
μεταποιήααι έπίδησεν Υ® μετεπίδησεν V 5 | μεταπηδ ήααι] μετάπεαείν Ρ 7 πεσεΐν 
Ρ* | πεποίηχεν a* C* | καί — ήλενθ. (36) fehlt in C* [ τής fehlt in V* 08 j 
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35 ήλενθέρωσεν. μετά γάρ το άναχωρήσαι τον αυτής ανδρα έχβαλοϋσα 
εις το φαγεΐν τά χρέα ειδεν ή γυνή το παράδοξον των άγιων επ' 
αυτή γενόμενον θαύμα. χαΐ τήν ιδίαν ευροϋσα ΐασιν προθνμως ίπϊ 
τήν σωτηριώδη των χριστιανών εδραμεν πίστιν , xal άξιωθεΐσα τον 
σωτηριώδονς λουτρού τής παλιγγενεσίας θνγάτηρ τής χολυμβι}θρας 
40 άνεδείχθι χηρνττονσα τάς των άγιων Κοσμά xal Δαμιανού ευερ- 
γεσίας, ως μή μόνον τά τον σώματος αντής , αλλά xal τά τής ψυχής 
πάθη χαθάραντας. 


Wunder 3 

(3) 


πίρΐ του τήν δυσουρίαν εχοντος 


(322) 


ταντης γονν όντως δοξαζοΰσης τον Χριστόν xal ευφημονσης τους 
άγιους , διηγούμενης τε τήν δι αυτών εις αυτήν γενομένην παρά τον 
χνρίον ημών ’ Ιησού Χρίστον τον χαλον ποιμενος d -ανματονργίαν , του 
διά το εν απολωλός λογιχόν πρόβατον έπϊ τής γής όφθέντος χαϊ 
5 τοις άνθρώποις σνναναστραφέντος , ωτινι άχολονθούντες εις σωτηρίαν 
τών ανθρώπων χαϊ οι θεράποντες αυτόν άγιοι Κοσμάς χαϊ Λαμιανός , 
ώς έξ αυτόν το δννασθαι χτησάμενοι , δι άρνον αλόγου τήν δοθεί σαν 
αντοΐς ώς είρηται έξ αυτόν δυναστείαν παρέστησαν χαϊ τήν Ιδίαν 
έδήλω σαν χάριν χαϊ έπϊ τω λεχθι,σ ομένω θανματι, ] περιφανής τις 322 


35 ήλενθέρωΰαν Ρ 7 | γάρ] ουν Ρ 7 | Ιαντής V® ταντης V S7 M , a*C* | εΐαβαλονΰα 
Ρ’ j 36 τά κρέη V 69 C 1 r ό κρέας V® Ρ 7 τό κρέα Μ 1 κρέα C* | ή γυνή fehlt in HO* 
Ρ 4 V , C 1 | τ. αγίων fehlt in Ο 1 V 9 | in — γινόμενον (87) fehlt in O 1 | in αύτήν 
V 3 C‘ | 37 γινόμενον V 7 γεναμενον a* γεγενημίνον Ρ 7 | θέαμα Ο 1 | 38 τή τών χρ. 
οωτηριώδη πίατει εδραμεν C 1 τών αωτ. λιμένα καί τήν τ. χρ. £δρ. π. V 5 | 39 Οωτη- 
ριώδονς fehlt in C* | r. παλιγγ. fehlt in Ρ 7 | παλινγεννηβίας V 9 | 40 έδείχθη V 6 
O 1 | 41 ΰώματος] νοσήματος 0‘P 4 | καί fehlt in V 8 | τά vor τής fehlt in P 7 j 
42 πάθη fehlt in P a | αύτής nach πάθη zugefügt in a* | καθάραν τες V 07 Ρ 7 καθά- 
ραντα C* άποκαθάραντας Ρ® καθαράν των Η Ο* Ρ 4 Μ 1 Λ 79 C 1 || Wunder 8 Hss: 
V !i ® 789 Μ 1 a ! C 17 Titel π. τ. ε. τ. δ. Μ 1 π. τ. £. δ. V® π. τ. δνσονριόι<ντοςΥ Ί | 1 ταν- 
της — θανματι (9) bildet den Schluß des vorigen Wunders in Η V*® 0789 P® 47 M l 
a*C 1 * ταντης — θαυματουργίαν (8) in 0‘ j γονν] ovv P s C* | όντως fehlt in O l j 
τ. Χρ. κ. εύψ. fehlt in P S7 | Χριστόν] κν V 3 θεόν O l F*U l Y· | 2 τε] δϊ C* nach 
τήν \ r ® | dt’J fehlt in Ρ 4 ίξ a* | γεναμένην 0 , M I a* γινομένην V® ini γενομένην 
V 7 | έπίακεήην nach γεν. zugefügt in V 7 | παρά fehlt in O'P 4 | 3 τ. καλ. ποιμ. 
fehlt in 0 1 P 4 V 9 C 1 | καί διδασκάλου nach ποιμένος zugefügt in HM* | 4 διά τό 
fehlt in C* | τό ?v] τό Ρ 4 τού V 9 | πρόβ. λόγ. απολ. V 7 | λογικόν] fehlt in M 1 a* 
P 7 nach πρόβ. Ρ 4 | xal — σνναναστρ. (5)j νπό πάντων ό θεός έδοξάσθι ] Ρ 7 fehlt 
in a* | C καί vor ol fehlt in Ρ 7 | αύτον θερ. Ρ 7 | άγιοι fehlt in Ρ® V 9 | K. x. d. 
fehlt in Γ 7 | 7 δι HM 1 | κτηβάμενοι] κομιοάμενο ι P® | dtj διάγαρ a* | δι άρν. 
άλ. fehlt in Ρ 4 | αργού λόγον C 1 | τήν — αέττοΐς (8) fehlt in P 7 | 8 αντοΐς fehlt in 
HM 1 | ώς — ιδίαν fehlt in C* ώς είρ. in a* | δυναστείαν] δνναμιν V 9 | τήν fehlt 
in M 1 | 9 λεγομένω Ρ® λεχθήοεσθαι μέλλοντι C* | άνήρ τις περιφ. τ. παλ. V 7 } 
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τού παλατιού άνήρ , νπ'ο δνοονρίας πού όχλονμενος την ένδοξον ίο 
των άγιων ταυ την Οχηνην χατέλαβεν. κατ’ έχείνον δ\ τον χαιρ'ον 
οννέβη νπ'ο ετέρου πιο τον άνδρός πρόβατον εν τώ άγίω οίχω 
τοντφ προΟενεχΰήναι , φτινι τού πρώτον της δνάδος τών αγίων 
Κοομά την προΟηγορίαν έπιτεδήχαΟιν οΐ της θαυμαστής αυτών 
ταν της Οχηνής ευλαβείς χληριχοί. χρόνον δέ τίνος παρωχηχότος χαϊ is 
τού πάγους τον άνδρός ονδεμίαν ιμταν όμολογονντος , οντος νπό 
τών άλγηδόνων νιπτόμενος έδέετο τών άγιων ένδοξων ΚοΟμβ χαΐ 
Λαμιανοϋ ως εναρέοτων τον ΧριΟτον , δεΐξαι χαϊ επ’ αντω τήν φοβέραν 
αυτών ένέργειαν. οϊτινες ίξ άγα&ότητος χινονμενοι χαϊ προλαβόν τες 
τάς αυτόν ίχετηρίας, μετρηΟαντες δϊ χαϊ τον χρόνον τΨ\ς άο&ενεέας 20 
αυτού πολνν ήδη ύπάρχοντα, την ίαΟιν αντω δωροννται. φανέντες 
γάρ έν νυχτϊ λέγονΟιν αύ τώ' *εί θέλεις υγι&ναι , έχ τον έφηβον ΚοΟμβ 
324 όλίγας τρίχας λαβών , ταντας χανοας χαϊ βαλών έν ΰδατι πίε ενχρατον 
χαϊ ία&ήοη.’ τον δε δινπνιο&έντος χαϊ έν αμηχανία χαταοτάντος έχ 
της όπταοίας, ως άδηλίαν ταντης έχονοης , περιή ρχετο πάντα τον 
oixov τών αγίων , πειρώμενος έν είχονιδίω το προΟταχ&εν αντω νπ'ο 
τών αγίων ενρεΐν Οχημα, ώς δ £ πλειοτάχις χαϊ έπϊ πολλάς ημέρας 
τούτο έπραξεν, λοιπόν διηπόρει τί αν είη τά της παραοτάοεως. χατελ- 
δίον τοίννν οντος έν ενϊ μεΟημβρινω έχ τον χατηχονμενίον , ένδα έλαχεν 
αυτόν παραμένειν, έχά&ητο έν τώ οίχω τών άγιων , έν πολλή ά&νμία 30 
εξεταζόμενος, ονδενός γονν δνναμένον διενχρινηΟαι αντω τά της τών 


r«j] γάρ Υ ,5 ·Μ , 0 Ι fehlt in a* | 10 άνηρ fehlt in V” | δνβονρίαν V® | ποτί όχλ.] 
παρενοχλοί'μενος Y 6e C 1 ένοχλονμενος Y 9 | 11 ταντην vor τών C 1 | xartX ax. V* 8 | 
12 έτέροχι fehlt in a* | 13 r. dvados] fehlt in ¥*0* r. πεντάδος Y ,t78 a*C* | τών 
άχιων] του άγιου χαϊ ενδόξου V 7 | 14 χοαμ&ν a* | χαϊ nach Κοσμά zugefügt in 
V* | έπιτ ε&είχαοιν V* 8 έπιτέ&ηχαν V® | αυτών fehlt in C* uv. ταντης in V 69 j 
15 ενλαβέοτατοι M 1 | di] r i V !89 | 16 ήτταν] αιτίαν V* 8 | ovtos| fehlt in V 9 C* 
όντως V 5 | 17 άλγινών C* j vt’TT<5fitvo?] ήττόμενος V 8 | ivÖ. άγ. V 89 άγ. χαϊ ivd. 
C 1 αγίων a*C* ενδόξων Μ 1 | 18 ίυαρ.] τό ενάρεατον V 6 | τοΰ fehlt in C* | 19 αΰτώ 
V· C* | ένέργειαν] εύεργεοίαν V 7 | πρόαλαβόν τες C ! | 20 αύτών C 1 | ίχεαΐας V® ( 
δε fehlt in a* | χαϊ fehlt in V 9 | 21 αΰτώ] αύτοΰ C 1 | 22 νγιάναι] ϊαΟήναι C* \ 
έφηβίον V 9 C‘ | 23 χόφας nach τρίχας zugefugt in V* | ται'τα?] αντάς C* | xavaov 
C 1 | xal fehlt in V 8 | λειώαας nach xai zugefugt in V* | βαλών] λαβών C* j 24 la- 
Or'tffi V»C* | τοΰ] τούτον Υ 8β | έν fehlt in C 1 | χαταντόντος C 1 | 25 ώ$| d>s αν 
V* 8 δαάτε C 1 | άδηλον V* 8 | ταντης] αν τής C 1 τό τής όηταΰίας λ 18 | 26 είχόνι διά 
V 8 εΐ. δί ον V*M* εΐ. διδ C 1 είχόνι V 8 | 27 εύρη M’C 1 | τάς vor ημέρας zuge- 
fügt in V* 8 | 28 έτιραττεν C 1 | διήττωρειτο V 9 | το vor τί zugefügt in C 1 | 29 τοί- 
fvv] ουν | όντως V 6 C 1 αντδς C* ] ivl fehlt in C* | μεοημβρίω Y 8 a* C 1 μεαεμ- 
βρίω V 57 μεοέμβρω V® μεοημβρηα C* | Ινθα] έν ώ €* | 30 ίαυτόν C 1 [ 31 ονδενος 
— difvxp.] έρμεινενοαι C* | /οΰν] ουν V 67 Μ 1 | 0ι αχ.ρϊναι Υ 69 dass, vor δνναμ. Υ 1 * 
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Wunder 3, 32 — 51 


άγιων παραΟτάοεως, χάχείνου τό παράπαν άγνοούντος τϊ/ν τον άρνού 
προΟηγορίαν, η τον θεού βοήθεια διά της των άγιων ΚοΟμα χαϊ 
Δαμιανόν προοευχής φθάοαοα, ίνα μη φανταοία νομιΟθείη ή αυτών 
35 παράοταοις , φανεροί τω άοθενούντι το παρ' αυτού έπιζητούμενον. 
xal δ ή αυτομάτως έρχεται προς αυτόν το πρυβατον το έχον τήν τον 
άγιον ένίύξου ΚοΟμα προοηγορίαν , χαϊ έοτη χατά πρόοωπον αυτού, 
χαϊ ήούχω τη φωνγ αυτού άτενίζον τήν είωθυΐαν των άρνών έχραζεν 
βοήν, τούτο δέ το Οχημα μάλλον < 5 £ θαύ μα έχ διαλείμματος επί ώραν 326 
40 μεγάλην τού άρνοϋ προς τον άοθενουντα ποιούν τος χάχείνον προς 
τούτο θαυμάζοντας εύρεθέντες τινες των υπηρετών τού ένδόζου τών 
άγιων οίχον χαϊ έχπλαγέντες έχ τής έπιμονής τού προβάτου τήν προΟη- 
γορίαν αυτού έπΐ τού εχοντος τήν δυΟουρίαν έχά?.ουν. ώς δε ήχουοεν 
ό άοθενών το όνομα τού άρνού , μνηοθεϊς τής τών θαυμαο τών τον- 
45 των αγίων μεγάλης όπταοίας περιχαρής γέγονεν ώς ευρά μένος τήν 
ιδίαν Οωτηρίαν xal ταχέως άποοτέλλει xal μεταχαλεΐται χουρέα. ού- 
τινος φθάοαντος δ άρνός ώς υπό τών άγιων προς αυτόν πεμφθεϊς 
χαϊ χαλινούμενος τή αυτών ενεργεία ονχ έοχίρτηΟεν, ούχ έοαλεύθη' 
άλλ ουδέ υπό τίνος χρατηθείς ήουχαοεν xal έοτη έως ότε ό χονρενς 
so έχ τού εφήβου αυτού άφείλετ ο τω Οιδήρω οΟας έχρηζεν τρίχας εις 
τελείαν θεραπείαν τού άοθενούντος. λαβών τοίννν ταντας ό τήν 


nach αύτώ C* | 32 dt vor τό zugefügt in M 1 | άρνίον Y 9 C l άρείου V 5 | 33 διά 
fehlt in Μ 1 διά — νομιοθείι j (34) in C* | 34 φθάο. προο. a 5 | vouto&fj V 389 a* 
αύτών] roiat'Tjj V 6 j αύτώ παράΰτάοα C* | 36 φανερών V 9 | ζητούμενου M 1 | 36 γέ- 
yovt vor καί zugefägt in λ Γ9 | δή fehlt in C l | αυτόματον Μ 1 αυτών μεοτώς Y 3 
αντοΰ κα&εζομένον V® | 37 uy. και ένδ. V 3 M 1 a s | καί — αυτού fehlt in C* 
38 καί — avrov fehlt in V 8 | ήούχω — άτενίζον] άτενίζον αύτώ V S09 C l j rfj fehlt 
in V 7 a* j αύτώ λ :: Μ* | τώ άρνώ a* | τών — βοήν (39) | τοϊς προβάτοις ήονχίαν ήού- 
χως ήφίηοι φωνήν V 5 τ. πρ. ήφίει φ. V c r. πρ. ήονχως ήφίει φ. V 9 C 1 | 39 βοήν j 
φωνήν V SH | τοντ« a* | δέ fehlt in V 7 | τό vor 0"αΰμα zugefügt in Μ 1 | έχ dtai.] 
fehlt in V 9 C I διαλημπάνον V 3 άδιαλείπτω ς Y e | 40 r. άριΊου C 1 dass, nach ποι- 
αοντος V 9 | ijyo vv τοΰ όοθε νονντος nach χάχείνον zugefügt in M 1 | 41 τούτον V* 
<J* | καί vor νπηρ. zugefügt in C 1 j άγιον καί vor ένδοξον zugefügt in M 1 j 42 οΓκον] 
vor τών άγ. (41) M 1 ΰιχώ V* | 43 ίπί] ενώπιον Μ 1 | φάβχοντες’ χοΰμά τί θέλεις 
nach έκάλονν zugefügt in V 9 | 44 τό δνομα] nach άρνοΰ C i τήν προΰηγορί αν Μ 1 
άρνίον V 9 C' | τής fehlt in C* | θανμ. τοντ. fehlt iu M‘ | 45 τών vor άγιων zu- 
gefügt in V 5 | ά;\ τοντ. V 7 | άγιων fehlt in C l | γενόμενος C* γενάμενος V 7 

ενρ. fehlt in C 1 j ενρόμενος V * 8 | 46 /di'av| οικίαν a 1 fehlt in Y 3 | καί vor 
ταχ.\ fehlt in Y 7 C ,S vor tu? (45) V :,eo | μεταπεμπεται V 60 προαχαλεΐται V 9 πρόβ- 
Υ.αλει C* j 47 ώς fehlt in C* | προς αό.] fehlt in C l είς αν. V 8 | 48 καί — τίνος 

(49) fehlt in C 1 | rfj] τό πρίν a* | 49 ήανχαζεν Μ 1 | καί έΰτι\ fehlt in Μ 1 | έως 

OTfJ i. otov M*a ! ώοτε 0* | 60 έχ — αύτοΰ fehlt in C s \ έφηβίον V 9 C‘ | άφείλατο 
V 79 M* η*0 7 | τώ fehlt in V 8 | οιδηρίω C* | οΰα Y 9 | 51 τελείαν fehlt in a* | ταντα 
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δυσουρίαν έχων χαϊ ποιήσας κατά την τών ένδοξων άγιων χέλευσιν 
έπιεν το εϋχρατον’ xcd παρευθυ το ένοχλοϋν αύτω πάθος έθεραπεύθη. 
η γάρ εχχρισις τών ύδάτων αύτοϋ άπόνως εν πλήθει έφέρετ ο, χαϊ 
328 υγιής γινόμενος xcd δοξάζων τον θεόν χαϊ ευχαριστών τοΐς εύαρέστοις 
αντοϋ άγίοις Κοσμά χαι Λαμιανω άπήλθεν εν τω οίχω αντοϋ. 


περί τον παρέτου νεωτέρου 

έτερος γοϋν άνήρ παραγίνεται ίν τη πολυθρυλήτω τών άγιων 
ταύτη σκηνή, νέαν άγων πάνν την ηλικίαν ' οστις υπό τοϋ πολεμοϋν- 
τος έχθ ροϋ το γένος τών ανθρώπων παρασκιασθεϊς πάρετος γέγονεν. 
προσεδρεύων τε τω οίχω τών αγίων χαϊ τάς νύχτας ταΐς ήμέραις 
συναπτών άπαύστως τους άγιους έδυσώπει λυθήναι τών δεσμών τοϋ 
δήσαντος αυτόν δαίμονος. Ιχανοϋ χρόνον διαγενο μενού χαϊ έπι- 
μενούσης εν αν τω της άσθενείας ήθύμει 6 νέος χα\ της τοϋ γεγεννηχότος 
αυτόν λοιπόν έδεήθη παρουσίας, περιην γάρ δ τούτον πατήρ πολιάν 
έντιμον έχων χαϊ έν τη οικεία στρατέ ία μεγάλως διαπρεπών, φθάσαν- 
τος τοίννν τούτον εν τω οίχω τών άγιων δ νέος Ισχάτως έχων και 
ίδών τον ίδιον πατέρα παρεχάλει αυτόν σνμ πραξαι αύτώ χαϊ σνναγω- 
νίσασθαι προς τήν τών άγιων ικεσίαν, έωραχώς τοίννν χαι ό γέρων τόν 
330 ίδιον νΐόν υπό τοϋ πάθους νιχηθέντα χαι άποδνρόμενον τήν ζωήν, 
σπλάγχνοις πατρικοΐς κινηθείς έδνσώπει τους άγιους τούς τά ανίατα 
πάθη χωρί<? μισθού θεραπεύοντας Ιάσασθαι τόν έξ αύτοϋ χαϊ τής 


V 4 αντάς C 1 | 52 ένδοξων fehlt in V 6 a* C* | χέΐεναιν] πρόδταξιν C* | 53 τοϋ tv- 
χράτον Μ 1 I 54 έχριοις a ! έχρνΰις C* | Χοιπόν vor έν zugefilgt in a s | Ιν πΧ. fehlt 
in V*C* | 55 γεγονώς V°C* | xal vor δοξ. fehlt in V 9 a* C* | τον? εύαρέοτονς M* | 
εναρ. ui. fehlt in C* I 56 άγίοις fehlt in V 7 M‘ | Κοαμΰν x. Δαμιανόν V 4 M , C I \ 
εις rov oixov ν ββ 0* | χαίρων nach οΓχω αν. zugefilgt in Μ 1 έν εΙρήνη· έν χω in 
τώ χω in V 9 ίν ειρήνη in a* || Wunder 4 Ηββ: HV* 489 Ρ 87 M 1 a* C* Titel fehlt 
in P 7 | τ. :ταρ.] παρειμένον V 9 a* | νεωτέρον fehlt in P s | 1 yoüvj ovv P i7 δε V 59 
τις C* | εις την ποΧνθρνΧΧη τον (ποΧνθρνΧη τον) τ. άγ. ταντην οχηνήν V 4<9) | ποΧν- 
θρνΧΧήτω Μ 1 V* | 2 ταντη fehlt in P S7 a ! | άγων] έχων nach πάνν P 7 | πάνν fehlt 
in a* | 3 τω γένει a* | παραβχεναΰθεϊς Y 8 P 7 | πάρίτο?] παράΧντος a* | 4 vf] δε 
V 59 C* | xal] rl nach ννχτας C* | τ. ήμ.] χαϊ ημέρας C* | 5 rov δεομοϋ τον δαί- 
μονος τον δήΰαντος αυτόν Ρ 8 | 6 δήο. αν. fehlt in Ρ 7 αύτον in V 9 | χαϊ fehlt in 
Ρ 7 | 7 έν fehlt in Υ 9 | έπαντόν V 4 | 8 Χοιπόν fehlt in C* | έδ. vor Χοιπ. Ρ* παρ- 
ονοίας ebd. Ρ 7 | περπ/ν] ήν Ρ 7 | ί τι vor }*άρ zugefügt in Μ 1 | 9 έχων ] α^ων V 9 | 
φθασαντο?) χαταΧαβόντος V 49 | 10 τοντον] fehlt in Ρ 8 vor τοίννν in M I C* | έν τ. 
οίχω ] τόν oixov V 49 | έχων χαϊ fehlt in Ρ 8 | χαι] υπό τής άθνμΐας Ρ 7 | 11 παρί- 
χάλει\ πρόοχαΧεΐται Ρ 7 | 12 τοίννν] ovv Ρ 7 | 13 νπό fehlt in Ρ 7 | τον πάθους 
νιχώμενον vor τόν (12) Ρ 7 | 14 δ δε vor απΧάγχνοις zugefügt in V 18 | θερμώς nach 
έδνο. zugefügt in Ρ 7 | 15 ΐαΰθαι V 4 | τόν — αντοϋ] θά τ τον Μ* | νίόν ΰπαρέντα 
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Wunder 4, 16 — δ, 10 


νόδον τούτον άπολύδαι ως νπ'ο δχαιού δαίμονος δννεχόμενον. οι öh 
άγιοι χαι την μαραν&εϊδαν τού νέου ηλικίαν τη Ιπιμονή της άδδενείας 
οίχτείρανχες άμα τε χαϊ τα δάκρυα τον πατρος προδδεξάμενοι, πλονδια 
τά έλέη αν των iizl τον άδΰενούντα ίξεχεαν, xal ίπι&έντες επ' αυτόν 
20 τάς χεΐ ρας άοράτως τούτον ίάδανχο χαϊ της νόΰον άπήλλαξαν χαϊ περι- 
πατούντα τώ ηατρϊ δεδα ιχαδιν, είρηχότες αντώ χατά τήν φωνήν τού 
χνρίον αντί τού χραββάτον’ 'άρον τον νίόν δον περιπατούντα χαϊ 
απελδε εις τον οΐχόν δον αίνων χαϊ δοξάξων τον &εον διά παντός.' 


Wunder 5 


( 5 ) 


περί τού εδωδεν εχοντος άπόδτημα 


(33 2) 


τών τοιοντων τοίννν παραδόξων δανμάτων παρά τών αγίων 
Κοδμά χαι Δαμιανού καθ’ έχάδτην γινομένων άνελλειπ ής ίδτιν 
η τών άδ&ενονντων iv τη &ανμαδτη αυτών ταντη δχηνή προδε- 
δρία’\εν η παραγενόμενος ετερος άνηρ , εχων ένδον τής κοιλίας από- 332 
5 δτημα , προδήδρενεν τοΐς ίνδόξοις τοντοις χαϊ φοβεροΐς Ιατροΐς , τής 
εξ αυτών τνχεΐν βοήθειας, όδτις ολίγον χρόνον διαγενομενον δεντε- 
ραν τήν τών άγιων επ' αιπώ ίαδιν τέμενος , τους είωδότας αντω 
Ιατρούς μεταδτειλάμενος , ύπ ’ αντών χειρονργη&ήναι εν τω οίχω τών 
αγίων εδπονόαδεν. χαϊ δή τούτον γενομενον εις τον άδδενούντα 
ίο χαι τής τού διδήρον τομής μη χα&αράδης το πά&ος, το δεδηπός 


4, 22 Joh. δ, 8 


nach αύτού zugefögt in V** τεχ&εντα in P 7 | 16 τούτον fehlt in V 0 | 17 καί fehlt 
in P 7 | r. ve'ov] αύτοΰ V !8 | 18 tf] δε V 4 ®a*C* | αντοΰ nach πατρος zugefügt in 
V 0 | δεξάμενοι a 7 | 19 τά fehlt in P s | εξίχεον V® | καί — χεϊρας (20) fehlt in C* 
ίπι&έντες nach aog. (20) M 1 | 20 τούτον] αντόν P 7 | Ιάα. κ.] ϊααάμενοι C* | 21 αυ- 
τών vor τώ zugefügt in V® | άποδεδώχαοιν a* | 28 r. θίόν nach παντός ν 600 Μ* 
C* || Wunder δ Hss: V S80 O , a* Titel fehlt in O 1 π. t. εχοντ ος (νδοΦεν τδ άπ. 
a* | 1 τώι· τοι. — προοεδρία (8) fehlt in Ο 1 bildet den Schluß des vorigen 
Wunders in H V* ee ® P 87 M 1 C* | τών vor τοιοντων fehlt in P 3 | 2 Κ. κ. J. | 

fehlt in V a nach γινομ. Μ 1 | καθ’ ίκ. vor παρά (1) M 1 nach γινομ. V 8 j 

Ανελλιπής V°a* άνεληπεϊς V B | 8 δανμαΰία Μ* | αύτών fehlt in M 1 C* | ταντη 
fehlt in Ρ 3 λ* 8 ταίπη σχηνή in P 7 | 4 η] ταντη τή άγια χαϊ ένδόξω (Ιαματοφόρω) 
ΰχηνζ (Ο 1 ) V 0 | παραγίνεται Ο* | ftfpof] τις Ο 1 | ίνδο&εν a* | iv τή χοιλία 
Ο 1 | 6 τ νχεΐν] τού τύχην ένεχα vor τής (δ) V® | όοτις — γενομένον (9)] οντος 
έν δεντίρω ϋεμενος τήν τών άγιων βοίβειαν τοΐς άρίοτοις τών Ιατρών ίπι- 

δεδοχώς iavrbv τής παρ’ αντών ιάαεως ifcavoiag ίοπονόαζεν έπεϊ ονν πολλά χρή- 
ματα δαπανήσας ίατρείας ούχ ίτνχεν, τοΐς άγι’οις προαίδρα(ΐε. χαϊ ούδ' όντως τήν 
τών άγιων {πίαχεψιν άναμείνας μετάστίλλεται τούς Ιατρούς iv τώ ΰηχώ τών 

άγιων χειρονργι&ήναι Ο 1 | δς V® | διαγενομενον] καί V* 8 διαγ. χαϊ a* | 7 ιαοιν 
επ' αύ. a ! | 9 γεναμένον V® | 10 τίλεον nach μή zugefügt in 0 1 | χα&άραντος 
V* 8 a* χα&αριαάαης V® | ή nach πά&ος zugefügt in Υ 78 | το vor οεο. fehlt in Ο* 
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αίμα έναπόδτατον γενόμενον ένέμετο λοιπόν χαϊ τ ονς υγιείς τον 
δώματος τόπους , χαΐ ήν χαλεπώτερον το πάθος θεάδαδθαι xal τον 
πάδχοντα χάμνοντα χαϊ εις αυτήν δωτηρίαν χινδννενοιηα. άλλ’ ώδπερ 
χαλοΐ χνβερνήτ αι οι τον Χριδτον θεράποντες Κοΰμάς χαϊ Δαμιανός 
χειμαζομένην τήν νανν τ ον άδθενονντος χατέλαβον χαϊ τώ δεδομένω is 
αΰτοΐς υπό τον θεόν πηδάλιο , ) τούτον διαδώδαντες περιώδενδαν χαϊ 
εις τον υγιή λιμένα τής γαλήνης αυτόν ήγαγον . το γάρ ένο χλονν 
αντω χαϊ δεδηπός αϊμα διά τής γαδτρός έχχριθήναι τώ χαρίδματι 
334 αυτών πε\ ποιήχαδιν χαϊ πάδης αυτόν τής θανατιχής νόδον άπήλλαξαν , 
ωδτε χαϊ τούτον θεραπενθε'ντα τελείως δοξάζειν τον θεόν ενχαριδτεϊν so 
τε χαϊ τοΐς άγίοις αυτόν Κοδμα χαϊ Λαμιανώ έπϊ τώ θανματι τώ 
γενομενω είς αυτόν, μανθάνον τες τοίννν, ώ φιλόχριδτ οι, άπερ επί- 
δταδθε, τοϋτ έδτιν τάς των αγίων Κοδμα χαϊ Λαμιανον ενεργεδίας, 
ών οί πλείονες εν άπολανδει γεγόναμεν , μή άμελήδωμεν κατά δνναμιν 
του δνντρεχειν έν τή χοινωφελεΐ ταύτη αυτών δχηνί}. οί γάρ έρρω- « 
μένοι τό δώμα τούτο πληροϋντες εαντοΐς άδφάλειαν περιποιονδιν , χαϊ 
οί τής Ιάδεως παρ’ αυτών άξιωθέντες τοντονς ζηλονντες χρέος μ\ν 
πληρονδιν , εύγνωμοδννης δΐ έργον πράττ ουδιν, όταν μάλιδτα χαϊ 
προς τάς χρείας τών δεομένων ή χεϊρ αυτών άγρνπνήδη χαϊ τής 
θείας μεταλήφεως , τών φριχτών λέγω μνδτηρίων , δνχνότ ερον άτ ro- jo 
λανδωδιν. έν τούτοις γάρ τοΐς χατορθώμαδιν ζώντες θεόν μ\ν θερα- 
πενδονδιν ώς εύαρεδτούμενον έπϊ ταις τοιαύταις θυδίαις, οίχοδο- 
μήδονδιν τάς οίχείας φνχάς έπϊ τήν πέτραν , χαϊ ούχ ίδχύδονδιν 
336 οί άνεμοι τον βίου παραδαλενδαι ταύτας ώς τ εθεμελιωμένας έπϊ τήν\ 
άδφάλειαν τής πίδτεως. 35 

δ, 33 Matth. 16,18 

11 γινόμενον Y 0 a* | ro vor λοιπόν zugefügt in V® | 12 τόπους vor τού (11) V 9 j 
χαλεπώτατον a* | τόν — xal (13) fehlt in V 18 | 13 την nach αύτήν zugefügt in a* | 

1δ χιιμ. τ. v.] χειμαζόμενου Ο 1 | την fehlt in V* | ναϋν τού] αύτοΰ a* | τόν άοθε- 
νοΰντα Ο* V 8 | 16 υπό τ. ih] νπ αντοΰ V* 8 ύπαιηοΰ θ. a 1 | 17 αότόν fehlt in a* | 

18 αύτώ fehlt in Ο 1 V 9 | έχριφήναι O l | 19 xal fehlt in a* | πάοης fehlt in Ο 1 V 9 | 
αΰτόν nach θανατ. 0‘V 9 | άπαλλάξαντες a* | 21 τι xal fehlt in a* | αύτοΰ fehlt 
in V 9 | ίπϊ] iv O 1 | 22 γεναμίνω V® | ιΐς αό.] ΰπ’ αύτών a* | άπερ έπ ] &πίατα~ 
οθαι V 9 | -ήπίαταοθε 0 1 | 24 γεγ.] γινόμενοι a* | 2δ ίν] έπι über dem folgenden 
Wort getilgt in V* είς Ο 1 V 9 | την V ,9 0‘ | κοινωφελή V* | ταντην αν. ακηνήν Ο 1 
V 9 | 26 περιποιούνται a* | 27 άξιονμενοι Ο 1 j χρ^ωί V* | 29 τ. χρίία?] εύποιΐας 
Ο 1 | άργρνπνήαειεν V* 8 αγρυπνεί * il V 9 άγρυπνε ΐ Ο 1 άγρυ πνοίη a* | 30 λόγω fehlt 
in V 9 | άπολαυουαιν Ο 1 | 31 θεόν — θεραπ. fehlt in V 9 | θεραπεύαωοιν V 18 ΰερα- 
πευουΰιν ίνα a* | 32 εύαρεοτονμενοι a* | 33 οίκεΐας fehlt in V 9 | Ιοχύοωοιν 0 1 V® j 
34 ως fehlt in 0 1 | 3δ τής ίν χω Γυ τώ χω ημών ώ ή δόξα χαϊ τό χράτορ ανν τώ 
πρί χαϊ τώ άγίω πνϊ είς τους αΙώνας τών αΙώνων άμήν nach πίΰτεως zugefügt in Ο* || 
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Wunder β, 1 — 21 


Wunder 

(β) 


6 περί τον τά έμπυα άναφερον τος 

τον προειρημένου τοίννν άπολαύθαντος χαθά εφαμεν της τών 
θεραπόντων τοϋ Χριθτοϋ Κοϋμα χαϊ Λαμία νον παροχής xal τον 
ίδιον olxov χαταλαβόντος έτερος άνήρ έφίθταται τω περιβοητω τών 
αγίων τοντω ο/κω, [χετενων τούς θεράποντας τον Χριθτοϋ της έξ 
5 αιπών τεύ%αθθαι Ιάθεως. θωραχιχη γάρ θυνείχε το διαθέοει χαϊ αίμεμ- 
πνων εχ τον λεγομένου πνεύμονας φοράν διά τον θτόματος άτάχτως 
έποιεΐτ ο, ωθτε την τον τον όμόξνγον θχτνοϋθαν αυτό χαϊ την τελευταίαν 
ώραν τον οίχείον άνδρός Θεωρηθαθαν τά προς την τούτον χηδείαν έν 
τω οίχω τών αγίων λοιπόν εντρεπ ίξειν. τον δϊ πάθους χρονίξον τος xal 
ίο τον άθθενοϋντος άπολλνμένον , τούτον τε χατά φύθιν οργίλου χαϊ χεφ- 
φοϋ χαϊ προπετονς νπάρχοντος χαϊ απρεπείς διά της γλωθθης βλαθφη- 
μίας προφέρον τος, οι Θανμαθτοϊ οντοι χαϊ μεγάλοι ιατροί Κοθμάς xal 
Λαμιανός , οι μή μόνον τάς τοϋ θύματος άθθενείας Ιώμενοι , αλλά 
xal τάς ψνχάς τών ανθρώπων ίατ ρεύοντες, φαίνονται εν ννχτί , οι’> 
ΐδ τω i άπεγνωθμένω, άλλα έτέρω τινί, λέγοντες’ *είπ\ τω το αΐμα άνα- 338 
πτύοντι παύθαθθαι μεν τον λοιπού χαϊ εν τοιούτω γήρει τών άθέμνων 
μάλλον άθεμίτων λόγων, παύθαθθαι <$£ χαϊ τον μεταλαμβάνειν 
πετεινού μάλιθτα έν τοιούτω χαίρω (τούτο γάρ έλαχεν ποιεΐν δ άθθε- 
νών , όρνεις έν τη άγια τεΰθαραχοθτη έν τω οΐχω τών αγίων μεταλαμ- 
80 βάνων), δθα δέ έθτιν από τοϋ άλφα έν τοις έδέθμαθιν, ταύτα 
τρέφεθθαι’ εί γάρ άμφοτέρων πα ραφνλάζηται, άπαλλαγηθεται τοϋ θννέ- 


Wunder 6 Ηββ: V* 80 (a*)C I * Titel π. τ. έχοντος τό θοραχιχόν C 1 | αιμέμπνα V* 9 
a* | 1 τον — χαταλαβόντος (3) fehlt in C ,s bildet den Schluß des vorigen Wun- 
ders in V* 89 a* | άπολανοντες χαθάπερ a s | 2 τον fehlt in V* | 3 xaral.J χατεί- 
ληφθεν a* | έτερος ] έτερός τις V* 8 aHoff V 9 | έφίσταται] vor άνήρ a* ίπϊΰτΰς C 1 J 
τον περίβόητον C 1 | 4 τοντω] fehlt in V 0 C* τοντων V* a* | olxov C 1 οηχώ V* 8 a* | 
ίχέτενεν C l | 5 θώραχι C 1 | σννείχετο fehlt in V* 8 | διαθέοει] άοθένεια C 1 | αιμεμ- 
πνων] έμπνον C* αίματος οεοηπώτος έμποίον V 9 | 6 πλενμονος C 1 * | άτάχτως] 
fehlt in V* 8 άπανοτως a* | 8 οίχείον] fehlt in C* ίδιον ai τής V 9 | -θΈωρ^οασαί'] 
άπεχδεχομένης V 9 | τοίχου] αντον V 9 | 9 εύτ ρέπιξεν V* 8 C‘ ήπείγετο εύτρει τίζειν 
ν° | πάΦου?] πένθονς C 1 πόνον C* | 10 χατόλίγον χατά πίπτοντας xal nach άοθε- 
νονντος zugefügt in V 9 | τοντον τ«] τ. δε C 1 τοΰ di V* 8 χαϊ C* | χ. χεφφον fehlt 
in V 9 | χιφφον a* χιφον C* χιφρον C* χεπφον W j 11 αντον vor γλώοο-ης 
zugefügt in Υ 9 | γλώττης V 8 | 12 προοφέροντος V 9 C 1 | οντοι fehlt in C* | χαϊ 
vor μεγάλοι fehlt in a* | άγιοι nach μεγάλοι zugefügt in V 9 | 14 raff r. άνθρ. if>. 
V 8 τα? τής ψνχής C 1 | 15 έτίρω] άλλω Y* 8 C* | άναπτνοντι] άναφίροντι a* | 1β τόν 
άαεμνον μ. δ. αθέμιτον λόγον C 1 | 17 λέγει ν nach λόγων zugefügt in V 9 | τον 
fehlt in V 9 | 18 ποιων a* | 19 όρν. έν] όρνίθων V 9 | μεταλαμβάνειν C 1 | 20 &λφι- 
τος W | ταΰτα] αύτά C 1 | 21 τρέφεοθαι] έοθίειν V* 8 C* | /αρ] παρά C* | έπαμφωτέ- 
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Zovrog αυτόν πάθους.’ τον δε εωραχότος ταυ την την οπτασίαν 
δεδοιχότος τον έχ της παρακοής των αγίων χίνδννον χαι τήν εχ της 
αν τον σιωπής τον χάμνοντος βλάβην , ίπειθεν τον άσθενον ντα, ώστε 
τής οΐχείας σωτηρίας προ νοήσαι χαί την πρόσταξιν των άγιων εχατί- *5- 
ροις , πράγμασιν χαί σχήμασιν, μή παραφθεϊραι. άχούσας τοίνυν δ αγε- 
νών ταντα χαϊ άποσ χόμενος τής άλλοτρίας τών χριστιανών άθεμίτου 
βλασφημίας xal τού ίν τοιοντω τών νηστειών χαίρω έσθίειν θυτόν , 
φυλάξας δϊ χαϊ τά τής διαίτης αυτόν χατά τήν τών αγίων πρόσταξιν , 
υγιής γέγονεν. ή γάρ αναγωγή τών έμπυων τή τών αγίων Κοσμά so 
χαϊ Λαμιανοϋ ένεργεία έπαύσατ ο, χαϊ άβλαβή τον άσθενουντα διε- 
340 φύλαξαν. όστις άνήρ δοξάσας τον θεόν χαι\εύχαριστήσας τοίς άγίοις , 
έφ' οις έξ άνελπίστων το ξήν αυτό έχαρίσαντο , χαϊ πληρώσας τής 
ευχαριστίας τήν ευχήν αυτόν άπήλθεν εν ειρήνη εις τον οίχον αντον. 


περί τής κωφής χαι βωβής 


Wunder Τ 

( 7 ) 


τών δϊ τοιοντων χαϊ τηλιχοντων ίάσεων παρά τών θεραπόντων 
τον Χρίστον Κοσμά χαϊ Λαμιανον καθ’ έχάστην γινομένων, κατα- 
λαμβάνει τον πάνσεπτον οίχον αυτών γυνή τις, εχ πλείστων τών 
χρόνων χωφή χαϊ άλαλος ΰπάρχουσα, χαι εχτενώς ίδνσώπει τους 
άγιους τής παρ' αυτών άξιωθήναι έν άμφοτέροις τοΐς νοσήμασιν s 
ίατρείας, μή άφισταμενη τον άγιον ενδόξου χαι νοερού θυσιαστηρίου’ 
άλλα τοντω προσπελάζουσα μετά δακρύων χαϊ πίστεως ίχετενεν τους 


ρων V® J παραφνλά^ετ tu V® πανοηται C 1 | 22 αυτόν fehlt in C 1 | ό δε ίοραχώς 
V® | καί nach όπτασίαν zugefügt in V* 8 | 23 δεδνχώς V® | τον fehlt in C 1 | 24 ai>- 
τοΰ] fehlt in C 1 έαυτοϋ V* 8 | την vor βλάβην zugefügt in C* | 26 προνοήσασθαι 
V® | ίν vor ίχατ. zugefügt in C 1 | 26 κ. Οχήμ. fehlt in ¥*0* | μήπω φθείραι C 1 j 
roivrv] ταΰτα vor axova. C 1 | ασθενής C 1 * | 27 ταντα fehlt in C 1 | 28 xai. t. νηστ. 
a* | 29 παραφνλαξάμενος V® | τά τή?] ταντην C 1 | πρόσταξιν — αγίων (30) fehlt 
in V* 8 | mit der Silbe πρόσ von πρόσταξιν bricht a* ab | 80 ίγένετο C 1 | αγωγή 
C* 1 τών οΰσών αλμάτων nach ίμπνων zugefügt in V® | 31 διεφνλαξεν V* 8 | 32 τον ? 
αγίους C 1 | 38 αύτόν C 1 | ίχαρίσαντο] ίδωρήσαντο C 1 | 34 αύτ οϋ nach ίύχήν] fehlt 
in C 1 vor τήν C* | ίν είρ.] fehlt in V®C 1 | χαίρων καί άγαλλιώμενος· δοξάζων 
πρα καί νν καί άγιον πνα' είς τους αίώνας τών αίώνων άμήν nach οίχ. αδ. zu- 
gefügt in C 1 || Wunder 7 Ηββ: ν*»ββ»(η»ρ7 Xitel fehlt in P 7 | βωβή?] άλάλου 
V®C 1 | 1 τών δε — γινομένων (2)] fehlt in V 6 C l bildet den Schluß dee vorigen 
Wundere in V* 8 ®C* άλλοτε P 7 | 2 γινομένων ] τελούμενων oix ήν ιδεΤν έτερον 
άναπέμπ εσθαι, ή δόξα θω τώ ίν τριάδη C* | 8 αύ. οιχ. V®C I | αύτών] τών άγίων 
Ρ 7 1 γυνή τις vor καταλ. (2) V* 8 C* | τών fehlt in Ρ 7 | 4 άλαλο?] βωβή V* 8 C* | 
δυαωποΰσα V 18 C* | τ. ay.] αύτούς Ρ 7 | 6 τής nach νοσήμασιν Ρ 7 | 7ταρ’ αύ. 
fehlt in Ρ 7 | έν fehlt in C* | ίν — νοσήμ.] χαϊ ίξ αμφοτέρων τών νοσημάτων Ρ 7 | 
6 καί vor ίνδόξου zugefügt in V^C 1 | ίνδ. x. νοερ. fehlt in Ρ 7 | 7 πιστώς C 1 j 
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Wunder 7, 8 — 8, 2 


ενδόξους άγιους Κοσμαν xal Δαμιανόν, τής χρονιάς xal όδυνηράς 
ζωής Μενθερωθήναι, οια του πάθους γεγηραχότος εν αυτή χαϊ τα- 
υ > πεινώσαντος το θωμά, αίσχυνομενης τε χαϊ προς το δμόφυλον χαι 
ομοιοπαθές των γυναιχών ώς μι) δυναμενης την προς αύτάς δμιλίαν 
ήτοι συντυχίαν ποιήσασθαι. διά πάντα ταϋτα δλοφυρομένης χαι 
τη τοιαύτη ίχετηρία μετά πίστεως προς τούς άγιους έπι\μενούβης , η 342 
τού θεού βοήθεια, τή τών ευάρεστων αυτού άγιων μεσιτεία φθάσασα , 
ΐ5 τους όδυρμούς ταύτης προσεδέξατο χαϊ έχατέρων τών παθών ταύτην 
άπήλλαξεν. ή γάρ άλαλος χαι χωφή iv τή διανοία αυτής προ τής 
ίάσεως το τρισάγιου μελετώσα δι αυτού χαϊ ύπ' αυτού τή τών άγιων 
Κοσμά χαι Δαμιανού χάριτι εθεραπευθη. τού λυχνιχού γάρ iv τώ 
οίχω αυτών ίπιτελουμενου χαι τού τρισάγιου χατά το σύνηθες λεγο- 
3υ μενού , Ο-αίφνης ή χωφή ήχουσεν τού ψαλλόμενου , χαϊ ή άλαλος μετά 
τών ψαλλόντω ν χράξασα , εψαλλεν μεν σύν αύτοΐς το τρισάγιου , νιχη- 
θεΐσα <5έ ύπο τής χαράς xal τών είς αυτήν γενομενων παραδόξων 
χατά ταύτ'ον <1υο θαυμάτων , χαταλείψασα προς όλίγον το ψάλλειν 
την προς τον θεόν χαϊ τούς άγιους εποιεΐτο ευχαριστίαν , χράζουσα 
35 χαϊ βοώσα χαι ίξαγγελλουσα πάσιν τά μεγαλεία τού θεού χαϊ τά 
χαρίσματα τών άγιων αυτού Κοσμά χαι Δαμιανού. 


Wunder 8 

( 8 ) 


περί τής την μήτραν πασχούσης 344 

ταύτης δϊ χαιρούσης xal εν υγεία άναχωρησάσης τής σχηνής τών 
άγιων έτίρα γυνή παραγίνεται εν αυτή , πόνοις χαϊ αλγηδόσιν άφορή- 


8 ενόόξουρ] όοξάζοι >αα vor r ονς (7) Ρ τ | άγ. ένδ. C 1 άγ. χαϊ ίνδ. Υ 4 | άγιους 
fehlt in V* 8 C* | K. x. A. fehlt in P 7 | 9 xantiv. — οώμα (10) fehlt in V® | χαπειν. 
nach Οώμα (10) P 7 I 10 αύχής vor τό οώμα zugefügt in C 1 | οχόμα V 6 | αίΰχυνο- 
μένη V 4 P 7 | xal vor προς fehlt in V 8 | 11 αύχών V 4 | 12 ήχοι] ή χήν V 4 C* | d$] 
ovv P 7 | 13 rj) fehlt in V* 8 C* | χην χοιανχην ιχεχηρίαν V 4 | 14 ίβαρεσχησάνχων 
αύχώ P 7 I άγιων fehlt in P 7 | 16 άπήΐλαξαν V® | έανχής Υ ,ββ | 17 μίλίτοδβα C 1 
μελεχοϋοης V® | 18 K. x. J. fehlt in P 7 | εθίραΛίίΦη] ίάχαι P 7 | 19 x. x. οΰνηθΈρ] 
οννηθως P 7 | τό fehlt in C l | λ^ομίνου) επιχελονμένον xal ίπι λιγωμένου V 4 λα- 
λουμίνου P 7 | 20 ίξαίφνης] άθρόον Y* 8 C* | βωβή xal vor χωφή zugefügt in V 4 
P 7 | τού] xovxov V 4 αύχοΰ V* 8 | ψαλλόμενου] λεγομένου C* j ή άλαλος j fehlt in P 7 
ή βωβή V* 8 C* | 21 ψαλλόνχων fehlt in V® | χράζονΟα P 7 | μϊν fehlt in V 4 ®C*P 7 | 
22 γινωμένων V® γινομένων C 1 γινομένων V 4 | 23 χατά — όνο fehlt in V 4 P 7 χατά 
τ αυτόν in C l * | χατα χανχώ V* χαχανχόν V® | xal vor χαταλείψ. zugefügt in P 7 ; 
χατάλιποΰαα C 1 | τό] χον V 4 | 24 τόν fehlt in V 8 P 7 | επο<ίίτο] fehlt in C* ίποι- 
ήοαχο P 7 | χράζ. x. ß. x. fehlt in P 7 ( 25 xal vor βοώαα fehlt in Y* 8 C* | civay- 
γέλλονοα P 7 | πύοι] fehlt in P 7 άπαοιν C* πάλιν C 1 | τά χαρ. x. ay.] χήν x. άγ. 
χάριν P 7 | 26 αύχοΰ — Ααμ.] χαίρονοά χε xal άγαλλιωμένη iv νγία χής αύχών οχηνής 
άνεχωριοεν Ρ 7 , vgl. den Anfang des folg. Wunders || Wunder 8 Hse: V* 48 ®P 37 
C* Titel fehlt in Ρ 7 | τ. μήτραν] μήχραςν 6 | 1 χανχης — άγιων (2) fehlt in P* bildet den 
Schluß d. vorigen Wunders in V* 4 * 8 * C l * über P 7 s. o. | 6k fehlt in V 40 ® C 1 2 ηύλόγει 
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τοις vjto τών έθωθεν βαλλόμενη, ήτις μάλλον ύπ'ο τ ής μήτρccg 
όχλουμένη ανένδοτον την ύδύνην είχεν άπαύθτοις τε φωvccΐg πρός 
τους άγιους χαϊ θεράποντας τοϋ Χριθτ ον Κοθμάν χαϊ Λαμιαν'ον $ 
έχέχρητ ο, δεόμενη τοϋ παρ' αυτών ελέους τνχεΐν. τοϋ δε πάθους 
έπεχτεινομένου χαϊ δεινώς φέροντος την τούτο χεχτημένην οι θερά- 
ποντες τοϋ Χριθτοϋ φιλανθρωπευθάμενοι επ' αυτήν ώς χαϊ εις πάντας , 
τοντο γάρ πεφύχαθιν πράττειν , φανέντες αυτή έν όπταθία κατά το 
θύνηθες αύτοΐς προθτάττουθιν αυτή λάθαρ μετά γλήχωνος μίζαθαν ίο 
πιεΐν. ' εί γάρ τοϋτο δίς*, φαθίν, 'ποιηθεί, τής νόθου χαϊ των δδννών 
άπαλλαγήθεται’. είτα τούτον παρ' αυτής κατά τήν των αγίων πρόθ- 
ταζιν γενομένον τοϋ πάθους τελείως ήλλοτρίώθη. ή γάρ δύναμις των 
αγίων ταύτην άοράτως έθεράπενθεν χαϊ τή προθηγορία μόνη των 
ειδών έχρήθατο. ονδϊ γάρ τούτων έδέοντο ot θοφοϊ Ιατροί προς ίατρεί- α 
346 αν τής άθθενούθης, άλλ’ ώς άν χαϊ έντευθεν δειχθή ή ανυπέρ- 
βλητος αυτών χάρις χαϊ το άχατάληπτον τού δοθέντος αύτοΐς νπο 
τοϋ Χριθτοϋ χαρίθματος. 


περί τοϋ πεμφθέντος υπό τών Ελλήνων "Ελληνος 
έν δθω τοίνυν ή ίαθεΐθα γυνή ενδιατρίβει τώ Θανμαθτώ αυτών 
και ενδόζω οίχω, άχόρεθτ ον γάρ είχεν τήν προς τους άγιους χαϊ μετά 
τήν αυτής θεραπείαν προθεδρίαν, έτερός τις άθθενών τήν άγίαν 


Wunder 9 

(») 


δια παντός τόν θν’ * Οτι αύτώ πρέπει δόξα είς τους αιώνας τ&ν αΙώνων άμήν 
nach άγιων zugefugt in V® | τΙς nach ετέρα zugefügt in P 7 | αύτ g] τώ τών άγιων 
ναώ Ρ 7 | 8 έξωθεν V* 68 | 4 άπανΰταις C* άπαύοτως V*® 8 | τε] St V® fehlt in V* 8 
C* Ρ 7 1 r als vor φωναϊς zugefügt in V* :e P 7 | 6 άγιους χαϊ fehlt in P 7 | 6 δεό- 
μενη — αύτών fehlt in Ρ 7 | αύτοϋ V* j 7 δειν. φ^ρ.] άνιώντος Ρ 7 | φερονΰης τής 
τ. χεχτημένης V® | χεχτημένην] έχουααν Ρ 7 | 9ε ράποντες nach Χρ. (8) Ρ 7 | 8 φιλαν9ρ. 
έπ*] άγαθννθέντες είς V* 68 C* | αυτή Υ 8 | 9 τοδτο — πράττειν fehlt in Ρ 7 | iv — 
αύτοΐς (10)] καθ’ νπνουι? Ρ 7 | 10 αύτήν Ρ 7 | λίΰαρ Ρ 3 νάϋαρ C* δάααλο V® | βΐί- 
χονος Ρ 7 | μήξαοα C* πίξασαν Ρ 3 | 11 γάρ fehlt in Ρ 7 | ψησίν alle Ηββ φαοιν W | 
ποίηση Ρ® ποιήσεις V 8 Ρ 7 ποιεί V 8 | χ. τ. όδ. fehlt in Ρ 7 | όίννών] δεινών C* j 
12 άπαΙΙαγήσε ι C* Ρ 7 | είτα — χαρίσματος (18)] δ χαϊ ποιήοασα (τνχε τής Ιάσεως 
ταίρ τών αναργνρων πρεοβεΐαις δοξάσααα τον υπεράγαθο ν θεόν Ρ 7 | 13 γεναμίνου 
V* C* γεγονώτος V® | ήλλοτρίώθη] έλυτρώθη V*® 8 C 8 | 14 άοράτω?] τοϋ πάθους V* 8 * 
τ. π. άορ. C* | χαϊ] καν Ρ 8 εί xal C* | μόνη fehlt in Ρ 8 | 15 έχρήσαντο Ρ 3 | τοντο 
V 18 | Ιατρείαν ] περιοδίαν V* 68 C 8 | 16 άλλ’ — αν] ΐνα Ρ 8 | ώς άν] έποάν V® | ^ν- 
τίΰθίν] ίν τοντω V® | δειχθείη V 8 C* | 17 τό άχατάλ.] fehlt in V 8 τ. άχατάλειπτον 
C* τ. άχατάβλητον Ρ 8 1 νπο] νπερ Ρ 3 | 18 τοϋ fehlt in Ρ 8 0* | Υριοτοΰ] θϋ τών 
ϊάαεων V 8 | χάρισμα V*® 8 || Wunder 9 Hse: V*<®> 788 Ρ® ν Μ 1 C* Titel fehlt in Μ* 
π. τ. σχολαστιχον V 7 | fllivog nach πεμφθ. C* | άπο V 8 παρά C* έχ V 18 | 1 έν 
— προαεδρίαν (3) fehlt in V ö7 P®vM l bildet den Schluß des vorigen Wunders in 
V*® 88 P 8 C* | διατρίβει Ρ 8 V° διέτ ρι/?ίν Y 8 | αυτών nach ένδόξω (2) C* | 2 /άρ fehlt 
in V e C* | χαϊ μετά — θίρ. (3) fehlt in P 8 j 3 αύτι,ς C* | xal nach θερ. zugefügt 
Deubner, Ko*ma* und Damian 8 
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σχηνήν ταύτην χατέλαβεν. τό di συμπαθητιχ'ον χαι προσηνίς χαϊ 
b ενεργετιχ'ον των δούλων τοϋ Χριστού Κοσμά χαϊ Δαμιανού προς πάν- 
• τας ανθρώπου? , μάλιστα προς τους ασθενείς, χαϊ εις το έθνος των 
ασεβών Ελλήνων έφθασεν. χαι γνόντες τα χαρίσματα των ιαμάτων 
αυτών xai τάς τούτων διαφόρους χαι ποικίλου? των θαυμάτων ένερ- 
γείας ίχάλουν τους ένδοξους τούτους χαι θεράποντας του Χριστού 
ίο Κοσμάν χαϊ Λαμιανον χατ'α το τής δνσσεβούς αυτών θρησχείας μύσος 
Κάστορα χαϊ Πολνδεύχην. ταύτης τοίννν τής δόξης έπΐ τοις άγίοις 
ονσης παρ' αυτοί?, συνέβη ένα τινά δμόφρονα χαϊ δμόφνλον αυτών, 
τον προλεχθέντα ασθενή, τήν έπιστήμην δήθεν σχολαστικόν, δεινότατη 34S 
χαϊ βαρύτατη περιπεσε ιν νοσώ, τούτω πάνχες οι φίλοι ώς έχ μιας 
ΐ5 συμφωνίας αυνεβο ύλενσαν έν τω οΓκω τούτω των αγίων Κοσμά χαϊ 
Λαμιανού έλθεϊν, ου προς αυτούς τούς άγιους τούτον άπυστείλαντες 
{ πώς γάρ ήδύναντο τούτο πράξαι , άγνοούντες μάλλον δε χαϊ αθε- 
τούνχες τον τούτων χαϊ πάντων δεσπότην, τον χύριον ημών Ίησονν 
Χριστόν, τον πάσαν νόσον χαι πάσαν μαλαχίαν διά τών αγίων αυτού 
so Κοσμά χαϊ Δαμιανού θεραπεύοντα ), άλλα προς τήν προσηγορίαν άφο- 
ρώντες τών εν τοις ματαίοις χαι έπιβλαβέσιν άναγνώσμασιν έμφερο- 
μένων μύθων Κάστορας χαϊ Πολνδεύχους. είτα τούτω τω τρόπω χαι 
ταύτη τή έννοια ό ασθενών, ώς ανωτέρω είρηχαι, παραγίνεται έν 
τούτω τω ίατρείω τών άγιων, χαι όόυνών άν^νόότων αιτώ προσγινο- 
35 μένων οι τού Χριστού θεράποντες Κοσμάς χαι Λαμιαν'ος τα εΐωθότα 
αντοΐς έλέη εις τούς αρρώστου? έφαπλούντες τήν περιοδίαν τών 
Ιάσεων εις αυτούς έπεδείχννντο. χαϊ φθάσαντες τον τόπον, έν ω 6 

9, 19 vgl. Leben 1, 10 

in V 6 | iv χω ιν τώ χω ημών ώ ή <$ό£α ε ίς τονς αιώνας τών αΙώνων αμήν nach 
προαεδρίαν zugefügt in V® | άνήρ nach τις zugefügt in P s v | 4 ΰχηνήν nach ταν- 
την Y* 8 M 1 C* nach χατίλ. Y 9 | δε fehlt in V 9 | συμπαθές V 7 | κ. ενεργ. fehlt in 
V* 8 | 5 Κοσμά — άνθρ. (6) fehlt in M 1 | 6 προς τοΰ?] πιστούς V* 8 | 7 ασεβών ) 
ασθενών Μ 1 | ίφθαβιν] όφίχετο V®P 6 v άφιχται V 9 | Ιαμάτων J νοσημάτων V* | 

8 αυτών fehlt in V 9 | ποιχίλας M 1 Y 9 | 10 τό fehlt in V 7 | 11 &rl] iv V*P s vC* j 
12 αύτοίρ] αυτών P i vM I j ένα fehlt in Y ,8 C* | 13 xai nach τον zugefügt in P fr 
M 1 | προσενεχθέντα Μ 1 | τή έπιστήμει C* | 14 βραδυτάτη C* | τούτον C* | αύτον 
nach φίλοι zugefügt in Ρ 5 νΜ’ | 16 εις τον οίχον Y® 9 | οηχώ V* 8 | τούτω] fehlt 
in P 6 vM‘ τούτων V® 79 j K. x. J. fehlt in V 7 | 16 άπελθεΐν P^vM 1 | ού] ώί C* ; 

17 έδνναντο V 9 | μάλλον — άθετ. fehlt in V 7 | xai fehlt in V 9 | 18 τον vor κνριον] 
fehlt in V* 8 xai C* | 19 τον fehlt in V" | πάσαν nach xai fehlt in V* | 20 K. x. 

J. fehlt in Μ 1 | θεραπόντων v | 21 αυτών nach avayv. zugefügt in M 1 | 22 Πολν- 
δενχου V ,e M*C* j 23 άνω λ' 78 | εις τούτο τό Ιατρεΐον Ρ 5 ν V® 9 | 24 τών nach χαϊ 
zugefügt in λ 78 | άνενδότως V® | 25 Χριστού] θν C* | Κ. χ. J. fehlt in Μ* \ 

26 πιριοά/αν] ίατρείαν Ρ® γ Υ β8 | 27 ίπ’ αύτοίς Μ 1 | ένεδείχννντο V® ίπιδειχ- 
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πεμ φθεϊς παρά των 'Ελλήνων, Έλλην και αυτός υπάρχων , έκειτο, τού- 
350 τον άποατρεφόμενοι τής προς τους άλλους θλιβομένους θεραπείας 
είχοντο. το δε τοιοΰ τον Οχήμα υπό των αγίων πλειΟτάχις επ' αυτά so 
γενόμενον ό πεμφθεϊς ύπ'ο των ' Ελλήνων θεωρήοας καί μή φέρων 
λοιπόν τάς βαθάνους τής οϋσης αυτό άοθενειας, ήρξατο πάλιν β λιπών 
τήν των άγιων προς τούς νοαούντας έπίακεψιν κράζειν καί δέεαθαι 
«τ' των, ώς αν καί προς αυτόν άπέλθωαιν καί κουφίΟωΟιν τής περι- 
εχούοης αυτόν θλίψεως. έπιμένον τος δ% αυτού καί βοώντος προς 3& 
τούς θεράποντ ας τού Χριατού Κοαμαν καί Δαμιανόν’ 'οίκτείρατε 
κάμε μετά πάντων ’, άπεκρίναντ ο αύτώ όργίλως οί άγιοι * 'μή γάρ 
προς ημάς έλήλυθας, εταίρε; μή γάρ ήμεΐς -λεγάμενα Κάοτωρ και 
Πολυδεύκης τοΰ dh έπιμένον τος καί τοΐς αύτοΐς κεχρημένου λόγοις 
και ίχετεύοντος αυτούς οπλαγχνιοθήναι εις αυτόν και καταβοώντος το 
αυτών, φθέγγονται πάλιν οι θεράποντες τού Χριατού προς αυτόν 
υπομειδιώντες' ' εταίρε , τί κατακράξεις ημών, καί ταύτα προς ημάς 
μή παραγεν όμενος, άλλα προς άλλους άποΰταλείς; ημείς γάρ ουκ έαμεν 
Κάατωρ και Πολυδεύκης, αλλά δούλοι Χριατού τού αθανάτου βαΟι- 
352 λέως ύπάρχομεν καί Κοαμάς χαϊ Δαμιανός τήν προΟηγορίαν χεχλήμεθα. « 
εί τοίνυν πιατεύων έπιγινώαχεις τον ήμέτερον δεοπότην, λήψη τής 
ΟυνεχούΟης οε άοθενείας παρ' αυτού τήν ΐαΟιν! τού δϊ βαοανιξομένου 
καί μή φέροντος λοιπόν το άχθος τής νόθου , άναβοώντός τε προς 
τούς άγιους και αυντιθεμένου καί τον δεοπότην αυτών καί πάοης 
πνοής κύριον τον θεόν έπιγινώακειν καί προς αυτούς τούς αοιδίμους so 
δούλους αυτού ΚοΟμάν καί Δαμιανόν προθπεφευγέναι, καταυγαΟθέντος 


νύντες C* | φθάσαντες] χαταλαβόντες λ’® 9 | 29 τής nach 9λιβομ. Ρ 4 νΜ 7 j θλιβο- 
μένονς fehlt in V 9 | 80 τοΰ 8h τοιούτου οχήματος . . . γινομένου C* | τοιοϋτο V* 89 | 
οχήμα ln αύτώ τών άγιων ηλειατ. γενόμενον Μ 1 | ηίειστάχις vor vnö V* Ä | Ιπ 
αύτώ fehlt in V® | 31 γινόμενον V 9 | xal — φερων fehlt in V 9 | 82 οϋσης — άσ&ε- 
νίία?] νόοον P 4 vM‘ | αύτον V* 78 Ιναντώ V® | ήρξατο ηάΧιν nach έηισχ. (38) C* | 
84 καί vor ηρος fehlt in V 7 | χονφίαουαι V* j 36 αύτόν] τούτον V* 8 | ίέ] τε Υ 7 | 
36 doppeltes ο/κ τείρατε in P 6 vM 1 C* j 87 αύτώ] ηρος αύτόν V* 8 | 89 τοΰ] τούτον 
Ρ 4 ν Μ 1 | 40 αύτον?] fehlt in V 7 αύτοΐς Μ 1 | 41 αύτών fehlt in C* | oi — Χρ. fehlt 
in \ 9 | άγιοι vor &ερ. zugefögt in V® P 6 v | τ. Χρ. fehlt in P® v | κοσμάς xal δαμια- 
νός nach Χρ. zugefügt in V® | ηρος αύτόν fehlt in M 1 | 42 κράζεις V* 8 | ήμώτ] 

ήμΐν V 7 I κ. ταύτα fehlt in Υ* | 43 ηαραγενάμενος V 9 M 1 | 44 τοΰ vor Υριστοΰ zu- 

gefügt in V 9 Ιησού in Ρ 4 ν | άθανά του] άληθεινον V 9 | 45 καί vor Κοσμάς fehlt 
in P 4 M‘V 9 C* | Ιηιχεχλήμε&α v χεχτήμε9α Y ,78fl χεχτημένοι C* | 46 mit den 
Silben Im von Ιπιγινώοχεις bricht V® ab | γινώσχ εις Μ 1 | 2τί(μ)τ/>« Y 7(,) C* | 
48 τε fehlt in V 9 C* | 49 ηρός τους άγιους nach αυντι&. zugefügt in C* | καί vor 
τόν fehlt in V 79 | αύτόν V* 78 | 50 τόν fehlt in P 4 vM 7 | άλτ\θιν'ον nach Ιηιγιν. 

zugefügt in P 6 v | xal fehlt in V 9 | 51 xal vor δούλους zugefügt in Ρ 4 | καί vor 

8 * 
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τε τήν διάνοιαν και καλούμενου αυτόν εις την σωτηριώδη των χριστι- 
ανών πίστιν , τούτο προβλεψάμενοι οι ευάρεστοι τον Χρίστον Κοσμάς 
καί Δαμιανός ως προγνώστ αι των αγαθών καί ίπιθεντες in αυτόν τάς 
55 αγίας αυτών καί θεραπευτικάς χεΐρας τής νόσον αυτόν άπήλλαξαν 
καί τον συνέχοντος αίκιόμον ήλευθερωσαν. όστις ρωσθεις το σώμα 
καί ίηιγνονς τήν τον θεού βοήθειαν και δυναστείαν καί την των 
αγίων αυτόν Κοσμά καί Δαμιανού ίξ αυτόν χάριν , βδελυξάμενος τα 
ονόματα και τά σεβ άσματα Κάστορος καί Πολυδεύκους εσπούδασεν 
ßo καί τά τής ψυχής αυτόν εσκοτισμενα φωτίσαι πάθη. προσελθών γάρ 
τά λουτρά τής αφθαρσίας καί αυτήν τήν | αλήθειαν ποθήσας και 354 
επιγνούς τον ποιμένα · τον καλόν καί δημιουργόν των απάντων τής 
αγίας αυτόν ποίμνης πρόβατου ίκλεκτόν άνεδείχθη. και νποσ τρεψας 
εν υγεία εν τά οίκω αυτόν μετά χαράς μεγάλης απήγγειλε ν τοΐς 
es άποστε ίλασιν αυτόν " Έλλησιν προς Κάστορα καί Πολνδενκην , όσα 
εδωρήσατο αυτά ό θεός αγαθά, και όσων κρειττόνων πρόξενοι γε- 
γόνασιν αυτά οί θεράποντες τον Χριστού και ενεργεται των έσωθεν 
καί έξωθεν άσθενονντων άγιοι Κοσμάς καί Δαμιανός , ώστε πολλούς 
των άκονσάν των θανμάσαι μεν επί τοΐς απαγγελθεί σιν αντοΐς υπό 
το του φωτισθεντος , Jrpog τήν επίγνω σιν d£ τού Χριστού δραμόντας 
μισήσαι τήν ασεβή τών ' Ελλήνων θρησκείαν μάλλον δ% απώλειαν 
καί ποθήσαι τήν όρθόδοξον καί αληθινήν τών χριστιανών πίστιν ώς 


χατανγ. zugefügt in V* 8 C* j 52 rt] fehlt in Y* C* δε vM 1 ποτέ P 5 | αυτού] fehlt 
in V® uixov V 7 | όληθινήν xu l vor σωτηρ. zugefügt in P 6 v | 53 πίστιν vor τών 
(52) V* | προαβΧεψάμε roi P ft vM‘C* | ίύάρίστοι] θεράποντες C* | Λριστοΰ] χνρίον 
V* 78 I 64 xal vor ίπιθ. fehlt in Y 19 | επ' αυτόν] αΰτώ M‘C* | τάς χ. ai. τάς άγ. 
κ. θερ. Υ 7 | 56 άγ. — ‘θ’ίρ. fehlt in Υ 9 | αάτών nach θερ. C* | χ. θ*ρ. fehlt in Υ* 8 j 
αυτόν] fehlt in Υ 9 nach αυνέχ. (56) Μ 1 | 66 ai τον nach αννεχ. zugefügt in Υ* 8 
C s I oeriy] ό δε Υ 9 | 57 γνονς Υ 7 | 68 αύτού vor Κοαμα fehlt in Υ 9 | αότοΰ vor 
χάριν] αυτών Υ 9 | δοθεΐααν vor χάριν zugefügt in Ρ β νΜ* ( 59 τά fehlt in V 79 
C* | Πολνδενχον V* 8 | 60 καί fehlt in C* | τά nach αύτον Υ ίβ | φωτίααι vor έαχοτ. 
M 1 nach πάθη C* | ^άρ] fehlt in C* όε Y 7 | 61 καί άθανααίας nach άφθαροίας 
zugefügt in P 6 v | καί ui την — ποθήαας fehlt in C* | αόττ) τή όληθεϊα V° [ 62 xal 
vor τής zugefügt in Y 9 | 63 ^κλίχτόν] fehlt in C* λογιχόν Μ 1 | ίδείχθη C* j xal 
fehlt in V 8 | 64 iv üy.] υγιής P 6 ν V 9 C* | είς τον οίχον P 5 ν Λ’ 9 | 65 δσον V 79 | 
66 αΰτω fehlt in C* | xal — Λαμ. (68)] διά τής τών χριστιανών πίοτεως τοΐς προΰ - 
τρί'χουσι τοΐς άγίοις αύτοΰ κοσμά καί δαμιανώ C* | 67 τε nach ίοωθεν zugefügt 
in V 9 J 68 καί ία. V 7 | οί vor άγιοι zugefügt in V* | 69 θανμάξειν Μ 1 | μίν 
fehlt in Μ 1 | έπαγγελθεΐαιν V 8 άγγελθήοιν C* | αίποϊς fehlt in Μ 1 | υπό] im' αυ- 
τόν Μ* περί V 7 | 70 τήν fehlt in V 7 | dl fehlt in V* 8 M* j πρόοδραμόντας V 9 | 
xal nach δραμ. zugefügt in P 6 v C* | 71 μηαήααι nach άπώλειαν C* | μεν nach 
μιαήααι zugefügt in P s ν | βδείνράν xal nach τήν zugefügt in P 5 v | 72 xal πο#.] 
ποθ. δε P* ν Υ 8 | πια uv vor τών V* 8 | τιμίαν xal nach ώρ zugefügt in Ρ β v , 
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οωτηριώδη νπάρχονβαν. τούτων xal των τοιούτων αγαθών πρόξενοι 
ol ένδοξοι χαι ενάρεδτοι τον ΧριΟτοϋ Κοΰμάς χαϊ Δαμιανός εχάβτοτε 
τοΐς άνθρώποις γίνονται * χαϊ ίπειδή ή ύμετέρα φιληχοΐ ά, πιΟτοτάτη 75 
χαϊ θερμότατη νπάρχουόα περί τήν τον Χριΰτού διά των άγιων αυτού 
Κοϋμά χα'ι Δαμιανού θαυματουργίαν , αξία τής των τηλιχούτων χαϊ 
356 φριχτών χαριβμά των άχοής έότιν , προοθηΰω χαϊ ετερον παράδοξον 
παραπλήοιον τον προχειμενον χεφαλαίον παρά των αγίων γενόμενον. 


περί τού άλλον από ' Ελλήνων 

τινόζ γάρ πιοτού άνδρός εν πραγματεία ίξεταξομενου ίν εχάϋτη 
τε παραΟχευη τόν παγχόομιον τούτον των άγιων χαταλαμβάνοντος 
οίχον, εχοντος τούτον Ουνήθειαν χαϊ φιλίαν ix τινοζ Συναλλάγ- 
ματος προς άνδρα τινά χαϊ αυτόν τον νοσήματος τής των Ελλήνων 
απώλειας υπάρχοντα , προετρεπετο τούτον iv τ ή τών άγιων ταύτη ΰνν 
αντώ παραγενεοθαι οχηνη, άποΟτήναι τε χαι τής άοεβούς τών * Ελλή- 
νων πλάνης ως ψυχοβλαβούς ονΟης χαι εναντιονμενης θεω ix τού 
θύειν είδώλοις άψύχοις , θνοίαν δε μάλλον άναίμαχτον εαυτόν προα- 
ενεγχαι τώ μόνω άθανάτω θεω , τω δοτήρι τών αγαθών , τη άφθόνω 
δυνάμει , τη πηγή της άφθαροίας , τώ παρεχοντι τοΐς ίλπίζονοιν χαϊ 
πιότεύονοιν εις αυτόν τήν άθαναϋίαν. τού δε ” Έλληνος πρός μεν τό 
όννείναι τω πιϋτώ αυτού φίλω εν τω τών άγιων οίχω μη άπειπόντος, 
358 αλλά χαϊ άόμενως δεξαμενον , λέ\γοντός τε πρός αυτόν, μηδϊν είναι 
μ εγα, φηοίν, τό πειΰθεντα αυτόν μετελθεΐν της τών Ελλήνων χαχής 
δόξης, χαϊ αυτήν γάρ παραδιδόναι τοΐς είς αυτήν πλανωμένοις όώφρονα « 
μετ αδιώχειν βίον χαι πρός τάς χρείας τών πτωχών τήν μετάδοαιν 

74 οί] ως C* | οι Ινδ. fehlt in V** ivö. χαϊ in V 9 | .Υρκιτού] -κυρίου ν* β9 Μ ι | 

75 χαϊ — γενόμενον (79)] τούτον δΐ τελεοδίντος, ίτερον τοιούτον γίγονεν C* | 

76 χ. 9ερμ. fehlt in Υ" | περί — ΛΓρ. fehlt in Μ 1 | την nach διά zugefügt in Μ 1 j 
αϊτού fehlt in V ,H | 77 K. x. d. fehlt in M 1 | 78 dt vor xal zugefügt in Y 7 | 
παράδοξον] fehlt in V 7 παράδ. και Μ 1 | 79 τω προκειμίνω κεφαλαίω Ρ 4 νΥ 9 | 
χυαμά καί δαμιανον nach άγιων zugefugt in Υ τ | γενάμενον V 9 γινόμενον Υ7 || 
Wunder 10 Ηββ: Υ (,),7β (Ρ δ ) ν Μ 1 C* Titel π. τ. έλληνος V 7 | τού vor άπο zuge- 
fügt in 0* | 1 γάρ fehlt in P 6 vM 1 Y t * | πράγματι Y f P 4 vC* | 2 κόαμιον V* | τ. 
άγιων fehlt in v | 3 δε fehlt in C* | ό ταύτη] τούτων Μ 1 | 6 αχ ηνή vor ονν (δ) 
Y*C* j και fehlt in Μ* | βίίλυράρ xal nach τής zugefügt in P 4 ν | δνοοεβονς V 9 j 
8 ματαίοις xal nach είδώλοις zugefügt in P 4 ν | μάλλον fehlt in C* | προαενείκειν 
V 9 j 9 άθανάτω fehlt in V 9 C* | τώ vor dor.] καί P 4 ν | τρ] τώ P 4 v | 10 τ§ — τώ 
fehlt in P 4 ν | τώ — τοΓ$] τοις παρεχοναιν xal V 7 | xal πιατ. fehlt in V 7 | 11 τό] 
τού P 4 C* | 12 αυνιέναι V 79 | 13 Tt] dt Y 9 | είναι] είδίναι C* | 14 φηαίν fehlt in 
V 9 | τό] τόν P 4 v | αντώ P 4 ν | μ^ίχθείν] άποοτήναι V* | Ελλήνων] ειδώλων 
V* I κακοδοξίας V 9 | 1δ αύ την vor ?άρ] αΰτόν C* | είς αύτήν] ίαύτδν C* [ 


Wunder 10 
(10) 


10 
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Wunder 10, 17 — 40 


άνελ?>ειπώς ποιεΐσδαι' πανσάμενος ό τούτον δή&εν πιστός φίλος της 
προς αντον τέως παραινέσεως ήγαγεν αντον εν x ή θαυμαστή ταύτη 
των αγίων Κοσμά καί Λαμιανού σχηνή. τον δε'Έλληνος χαταννγ εντός 
so διά τής χάριτος των άγιων xal Εξ όλης αντον τής ιβνχής στάντος ίν τώ 
νάρ&ηχι τω έν τω άγίω οίχω χαϊ δεη&ίντος τον δεσπότου ημών Ιησού 
Χριστού άξιώσαι αντον όπτασίας τίνος xal δείας Ελλάμψεως, όπως 
πιστεύσας σω&ήσετ αι~ ταντην τοίννν Εχτενώς προσαγαγών τω χυρίω 
δ "Ελλην την ευχήν , όντως είσήλ&εν εις τον ειω&ότα τόπον τον 
35 άγ άγοντος αντον ενταύθα φίλον αντον , εν α χατά παρασκευήν Εχά- 
Χϊενδεν. ήν δε οντος εν τω μιχρώ των Ενταν&α φωτιστηρίω , τώ 
πληΰιάξον τι τώ διαχονιχω. εν τούτα» τα τόπω ό "Ελλην άνενδνάστως 
είϋήει χαϊ τον φοβερόν τοΐς πιάτο ΐς χατελάμβανεν τόπον, τον δε 
τοιούτον Οχήματος (ονδϊ γάρ τόλμαν | εΐπω ως χαλονμένον αντον) 3G0 
so επι πολλάς παρασχενάς γινόμενόν νπ αντον , χαι τής τών ενδόξων 
αγίων Κοσμά χαι Λαμίαν ον χαλαρό τητος προβλεψαμένης την αντον 


σωτηρίαν, χαι μηδαμώς τούτον τον τοιοντον Επιχειρήματος ενεχεν τον 
μυστικού τόπον διαχωλνόντων , αλλά την σωτηρίαν αντω προεχηρε- 
πιζόντων , όρα γάρ , φησίν , εν μια παρασκευή , όταν λοιπόν xal ή χλήσις 
35 τής σωτηρίας εφ&ασεν επ' αυτόν, χα&ενδων Εν τω σνι >ή&ει τόπω τον 
βαπτιστηρίου μετά τον πιστού αυτοί) φίλον. Εραστής γάρ γενόμενος 
τού πάντων τών άσ&ενονν των ιατρείου τούτον Εσεβετο χαι τούς 
&εράπ όντας τού Χριστού Κοσμάν παι Λαμιανόν χαϊ άδιαλείπτως 
παρεγενετο Εν αντω' γινομέιη]ς γάρ τής πανννχίδος πολλήν χατ άννξιν 
40 Ελάμβανεν χαϊ τεδεαται ως είριμαι Εν όπτασία πλησίον πάνν τον 


17 άνελλιπώς ν V° | ονν nach πανσάμενος zugefügt in V 9 | δή&. πιΰτ. fehlt in Μ 1 | 

18 t&oj] fehlt in V* C* nach παρα /v. Μ 1 | αντον vor iv fehlt in C* | είς την 9ανμα- 
στην ταντην . . . σχηνήν Ρ & ν dass. ηι. Ausl. ν. ταντην V® [ 19 τ. άγιων fehlt in ν 
21 τώ έν — οΐκω] fehlt in Μ 1 τών άγιων C* | τούτων nach άγίω zugefügt in ν V® 
τοντω in P s | df/wroTov] χνρίον Ρ δ νΜ* | 22 αύτόν fehlt in V 7 | τινός fehlt in Υ Τ Ί 
23 οω&ή Ρ· | ταντην — εύχήν (24) fehlt in Ρ δ ν | von ^κτίνώϊ ab tritt V 1 hinzu) 
έχεΐνος V* | προσάγων V 1 Μ 1 | τω fehlt in Μ* | 24 την (ύχήν vor ό V 1 ^! 1 | οντος 
Μ 1 | αντον nach τόπον zugefügt in 0* | 26 αντον fehlt in M*C* | ίνταν^α] έχεϊσε 
V® I xal vor εχά&ενδεν zugefügt in Y* 7 | 26 u /κρω] μέσω V 7 | τών ^ντ.) fehlt in Y® 
C* τώ έντ. Y* I φίλον αντον vor φωτιστηρίον zugefügt in V 7 | φωατηρίω ν | 27 τοίννν 
nach τοντω zugefügt in Ρ δ ν | άνενδοιάατως P 5 j 28 είσείη V ,7 *M I είσηαι · ή C* είσήρχετο 
Y* I δε fehlt in Y 1 | 29 το /ovdf ν | εΐποι C ! | tue — αντον fehlt in M* j 30 yfvo- 
μένον Ρ δ νΥ° γενομένης Μ 1 | 31 Κ. κ. J. fehlt in V 1 Μ 1 | πρόοβλεΐ!>αμένΐ}ς C* | 
32 xal — σωτηρίαν (33) fehlt in C* | rot>rov fehlt in V 7 | 33 αύ τον V' 7 αύτών V 1 j 
34 γάρ fehlt in Ρ 3 ν Y 7 ® | ort Ρ δ ν Y® | 35 αντώ V ,9 M* | 36 βαπτισ τηρίον) φοιτι- 
στηρίον Μ* | μετά τ. φίλον αν. τ. πιστόν Μ 1 | γενάμενος V® | 37 ιατρόν V 7 | τοϋτο 
V® τούτον«,· \’ : | 39 παρεγίνε το Ρ 3 ν | γενομένης Υ 7 ® C* | ^άρ] δέ Μ 1 | 40 ■O'ffirf V 7 ] 
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άγιον βαπτιστηρίου τρία παιδία βουχάχρατον ίσθίοντα δαψιλώς. τού- 
τον τε , τον "Ελληνος λέγω, ίχ τής θεάς εις όρεζιν χαϊ μεγίστην ίπι- 
θυμίαν της τοιαυτης βρώσεως ελθόντος χαί , φησίν, άναστάντος χαϊ 
τοΐς παιδίοις λεγοντος είς το μετ αδούναι αύτώ τον τοιοντου βρώματος 
362 χάχείνων μή άνασχομενων τούτο ποιήσαι, λοιπόν ίν δειλία πολ\λή 45 
καθ’ εαυτόν ίν τώ νπνω χαταβτάς χαϊ νφορώμενος, μήπως χαχώς 
νπομείνη ώς εν τοιοντω τόπω φωραθείς ' τούτο γάρ εν τοΐς τής ανα- 
τολής μερεσιν χρατε ί, καί εΐ πον αλλοεθνής όραθή ίν τή ίχχλησία , 
μάλιστά τίνος μνΰτιχον ίπιτελονμίνον, μηδε προς απολογίαν βλεποντες 
οί τής πόλεως ίχείνης χριστιανοί μηδε φόβον άρχοιηος λογιζόμενοι so 
μηδϊ άλλην τ ινά ίχδεχόμενοι διχαιολογίαν, ζεοντες τω πόθω τής 
πίστεως εύθεως θανάτω διά πνρός τον τοιοϋτον παραδιδόασιν ώς 
περίεργον τών θείων μυστηρίων ταντη γούν τή ύπονοία βαλλόμενος 
δ Έλλην χαθεύδων ίν τή διανοία ήβουλήθη, φησίν, φυγή χρήσασθαι. 
εΐτα ίν αυτή τή οπτασία φανεντες αύτω οί πάνσοφοι ούτοι χαι των ss 
αγαθών μεσϊται άγιοι Κοσμάς χαϊ Δαμιανός χρατήσαντες αυτόν δήθεν 
διεχώλνον, φάσχοντες μή σνγχωρεΐν αυτόν άφεθήναι. τον δνσω- 
πονντος αυτούς άπολυθήναι, ώς άν μή συσχεθείς υπό τινων πείραν 
τών είρημένων χαχών λάβοι , ελεγον αντω οί άγιοι * 'τών μή ίνδεχο- 
μένων έστίν διαφνγεΐν σε τών ένταύθα, ώς θεατήν γενόμενον άπορρή - βο 
των μυστηρίων*. χαϊ δεδωχότες αντω άρτους χοινούς ίπίτρεπον 
364 αυτά | ίσθίειν ίξ αυτών όσον και βούλεται, του δί "Ελληνος επιλα- 
βομίνον τούς άρτους χαϊ άχόρεστον τήν ίχ τούτων ίχοντος ίπιθυμίαν 
(ίδίφα γάρ λοιπόν τήν σωτηρίαν ), οί θεράποντες του Χριστού χαι 
άγιοι Κοσμάς χαι Δαμιανός άσφαλισάμενοι αυτόν τή προσούση αύτοΐς es 

είρηχεν V* | iv fehlt in V* | 41 ίσθΐοντας Μ 1 | 42 tcJ ök C* j μόνης nach θέας zu- 
gefügt in P s v | μεγάλην vor δρεξιν zugefugt in C* | ίπιθ. με·/. P 5 vM‘ | 43 φηΰίν 
fehlt in P 8 v | 44 παιοϊ V 1 M 1 I 45 iv fehlt in V* j 46 χαηστη C* | mit xai 
bricht P s ab | νφορ.] νποφερόμενος M 1 j 47 νπομενεΐ C* | τώ vor τοιοντω zu- 
gefügt in V M l | 48 άλλο έθνος V 9 άλίω έθνη V* | όραθ g] όφθή V 7 χρατηθή 
0* | 50 τινά nach φόβον zugefiigt in V 7 | 51 μηίΐ — διχαιλογίαν fehlt in V 9 | 
δεχόμενοι V 7 | dl fehlt in v | 52 ενθνς V i9 C* | τώ vor διά zugefügt in C* 

53 καί vor ταντη zugefügt in V 7 | yoüv] ovv v | 54 τή fehlt in C* j ίβονλήθη v | 
φηοίν] fehlt in V*vC* vor ήβουΐ. M 1 nach φογ j) V 7 | φνγήν V 9 | 55 εΐτα fehlt 
in V 9 1 a-5rg] ταντη V* ταντη ovv V 9 | όπτασία] νυκτί V 7 | 56 oi vor άγιοι zu- 
gefügt in V* C* | 57 αύτώ V* 7 | 59 λάβοι] δέξαΰθαι C* | αντώ fehlt in V 9 | oi — 
ίβτίν (60) fehlt in V* | ώς δη vor τών μή zugefügt in C* | 60 φυγε!ν V* | τ. έντ. 
fehlt in V 9 | ytv.] γενάμενον τών C* | άπορρι jrtar] άρρητων V 9 τών θείων V l M l J 
61 άρτ. ai. V 7 | 62 αντώ fehlt in V 9 | ίξ αυτών fehlt in Y*C* | βονίοιτο v M l ßov- 
λετο C* 1 63 ίοθίειν vor τονς zugefugt in v | τών άρτων V* 79 | ίχ fehlt in V® j 
εχων C* | 64 λοιπόν fehlt in V 9 | f αυτού nach τήν zugefügt in vM l | ovv vor 
τον zugefügt in V* | xal fehlt in V 179 xal aytoi in C* | 65 άγιοι vor θεράποντες 


/ 
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Wunder 10, 66 — 87 


Σοφία, ώς ονχ άφίΣταται τ ον πανΣέπτον χαϊ θαυμαστόν αυτών οϊχον, 
άπέλνΣαν. έν εαντω δε μετά τον νπνον γενόμενος δ την φοβέ- 
ραν όπτ αΣίαν Έλλην δεαΣάμενος χαϊ πάντων , ών εΐδεν χαϊ ήχονΣεν 
νπ'ο των άγιων , μνηΣδείς, έμφοβος γενόμενος ήγωνία προς π&Σαν 
70 την άποχαλνφδεϊΣαν αν τω τον μνΣτηρίον χάριν. πάντα δε διηγηΰά- 
μενος τω πιΣτω αντον φίλω τω και προξενώ αυτόν γενομένω τής Σωτη- 
ρίας και αναδεμένος αν τω τον ίδιον Σκοπόν, αμελλητί μετά πολλής 
χαράς προΣήλδεν τή τον ΧριΣτον ποίμνη , ξηλώΣας τον ταντης ποι- 
μένα χαϊ δεΣπότην των απάντων , τον κύριον ήμών ’ΙηΣοϋν ΧριΣτον 
75 τον είπόντα * 'μεγάλη χαρά γίνεται ένώπιον των αγγέλων τον δέον 
έπϊ ενί άμαρτωλω μετανοονντι\ πόΣη τοίννν χαρά γέγονεν, φιλόχρι- 
Στοι , εν τε ονρανω και επί τής γής επί τών προλεχδέν των δνο 'Ελλή- 
νων διά τών άγιων ΚοΣμά και Δαμιανού τω ΧρίΣτώ προΣχομ ιΣδέν- 366 
των; χατανγαΣδεϊς γάρ νπ'ο τής χάριτος οντος χαϊ τής ένδέον ώς 
so είρηται όπταΣίας και έπιγνονς ότι τήν αντον ΙχεΣίαν διά τών δερα- 
πόντων αντον άγίων ΚοΣμά χαϊ Λαμιανοϋ ό χνριος προΣεδέξα το 
(αντ'ος γάρ ίΣτιν ό πάντας άνδρώπονς είς τήν εαντον έπίγνωΣιν 
χαλών χαϊ το όλοι· αυτού τής οικονομίας μνΣτήριον Σαφώς αν τω 
άποχαλνψας ), πρόβατον τή$ ποίμνης αντον γέγονεν , άξιωδεις τού 
μ ννμφώνος τής άνω βαΣιλείας. χαϊ μεταλαβών τής ζωοποιού τροφής 
τών μνΣτηρίων τής δείας τ ραπέζης, άπέδετο μεν τον εΣπιλωμένον έχ 
τής τών ειδώλων πλάνης χιτώνα , ένεδνΣατο δε τήν χαδαράν Στολήν 


10, 76 Luc. 15,10 87 ebd. 22 


(64) V 9 | Κ. χ. Δ. fehlt in Λ’ 1 Μ 1 | προσιονστ) V 10 | 66 τώ παναίπ τω και δανμασχω 
αν. χονχω οΓχω V 7 dass. in. Auel. τ. τοντω C* | παναέμνου Υ 9 | αυτού Μ 1 ανχών 
τούτον V* | 67 αυτόν nach άπέλνΰαν zugefügt in V 9 | γενόμενος V 7 | 68 τανχην 
vor όπχασίαν zugefügt in V'vM 1 | "Έλλην] fehlt in V 9 nach δεαα. v | οιδεν C* | 
τε nach εΐδεν zugefügt in V 9 | 60 μνηδεϊς Μ 1 | γενόμενος V 7 | 70 πόντων V 9 j 
dt fehlt in V 9 j 71 αύτον vor φίλω] ίανχοΰ V 9 | αΰτού vor yev.] nach χής M* 
αν τώ Λ' 1 C* | γε ναμενω V 7 C* | 72 άναδεμίνον Υ 7 | άνελληπή Υ 9 | 73 ΐπήλδεν Υ τ | 
74 τόν] fehlt in V* καί C* | ήμών fehlt in V 1 | Ίηο. Xq. fehlt in M 1 | 75 τ. Ό·ίού] 
fehlt in V* χν C* | 76 πόση] πολλή Υ 7 | φιλόχρ. γίγ. Μ 1 | 77 rf] fehlt in ν Μ 1 τώ 
Υ* C* | τής fehlt in Υ 1 ν Μ 1 | γής fehlt in Υ 9 | ίπϊ χών — δνο fehlt in V 9 | 78 τώ 
— προακ. fehlt in V 7 | προχομισδεντων M 1 C* | 70 κατα^ασθΈΐ?] ΰδηγηδείς V 7 j 
80 Υ,αχαζιωδής nach οπτασίας zugefügt in V 9 | γνοϋς Y 7 | οτι] ώς V* | έανχον 
Y * | 82 γάρ] χαϊ ori vor αυτός V 1 M 1 | 83 xo vor μυστήριον zugefügt in Y 9 | 
αιτώ] fehlt in V* C* καί τούτο ν Λ* 9 | 84 αυτού] fehlt in V 9 vor ποίμνης C* loyi- 
χής αύχοΰ ebd. v | 85 δείας καί vor ζωοποιού zugefügt in ν | τών ζωοποιών τρο- 
φών Μ* I 86 χ. δ. τραπ.] δείων vor μυστηρίων C* άχράνχων ebd. ν | άνεδετο V 7 | 
τόν] τό ν | ίσπιλωμε'νον] ρερνπομε'νον Υ 9 ερρχ^πωμένω ν | 87 τών fehlt in C* | 
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τοΰ «αώτου vlov χαϊ τής άμωμήτου χολυμβήθρας, άχούαας τοϋ κυρίου 
διά τον προφήτου Ήύαΐου χράζοντος' ' λονόαβθε , καθαροί γίνεόθε, 
άφέλετε τάς πονηριάς άπ'ο τών ψυχών νμών\ πάντα τον υπόλοιπον <*ο 
τής ζωής αυτόν χρόνον μη άποϋτάς τής αγίας τον θεόν έχχληβίας, 
άδιαλείπ τως μεμνημένος χαι ενχαριδ τών τοίς ένδόξοις τοντοις άγίοις 
Κοΰμά χαι Λαμιανω, ώς πάντα τά κατ’ αντ'ον αΐΰίως χαϊ ονμφερόντως 
368 χνβερνήΰαβιν. ποια ονν γλώοΰα ή ποια ανθρώπινη όοφία | έπα ρχέϋει 
διηγήόαϋθαι τά τούτων τών άναργνρων χαι θαυμαβτών ιατρών χατορ- <>* 
θώματα, τάς τούτων ψυχιχάς χαϊ βωματιχάς θεραπείας, την 'ξ,ένην 
χαι μεγάλην έπίνοιαν χαϊ την χαλήν χνβέρνηβιν χαϊ εφενρεόιν τών 
επ' ώφελεία τών άοθενούντων χαϊ προόφειτγό ντων αντοΐς παραδόζών 
βοηθημάτων; όθεν, φιλόχρκί τοι, διά πάντα χαϊ διά τους αοιδίμους 
τούτους αγίους χαϊ χοινονς μετά θε'ον ενεργίτ ας διεγείρω μεν τάς ιοο 
εαυτών ψυχάς εις πλείονα ενχαριατίαν τον μεγάλου θεόν χαϊ Οωτήρος 
ημών Ίηϋοϋ ΧριΟ τον. αύτώ γάρ πρέπει ίόξα χαϊ τιμή εις τους αΙώνας 
τών αΙώνων αμήν. 

10, 89 Jes. 1,16 

ίίίώλων] ελλήνων V 7 | χιτώνι ν 88 ασώτου — κολυμβ.] βαπτίοματ ος C 1 | τής fehlt 
in V 9 | τ. κνρ. ύιά] ίκ προσώπου τοΰ χν nach χράζοντος (89) Μ 1 | 89 Ήα. χρά£.] 
Ιίγοντ ος C* | χαθ. γίν. fehlt in V* j γενέσθε Υ 1 ν | 90 άφίλεσθε Υ 7 Μ* C* | καί vor 
πάντα zugefugt in V® 6k nach πάντα in V 19 M* | 91 χρόνον vor τής ζ. V 9 C* | 
μή άποστας] ούχ άπιστη Υ 9 οΟ·£ν ίχτοτε ούχ άπιστη vor πάντα (90) ν j ίιγ. τ. θ. 
fehlt in V 9 | 92 άγίοις fehlt in V 9 | 93 τά fehlt in V 9 C 5 | αύτών Y*° | αΰηων,·] 
όαίως Μ 1 | 94 χνβερνισάμενοι Υ 9 | ονν fehlt in V*C* j γλώττα V 7 | ή fehlt in V“ 

C* | ποια vor άνθρ. fehlt in ν V 9 | 9δ τούτων fehlt in V* | θαυματουργών ΛΙ 1 Ύ 0 j 
96 x. αωμ. fehlt in Y*C* j θίραπ««^] λατρείας C* | 97 ίπίνοιαν — χαλήν fehlt in 
λ τ * [ τών ίπ’ ώφ. fehlt in Y 7 | 98 ίπώφελή C* | άαθενών ή χαι vor άσθεν. zuge- 
fügt in V* j προσπίφίυ/όντων ν | παραδ. βοηθί] παραβοηθημάτων V* | 99 διά 
πάντα — εύεργέτας (100)] παραχαλώ πάντας υμάς ν | 100 ίργατας V 1 | 101 £αντ. 
■ψυχαρ] ημών ενθυμείσις Υ" | εύχαριστείας Υ 7 | καί αίνεσιν vor τοΰ zugefügt in ν | 
μεγάλου — αμήν (103)] χ~ Μ 1 | 102 αύτώ — άμήν (103)] ν schließt mit folgenden 
Ausführungen: ΐνα θεραπεύοη τα τραύματα τών ψυχών ημών άμα καί τών σωμά- 
των ό μόνος σοφός χαϊ εύσπλαγχνος ιατρός ταΐς πρεαβείαις τών άγιων αύτοΰ άναρ- 
γνρων, ώς I τι χαιρός εύπρόοδεχτές ίστιν χαϊ ήμερα σωτήριος προ τής ίσχάτης 
ημών άναπνοής, ίπειδή ούχ ίατιν (ν τώ θανάτω μετάνοια ούτε iv τώ αδη ίζομο- 
λόγηαις' πρό τοΰ πεαεϊν ίφ' ήμ&ς τους άνθραχας τον άσβεστου πυράς, περί ού 
(ής ν) γεγραπταί’ πεοοννται επ’ αύτονς άνθραχες πυράς, χαταβαλεΐς αύτονς ίν 
τ αλαιπωρίαις χαϊ ού μή ύποστώοιν πρό τοΰ άχούαωμεν τής άπενχταιοτάτης φωνής 
τοϋ δεσπότου ήμών τής λεγούσης" πορεύεσθε απ' ίμοΰ οι χατηραμένοι είς το πυρ 
τό αιώνιον τό ήτοιμαΰμένον τώ διαβόλω χαϊ τοΐς άγγίλοις αύτοϋ. ούχ ήμΐν γάρ 
ή γίεννα ήπεΐληται τοΰ αιωνίου πυράς , αλλά τώ διαβόλω χαϊ τοΐς άγγίλοις αύτοΰ» 
ήμΐν δί ή βασιλεία τών ούρανών εύτρε’πισται άπυ χαταβολής χόαμον ημείς δί 
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Wunder 11, 1 — 11 


περί τον την χεδραίαν πιόντος 


Wunder- 
serie II 

Wunder 11 συνέβη τινά ανδρα φιλητήν υπάρχοντα τής θεάς τον ιπποδρομίου 
απόστημα περί το μέρος τον στήθους εχειν χαϊ συνίχε σθαι νπ' αυτόν 
δεινώς, χαϊ διά τούτο τήν κοινωφελή ταύτην καταλαμβάνει σκηνήν . 
ου την σπουδήν θεασάμενοι οί παγκόσμιοι χαϊ μεγάλοι ιατροί χα\ 
δ ευάρεστοι τον Χριστού Κοσμάς χαϊ Δαμιανός θάττον προς ελεημοσύνην 
Ιτράπησαν. χαϊ ευθύς \ επισ τάντες αντώ τη επιούση ννχτι χελενονσιν 370 
μίαν χράσιν χεδραίας πιε ΐν και τής νόσου άπαλλαγήναι. τού d# 
δνσχεραίνοντος χαϊ μηδϊ άχούσαι ανεχόμενου , πάλιν φανέντες αντώ 
οί τού Χριστού θεράποντες χαϊ προσθεντες τή μια χράσει τής χεδραίας 
ίο ετέραν μίαν πιειν αυτόν προσέτα ττον. ώς d£ ό ασθενών εδνσφόρε ι, 
άπολεγόμεν ος τής Ιδίας ζωής διά την ίπιταγεΐσαν αντώ περιοδίαν , και 


άφέντες την ήμΐν ήτοιμασμένην βασιλείαν την τώ όιαβόλω nal τοΐς άγγέλοις αντον 
ήπειλημένην γέενναν προετιμήσαμεν. ναΐ δέομαι υμών , εύξώμεθα διά τούτο , ίνα 
δυσωπηθεϊς ύ φιλάνθρωπος θεός άξιώΰτ] ήμ&ς δια μετάνοιας χαί έλεημοαέ'νης 
φνγεΐν την τώ όιαβόλω καί τοΐς άγγέλοις αντον ήπειλημένην γεενναν καί φθάσαι 
την ήτοιμασμέ νην ήμΐν βασιλείαν άπό χαταβολής χόσμον. περί ής γέγραπται · 
δεύτε οί ευλογημένοι τον πατρός μον, χληρονομήσατε την ήτοιμασμένην ύμΐν βασι- 
λείαν άπό χαταβολής χόσμον. υπέρ τίνος ή διά τι; οτι έπείνασα , χαϊ έδώχατέ μοι 
φαγεΐν έδίψησα, χαϊ Ιποτίαατέ με ’ ξένος ήμην, χαϊ σννηγάγετέ με’ γυμνός , χαϊ 
περιεβάλετέ με’ ασθενής χαϊ έν φνλαχή , χαϊ διηχονήσατέ μοι. ονχούν πεινώντα 
χορτάαωμεν τόν Χριστόν , χαί διψώντα ποτίοωμεν τον τό άχραντον αύτού σώμα 
χαϊ τό τίμιον αίμα δεδωχότα ήμΐν είς χαθαρισμόν χαί φωτισμόν χαί αγιασμόν 
τών ψυχών καί τών σωμάτων ήμών, ξένον ανναγάγωμεν τόν είς τά ίδια έλθόντα 
xal υπό τών ιδίων μή παραδεχθέντα, γυμνόν περιβάλιομεν τόν άναβαλλόμενον φώς 
ώς ίμάτιον καί ένδυμα άφθαρσίας Εαυτόν ήμΐν χαρισάμενον, άσθε νοϋντα έπισχε- 
ψώμεθα τόν τάς ασθένειας ήμών λαβόντα χαί τάς νόσους βαστάσαν τα χαί υπέρ 
ήμών δδυνηθέντα, ίνα τοΐς οίχείοις μώλωιΙ> ιν πάντας ήμ&ς ίάσηται χαϊ τής βασι- 
λείας αντον άξιους ποιήση. ής γένοιτο πάντας ήμ ας έπιτνχεΐν χάριτι χαί φιλαν- 
θρωπία τον χνρίου ήμών ’ίησον Χρίστον , ω ή ίό|α χαί τό χράτος είς rot»? αίώνας 
τών αιώνων’ αμήν | γάρ πρ .] ή C* | χράτος vor xal zugefiigt in Υ 7 | x. τιμή fehlt 
in C* j πάντας vor τους zugefügt in V 9 άπαντας in Y 7 | 103 r. αιώνων fehlt in 

0* || Wunder 11 Hse: V 1 * 7 * (B 1 ) v Ρ 4β<β> M 1 C l * Titel roD ίπποδρομιχοϋ vor τοΰ 

zugefugt in B' | πιόντος] fehlt in V ,8 C , *P e έπιταγέ ντος πδιεΐν vor την V 7 | 1 oiv 
nach συνέβη zugefiigt in V**C* in B 1 | φιλητήν] έραατήν B 1 P 4e C l | Ιππο- 
δρόμου Y'B 1 | 2 τοΰ μέρους B 1 | μερ. τ. στ.] στήθος Ρ 4 | στηθΌν*] πάθους C 1 | 
fjjfiv] σχεΐν V* Te C*P e | 3 χαί 6. τ.] όθεν χάριν τούτον Ρ 6 ν | χαταλαμβάνειν Β* 
χαταλαβεΐν V ,7 M* χατέλαβεν Υ* Η €* | 4 πίστιν χαϊ nach την zugefiigt in Ρ 5 ν | 
θεασάμενοι vor την V 7 | παγχόσμιοι] π ανένδοξοι Ρ 6 ν πανενφημοι Μ* | 5 ίύάρίστοι] 
^ρασταί Ρ* ν Μ 1 | τ. Χρ. fehlt in Ρ 4 | Κ. χ. J. fehlt in V 1 Μ 1 | 6 ευθέως Β ι Ρ 5 ν Μ* | 

7 μίαν fehlt in Β* | άπαλλ. τ. νόσ. Ρ 5 ν | 8 μι} τε Β 1 μή Ρ β | 9 καί fehlt in C* | 

αντώ vor τή zugefügt in C l | 10 πιειν fehlt in Ρ 4 | αντώ V ,M B l P 4e C* | ώς — ό] 
ό δϊ V 7 Ρ 40 | 11 άπολέγων B 1 P 4 C 1 άττωλοΐό«,· λέγων Ρ β | τήν Ιδίαν *ωήν Ρ 5 | περί- 
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άνιαρώς είχεν προς ταντην , ανομίαν αυτήν άποκαλονμενος , χνβερνών- 
τες αΐδίως τα κατ’ αυτόν οι τον Χριδτού φίλοι χαϊ των άν&ρώπων 
ενεργεται εχ τρίτον επιδτάντες αν τω προδτεϋ'ήχαδιν ταΐς Övo χράΰεΟιν 
τής χεδραίας άλλην μίαν χαϊ τρεις πιεΐν αυτόν χράδεις χελενονδιν ΐ5 
και λντ ρω&ήναι τον άλγους, τον δε πάδχοντ ος χινδυνενον τος μ\ν 
εχ τής δννεχονδης αυτόν νόδον ( ηνξανεν γάρ κατά μέρος αϋτη , διό 
και κατά μέρος προδ&ήκην τα τής επιταγής ελάμβανεν), ιχανώς δε 
άγαναχτονντος χαϊ χαταχράξοντος των αγίων , ως δήδεν άδνμφορον 
χαϊ επιβλαβή αντω περιοδίαν προδταζάντων, και μηδΐ δλως άνεχο- so 
μένον τής αυτών επιταγής , οι πάδης γέμοντες δνμπαδείας και άνεζι- 
372 κακίας άγιοι Κοδμάς χαϊ Λαμιανος προς τήν εκείνον δχληρο χαρδίαν 
άντιδοφιδάμενοι φαίνονται αντω πάλιν μ ειδιώντες τω προδώπω χαϊ 
λέγονδιν αντω iv οπταδία ' τι ουτα>? χαταβοας ημών , εταίρε ; ιδού 
ίίχονε' εΐ δνδχεραίνεις έπϊ τή ιδία δωτηρία πιεΐν τάς τρεις χράδεις ss 
τής χεδραίας, ταντας βαλών έν άγγείω τινϊ είδελδε είς τον οΐχόν 0ου, 
καί φύλακας βραδεΐαν πάνν τής εδπερας ώραν απελδε εν τω Ιππιχω, 
χαϊ εν τή άνω δφενδόνη δι εαυτού όρνξας μηδεν'ος το δννολον είδότος 
ίιπόδον το άγγεΐον τής χεδραίας. τούτο ράρ ποιήδας κατά τά δια- 
τεταγμένα δοι παρ ημών &άττον τού δέοντος τεν%η τής ίάδεωςί so 
ϋδτις περιχαρής πάνν γενόμενος , έφ οις ως ενόμιζεν εζέφνγεν τού 
τοιούτον αηδούς πόματος , καί είδελδών iv τω οίχω αυτού μετά πολλής 

odiav] θεραπείαν Β 1 Ρ 4β C 1 | xal fehlt in Ρ 6 | 12 άνιάτως V 7 B l | ίχειν Β 1 | ττρο^ 

— αποχαλονμενος fehlt in B l C* προς — αύτήν in V* 8 άναξ. αν. in Ρ 4 | ταντην J 
αύτίγν Ρ β | άταξίαν V ,7 C*P® | άποχαλών Ρ 4β | χυβερνοΰντες Β 1 C 1 | χνβ . — αντΰν 
(13) nach εύεργίται (14) C* | 13 ονν vor αισίως zugefugt in P 4 C‘ | τά χ. αύ.] τΰ 
xuvr&v C 1 I άγιο i nach oi zugefügt in V , P®vM l | φίλοι] θεράποντες V*P s vM‘| 

14 πάλιν nach τρίτου zugefugt in Ρ δ νΜ 1 | αύ. ίπιστ. Ρ β | προατεθείχασι Ρ δ τ | 

15 χαϊ] εΐ μή C* | αύτύ»>] fehlt in Ρ® ν αύτώ Ρ β | 1G χ. λυτρ.] άλλως ον λντρονται 
C* | ουτωρ nach χαϊ zugefügt in Β* | αντον nach λντρ. zugefügt in Ρ β | πάοχ. δε 
Ρ 5 | μέν fehlt in Ρ 4 j 17 αύτώ Μ 1 Ρ” αυτής Ρ 4 | γάρ fehlt in Β 1 | χα τά — χαϊ (13) 
fehlt in Β 1 | διό — μίρος (18)] ίχπλήσσοντος δί, διότι Ρ· | διό χαϊ] διόν V 7 | 18 χαϊ 
χ. μ. fehlt in Ρ 4 | fehlt in Ρ 5 ν | 19 άσνμφερον Β 1 Ρ 4 Μ 1 άσνμφερον ν συμφορών 
C 1 | 20 αύτώ] vor χαϊ Μ 1 αύτών B'C 1 αύτόν Ρ β | 21 τή αν. ίπιταγή Β* j i πιτ . αν. 

Ρ 5 ν | df nach οί zugefügt in C* | 22 άγιοι ] fehlt in C 7 ö άγιος C* ( άγ. K. x. J. 
fehlt in Ρ® K. χ. Δ. in V , M I | χαρδίαν P® | 23 άντισοφισμίνοι C 1 τι βοφιαάμενοι 
V* 8 ! μι\διόντι V 7 I 24 λίγοντες Y I B , M 1 | iv oät.] fehlt in B' vor xal (23) Ρ® I 
ήμϊν V* 78 B 1 C* | 25 τ y fehlt in V 7 P 4 ® C* | χράσεις nach χεδραίας (26) V 7 B , P 48 
C 1 | 26 ruvtag fehlt in V !8 I λαβών C* ίμβαλών nach r ivl Λ Γ, Ρ 5 νΜ 1 | 27 φυλάξαί] 
φνλαξον xal Ρ 4 τηρήσας Β 1 | βραδία . . . ώρα C* | βράδιον V * 8 βραδίον C 1 | είς 
το (τον) ίππιχόν B l P 4te> (C 1 ) | 28 fiäoroj] fehlt in Ρ® είδόντος B l | 29 τούτο γ. π.] 
iuv ποπ)θεις Ρ® | ποιων C 1 | χατά] xal C 1 * | τό διατεταγμίνον Β' | 30 τ. δέοντος 
fehlt in B I P 4 *C 1 | τενξει C*P® | 81 άνήρ nach οστις zugefügt in Ρ 4 | πάνν ] fehlt 
in V * 8 Β 1 P 4 C 1 * nach γενόμενος in P J vM‘ [ ώρ fehlt in Β 1 P 4 | 32 άηίοϋρ] fehlt 




Digitized by Google 


124 


Wunder 11 , 83 — 53 


προθνμίας το χελενσθεν αντώ νπο των αγίων πράττειν έσπονδαξεν. 
χαΐ δη προς την βαθεΐαν πάνν της εσπέρας ώραν φθάσας iv τώ 
35 λεχθέντι αντώ τον ιπποδρομίον τόπω ώφθη τιν'ι άνθρώπω παρατν- 
χόντι άωρίας ονσης. ός λαθραίως άχολονθήσας αντώ ο πισθεν χαϊ 
θεατής γενόμενος τον έπιτελεσθέντος νπ αντον οχήματος χαϊ λογισά- 
μενος την ώραν καί τον τόπον χαϊ το πράγμα εσχεν έν έαντώ , ώς | ονχ 374 
αν δίχα τίνος φανλότητος και μαγγανείας τοντο έγεγόνει νπο τον 
ίο πεποιηχότος’ είδώς γάρ χαϊ τονς βαΟτάοαντας αντον έν τω φορείω 
παΐδας πόρρω άφεοτηχότας απ' αντον πλέον τα της νπονοίας έχράτννεν. 
οντος τοίννν δ τοντον θεασάμενος χαϊ ταντα έν εαντφ λογισάμενος , 
χαταλείψας τον τόπον και δρόμω χρηοάμενος άγει μεθ' έαντον έτέρονς 
πολλονς ανδρας καί σννέχει τον διά τήν ιδίαν παρακοήν την πρόσταξιν 
45 τον τοιοντον σχήματος των άγιων έπιτελονντα. και πιχρώς τοντον 
έφερον, φαρμαχόν άποχαλονντες χαϊ λέγοντες προς έπιβονλήν ενός 
μέρονς των ηνιόχων τοντο έργάζεσθαι ώς έναν τίως έχοντα περί αυ- 
τών, και έν πολλή περιστάσει τοντον ήγαγον, ώστε άξονγγιάσαι αυτόν 
χαϊ έπαπειλεΐν αυτοδ, ώ^, εί μή θαρρήσειεν αν τοΐς, φησίν, τά των 
50 αντον πράξεων έργα χαϊ τις ό έπιτάξας αντώ χαϊ κατά ποιον μέρονς , 
πάντως κακώς διατίθενται τά κατ’ αντον προς σωφρονισμόν των 
λοιπών παραδιδόντες αντον τοίς νόμοις , προστιθέντες τοΐς «αυτών 
λόγοις χαϊ το γραφικόν ότι' οί άρχοντες ονχ είσιν φόβος των | άγαθών 376 


11, 53 Röm. 13,3 


in Ρ® άιιδονς V 17 M‘C* άχηίον? ν όϊδίονς C* είδους V 18 | την πόοιν nach πό- 
ματος zugefügt in Β 1 | χαί fehlt in B‘P 5 | εις τον olxov B l P 4 e C l | 33 τΐ)ς vor 
προθυμίας zugefügt in Υ 1 Ρ β νΜ 1 | αΰτώ] fehlt in C s αΰτόν Ρ° ] μ«τά πολλής 
προοοχείς nach άγιων zugelugt in C* | ίσπονδασεν P 4 | 34 την fehlt in C* j 
35 ιπποδρόμου P 4 | τόπου V 8 | άνθριυπω fehlt in B 1 P 4 C I j 36 άοραΰίας Y**B , C* 
αφεγγίας Ρ β | 05 fehlt in P 4 | αΰτώ] fehlt in P 4 vor άχολονθηοας P a vM* | xal 
fehlt in V * 8 | 37 γινόμενος V 7 | ίπιτεθίν τος Λ 71 Μ 1 υποτελεαθέν τος Υ 7 | ΰπ' αύ.] 
αΰτώ C* | οχήματος fehlt in Ρ 4 | 39 tivos] fehlt in Μ 1 C 1 vor δίχα C* | τίνος nach 
μαγγ. zugefügt in C* | γέγωνεν C* | 40 ϊδών V 7 | 41 πόρρω ] fehlt in Β 1 πόρροεθεν 
Y , P i vM 1 | απ’] ΰπ Λ ’ 8 | 42 τούτον] τούτο Β 1 !) 1 | χαϊ fehlt in Ρ β | 48 ίαυτώ Ρ 4 | 
ΐτί'ρονί] fehlt in Ρ β εταίρους V* | 44 πολλοί^*] fehlt in Λ 77 nach ανδρας Ρ β τινάς 
C 1 j οννεχεϊτο διά C 1 | αννιίχε 0* | ιδίαν fehlt in V S 8 C* | τ. πρόστ. fehlt in Y * 8 | 
45 τοιοντον fehlt in V * 8 | 46 ίφερον] fehlt in C* φίρει P s vM’ | xal vor φαρμ. 
zugefügt in V 7 j αΰτόν nach φαρμ. zugefügt in P 8 vM* | άποχαλών x. λίγων P s 
vM 1 | άπότελουντες C 1 | x. λίγ. fehlt in V* 8 B 1 | 47 έργάσαοθαι Ρ 5 νΜ' | 48 iv 
fehlt in P J vM‘ | ήγαγεν Μ 1 | άξ,οχ>γγ. — xul (49)] αντονς C s | όΐςονγγίοαι Y * 8 έξ 
οΰγγιάοαι P c εξαγχωνίοαι P 1 vM 1 | 49 xal fehlt in Ρ β | αύτώ] fehlt in νΡ δβ αυτόν 
Β 1 I 50 αΰτώ] αντον C 1 | 51 ονν vor χαχώς zugefügt in Ρ 4 | χαχ. διατ. fehlt in Ρ β | 
διατίθεται Υ* ν Μ 1 διατιθίαθι(ν) Β 1 Ρ 4 C 1 διαθήοεοθαι Ρ 6 | 58 λόγοις] fehlt in Υ 18 
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έργων, αλλά τών χαχών ’, χαι ώότε , εΐ βούλοιτο ελενθερωθήναι των 
τοιούτων χινδννων , το ολον τον πράγματος αντοΐς παραότήόη. χαϊ 55 
ην Ιδεΐν , φιλόχριότοι, τον άαθενονντα xal απονδάζοντα διά τής τών 
άγιων ΚοΟμά χαϊ Λαμιανοΰ χάριτος την ρώοιν τον έν'ος πάθους 
χομίξεοθαι ετερον πάθος χαλεπώτερον προΰλαμβάνοντα , xal δεύτερα 
μίν λοιπ'ον τά της Οννεχούοης τον οώματος οδύνης τιθέμενου, πολύν 
δΐ λόγον χαί αγώνα ποιο ύμενον περί της οίχείας οωτηρίας χαι δνοω- βο 
πούντα, μάλλον δε χαι έχλιπαρονντα τούς Οννέχοντ ας αντον άποοχέ- 
οθαι τών τοιούτων κατ’ αυτού έγχλημάτων χαι μη εχειν περί αντον 
όντως, μηδε τοιαύτην άλογον δόξαν επ’ αντώ χρατεΐν, ώς άλλοτριον 
δήθεν ταύτης νπάρχοντος χαϊ φωτίοαατος άξιωθέντος, χαϊ χριΟτιανυν 
αντον είναι χαι βδελνττεοθαι άεϊ τάς διά τού εχθρού μαγγανείας 65 
ήτοι φαρμαχείας προοεδρεύειν τε άπ'ο πλείοτον χρόνον διά την ούοαν 
αντώ άοθένειαν τη θεραπευτική Οχηνή τών ενδόξων άγιων ΚοΟμά 
378 χαι Δαμιανού χαϊ παρ’ | αυτών iv όπταοία προοτετάχθαι αντώ δήθεν 
τό τοιοντον Οχημα χαϊ εν τω τόπω τούτω πράξαι. ταϋτά τε xal πλείονα 
τούτων είπών προς τούς Οννέχοντας πεϊΟαι ούχ ηδύνατο, εχείνων ίο 
Οτερροτέρων γενομένων χαι τά τής όργης κατ’ αντον πλεοναζόντων 
επιονναγαγόντων τε κατ’ αύτοΰ όχλον ανθρώπων, ψευδείς χαι πεπλα- 
Ομένονς τούς παρ’ αντον λόγους χρινόντων χαι φαοχόντων ώς' r ούχ 

νόμοις C* | χαί] κατά V* 8 | ίχείνο παράγγελμα τον άποστόλου nach γραφικόν ζη- 
gefügt in Ρ δ ν λόγιον in Β 1 | τών άγ. φόβος τών t ργ . C 1 | τών fehlt in V 8 | 54 καί 
ώβτί] καί ώ$ V* 8 C* di nach εΐ B I P 4 e C 1 | βούλεται V‘M‘ βονλει τού Ρ 4β | του 
τοιοντον χινδύνον Υ , Ρ 5 νΜ 1 | 56 παραστήαει V* 8 P 4 C 1 * παραστήσεις Ρ β παραστή- 
6αι Υ τ Β 1 | 66 οι vor φιλόχρ. zugefügt in C 1 | 67 mit τον beginnt in V 7 eine 
andere Hand | 58 καί vor έτερον zugefügt in P 4 di nach Ir. in C* | προσλαμ- 
βάνειν V 1 * 78 vC* προλαμβάνοντα B‘ | 59 λοιπόν fehlt in P 4a v | σώματος ] πάθους P 4 | 
οδύνης vor τοΰ V 8 | τιθέμενου] συνεχόμενον P 4 | πολν P* | πολνν — άγώνα (60)] 
καί λόγον xai άγονίαν Ρ 4 | 60 ποιούμενου ] οΐόμενον Β 1 | οικείας \ ιδίας Ρ β | mit 
σωτηρίας bricht Ρ β ab | καί vor δναωποΰντα fehlt in Β 1 | 61 αύτώ C 1 | 62 κατ’ 
αντον vor τών Ρ δ ν | 63 αυτόν B*C* αύτήν C 1 | κρατίΐν, ώς fehlt in C 1 | 64 καί 
φωτ. ά£.] άλΖά καί φωτ. αύτόν άξιωθήναι Ρ δ ν | καί vor χριστ. fehlt in Ρ 4 | χριστι- 
ανόν αύ τον όντως Μ 1 | 65 βδελύσσεσθαι V* 78 | διά fehlt in Υ 1 Ρ δ νΜ ι | 66 τί] 
fehlt in Β 1 δε Ρ δ νΜ* | ένούααν V* ονσαν iv ν*Ρ δ νΜ ι | 67 άγ. ένδ. Υ 7 άγ. καί 
ένδ. Ρ δ νΜ* ίνδ. άναργνρων C* | 68 αυτό Β 1 | 69 τά τοιοντω αχηματι Ρ 4 C* | τοι- 
οΰτον] fehlt in Β 1 τοιοΰτο V 78 | τοντω] fehlt in Β 1 τούτω τούτο Μ 1 τούτο mit 
Rasur davor ν τούτω mit Rasur dahinter (Reste von τούτο kenntlich) P ß | rt] δε 
γίβ q* | 7Q α ύτονς nach πεΐσαι zugefügt in Ρ δ αύτοΐς in ν | γάρ nach έκείνων 
zugefügt in B 1 | 71 ατερεωτέρων V* 78 | γινομένων Υ*Ρ 4δ Μ 1 | κατ’ αύτοΰ] fehlt in 
Υ , λ£ 1 nach «Ztov. P 6 v i π ’ αύ τώ C* j 72 έπισνναγώντων τε C* οθεν έπιαυναχ- 
θέντων Ρ δ ν ΐπειδη καί ηγαγον Β 1 | Tf] fehlt in V* 8 dt V 7 | όχλον vor κατ’ C 1 | 
όχλ. άν#ρ.] όχλων ικανών Ρ δ ν | ανθρώπων fehlt in V 78 | χαί vor ψευδείς zu- 
gefügt in Ρ 4δ v C 1 ώστε in Β 1 | πεπλανημένονς 8*0* | 73 κρίνοντες C* | χριν. κ. 
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αν είποιμεν τους ενδόξους χαϊ θανμασ τους τούτους αγίους τούτο το 
75 άαεβϊς χαϊ εν τοιαύτη ώρα xai τόπω χελεύσαι γενέσθαι' πώς γάρ 
ήμελλον οί άπαυϋ τους xai παραδόξους θεραπείας εχτελούντες χαϊ μισθού 
χωρίς τα ανίατα πάθη των άνθρώπων Ιώμενοι , ώς άφθονον έχοντες 
την φιλοτιμίαν εχ των άμετρων χαρισμάτων των ix θεού δωρηθέντων 
αύτοΐς , ώ$ αδυνάτως έχοντες το προσόν αν τώ πάθος θεραπεύσαι τούτο 
«ο προΰταξαι το μύθος ήνείχοντο;’ τού dl· συνεχομένου άσθενούς εχ τής 
ψυχικής xai σωματικής οδύνης xai ίν αμηχανία έξεταξομένον xai ffej 380 
αυτήν την σωτηρίαν τής ζωής χινδυνεύοντος , προβαλλομένον öl· τήν 
των αγίων πρόΰταξιν xai αυτούς εις μαρτυρίαν των Ιδίων λόγων 
φίροντος προς πληροφορίαν των αίχιζόντων αυτόν , ώς αν αυτοί ί χάνοι 
85 υπάρχοντες τούς απειθείς πιστώσονται xai τούτον έξελούνται κινδύνου , 
οί τού Χριστού θεράποντες Κοσμάς xai Δαμιανός άρχούσαν αν τώ τήν 
εχ τής παρακοής τιμωρίαν όρίσαντες , λντρονμενοι dl· αυτόν του λοιπού 
χαϊ τής απατηλής χαϊ ίπιβλαβούς τού ιπποδρομίου θεάς , τή οικεία 
σοφία τε χαϊ ένεργεία χαταμαλάξαντες μάλλον dl· χαϊ άπαλύναντες 
μ το τραχύ χαϊ απηνές των συλλαβομένων τον όσθενούντα, έπϊ τήν 
θεραπείαν αυτού ώρμησαν. φησϊν γάρ , οί άποχαλονμενοι τον νπ’ 
αυτών χατασχεθέντα φαρμαχόν οικεία προθε'σει ix τής τών άγιων 
ένεργείας προέτειναν αν τω ταύτα’ 'ει θαρρείς εαντώ χαϊ τους οίχείους 
λόγους αληθείς επίστασαι χαϊ τών ένδόξων αγίων χαϊ μεγάλων ιατρών 
»5 Κοσμά χαϊ Δαμιανού παράγγελμα τούτο λέγεις είναι , όπερ επιφέρεις 382 


φ.] εχρινον φάΰχοντες Β ι | 74 ειποι V 17 τις ειποι Μ 1 | του? — χαϊ fehlt in V 7 J 
τών ένδοξων χαϊ θαυμαστών τούτων τών αγίων C 1 | θαυματουργούς C* | τούτους 
vor χαϊ Ρ 5 τΜ’ | 75 χαϊ vor iv fehlt in P a v | τοιαύτρ] τή C* | mit ώρα xai 
bricht B 1 ab | iv τώ vor τόπω zugefügt in C* | χελεύοει C 1 | 76 ίμελλον V*P 6 v 
Μ 1 έλεγων C* | έπιτελουντες P 46 vC* | xai vor μισθού fehlt in V* 8 | 78 άμετρήτων 
P 4 C* | τού vor θεόν zugefügt in V 7 | 79 ij vor ώς zugefügt in C* | αύτώ] αντον 
C* αύτοΐς V* | 80 προϋέταξεν C 1 πράξαι Y 1 P 5 vM I | το μίοος vor προστ. V 7 | 
ήνείχοντο fehlt in P 4 C 7 | άσθ. ΰννεχ. P 6 v | 81 xai vor iv fehlt in V 7 C* | 82 ζωής] 
ψυχής P 4 | di] τε V 7 | αντον nach δε zugefügt in P ft v | 83 αύτοΐς P a v | τόν ίδιον 
λόγον C 1 I 84 αίχιζόντων] ίχζητούντων V* 8 | αύτών V 1 αύτώ C* | άν fehlt in Ρ 4 
C* | 85 πιοτώοωνται Υ* 7 Ρ°ν πιστώσασθαι P 4 C‘ | τούτον] nach χινδ. Υ , Μ 1 αύτόν 
Ρ* C 1 | ίξίλωνται Y‘P a it -ελεΐν P 4 C* | χινδννων Λ 71 τών κινίννων Ρ 5 νΜ* τού 
χινδύνον C* | 86 di nach οί zugefügt in C* | Λ'ριστού] θΰ V 7 | θεραπενται M 1 j 
87 di fohlt in P 4 C 7 * | 88 Απατηλού P 4 C’* άπατιλονς Y 7 | θεάς vor τού P 6 vM 1 | 
89 χατάμάξαντες C 1 j μάλλον — άπαλύναντες fehlt in P 4 C* | 90 τών — άδθενοΰντα 
fehlt in C* j 91 φηΰϊν fehlt in P 4 C* | oi γάρ P 4 C* | άποχαλοΰντες P 4 C* έπι- 
χαλούμενοι 0* j 92 σνΰχε&ίντα P‘vM‘ | oix. προθ. fehlt in P 4 C 1 | 93 «ρο£τ«νον 
\ 1 P 5 vM 1 | αύτώ fehlt in P 5 v j οεαντώ V I P s vM 1 fv αύτώ V 7 | 94 λόγους nach 
επίΰταοαι C 1 | 96 K. x. J. fehlt in Μ 1 | τούτο παράγγ. Ρ 4 | δπερ — ημών (96)] τήν 
χεδραίαν ήνπερ ίφης ίχειν iv τώ άγγίω , ημών ύρώντων Ρ 4 τ. χ. είναι ίφηβεν τώ 
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οχεϋος in όψεΟιν ημών λαβών πιε το iv αύτώ, χαϊ δη άφεθήοη παρ' 
ημών , εχφεύγων τον προχείμενόν <5 οι χίνδυνον, ώς πιΰτωοάμενος ημάς 
ταντα παρ' αυτών άχούϋας ό πάοχων xal γνούς , δτι η τών άγιων 
ΚοΟμά χαϊ Λαμιανον δύναμις χαϊ τ'ο πρώτον διά την παρακοήν αυτόν 
χαί τ'ο δεύτερον διά την θεραπείαν της νόθου xal της θεάς τον ίππι- ιοο 
χον όντως εχνβερνηΟαν, χαϊ άομενως δεχόμενος την εκείνων πρόοταξιν, 
λαβών παρ' αυτών τ'ο Οχεϋος , iv φ ήθαν αί τρεις χράαεις της χεδραιας, 
ταύτας όρώντων αυτών επιεν. χαϊ παρενθν το ον χατά τον Οτήθους 
αυτόν άπόοτημα εμετόν γενομένου ονμμαχία τών θανμαοτών τούτων 
άγιων Κοϋμά χαι Λαμιανοϋ (ού<ϊ£ γάρ τη πόοει της χεδραιας) διερ- m 
ράγη , χαι υγιής εκατέρωθεν γενόμενος εφθαοεν χαίρων τον πολυ- 
θρύλητου τών άγιων τούτον οίκον, χηρύττων πάοιν τάς χαϊ είς αντ'ον 
384 γενομενας\χΙ>νχιχάς χαι Οωματιχάς ενεργεοίας χαϊ παραγγελλων πάοιν * 
'μΐ]δεις τής τών ενδόξων άγιων χαϊ θεραπόντων τον Χριοτον ΚοΟμά 
χαϊ Λαμιανοϋ χελεύΰεως ήτοι επιταγής παραχονΟη, ΐνα μή πάθη τοι- πο 
αντα όοα εκείνος δήθεν νπεμεινεν. χαϊ άποτ αξάμενος τής τον Ιππιχοϋ 
θεάς ευφραινόμενος χαϊ νγιαίνων είς τον οίκον αυτόν άπήλθεν, τον 
πάντα αντοϋ τής ζωής χρόνον τή άγια τον θεοϋ προοεδρεύων έκχλη- 
οία χαϊ δοξάζων τον θε'ον τον διά τών θεραπόντων αντοϋ άγιων 


άγγιω ή. όρμόντων C 1 | έπιφέρει V* έπιφέρη ν | 96 οχενος fehlt in C* | τό — αότώ 

fehlt in P 4 C 1 | υπάρχων nach αντώ zugefügt in Y* 8 | δή fehlt in P 4 C 15 | άφεθήοει 

C* C 1 αφέθητι V 1 | 97 έχφενγων — ήμα$] xal έχ τής χρατονοης άπαλία- 

γε)ς νόοον xal διά τής του οώματος υγείας έπιδείξεις, ώς αύτών τούτων (αύτδν 
τούτο ) νπήρχέν οον ( οοι ) τό έπίταγμα Ρ 4 (C 1 ) | τών προχειμένων οοι χινδννων C* | 
ά>£ fehlt in C* | έπε'ι όμήχανόν οοι έατιν έχψνγεΐν ημών τάς χεΐρας nach ημάς zu- 
gefügt in Ρ 6 ν | 98 ή nach Ααμ. (99) C* | 99 Κ. χ. Α. fehlt in Λ Γ1 Μ 7 | τό fehlt in 
Υ 7 I τής παραχοής V'M 1 | 100 r. foas] τό τρίτον διά την θέαν ν | 101 έχνβέρνηαεν 
V 1 | καί] ούχ Ρ 4 νΜ' | άομ ενός Ρ ! τΜ' άομένος V 7 C* | δεξάμενος fehlt in Μ 1 | 
πρόταοιν V 7 Ρ 4 C* | 102 χράαεις nach χεδραιας V 7 P 4 C I * | 103 παρη’ίΝ»] παρα- 
χρήμα P 4 C* | όν fehlt in V* 8 | τοΰ fehlt in C* | 104 καί ένδοξων nach θανμαοτών 
zugefügt in P 5 v | άγ. τοντ. C 1 | 10ό K. x. A. fehlt in V l P B vM 1 | ονδί /άρ] fehlt 

in P 4 C* ον γάρ V* 8 | 106 καί fehlt in Ρ 4 | έχατ. γεν. fehlt in C 1 | γενάμενος Y 7 | 

ίφθασ«»] άπήλθεν P 4 C‘ | χαίρων fehlt in V 7 | είς vor τόν zugefügt in P‘0 1 | 
πολνθ'ρόλλητον V 1 P 4 vM*C I | 107 τοΰτω V 7 τοι>των die übrigen Hsb | χηρύοοω v 
Y* 8 | xal fehlt in Y 7 C* | 108 γεναμένας Μ 1 | τε nach ψνχ. zugefügt in V* 8 | xal 
vor παραγγ. fehlt in V* 8 C* | καί λίγων nach π&οιν zugefügt in P 5 vM l | 109 μη- 
δείς fehlt in P 4 C l | άγ. ένδ. V , P 4 vM , C 1 | Χριοτον] θϋ V 8 | 110 παραχούοη] μή 
παραχονειν C 1 μή παραχρονων Ρ 4 | τοιαντα πάθη ν | τά vor τοίαΰτα zugefügt in 
V* | τοοαντα Ρ 4 | 111 δΰα — ύπέμεινεν fehlt in Ρ δ ν | ίί)θίν fehlt in M‘C* | ix- 
τοτε nach καί zugefügt in P fi v | Ιπποδρομίου V* 8 C 1 j 112 νγιαίνων] vj'wig γεγονώς 
C* | άπήλθεν vor είς Ρ δ v | 113 άπαντα Ρ 8 ν0 7 | χρ. τής £. αύ. Ρ 5 ν | τής ζ. αύ. C* | 
χαθολιχή vor rov zugefügt in V 7 | 114 καί fehlt in C 1 | τον διά fehlt in V 7 | άγ.. 
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ιΐ5 Κοσμά xal Δαμιανόν την τοιαύ την αύτω σωτ ηρίαν χαρισάμενον, 
όράτε τοίνυν , φιλόχριστοι , ποια xal πόσα χαΐ πηλίχα υπάρχει τα τών 
αγίων τούτων χαι μεγάλων Ιατρών χαρίσματα , μάλλον δέ χατορθώ- 
ματα. όθεν ή τών Ιαμάτων αυτών ύπερβάλλουσα χάρις τε χαι δύναμις 
προτρίπεταί μου τόν νοϋν , τρανοί την γλώτταν , διεγείρει την διάνοιαν 
Iso xal άγει είς ετέρου θαύματος αυτών διήγησιν. δθεν άχούοντες , πιστό- 
τατοι, xal τον χϋριον ημών 7 ήσουν Χριστόν συνήθως δοξάσατε χαι 
τούς αυτόν θεράποντας αγίους Κοσμ&ν χαι Δαμιανόν λίαν ανυμνήσατε. 


Wunder 12 
(27, 


περί Μάρθας, όπου τό άχάθαρτον πνεύμα 


494 


γυνή γάρ τις όνόματι Μάρθα, ητις την άχμήν τής ήλιχίας αυτής 
εν αταξία τον σώματος εξ άγνοιας διανύσασα χαι τω τής λαγνείας 
πάθει ρνπώσασα (ήν γάρ σφόδρα ευπρεπής), είτα έπιγνοΰσα τό δέον 
χαϊ λοιπόν έχ τον πέλαγους τής άσωτίας είς τόν εΰδιον λιμέι>α τής 
5 σωφροσύνης όρμήσασα χαι την σεμνότητα μετά εύσεβείας διώχουσα, 
δνσωποϋσα δε τόν χνριον τόν πάντας έν έπιγνώσει δεχόμενον xal 
λέγουσα αύτω τό 'αμαρτίας νεότητάς μου χαι άγνοιας μου μη μνησθής 1 , 
τω θαυμαστώ Ιατρείω τών ενδόξων άγιων Κοσμά χαι Λαμιανον 
προσέφνγεν . έχ παιδόθεν δε χαϊ έχ προγόνων έπεσπάσατο άει την 49β 
ίο αυτών προστασίαν, έχ γάρ τής τών Κνρρεστιχών μερών τής ανα- 
τολής έτνγχανεν όρμάσθαι, ένθα τά τίμια λείψανα τών θαυμαστών 
τούτων αγίων xal θεραπόντων τού Χριστού Κοσμά χαι Δαμιανού 
άπόχεινταί’ έν αύτω τω τόπω χαι τής του άγιου φωτίσματος 
ήξιώθη χάριτος. ταύτην συνέβη χαταλαβοϋσαν την βασιλίδα ταύ την 


12,7 Pa. 24 (25), 7 


αύ. θερ. Ρ 6 ν άγ. xal θερ. ai. C* | 115 Κ. χ. ά. fehlt in V 1 Μ 1 | τοιαντην] αυτήν 
C 1 | χαριΰαμένω V^M'C* | 116 όράτε — άννμνήοατε (122) fehlt in Μ* όράτε — 
κατορθώματα (117) in Ρ 6 ν | φίλοι χν C 1 | οια V 1T | πόσα] ποια V 7 | »rjltxa] ποι- 
χήλας C* | 118 ΰπερβάλλουσα fehlt in C* | χάρις τε xal fehlt in V T τε x. Svv. in 
P 6 v | 110 γλώσσαν P 4i vC 1 | 120 xai Tor είς zugefügt in P‘v | αύτον C* | οθεν 
— ανυμνήσατε (122) fehlt in P 6 v | οθί*>] 8ι ιερ V 7 | άχονσαντες V 7 j j ttoroi C* 
πιοτώς V 7 j 121 σνιήθως fehlt in C 1 | δοξάση τε V 1 * 8 | 122 αν. θερ.] fehlt in V 7 
θερ. αύ. V 1 | άγιους — λίαν fehlt in C 1 | άγιους vor airoö P 4 vor θερ. C* | λίαν 
fehlt in V 1 C 7 | άννμνήσητε V 1 * 8 ύμνεϊσατε C* | συν τώ πρι χαι τώ ϋω xal τώ 
άγια πνί είς τους αιώνας άμήν nach άννμνήοατε zugefügt in C 1 || Wunder 12 
Haa: V 1 C* Titel τής vor Μάρθας zugefügt in C* | 1 γάρ fehlt in C* | την fehlt in 
C 1 | αυτής fehlt in C* | 2 xal — ρνπώσασα (8) fehlt in C* | 4 άΰωτίας ] άμαρτίας C* | 
0 τούτο ϋιχώ nach προσέφνγεν zugefügt in V 1 | di] τε V 1 | έπεσπάσατο] έπεχαλε ίτο C* j 
10 έχ γάρ τών τής άνατ. μερ. έτνγχ. ένθα C* | χνρεοτηχών V* | 14 χάρ.] άξιωθήσα 
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χαϊ φιλόχριστον πόλιν άσθενεία τ ινϊ έκ τον κρανίου περιπεσεϊν xcä is 
διά τούτο θάττον την αυλήν ταντην των άγιων , ώς είρηται , φθάβαι. 
εν όσω τ οίννν τά τής Ιάαεως υπό των χοινών εύεργετών έλάμβανεν, 
τής προς τούς πτωχούς μεταδόσεως ούχ άφίστα γο, άλλα xal τάς έν 
πάθει υπό τον έχθροΰ χνριευθείσας γυναίκας, μετά τήν βάσανου τον 
λόγον έμφρονας γινομένας , έχάλει εν τή χορτίνη αύτής (εϊχεν δέ τήν 
δίαιταν έν τω άριστερω έμβόλω τον κατηχονμενίον τον έν τω έξαέρω) 
xal φιλοφρόνως δεχόμενη έθεράπενεν και έδωροφόρει xal πάσαν τήν 
άλλην έπιμέλειαν έπ* ανταΐς ένδειχννμένη, ώστε άνεπαίσθητον αύταίς 
γίνεσθαι τήν συνέχονσαν αύτάς νπ'ο τον αντιπάλου όδννην. xal 
498 άπλώς προς το ί έεσθενίς χαϊ δμόφυλον xal ευόλισθον των γυναίων 25 
άφορώσα παντοίαν αυτών κηδεμονίαν έσπονδαζεν εχάΰτοτε ποιεΐσθαι, 
ώς αν και έντεύθεν τούς ένδόξονς αγίους Κοσμάν χαϊ Δαμιανόν 
θεραπευουσα τής οΐχείας άσθενείας σύντομον λάβοι τήν taotv' δπερ 
χαϊ γέγονεν. όλίγων γάρ διαδραμουσών ήμερων έρχονται οί άγιοι έν 
νυχτϊ και έπ όψεσιν ταύτης δέδωχαν τή πλησίον αύτής άναχειμένη so 
έτέρα γραΐδι άσθενο όση πιττάχιον μιχρ'ον χαϊ άνεχώρησαν. ταντης 
δϊ τούτο θεασαμένης χαι έξυπνου γενομένης, ώς έχονϋα τήν έχ πί- 
στεως συνήθειαν προς τούς θεράποντας τού Χριστού αγίους Κοσμάν 
και ζίαμιανόν ήρξατο άγαναχ τεϊν χατ αυτών χαϊ χαταβοάν , ώς τήν 
μεν πλησίον αυτής δήθεν έπισχεψαμένω ν, αυτήν δέ , χαι ταύτα πολλήν 3 & 
πληροφορίαν έχουσαν προς αυτούς , παριδόν των. πρωίας δε γενομένης 
όρέι έν τω αύτώ χατηχονμενίω κράββατον , κηρούς και τά λοιπά 
τα προς τήν έξοδον των τελευτώντων έπιτήδεια. είτα έρωτήσασα 
έμαθεν , ότι ή πληοίον avtfjs άναχειμ ένη γυνή τ'ο κοινόν των ανθρώ- 
πων άπηνέγχατο τέλος , έπιγνούσά τε, ότι οί τού Χριστού δούλοι τού i0 
500 πληρώματος τής rfjg j άπελθοΰσης έδωχαν το πιττάχιον , χαριέντως 
xal θαρρούσα τή έλεημοσύνη και τή άγαθότητι τών αγίων εχραζεν * 

' δεόπόται καλοί και μεγάλοι ιατροί , έγώ ξήσαι θέλω , χαϊ τέως μή 
έλθετε πρός με * ύγιάναι παρακαλώ χαι τοιοντον πιττάχιον χρείαν 
ουκ έχω! ταύτα δϊ πρός τούς ένδοξους άγιους Κοσμάν xal Λαμιανόν 
επ' όψεΟιν πάντων άφορώσα πρός τήν δόσιν τού πιττάχιον έλεγεν. 


vor φωτίβματος (13) C* | 16 ταύτην nach άγιων C* | 17 άγιων nach ιύεργιτών zu- 
gefügt in C* | 21 κατηχουμένου C 1 | 22 έδωρνφόρη C* | χαϊ vor n&Oav fehlt in 
C* | 23 in’ αύτάς C* | 25 γυναικών C* | 26 έοποΰδαζιν] inotei C* | noitlödui fehlt 
in C* | 29 ήμ. διαδρ. C* | 30 tat'trrjs] αύτής C* | δεδοκώτες C* | 31 εταίρα V | xal 
fehlt in C* | 32 γεναμένης C* | τήν fehlt in C* | 83 άπείθονοα vor προς zugefügt 
in C* | 36 παρηδώτας C s | γεναμένης C* | 87 τόπω nach χατηχονμενίω zugefügt 
in V 1 | καί vor χήρους zugefügt in C* | 39 χειμένη C* | 40 δοϋλοι τοδ] φίλοι C* 
41 τή άπιονοει δεδόχαΰι C* | df nach χαριέντως zugefügt in C* | 44 τοιοντου fehlt 
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έπιλαβομένης τοίννν ετέρας νυχτ'ος φαίνονται αυτή οι μεγάλοι ιατροί 
και δεράποντε ς τοϋ Χρίστον μειδιώντες τω προσώπω και λέγοντες ' 

'διά τί πολλά λαλείς καί έξ ολιγωρίας τα μή δέοντα μηδέ συμφέροντα 
οο σοι δ'ιανοήσαι ; τί έχεις, τί πονεις; ω τον θαύματος, ώ της των αγίων 
νπερβαλλούσης άνεξικακίας και άγαδότητος’ οί πάντα γινώσκοντες εκ 
τοϋ δοδέντος αύτοΐς νπο Χρίστον χαρίσματος και πάντα είδότες καί 
σοφώς περιοδεύο ντες το γύναιον ήρώτων’ 'τί έχεις , τί πονεΐς \ και 
απλώς προ τοϋ μάδωσιν παρά τής άσδενούσης άπερ ήπίσταντο , κρατή- 
50 σαντες αυτής το ήμισυ τοϋ κρανίου καί έν τω ενι μέρει τής ρινος 
τω δακτνλω ήρεμα κροΰσαντες τοϋ ενός μέρους τοϋ κρανίου παρευδν 
τήν οδύνην j αυτής έπαυσαν , άμετρου αίματος διά τής ρινος αυτής 502 
ένεχδέντος. και μή νομίσητε , πιστότατοι , απλώς χαταλελείφδαι νπο 
των ένδοξων αγίων τή πασχούση έτέραν περιοδίαν, ή δίχα άλλης 
so τίνος σωτηρίας ύπ ’ αυτών τή άσδενούση πραγματευόμενης ίλλειπώς 
γενέσδαι νπ ’ αυτών τήν θεραπείαν. ή γάρ υποκείμενη υπόδεσις 
παραστήσει νμΐν τήν άλήδειαν τής γάρ άσδενούσης κο νφισδείσης τω 
πλείστω μέρει τών άλγηδόνων, αίσδαν ομένης δε καί έτέρας οδύνης 
τον άλλον μέρους, έπιμενούσης τε τή κατά τών άγιων λοιδορία καί 
ΐδ φασκούσης ότι' 'οί τοϋ ενός μέρους τοϋ κρανίου μου τήν ίασιν παρα- 
σχόμενοι ονκ ήδύναντο και τοϋ ετέρου μέρους τους πόνους παϋσαι * 
και ταϋτα μίν έκ τίνος άδνμίας , δαρροϋσα δέ πρός τούς άγιους 
έλεγεν , πολλήν γάρ πεπο ίδησιν έξ άπαλών ονύχων είχεν προς αυτούς, 
ονκ έπαύετο δε τής δεραπείας καί παντοίας έιναπαύσεως τών γυναικών 
70 τών τα άκάδαρτα πνεύματα έχονσών. καί ακούσατε, φιλόχριστοι, τήν 
μεν τοϋ μισοκάλου δαίμονος κατασκευήν, μάλλον δε ανίατον , ΐ να 
όντως εΐπω, επιβουλήν, τών δέ δεραπόντων τοΰ Χριστού Κοσμά καί 
Δαμιανού σωτηριώδ η τής νοσούσης βοήδειαν. δρα γάρ, φησίν, ή 504 
συνήδεια τής μετά πίστεως καλούσης τάς εν πνεύμασιν άκαδάρτοις 
?5 καδεστώσας γυναίκας, μεδ ’ ών καί ήσδιεν, τον ένοικούντα έν μια 
γυναικί πασχούση όνομα τι Χριστίνα) δαίμονα είς έρωτα κατ αυτής 
έτρεψεν, ώστε είς αυτήν χωρήσαι. τούτο προβλεψάμενοι οί άγιοι 
ένδοξοι καί δεράποντες τοϋ Χριστού Κοσμάς καί Δαμιανός καί 


in C* | 47 οντος nach μεγάλοι zugefügt in C* | 48 χοομάς καί δαμιανός nach 
Χριοτον zugefügt in C* | xai vor λίγο ντες fehlt in C* | 51 xal ay. xal άνεξ. C ! J 
52 πάντα nach τοϋ zugefügt in C* | καί οοφ. περιοδ. fehlt in C* | 58 ή nach έχεις 
zugefügt in C* | 56 τ. χραν. fehlt in C* | 57 dta] ix C* | 59 άγιων fehlt in C* j 
τινός άλλης C* | 60 0* | 62 ήμίν C* | 63 άλγινών C 2 | 64 τής . . . λοιδορίας 

beide Hes | 65 παρααχόμενοι vor τήν · 0* ] 66 τον πόνον C* | 67 dt] xai vor δαρ- 
ρονΰα C* | 69 xal nach Öl zugefügt in C* | 71 κατ’ ανχής nach δαίμονος zugefügt 
in C* | 73 νόΰον ίπϊ βοήδειαν C* | 76 χριατήνα C* | 77 προοβλειράμενοι C* | ayiot 
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προσδεζ άμενοι τήν πίστιν καί τήν εις τους δ εο μένους της προα- 
φυγούσης αντοΐς μετάδοσιν, έπισ τάντες αυτή έκ δευτέρου τη έπιούση so 
νυκτί εν&νς και του ετέρου μέρους της κεφαλής αυτής τήν όδχχνην 
άφείλαντο παρήγγειλαν δ\ Χριστίναν τήν πάσχουσαν μηχέτ ι είσαγα- 
γεΐν εις τήν κορτίναν αυτής , μχ]δ^ τοϋ λοιπού όρα&ήναι αυτή’ 'το 
γάρ ένοικοϋν έν αυτή ακάθαρτον πνεύμα έραΰ&έν σου τήν κατά ο ον 
επιβουλήν έργάξεται. άλλα μηδΐ έν τω άριστερω τοϋ έξαέρον τοϋ βδ 
&ν<Ηα6τηρίον κίονι , έν&α ή αυτή Χρι στίνα λόγον δίδωσιν, άπέλ&ης, 
ΟνντόμενΟον δϊ διά τον αδελφόν ημών , τον πρωτομάρτυρα Στέφανον , 
άπελ&ειν έν τω ίδίω οίκω έν ειρήνη.’ έλαχεν γάρ γυναίκα αυτήν 
506 νπάρχειν ενός των κληρικών τοϋ άγιον ένδόξου j μάρτνρος Λαυρέντιον, 
ι να df μ ή φαντασίαν τήν τών αγίων παράστασιν νομίΰειέν τις , όπερ μ 
τών πάνυ λίαν αφρόνων υπάρχει’ ή μεν τής σωτηρίας διά τών άγιων 
τνχονσα ήσφαλΐσατο εαυτήν προς τά λεχ&έντα αυτή υπό τών κοινών 
καί άγα&ών ιατρών προς το υπαναχωρήσαι τοϋ ένδοξον αυτών οίκον, 
δρθρου df γενομένον άνέρχεται ή πάσχονσα Χριστίνα καί ήβούλετο 
είς τήν κορτίναν αυτής είσελδειν. ήγωνία γάρ το έν αυτή οίκοϋν βδ 
άκά&αρτον πνεύμα τοϋ σπ ονδαξομένου έντός γενέσ&αι και έπιβονλεϋσαι 
τή τής Ιάσεως τυχοχ^ση, καί δεινώς ήλατ>νεν τήν πάσχουσαν ό έχ&ρό: 
τών άν&ρώπων πληττύμενος έπΐ τή κατ’ αντοϋ υπό τών άγιων γενο- 
μένη κατασκευή, έδεδίει γάρ δ είς πονηριάν πλούσιος , μήπως τής 
γυναικός υπό τών αγίων άπολυδείσης ματαιω&ή, ώσπερ ουν καί κα τη- ιοο 
σχνν&η ή νπ’ αν τοϋ κατά τής πιστής γυναικός τεκταινομένη κακία 
και έπιβουλή. ώς δε ον σννεχώρησαν τήν πάσχουσαν είσελδε Ιν είς 
τήν κορτίναν οι παραφνλάττοντες τον τόπον, ήρξατο κράξε ιν το άκά- 
δαρτον πνεύμα ' ' ώ άπό Κοσμά και Λαμίαν οϋ’ μή γάρ ονκ οίδα, Μάρ&α, 
508 ότι αυτοί σοι παρήγγειλαν μή συγχωρήσαί μοι μηκέτι είσελ&εΐν πρός κ >5 
σε; ταϋτα τοϋ ακαθάρτου πνεύματος κράξοντος καί έλέγχοντος μάλλον 
δε δημοσιεύοντος τήν κατά τής έλεη&είσης υπό τών άγιων Ιδίαν 
αίσχχ?νην ή Χριστίνα έμφρων γενομένη κλαίουσα έδέετο διά τινων τής 
πιστής γυναικός οίκτιρη&ήναι νπ ’ αυτής καί μή στέρησιν νπομειναι 
τών είς αυτήν γενομένων άγα&ών, ώς αθώου οϋσης τής έπιβουλής πο 
τής παρά τοϋ ένοικοϋντος έν αυτή σκαιοϋ δαίμονος γενομένης. ή δ\ 
πιστή γυνή ή τής σωτηρίας τυχοϋσα υπό τών άγιων τής μεν Χριστίνης 

fehlt in C* | 82 εΐοάγειν C* | 83 χάρτην C* | 8δ r. θνο. r. έξ. C* | 86 αύτή ή C* | 

88 αντη yvvl C* | 89 ένδόξου fehlt in C* | 92 έαντήν] αύτήν C* | 98 κ. άγ. fehlt in 
C* | 94 eßovlf το C* | 95 χάρτην C* | 96 πνεύμα fehlt in C* | 98 xal vor πλη ντυ- 
μένος zugefiigt in C* | γινομένη V 1 | 101 ύπ’] παρ’ C* | κακία] μανία C* | 102 ού 
fehlt in C* | 107 ύπδ — ή (108)] αίοχννην ίδιαν ΰπυ τών άγιων μή φάρων ή δε 
C* | 108 γεναμένη C* | 109 οίχτηρη&ήναι V 1 | 110 γινομένων V* | 112 ή fehlt in 

9* 
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τους λόγους παρεχρούσατο , ενχαριστήσασα δϊ τοΐς άγίοις τον ίδιον 
οίχον εν εΙρήνη χατέλαβεν, προστεθεΐσα πλέον τω πόθω αυτών, χαί 
ιΐδ άδιαλείπτως έν έχάστη παρασκευή ίξ έ κείνον μέχρι τον παρόντος 
περίεοτ ιν ερχόμενη έν τώ θαυμαστώ αυτών τοντω ο/κω, χαϊ ευχαρι- 
στούσα τώ θεώ πασιν διηγείται τάς των θεραπόντων τον Χριστού 
αγίων Κοσμά χαϊ Λαμιανού ευεργεσίας. χαϊ μηδείς, φιλόχριστοι, 
άμφιβάλη η άπιστήση προς ούδεν τών θαυμάτων ή οχημάτων των 
120 αγίων , μηδε ώς έν παραβνΰτω την τών χαρισμάτων αυτών ηγονν 
Ιάσεων διήγησιν λάβοΐ' ώς επί μάρτνρι γάρ τω j Χριστώ ούδεν τής 510 
αλήθειας έν τοντοις νενόθενται , αλλ’ όσα παρά τε αυτών τών Ιαθέν- 
των άχήχοα χαί τών παραχολονθησάντων αύτοψί τοΐς άλλοις θανμαόιν 
έμαθον, ταύτα εΐ χαί μή κατ' άζίαν ένέθηχα. τίς γάρ δννήσεται ή 
iss ποία γλώσσα ιχανήσει η ποιος χρόνος έπαρχέοει έπαζίως διηγήσασθαι 
τάς τών άγιων τον Χριστού Κοσμά χαϊ Λαμίαν οϋ έχ τών δοθέντων 
αύτοΐς νπ αυτόν άνωθεν χαρισμάτων θαυματουργίας ; τή γάρ πίστει 
τών προΰτρεχόντων αύτοΐς άχολονθούντες πολλήν χαί πανταχον την 
ενέργειαν τής θεραπείας παρέχονΟιν. άχονσατε, παραχαλώ , πώς ονχ 
Iso είχή, αλλά μετά πράγματος το προοιμίω τοντω έχρησάμνγν. 


Wunder 13 
( 28 )J - 


περί τής γνναιχ'ος Κωνσταντίνον τού έν Λαοδιχεία 


συνέβη τινά ανδρα έν στρατέ ία έξεταζόμενον όνόματι Κωνσταν- 
τίνον , πιστότατου χαί μή άπολιμπανόμενον τής τών αγίων π ροσεδρίας. 
έχδεδημηχέναι ταντης τής φ ιλοχρίστον χαί βασιλίδος πόλεως τής 
προσοΰσης αύτω στρατείας χάριν’ όστις έν εχάστη αυτόν ζενιτεία χατά 
5 πίστιν έπεψε ρετο το έχτύπωμα τών αγίων έν είχόνι προς ασφάλειαν 512 
ιδίαν, έπιστάς δϊ τή Λαοδιχέων πόλει, ήτις έπωνόμασται ή τ ριμι- 
ταρία, χαί έν αυτή διατρίψας προφάσει τον έγχεχειρισμένον αύτω 
πράγματος φανερόν χρόνον γάμω νομίμω προσωμίλησεν. όλίγων Öi 


C* | τυχοΰοα nach άγιων C* | τής μεν — τονς (113)] τους μεν Χρ. C* | 114 πλέον] 
έπί πλεϊον C* | 116 τοντω fehlt in C* | 117 διηγείτω V* ) 118 φιλόχρκ χτοι nach 
άπιοτήοτ} (119) C* | 119 άμφιβάλλει ή άπιατήαει C* | ovdfv] μήδε C* | 120 ά>£ 
fehlt in C* | αύτών fehlt in C* | 121 διήγηαιν] δραματοΐ'ργΐαν C* | A'piöroS] 

xoi C* | 122 ooa] απερ C* j rc αύτών fehlt in C* | 124 άνέθηχα C 5 | γάρ 

fehlt in C s | 126 ιχανήοει fehlt in C* | άξίως C* | 122 γάρ nach άχονααχε 
zugefügt in C* || Wunder 13 Hes: die Konzilakten: (c) 1 τι»-ά] 

ovv C* | 2 ένδοξων vor άγιων , Κοομά καί Jauiavov nach άγιων zugefügt in 
C*c | 3 καί fehlt in C* | πόλϊω$] τών πόλεων C* | 4 ίν] έφ* C* | κατά πίοτιν 

fehlt in M l | 6 έπέφερε c τό &cr.J τά έχτνπώματα αύτών C* | είχονιδίω c 

6 λαοδιχίων πόλει Μ 1 λαοδιχία C* j έπωνομάο&τ/ C | ή fehlt in C* | νριμηταρία Μ* 
C* | 7 καί] df nach αύτή C* τε ebd. c | αύτω] αύτοϋ M‘C* | 8 προστάγματος c j 
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ημερών διαγενομενων η 0Ίη>αφ&εί0α τούτω προς γάμον γυνή ήο&ε- 
νηοεν, εν τη Οιαγόνι αυτής τή ίξ ενωνύμων άπόοτημα ίχβαλούοα, ίο 
χαΐ υπό των άλγηδόνων δεινώς φερομίνη τω άνδρϊ ον μέτριους χό- 
πους ενεποίει. δοτις παραμυδούμενος την ιδίαν γυναίχα χαϊ πολλήν 
πείραν τών άγιων έχων, ίπιλαδόμενος δε , δτι χατά το είω&ός αντω 
τούτους εν γραφή ίπεφέρετο , ελεγεν αυτή’ 'τι Οοι ποιήοω; ίπϊ ξινής 
είμί * εί γάρ ήμην ίν τή πόλει μου , ίλάμβανον τής χηρωτής τών δεο- ι& 
ποτών μου, τών άγιων ΚοΟμά χαϊ Λαμιανου, χαϊ ευ&εως χαϊ τους 
πόνους επανεν χαϊ το νόοημα ί&εράπενεν.’ ή δί πιΟτή νπάρχονοα 
χαι &ανμ άοαοα πρός το Ονντομον τής τών άγιων ίάοεως χαϊ εύξα- 
μένη άξιω&ήναι μετά τήν ίπάνοδον αυτών τής εν τω ίνδόξω χαϊ περι- 
βοήτω αυτών οίχω προΟχυνήοεως χαι τρω&εΐθα εχ μόνης τής άχοής 20 
514 τον προς τους άγιους | πό&ον ήούχαοεν χαϊ νπνω χατενεχδεϊϋα τή 
επιούοη ννχτϊ δρά τους μεγάλους τούτους χαϊ φοβερούς Ιατρούς 
χαι δεράπ όντας τον ΧριΟτού ΚοΟμαν χαϊ Δαμιανόν ίν ω εχτν 
ποννται οχήματι εΰτώτας προς τή κλίνη αυτής χαϊ λέγοντας αυτή * 

' τί έχεις, τί αγωνίας, τί &λίψεις προοάγεις τω άνδρί οον ; ωδε ίομεν 2δ 
με& υμών, μηδέν φροντίοης.’ ταύτα είπόντες αυτή άπεΟτηΟαν. ή δε 
δινπνιΟ&εΐΟα ήρώτα τον ίδιον όμυξνγον, πν&ε'ο&αι παρ’ αυτόν βον- 
λομειηη τά Οχήματα τών άγιων ίνδόξων Κοΰμά χαι Λαμιανον, πώς 
ίϋτορούνται τ) εν ποια τάξει ή αυτών προς τους άοδενούντας γίνεται 
παράοταοις. τον δε άνδρ'ος άπαγγείλαν τος μίν το Οχημα, διηγηΟαμένον 30 
όέ χαϊ τα αυτών χαρίοματα , Ονν ετίθετο μεν τω Ονμβίω προς τά Οχήματα, 
ελεγεν δΐ αντω χαϊ τά λοιπά τά ρη&ε'ντα αυτή ίν τή όπταοία υπό τών 
αγίων, λοιπόν χαϊ 6 άνήρ εις άνάμνηΟιν ίλ&ών ίχ τον διηγήματος, δτι 
είχεν ίν τω νπομαϋχάλω αυτού τά τών άγιων εν είχόνι έχτνπώματα , 
ίχβαλών τούτο παρεν&νς εδειξεν τή γυναιχί. ή δε &εαθαμενη προοεχύ- 2h 
516 νηοεν χαϊ εγνω, δ τι δντως Ονν αντοις εχεΐοε διήγον οί άγιοι χατά τήν 


9 διαγεναμένων Μ 1 | 10 ίξενωννμω C* εύωννμω Μ 1 | 11 φερομίνη] άνιω- 

μίντ, c | 13 τούτων nach ύγίωv m zugef\igt in C* | αύτοϋ c | 14 iv γραφή fehlt in c | 
ίπιφίρεται C* | 15 vor τϊ)ς zugefügt in M l | lß εύ&νς C*c | xal vor τους fehlt 
in c | 17 ΰο v nach πόνους zugefügt in C* c | Ι-πανον c ίπαιον C* | ίδεράπενον 
C* C | 18 xal vor &ανμ. fehlt in Μ 1 | προς fehlt in M 1 | 20 αυτών vor xal (19) c| 
otxo] ναώ τούτων c | 21 τω. . . πό&ω c | 28 xal Όερ. — Χριστού fehlt in M 1 | 
24 τήν χλίνην Y 1 M I | 25 aov j <τώ vor άνδρί C* | 26 μηδενός c | 28 πάντα vor^ra 
zugefügt in C* | ίνδ. άγ. C*c | ίνδ. — 4αμ. fehlt in M 1 | xal vor πώς zugefügt in 
C* | όπως c | 29 ?}] xal M* c | t)] fehlt in V 1 nach αύτών Μ 1 | άα&ενεΐς C* c | 
30 παράταξης C* | άναγγε ίλαντος C* | αυτή nach μίν zugefügt in C* c | 82 αύτώ 
fehlt in M 1 | xal fehlt in c | αύτή fehlt in C* | τή fehlt in C*c | 38 δε nach 
λοιπόν zugefügt in Μ 1 | αύτής nach άνήρ zugefügt in C* | νπόμνηαιν C 1 | 34 τό\ . . 
ίχτύπωμα C* c | iv είχ. fehlt in C* | είχονιδίω c | 35 παρειΦν Y 1 M 1 | 86 obv αύ . 
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αυτών φωνήν, είτα έπιλαβομένης έτέρας νυχτός οι αυτοί θεράποντες 
τού Χριστού φανέντες αυτί) έν τή όμοια θέα λέγουσιν αυτί}’ f ούκ 
είρήχα μέν σοι , ότι ενταύθα μεθ ’ υμών έσμεν ; τι πονεις ή δε τά 
μ τής όδύνης τής αιαγόνος ώς δήθεν άγνοούσιν άπ αγγείλασα ήχουσεν 
παρ’ αυτών ‘ ' ούδεν χαχόν έχεις , μόνον χάνον*, χαί τού ενός ίξ 
αυτών βαλόντος τον δάχτυλον εις το οτόμα αυτής άπειρον αίμα σεση- 
πός έχ τής γνάθου αυτής έξήλθεν διά τής τού θεού βοήθειας χαι 
τής τών άγιων Κοσμά χαι Δαμιανού χάριτος. καί απλώς πάσαν την 
4δ υγρότητα χαι δυσωδίαν δια τού στόματος έχχρίναΟα υγιής έιπεχατέΰτη , 
ώστε τον αυτής άνδρα πρωίας γενομένης άνασ τάντα ευρείν αυτήν 
χαίρουόαν και τού παντός πάθους άπαλλαγείσαν. ϊνα <5έ μετά τιμτ 
ιαϋιν τής γυναιχος χαι τήν πίστιν τού άνδρός μή μόΐ'ον παρα- 
ΰτήσωσιν οί άγιοι , αλλά χαι βεβαιώσωσιν , έν ετέρα \*νχτ ϊ λέγου- 
50 Οιν τή γυναιχί * 'έχεις κατά το προΰχεφάλαιόν σου μέρος tife 
κηρωτής, χαί έχ ταύτης έν έχάστη εσπέρα χαθεύδονόα αλείψου , χαι 
ούδέν οοι τών χαχών τού λοιπού ένοχλήΰει \ έγνωτε , φιλύχριστοι, 
πώς τή πίοτει τών έπιχαλουμένων αύ\τους οί πάνΟοφοι ούτοι άγιοι 518 
άχολουθούΐ'τες παντ αχού ου μόνον τή ένεργεία , αλλά χαί αυτή τή 
55 παρουσία εύρίόχονται. όθεν χαταλαβούΟα ή γυνή μετά τού ίδιου 
άνδρός τήν φιλόχριατον καί πανευδαίμονα ταύτην πόλιν Ουν πολλή 
ευχαριστία έφθασεν τήν Ιατρικήν ταΰτην σκηνήν τών ενδόξων άγιων , 
δοξάζουσα τον κύριον ημών Ίησούν Χριστόν , τον πλούσια τά ελέη 
αυτού παρεσχηχότα τω γένει τών ανθρώπων διά τούτων τών θαυμα- 
οο στών αγίων χαί θεραπόντων αυτού Κοσμά χαί Δαμιανού. 


Wunder 14 

( 12 ) 


περί τού πρεσβυτέρου τού παρέτου 388 

νικά μου τον νούν ή νπερβάλλονσα τών αγίων χάρις τε χαί 
δύναμις" όσιο γάρ πλεονάζει τών άσθενούντων ανθρώπων ό αριθμός 


nach διήγον in C* | 37 ujach φωνήν schließt c mit den Worten καί ευθέως 
άπηλλ άγη ή γννή τον νοσήματος | i πιχαταλαβονσις C* | 38 χοσμάς καί δαμιανος 
nach Χριστού zugefügt in C* | 42 βάλλοντ ος 0* | 44 χάριτος vor Κοσμά Μ 1 j 
45 τήν vor δχΌωδίαν zugefügt in C* | διά fehlt in C* | ίχχενώαασα C* | χατέστη 
C s | 46 aiiTJ/s] ταντης C* | γεναμένης M 1 | 47 χαίρονσαν \ χεχι,νονσαν C* | 49 ένδοξοι 
nach άγιοι zugefiigt in V 1 j βεβαιώσονσιν C* | τή nach iv zugefügt in M* | 60 xar« 
το fehlt in C* | 61 χαί vor ix fehlt in M* | 62 σοι] σε C* | 53 αντοΐς M* | πανεύ- 
φημοι χαί vor πάνσοφοι zugefügt in C* | άγιοι fehlt in C* | 57 αγίαν xal nach 
τήν zugefügt in M 1 | r. ivd. άγ. fehlt in M l | 58 τόν πλούσια — Δαμιανόν 60)] 
ότι αντώ πρέπει τιμή χράτος μεγαλοσύνη καί μεγαλοπρέπεια 1 συν τώ πρι 
χαί τώ άγίω πνι' ννν χαι άει καί είς το νς άτελεντήτ ονς αιώνας τών αιώνων 
αμήν Μ 1 | {λέει V* δωρήματα 0* | 59 τούτων fehlt in C* | θανμ. άγ. χ. fehlt 
in C* II Wunder 14 Hss: V 1,iB C* Titel π. τ. παρέτον πρεσβντέρον V s * | 
γεναμέν ον vor παρέτον zugefügt in V ; | 2 oaov C* | ά»’θρ. ό] άνθρωπΐνω V T ( 
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έν τού τω τώ άγίω ο'ίχω , τοσούτω πλέον ύπερπερισσεύει εν αύτοΐς ή 
των άναργύρων τούτων Ιατρών Κοσμά χαϊ Δαμιανού σωτηρία. έπι- 
φοιτώσα γάρ ή τοϋ θεού öl αυτών χάρις φυγαδεύει τάς άσθενείας, s 
κουφίζει τάς άλγηδόνας , Ιατρεύει τά νοσήματα, θεραπεύει τά παθή- 
ματα χαϊ απλώς υγιείς πάντας έν ειρήνη απολύει, όθεν πρεσβύτερός 
τις τής άγιω τάτης μεγάλης έχχλησΐας , εν γήρει πίονι υπάρχων , άθρόον 
πάρετος γενόμενος ευθύς τον σεπτ'ον τούτον τών άγιων χατ έλαβε ν 
οίκον χαϊ τους θεράποντ ας τον Χριστού Κοσμάν χαι Δαμιανόν μετά ίο 
πίστεως έδυσώπει επιδεΐν είς το γήρας αυτού χαι ίατρεύσαι την 
άπροσδοχήτως φθάσασαν αυτόν τής τ οιαύτης νόσον συμφοράν, είτα 
φανερών διαγεν ομε'νων ημερών ήβου λήθη έπϊ λουτρό ν έλθεΐν το 
388 λεγόμενον Ιαματικόν, το ον έν 1}νχαΐς. χαι έξελθών έχ τού οΐχον 
τών άγιων τούτων υπό τον όρθρον φθάνει το ιαματικόν τών έν- ίο 
ταύ&α πριβάτον. σνννεφείας δέ τίνος γενομένης χαϊ βροχής ήδη 
χατιούσης ο ί βαστάζοντες λέγονσιν αύ τω' ' τί χαταγνούις, χύρι ό πρεσ- 
βύτερος, τού παρόντος λουτρού εις έτερον ιαματικόν σπουδάζεις άπέλ- 
θεΐν, μάλιστα βροχής τοιαύτης ονσης; Ιδού καί τούτο ιαματικόν λέγεται 
είναι το πριβάτον .* χαι άπλώς ούτως τών άγιων οΐχονομ ησάντων so 
τή αίτια τής βροχής πείθονσιν αυτόν είσελθεΐν έν τώ ενταύθα 
Ιαματιχω λουτρω. βαΰταχθείς ούν είσήλθεν είς τους καλουμένους 
θόλους καί έχάθητο μόνος , τής χάριτος τών άγιων τους είσαγαγόντ ας 
αυτόν ί|ω μετεωρισάσης. είς τοίνυν τών δύο θεραπόντων τού Χριστού 
έν σχήματι περιχυτού φανείς προετρέπετο τον άσθενούντα άναστήναι *5 
καί είσελθεΐν είς τον έσώτερον οΐχον. τον δε τό αδύνατον τού βα- 
δίζειν προϊσχομένου xal τούτο τή αίτια τής ασθένειας έπιγράφοντος, 
390 πάλιν προεθυμεΐτο αυτόν 6 άγιος , τάς Ιδίας χ£ί|ρα£ προβαλλόμενος 
χαι ταύτας έπιδιδούς είς βακτηρίαν , χαι τών άκρων δακτύλων τον 
άσθενούντος έπιλαβόμενος βαδίσαι τον ακίνητον τοϊς Ιδίοις ποσιι> so 
έως τής έμβάσεως πεποίηχεν , χαϊ χαταγαγών ελονσεν χαι βασ τάσας 

3 τοαοντο V 11 τοσονχον V 7 | πλέον fehlt in V 7 | αΰτοί?| αντώ V 8 | 4 έπι- 
φντούσα V 7 | 7 πάντ. νγ. Υ 18 | άπαντα? V 7 | 8 j’t /ρα C* | πίονι] πλείω V 7 πλέον 
Ο* | 9 γενάμενος V 7 | τών σεπτών τούτων V 7 | 11 άφιδείν C* | είς fehlt in Υ 7 ! 

12 άπροσδοχήτως fehlt in V 7 | αύτόν] fehlt in V* e C* αύτώ V 7 1 13 φανερών | 
όλίγων C* φανίρώ? W | xai vor έπί zugefügt in V 7 | λοετρόν V 18 | άπελθεΐν V 1 j 

15 φθάνει] έφάνη κατά ταυτα C* | χατά nach φθάνει zugefügt in V* 8 είς in V 7 | 

16 πριβάτων V 1 | δέ] τε V 17 | 18 Ιοίτροϋ V 8 λουίτροϋ V* | 19 τοιαύνης] vor βρο- 
χής V 1 τοσαντης V 18 | οϋσης fehlt in V 7 | 21 τή — βροχής fehlt in V* 8 | την αιτίαν 
λ ΓΙ 1 7rfi#ot'<urJ ποιοναιν V 7 | 22 λοετρώ V i8 | βασταγ είς Υ 7 | 23 άγαγόντας C ! j 
24 £ξω vor τον? (23) C* | 26 τοϋ vor βαδ. fehlt in C* | 27 την αιτίαν Υ 1 | αίτια 
τ. άοθ·.] άαθενεία V* 8 C s | 28 προ£·θ·νμίΓτο] προίτρέπετο C* | τας fehlt in V !8 j 
29 ταντα?] αύ τάς Υ 58 C 5 | έπιδονς V 7 | τών vor δαχ τύλων zugefügt in V* 1 
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άπέ&ετο έν τώ βτομιω τής έμβάαεως, καί άνελ&ών τώ Γοω τρόπω 
προτρεπόμενος τον πάρετον χαι τάς ΰεραπενχιχάς έπιδιδονς αν τω 
χείρας έως τής νεροφόρον βαδίζοντα έξήγαγεν χατελΰεΐν τε έν τώ 
35 ύδατι έπέτρεπεν. του όί μηδϊ προαψαύΰαι νδατι διά την νόαον 
λέγοντος , άρπάαας αν τον 6 θεράπων τον Χριΰτού 6 έν τάξει περι- 
χντον τώ νούούντι φαινύμενος ένέβαλεν είς τήν νεροφ όρον, εϊτα 
χατελ&ών άνήγαγεν αυτόν καί βαότάόας έως των Ιματιων αυτού άπέ- 
&ετο, είπών αν τω προς το ονς’ 'ούόίν κακόν λοιπόν έχεις’, xal αφανής 
ίο γέγονεν. ταντα <$! ό του &εού ενάρεΰτος έπραττεν, μιμούμενος χαι 
έν τούτω τον κύριον ημών Ίηΰονν ΧριΟτον τον μή έχαιόχνν&έντα 
οΐνω καί έλαίω χαταδήόαι τα τραύματα τον είς τούς ληΰτάς περί- 
πεπτωχότος ανθρώπου. άναρρωα&εϊς ούν ό γέρων λέγει το Ις άχο- 
λο vfrovöiv αν τώ' ' ήδέως πάνν | έλονΰάμην’ μ νηβδείη ό περιχυτής' 392 
«5 πολλά αντώ ενχαριϋτώ. πιοτεύαατε γάρ μοι λέγοντι, ότι ή νπερ- 
βάλλονΟα αυτού εις έμέ θεραπεία χαϊ έπι τα έαω χαι πάλιν έως Tijg 
νεροφόρον περιπατήόαί με παρεΟχενααεν. αλλά χαρίοαβδέ μοι , πλέον 
κέρμα αντώ δοτέ, μόνον έπ' όφεαίν μου.’ χληδέντος ονν ενός των 
περιχυτών, λέγει αν τω ό γέρων’ * ονχ ει αν ό λούαας με, έίλλος έατίν. ’ 
so έχεΐνος άγει άλλους δύο περιχύτ ας επ’ δψεΟιν τού λονβαμένον καί 
λέγει' 'Ιδού ημείς μόνοι έαμεν περιχύται.’ τον δε μηδέτερον αυτών 
έπεγνωχότος, λέγοναιν αν τω" Γ άπελ&ε χύρι παπιά χαι τοΐς αγίοις, 
εϊ τι δέλεις, προβάγαγε ενχαρια των* αυτοί γάρ αε καί ελονβαν καί 
Ιάααντο. ξή γάρ κύριος' εις εξ ημών ονκ είαήλ&εν, ούχ νπηρέτ ηαέν 
55 αοι.’ ταΰτα άχούαας ύ πρεαβύτερος χαι έπιγνονς το παραδόξως έπ' 
αντώ γενόμενον δανμα μάλλον όέ μυοτήριον δρομαίως τοΐς ποαϊν 
φ&άόας τον πολν&ρύλητ ον τών ((γιων τούτον οιχον εΙαήλ&εν έν τώ 


14, 42 Luc. 10,34 


32 έ&ετω X" | 33 προτρεχράμενος V 7 J ΐπιδονς V 7 | 34 χεΐρας vor έπιδιδονς (83) 

V 1 | βαδίζοντα fehlt in V* 8 C* | έξήγαγεν] έξέβαλεν V 7 | είΰελ&εΐν X 7 | 8δ προέ- 

τρεπεν V* | μηίΐ] μι) Y 1 *C* | 36 όρπάξας (über dem ξ ein σ) V 7 | 9ερ. r. Λ'ρ.] 
Λ'ρ. 9ερ. C* I 37 rr;»’] τόν C* | 38 βαατάξας X 7 1 αντον nach βαατ. zugefügt in C* | 
39 λοιπόν] τον λοιπού V 1 | παραχρήμα nach xal zugefügt in V 7 | 40 tftoü £·ύάρ.] 
Χριστού θεράπων V 7 C* | έπραξεν X 7 | 44 μνηα&εί C* | 45 ή] fehlt in V 7 nach 
airrov (46) C* | 46 πάλιν vor έπΐ V 1 | fois] ίσω V* | 47 καί nach μοι zugefügt in 
V**C a | πλεΐον C* | 48 xlr ( OfVroff] είοελ&όντος X 7 | 49 λονΰάμενός X 7 | ή nach 

με zugefügt in V* 8 ονχή in C* | 50 έχεΐνος fehlt in C* | ovv nach άγει zu- 

gefügt in V 1 | λελοναμενον X 7 | 52 χνριε παπεία X H χνριπάπα Y 1 | 53 xal vor 
ϊλονΰαν fehlt in C* | 54 κύριο?] ινς V 7 | ήλ&εν C* | ούχ] ον τε V 7 | ob 6k nach 
ταντα am Bande zugefügt in V 1 | έπ’ fehlt in C* | 56 ainöv V* B | γεγενη- 
με'νον V 1 I δρομαίοι; Y 1 C* | 57 πολν&ρνλλητον X 1 | τούτων Υ 17 | είαελ9ίο ν Υ* β ( 


Digitized by Google 


Wunder 14, 58 — 15, 19 


137 


άγίω θυσιαστηρίω αίνων χαι δοξάζων τον θεόν, τον τοβονταν μέτρου 
394 δυναστείας δω ρησάμενον τοϊς θεράπ ουσιν αυτού Κοσμά χαι ζίαμιανώ^ 
χαϊ εύχαριστήσας αντοΐς άπήλθεν υγιής εν τώ οιχω αντον. 

περί τής γυναιχ'ος τής ίχούσης τούς στ ρόφονς 

χαλώς 6 οοφώτατος Παύλος , 6 οτνλος χαϊ διδάσκαλος τής εκκλη- 
σίας, βοά δτι’ 'ή ελπίς ού καταισχύνει τής αγάπης τον θεού ίκχεχυ- 
μένης εν ταϊς χαρόίαις ημών’, ταύτην την ίλπίδα χεχτημίνη μία 
πιστή γυνή χαί ίχ χαλεπών ασθενειών ρΐ'σθεΐσα διαφόρως διά τών 
ενδόξων αγίων Κοσμά χαί Λαμιανον άνεπίληστον τήν μνήμην τής προς & 
αυτούς ευχαριστίας ίποιεΐτ ο, συχνότερου iv τώ θαυμαστώ αυτών τοντω 
οίχω παραγινομένη χαι το χρέως τής τιμής αντοΐς άποτιννύουσα. και 
ύπλώς καθ’ εχάστην τους μεγάλους χαί θαυμαστούς άγιους Κοσμάν χαι 
Δαμιανόν εχονσα εν τή διανοία ονχ έχορενν ντο. άλλα χαι είς πάντα 
τον τοίχον τον οίκου αυτής τούτους άνίγραψεν , ακόρεστος ίχ τής ίο 
θεάς αυτών ύπάρχουσα , οθεν ίχ τον νπερβάλλοντος αυτής πόθον 
τούτο πεπραχεν. χαϊ μηδεις ίπιλάβοιτο τούτου, πιστοί , άχατηγόρητον 
396 γάρ ίπ ’ ώφελεία ψυχής ] πανταχον τό άπληστου κρίνεται. ταύτην 
συνέβη νπ'ο τών έσωθεν άσθενήσασαν πόνοις ανένδοτο ις ίν τω ίδίω 
οίχω σννεχεσθαι. κυλιομένχ j τε εν τω χραββάτω άπανστον είχεν τήν is 
οδύνην , καί ούδεμία ανοχή τών άλγηδόνων ήν εν αν τή. όντως 
συμβάντος μόνην ελαχεν ταύτην προς όλίγον ενρεθήναι. ως όί εΐδεν 
ε αυτήν χινδννεύουσαν, συρόμενη χατήλθεν ίχ τής κλίνης, χαι φθάσασα 

τον τόπον, εν ω ίν τω τοίχω ήσαν γεγραμμίνοι οι πάνσοφοι οντοι 

% 

15, 1 Rom. 5,5 

58 χαί fehlt in C* | τον τοσ. — αύτον (59)j χαί τοΐς άγίοις C* | τοσούτο V 7 | 

59 δωρονμενο ν V 7 | άγίοις nach αντον zugefögt in V** | 60 νγιής fehlt in \ ' | είς 

τον οίχον V l C ! II Wunder 15 Hss: die Konzilakten: (c) Titel fehlt 

in V 7 | 1 σοφός V 7 | r. εχχλ. fehlt in C* | 2 jSod| είπεν vor ό οτ. (1) Λ 77 | ή fehlt 
in C* | Φϊοΰ] Χριστού V 8 C* | εχχεχνμίνη (J* | 3 WjvJ μεν c | ίλπίδα] 
αγάπην V 7 | 4 χαί] ή V 7 | ix fehlt in c | ρωαθεΐσα V 78 | 6 fVdo^oj»' fehlt in V* 8 1 
άγιων fehlt in C* | 6 xal vor σνχνότερον zugefügt in V* 8 C* | συνεχέστεροι' V 7 | 
iv fehlt in C* | mit αύτών bricht V 8 ab | τοντω fehlt in C 5 | 7 παραγινομενη 
V 1 * ro ίρχομίνη C* | χρίος c | 8 άγ. x. 9ανμ. V* | 10 rov fehlt in V* | t. otx. aü.J 
αύτής τον έν τώ ιδίω οιχω C* | άχορίστως C* | ix fehlt in c | 11 ύπάρχουσα] εχονσα 
C* I avrij V 77 | 12 ίπηλάβοι V* νπολύβοι c | τούτο πιστοί V 7 τούτο άπιστον c 
τοντω πιστοί C* το τών πιστών V* | ονδΐ γάρ άχατηγ. c | άχατήγορον V 7 | 13 άπι- 
στον V* c | 14 υπό] από V 7 | 15 χνλιομίνην c j τε fehlt in C* | Ιχειν c | 16 ούδε- 
μίαν V ,T | άνοχήν V 1 | άλγινών C* | ήν iv ui.] είχεν V* | 17 μόνη V 7 | 
ταύτην fehlt in V 7 | 18 αυτήν C* | 19 τ. τόπου] iv τώ τόπω C* | iv vor τω 


60 

Wunder 15 
(13) 
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Wunder 15, 20 — 1β, 4 


20 άγιοι , τή πίοτει αύτής άντϊ βακτηρίας χρηΟαμένη και άνορ&ωΟαΟα 
έαντήν, τοις ΰννξίν τε αυτής των χειρών καταξέοαοα τον χρίοματος 
καί βαλούΟα έν νδατι , έπιεν ενχρατον και παρενϋτ> υγιής γέγονεν , 
των οντων έν αυτή άλγηδόνων πανΟαμένων τή των άγιων έπιφοι- 
τήοει. ήτις μετά το ύγιάναι ήλ&εν έν τω μεγάλω τοντω οί'κω , ενχα- 
25 ριΟτούΟα τω δεσπότη ΧριΟτώ τω δεδωκότι τοΟαύτα χαρίοματα τοις 
άγίοις αντ ον, και διηγήοατο πάοιν την διά των αγίων προογενομένην 
αυτή έν τω τοιοντω Οχήματι θεραπείαν, όρας πώς ταχέως τους καρ- 
πούς της έλπίδος αιιτής ενρεν ή πιΟτή. γυνή, έγνωτε , φ ιλόχριοτοι^ 
πώς ή πίοτις Οννεργεΐ τοις έργοις καί έκ τών έργων ή πίοτις τελειον- 
30 ται * και μηδείς νπολάβοι καινόν γεγενήΟ&αι υπό τών αγίων τούτο 
το δαϋμα, ή | απλώς την άο&ενοϋοαν τ ευξαο&αι τής έκ τον έπι- 398 
τελεο&έντος παρ’ αυτής Οχήματος ίάοεως. φωνή γάρ τον κνρίον προς 
πάντας τονς αγίους αυτού άποΟτόλονς έοτίν ή λέγονΟα’ 'τά έργα , ά 
έγώ ποιώ , καί υμείς ποιήοετε , και μείζονα τούτων ποιήοε τε.’ ο&εν 
35 τής αυτού τού δεοπότον Οχιάς μηδαμού &αϋμα έργαΟαμένης ή τον 
πρώτον τών άποΟτόλων Πέτρον Οχιά και θάνατον έλνϋεν καί Ί'όοονς 
έ ξΐ}λαοεν. άλλα και ταντα δ κύριος ήμών διά τών αγίων αντον 
ένεργεΐ τά θαύματα. 


Wunder 16 περί τών τριών θαυμάτων 

(14—16) 

δθ·£Γ τύ μοναδικόν τής άγιας αυτού τριάδος ζηλούντες αεί οί 
ένδοξοι οντοι άγιοι Ιοάρι&μα ταύτης κατ' αντον τρία θαύματα έν τώ 
παναγίω αυτών τοντω οΐκω έπεόεέξαντο διά τής τού &εού δννάμεως. 
τίνος γάρ περιφανούς έν τω παλατίω καί πιοτού άνδρος έοω κατά 

15, 20 .Tac. 2.22 33 Joh. 14,12 36 Act. 5.15 

fehlt in V* | γεγραμμΐνοι] ϊστορισμένοι V* | 20 την πίατειν C* | βαχτηρία V* } 
21 τ als δννξεαιν ίαντής V 7 j rt] C* j αύτής fehlt in V 1 | τ. χράτυ.] τών χρω- 
μάτων V* | 22 τώ vor νδατι zugefügt in V 7 | παρεν9 νς C*. vgl. 16,28 | 23 jvrwp] 
οναών c [ έν fehlt in V 7 C ! | 24 oixro] τέμενι V 7 | 25 δεαπότι] fehlt in V 1 | Λ'ριβτο»] 
■θτώ V 1 c | 26 διηγείτο V 7 [ 27 mit θεραπείαν bricht c ab | roO καρπού C* ( 
29 οννεργεΐ — πίατις fehlt in V* | 80 καί] dh nach μηδεις V 7 | χενόν C* | 31 rtv- 
ξασ&αι] ηνξαμένην V 7 | 32 τής vor Ιάαεως zugefügt in \ r, C* | τοΰ fehlt in V*C* ! 
33 άποστ. uv. V 7 1 ή fehlt in €* | 34 zweimal ποιήσητε V 1 , d. erste Mal auch C* , 
x. μείζ. τ. π. fehlt in V*C* | 85 τοΰ πρ. r. άποατ.] ποτ'ε τον άποατ όλου V 7 | 36 καί 
vor &άν. fehlt in C* | &άν. fi.j &ανόντας ήγειρεν V 7 | κ. νόΰ. έξήΧ. fehlt in C* | 
νοαονντ ας V 7 | 37 άπηΧααεν V* έξέλααεν V 7 | διά — αυτού fehlt in C* | 38 τά #.] 
χιά τά Ο - , άπεργάζετ αι V* | & ή δόξα ανν τώ πρϊ ’ αμα τώ ζωοποιώ χαΐ άγίω πνι· 
ννν χαϊ ά{ΐ καί εις τους αίώνας τών αίιόνων αμήν nach θαύματα zugefügt in C* || 
Wünder 16 Hsb: V (,) * 7 Titel fehlt in V 17 | 1 αΰτοΰ vor τής V* | ζητοΰντες V 7 ‘ 
2 κατ’ αύ τον] χαϊ τά αύ τών V* | 3 τοντω fehlt in V* | αιχώ V 7 | 4 ?σω] έν το> 
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400 τον i δάχτυλων είς το βάδος τραύμα έοχηχότος, και των περιοδενόν- δ 
των αυτόν Ιατρών υπό τον πά&ονς ήττηδέντων, άναγκαίως τε την 
οχηνήν ταύτην των άγιων χαταλαβόντος , εικότως και ή τούτον όμόζνγος 
ουναλγούΟα τω ίδίω άνδρι τοντω ήχολούδηΟεν, λαβοϋΟα με& εαντής 
την ο'ιχείαν αδελφήν, ώς ΟυμπάοχονΟαν αυτή έπι τή τον γαμβρού 
άο&ενεία. καί δή άμφοτέρων έπιΟτάντων χαδά είρηται τω &ανμαθ τώ ίο 
των αγίων τοντω οί'χω τό άΟ-εράπεντον παρά άνδρώποις τού άνδρός 
καί αθεώρητον έν όφ&αλμοίς έλκος ό &εός ό c χναφής και αθεώρητος 
διά τής των ένδοξων αγίων αυτού ΚοΟμά χαϊ Δαμιανού ευχής τε xal 
περιοδίας χατά μέρος ήλάττον , μάλλον δε χαϊ έφνγάδενεν. τή γάρ 
δεδομένη αύτοίς εξ αυτού αοφία οί άγιοι τούτο διά διαίτης μόνης ΐδ 
τού αϋδενονντος , φοβεράς μέντοι xal ξένης , χαι τής αγίας αυτών 
κηρωτής περιώδενΟαν χαι άνώδννον τον πάοχοντα διεφνλαξαν. είτα 
τούτου έν εύ&νμ ία πολλή και ενχαριΟτία τή προς τον &εόν και τούς 
402 ((γιους διατε\λούιπος καί πάοιν διηγονμένον τήν έχ &εον διά τών 
αγίων ΚοΟμά χαι Δαμιανού δοδεϊΟαν αντω άπροοδόχητον ζωήν, ή so 
τής ΰνμβίον τούτου άδελφή έν μια ημέρα έν τω έο&ίειν αυτούς λέγει 
αντω , ώς όδύνης αυτή προΟγενομένης χατά τού λαιμού χαι τά παρ- 
ίο & μια δή&εν αί τιωμένης. τού τούτα άχηχοότος παρ αν τής χαι 
έτι άχμ άζονοαν τί/ν τοΟαύτην πείραν τής ενεργεοίας τών ένδοξων 
αγίων έχοντος έκ τού έπιδειχ&έντος είς αυτόν έξαιοίον θαύματος, ss 
λέγει αυτή' f βάλε έν νδατι τής κηρωτής τών δεΟποτών μου τών αγίων 
χαι πιε, χαι πολλής ώφελείας έχεις τυχείνί ήτις προς ονδέν τούτων 
άνανενόαΟα, αλλά μετά πίοτεως πράξαΟα όπερ άχήκοεν, παρεν&ν ην- 
ρετο τής πίοτεως αυτής υγιής τούς καρπούς, χαι άναΟταΟα έξ ύπνον 
λέγει τή Ιδία αδελφή' 'θέλεις άχονΟαι, ότι οί άγιοι ΚοΟμας χαϊ ζ Ια - ao 
μιανός χαμέ μετά τον χυρίον Οου έίέεράπενΟαν; οιδας γάρ ότι έοπέρας 
ονδε τον πτνελόν μον χαταπιείν ήδννάμην, χαϊ βαλοϋΟα είς ενχρατον 
τής αγίας αυτών κηρωτής έπιον, χαϊ χάριτι αυτών ονδέν κακόν έχω! 
ή δέ ταύτης άδελφή άχονοαϋα έφη ώς ‘ f ovx άν έβαλον είς τό Οτόμα 

V 7 | 6 περιοδενχό των V 7 | 6 rc] dh V 7 | 7 χαι fehlt in V 7 | ü τ fj fehlt in V 7 | 

11 οιχώ V 7 | τ. άνδρ. vor παρά V* | 12 ό άναφη?] επιφανείς τώ άνδρι V* | ά&εω- 
ρήτως Λ’ 1 * j 13 αύτώ έμφανιο&είς vor διά zugefügt in V* | ίνδόξων fehlt in V 7 | 

αυτού fehlt in V* | τί fehlt in V 1 | 14 τό πά&ος nach μίρος zugefügt in V* j 

ήλαττοντο \ ’ ήλλάτοι λ * | xal fehlt in V 7 | έφνγάδε ναεν V 7 (φυγάδευε το Λ 7 | 

16 διά fehlt in V 7 | μόντ,ς fehlt in V* | 16 μέντοι | μεν V* j 18 iv fehlt in V 7 | 
20 K. x. J. fehlt in \ 1 | 21 τούτου J αυτού V* | 22 προογε ναμένης V 7 προσγινομένης 
V* I χατά\ ix V 7 | πάρισ&να V* πάριΰχνα V 1 πάρεοχνα V* | 23 αίτιουμίνης V 7 j 
25 είς αύ. fehlt in V ■ | 27 ίπιτνχείν V 1 | 28 ηνρατο V 1 ενρεν V 7 | 29 τού?] fehlt 

in V* vor τής V 7 | ίξ ύπνον fehlt in V 7 | 30 K. x. J. fehlt in V 1 j 31 χαμϊ nach 

cov \ 1 | χυροΰ V* 7 | 32 ήδννομην Λ' 5 ήδννήμην V 7 | 34 ταΰτα nach άχονοαϋα 
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Wunder 16, 3δ — 65 


35 μον τής κηρωτής προς γεύβιν \ μόνον, ον λέγω ότι καί καταπιεί ν 404 
τούτο ήνειχόμην , ονδέ εΐ εϊχον δνβχερούς τίνος πείραν λαβεϊν . τούτο 
0ί έλεγεν ονχ ώς είς απιστίαν τινα όρώβα, αλλά κατά το βύνηθες 
των γυναικών ναντιαβμόν λογιξομένη. τούτων παρ’ αυτής λεχθέντων 
υπό τον ορθρον, αυτή τή ήμερα περιπίπτει τω αντω πάθει, οπερ 
40 έτνχεν καί ή τ αυτής αδελφή αίτιαοαμένη, και άγανακτ ονβα εκ τής 
οδύνης κατεβόα των θεραπόντων τον Χριβτον Κοβμά καί Δαμιανού 
λέγονβα ’ 'ονδεμίαν έβδομάδα έχει ό άνήρ μον νγιάνας , κάγώ μηδέν 
κακόν έχονβα παρεγενόμην έν τω οίκω υμών, άγιοι , καί άπ οθνήβκω 
καί παροράτέ με.’ τί ονν έδει , φιλόχριβτοι , τοιχς εναρέότ ονς τον 
45 Χριβτον αγίους Κοβμά ν καί Δαμιανόν επ’ αυτή πράζαι; έπιλαβομένης 
γάρ ννκτός έπιΰτά ντες τή κλίνη αυτής λέγονβιν αυτή' 'διά \ τί όντως 406 
δνοφορεΐς καί διά τί έκ προπετείας ήμών καταβοάς; εϊ θέλεις νγιάναι 
και άπονος μεϊναι, ποίηβον οπερ ή αδελφή öov καί βαλονβα τής 
κηρωτής είς ενκρατον πιε, καί θεραπεύηί ήτις γυνή μετά τον ύπνον 
50 άναβτάβα καί τής των αγίων προβτάζεως άναμνηβθείβα έπέμενεν τή 
τοιαντη προς την γεύβιν τής κηρωτής αηδία, ακούβατε τοίννν , φι?.ό- 
χριβτοι, άνεξικόκοΐ' όμον και γαριεβ τάτης και δικαίας των ένδόζων 
αγίων Κοβμά καί ζίαμιανον επ' αυτή περιοδίας μάλλον δε κρίβεως. 
την γάρ όντως άηδεβτάτην προς την ίδιαν γενβιν άποκαλονβαν την 
55 κηρωτήν τον λύχνοι » τον κηριάπ τον τον άνδρ'ος αυτής την βτονππαν 
εύτρεπιβθείβαν είς φωταγωγίαν ολόκληρον διά τής θανμαβτής αυτών 
κνβερνήβεως μαβήβαβθαι τω οίκείω βτόματι καί καταπιείν πεποιή- 
καβιν. καί όρα’ φθαβάβης γάρ έτέρας νιχκτός έπιβ τάντες οι τον 
Χριβτού θεράποντες τή γαμετή τον θεραπενθέντος τον δακτύλιον , ό 
60 είς έζ αυτών λαβών έν τή χειρι αυτού τήν είρημένην από τού λύχνον 
ϋτούππαν προ όήγαγεν ταΐς ριβϊν αντής, καί άμφότεροι λέγονοιν αν τή’ 

' εί ον θέλεις φαγεϊν από τής κηρωτής , όβφράν\θητι τούτον' βλέπε, 408 
μή τι αηδές έβχιν, μή πνέει τι βαπρόν! τής δε έν τή όπταβία 
όβφρανθείβης δήθεν καί τή ένεργεία τών αγίων μηδέν ενρούβης 
65 ών νπελάμβανεν , λέγοχΌιν αν τή' Ιδού ούδέν κακόν πνέει ονδε 


zugefügt in V* | (βαλλον V 1 | 35 τής fehlt in V | χηρώτι τος V 7 | τών άγιων vor 
προς zugefügt in V* | μόνον vor τής V 7 | ort fehlt in V* | 36 τίνος δνσχ. V* | 
37 rtvcc fehlt in V | 88 ναναιασμόν V 7 | 89 üjtoJ προς V 7 | τή αντί) V 7 | ίυσπερ 
V* | 40 ή vor αίτιαι ίαμένη zugefügt in V* | 48 παρεγενόμην V 7 | 44 ίδει fehlt in 
V'* j 45 K. x. J. fehlt in V 1 | ίπιλαβονσης V 7 | 47 ε i fehlt in V* | 49 #fpa^et'6i 
V 7 θίραπίυθΊίση λ 7 * | 50 ίπεμεινεν V 7 | ίν vor τή zugefügt in V 1 * | 58 K. x. Λ. 
fehlt in V 1 | επ’] ίν V* | -χρισίων] άχρίβειαν V 7 | 54 ιδίαν fehlt in V 7 j 55 στον- 
παν V 1 1 58 x. ορα fehlt in V 7 | 69 rorj rö V* | 60 λαβών nach αύτον V* | 
61 aroxmav V 1 | ίν vor ταΐς zugefügt in V 17 ( 63 τή fehlt in V* | 64 ίόεν 
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έχει τινά άποφοράν’ μάόηόαι αυτό * πάλιν, ταύτης προ&ύμως δεξα- 
μενής iv τω ότόματι την ότούππαν , οι άγιοι κατά μέρος έπι τον λά- 
ρυγγα αυτής ώ&ονν ταύτην, παραινούν τες μαόήόαόδαι, χαι απλώς τε- 
λενταίον λεγονόιν αύ τη' ' είδες πώς εύοόμόν έότιν; εΐ θέλεις ώς η αδελφή 
όον νγιάναι, άχονόον ημών χαΐ χατάπιε τούτο, χαί ονδέν χαχ'ον έχεις ’ 
δπερ ποιήόαόα ή περιπεόονόα τη αηδία χαϊ χαταπιούόα την τοιαύτην 
ότούππαν υγιής γέγονεν. δπταβίαν μέντοι μόνην ήγουν φανταόίαν 
ένεχεν τής ότούππας νομίόαόα την τοιαντην τών ένδοξων αγίων 
Κοόμά χαϊ Δαμιανού περιοδίαν, άναότάόα λέγει τω άνδρι αυτής τω 
ιδίω' 'θέλεις μαδεϊν, χύρι, ότι οι άγιοι διά τής ννχτδς έλ&όντες πρός 
με, μάλλον άγαναχ τούντες έφ οίς ονχ ήβουλάμην ώς μή δνναμένη 
τής χηρωτής αυτών γεύόαόδαι, ώόπερ ότονππαν άπο λύχνον έν δρά- 
410 μάτι παρεΐχόν μοι είς το οόφραν&ήναι xal j γεύΰαόδαι ταντης. όντως 
δέ ήγούμην , ότι χαι χατέπιον αυτήν, ώς ούδεμίαν έχουόαν άπο λύχνον 
άποφοράν. χαι Ιδού χαλώς έχω, έπαύόατο γάρ ή οδύνη τον λαιμού 
μον ό δε ταύτης άνήρ άχούόας έδαύμαόεν τήν τών αγίων Κοόμά 
χαϊ Λαμιανού άνεξιχαχίαν χαι φοβέραν διοϊχηόιν χαϊ λέγει αυτή ’ 'τον 
&εόν όοι’ ώς άπο ποιον λύχνον έλογίζου δεδόό&αι όοι ήν έφης υπό 
τών αγίων ότούππαν; 9 ή δε λέγει αν τω' 'ούτως ένόμιζον, ώς άπο τού 
χηριάπτον ταύτην δή&εν είναι! ξητήόαντες τοίννν τον λύχνον τού 
αν τού χηριάπτον εύρον αυτόν μή έχοντα τήν ιδίαν ότούππαν. τότε 
γνόντες έ&αύμαόαν τούς αγίους τούς μή δι όπταϋίας, άλλ' αυτή τή 
άληδεία άντι τής άγιας αυτών χηρωτής τήν άπο τού λύχνον ότούππαν 
τή γνναιχϊ άντιχαταλλάξαντας. δρατε τοίννν , πιότότατοι, πόόα 
δνόχερή ή παραχοή χατεργάξεται, χαι ποιων χρειττόνων χαϊ πύόων 
άγα&ών ή τής ύπαχοής άρετή πρόξενος γίνεται, υγιής τοίννν γενό- 
μενος δ εν υπεροχή υπάρχων πιότδς άνήρ μετά τής αύ τού δμοξύγον 
χαι τής ταύτης άδελφής, χαίρων χαϊ δοξάζων όύν ανταΐς τον d -εόν χαϊ 
412 ενχαριό τών τοΐς j εύαρέότοις αυτού άγίοις Κοόμά χαϊ Λαμίαν ώ άπήλδεν 
έν ειρήνη έν τω οίχω αυτού. 


V ! | 66 έχει τιρά] Ιχοντι V* | αντώ V l! | δέ nach ταντης zugefügt in V 7 | 
67 xijv στ. vor iv V 7 | ατοΰπαν V 1 | τώ Χάρνγγι V* | 68 xa l vor ταντην zu- 
gefügt in V* | 71 τή όηδία] είς άηδίαν V 1 | 72 ατοΰπαν V 1 | 73 mit ένεχεν 
bricht V 1 ab | άγιων fehlt in V 7 | 74 άναστΰσα ] νομισαοα V 7 | αυτής τώ fehlt 
in V 7 | 75 ϊδίω vor άνδρΙ (74) V 7 | 76 άγαναχτήσαντες V 7 | ήβουλάμην] ιλάμην 
V 7 I 77 ώσπερ fehlt in V 7 | οράμασιν V 7 | 80 φοράν V 7 | 81 K. x. J. fehlt in V 7 1 
83 — wto] τήν άπο V 7 | 84 όντως] ώ$ Y 7 | 85 δή&εν fehlt in Y 7 | 86 ηίρον 

V 7 | rote] ταυτα V 7 | 89 όντιχαταΧΧά^αντος V* ίπιτάξαντας xal προς περιοδείαν 
πρόσαγαγόντας V 7 verb. W | 90 χρίίττόνων] χλημαχτήρων V 7 | 93 ταντης] 
αυτής Υ* | αντοίς V 7 | τ. &εόν vor συν V* | 94 άγίοις fehlt in Υ 7 || 
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Wunder 17, 1 — $9 


Wunder 17 

( 17 ) 


π£ρί τον εξαχιονίτον 

\ 

μεγάλως ήπλωται τά δίχτυα της ίάσεως τών ίνδόξων τούτων 
άγιων Κοϋμά χαϊ Δαμιανού’ δι αυτών γάρ ξωγρεύονΰιν τά πάθη τών 
άσθενούντων χαι τοίς χάμνονΰιν σύντομον τήν ρώβιν παρεχονΰιν , μη 
μόνον τους οΐχείους τής πίατεως άνδρας θεραπεύοντες , άλλα χαϊ τους 
5 μακράν τής όρθΌύόξου πίΰτεως άφεΰτηχότας τη προΰούση αυτοϊς άγα- 
θότητι και άνεξιχαχία περιοδεύονΰιν. καί αχούσατε, φιλόχριστοΓ 
προ έλαχίΰτου χρόνον ήλθεν έν τούτω τω θαυμαστώ τών άγιων οίκω 
άνήρ τις τής τών έξαχιονιτών κακοδόξου αίρεΰεως υπάρχων , άαθενεία 
πολλή εξεταζόμενος’ λνΰιν γάρ τών γονάτων χαϊ τών οχελών όπο- 
ιο μείνας ακίνητος το σύνολον νπήρχεν. οντος φόβω χαϊ δεει τινϊ 414 
χατ εχόμενος ονχ ίτόλμηΰεν εΰωθεν τον ένδόξον χαϊ περιφανούς τών 
αγίων τούτων οίκον έαντόν άναχλΐναι , άλλα προς τω εξω νάρθηχι. 
και άποθεμενος τά έγχοίτια αυτού προσεδρεχχων ήν τοίς άγίοις , πα- 
ραχαλών αυτούς χαι την άγανάχτηΰιν , εφ’ οΐς όλως ετόλμηΰεν προΰπε- 
ΐ5 λάΰαι τή θαυμαστή αυτών σκηνή, χατ αυτού πανΰαι χαϊ ώς έπϊ π&ΰιν 
και ίπ’ αντω την συμπάθειαν αυτών Ιπ ιδείξασθαι χαι θεραπεύοαι 
αυτόν, χρόνον δε τίνος παρωχηχότος καί τής τού ασθενούν τος χρα- 
τννθείΰης νόσον οι ένδοξοι άγιοι χαι θεράποντες τον ΰωτήρος Κοσμάς 
καί Δαμιανός δι αυτού την πάροδον ίν ννχτι έποιονντ ο. καί', φηΰίν^ 
ϊο ό εις εξ αυτών τω ετερω εφη’ τί δοχεί περί τούτον ότι πολνν ήδη 
χρόνον εχει; δ όέ άλλος εις υπήκοον τού άαθε νούντος εφη’ άφες 
αυτόν ώδε ίξω χείσθαι , μή γάρ έβράδυνεν; δεύρο , πρώτον απολύΰωμεν 
τους την όρθόδοξον πίΰτιν κατέχοντας , χαϊ φθάνει οντος. 1 τούτο δε 
ελεγον ονχ ως άλλότριον αυτόν τής αυτών Ιάΰεως χρίνονχες , αλλ’ ώς 
S 5 σοφοί προθεωρονν τες τής άπιΰτίας αυτού την εχβαΰιν. εΐτα άναχω- 
ρήΰαντες απ’ αυτού | την προς τούς άλλους άΰθενείς περιοδίαν 416 
έποιούντ ο. <5ύο δΐ ήμερών διαγενομενων οΐ θαυμαστοί οχηοι άγιοι 
χαι ευάρεστοι τού Χριστού φαίνονται εχ δεύτερον τω αιρετικά, την 
πάροδον δι αυτού δήθεν ποιούμενοι , χαϊ παροράν αυτόν ένομίζοντο. 


Wunder 17 Hse: V 11117 Titel π. χ. αιρετικού X" | 1 Υ 7 | 2 αγίων fehlt 

in V 7 | γάρ fehlt in V 7 | 3 χάμνοναιν] χραχννονοιν V 7 | 4 ix vor τής zugefügt in 
V 7 | 5 όρθοδόξον fehlt in V* | όφεατωχας V T | 7 ίλαχίΰχον] όλίγον V 7 | 8 xorxo- 
μάχον V 1 | ίν vor άαθενεία zugefügt in V 7 | 9 ?άρ] χε V 7 | τών vor αχελών fehlt 
in Y 7 | 12 τούτου V 7 j τω] xb V* | 18 xal fehlt in V 7 | ττροαεδρ. ήν) προαίδρενεν 

W I 14 mit der Silbe αεν von ix όλμηαεν tritt V 1 hinzu | 16 x«l — πάαιν fehlt 

in V 1 | 16 in’ avxov V* | 18 θεραπενταΐ V 7 | K. x. J. fehlt in V* | 20 (φη fehlt 

in V* | χρ. ήδΐ) Y 1 | 21 νπαχονονχος V* | doOivoö? Y* j 22 πρώτον) fehlt in V* 

πρότερον V 7 | 24 χρίνανχες V 7 i 26 προεθεωρονν V 1 | άναχωροΰοιν V* | 27 δε 
fehlt in V 7 | xal vor ot zugefügt in V 7 | ovxoi fehlt in V 7 | 29 δΐ)θ εν vor δι' V T | 
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πάλιν ούν δ εις εξ αυτών προς τον ετερον εϊπεν' 'πολύν χρόνον έχει 3ο- 
έξω τον οίκον ημών υπάρχων, καί όφείλει λοιπόν τεύξαοθαι της έ£ 
ημών θεραπείας.’ 6 di άλλος αποκρίσεις προς αυτόν όργίλως έφη * 

' εί τι βονλει* αυντόμως γένηται επ' αντώ, και έξέλθη έκ τον οίκον 
ημών, ΐνα μη τον τόπον άπααχολή.’ έγειραν τες τοίννν αυτόν άμφό- 
τεροι καθεύδοντα χειρονργονβιν αυτόν άοράτως τους δυο μηρούς. 36 
τούτου γενομένον παρ’ αυτών , δ είς έξ αυτών άγαγών ακυφον καί 
απόγγον καί δίς τον ακυφον γεμίοας έκάθαρεν πάντας τους αεθη- 
πότας τόπους , καί έπιδήοαν τες αυτόν άμφότεροι τους δυο μηρούς 
κατέλιπον αυτόν, τον περιοδευθέντος γονν υπό τον όρθρον διυπνι- 
αθέντος καί μή αυνιέντος τήν είς αυτόν γενομένην υπό τών ένδόξων w 
άγιων Κοβμά καί Δαμιανού θαυματουργίαν, άνακαθεοθείς έκ τού 
418 Οτρώματος «υτοΰ έπειρά το είς τά αναγκαία j άπιέναι. καί όναΰτάς 0 
ακίνητος τη τών αγίων χάριτι έξήλθεν νπ' ονδενός κρατούμενος, καί 
φθάαας τον επιτήδειον τής χρείας τόπον έαύκωαεν τούς χιτώνας αυ- 
τού πρός τό καθεαθήναι, καί θεααάμενος τους έπιδέαμους κατά τών is 
δυο αυτού μηρών έπικειμ ένονς, έν εαυτό γενόμενος καί τής έν τή 
ννκτί όπτααίας εαυτόν άναμνήοας, τότε ήαθετο τής τού θεού βοήθειας 
καί τής τών θεραπόντων αυτού αγίων ΚοΟμά καί Δαμιανού χάριτος- 
λοιπόν τή έπιούαη νυκτί φανέντες αυτό οι άγιοι καί τό αμετάθετου 
τής Οκληρυκαρδίας αυτού τής αίρέαεως χάριν ενρηκότες λέγοναιν αντώ, 60 · 
φηαίν* μετ’ οργής ‘ 'Ιό'έ, υγιής γέγονας, ούόεν κακόν έχεις, μή ενρεθής 
έιπαύθα, μιβούμεν γάρ αε ώς αιρετικόν! καί μηδείς οχληρόν ί] απιΟτον 
τούτο νομέα η. πραγματευόμενοι γάρ οί άγιοι την αυτού Οωτηρίαν την 
περιοδίαν τής θεραπείας πρός αυτόν ύπερετίθεντο’ όθεν τοντοις προς 
420 αυτόν έχρήααντο τοϊς λόγοις. υγιής τοίνυν \ ουτος γενόμενος, εύχα- δ& 
ριϋτήϋας τω θεό καί διηγηαάμενος ταντα πάντα καί τάς τών άγιων 
Κοβμα καί Δαμιανού ενεργεαίας άπήλθεν έν τω ο'ίκω αυτού. 


81 f| fehlt in V 7 | 32 φηαϊν V* | 88 βονλη V 7 | άαγένηται V* | αύτόν V* | 84 i- 
γεΐρονοιν V 7 | άμφότεροι fehlt in V 7 | 36 καί vor χειρονργονσ iv zugefügt in V 7 | 
36 όί fehlt in V* | γεναμένον Y 7 | οχνφην V * | 87 την αχνφην V* | Ιχάθηρε V* j 
88 αντώ V 7 | 39 χατέλειπον V 17 | roüj τούτον V* τονδε V 7 | πιριοίίυθι-ντορ] προ- 
ελθόντος V* | γοΰν fehlt in V 7 | υπό] προ^ V* | δινπνηβδείς V 7 | 40 αγ. ivd.. 
V 7 I 43 άχίνητος ] άναχείμενος V 7 | 44 ταις χρείαις V 7 | έΰίχοοεν V 7 | 46 γινό- 
μενος V 7 | 47 όναμνημονήοας V* | αία&ετ ο V 7 | άπο vor τοΰ zugefügt in \ 1 | 

48 αΰτοΰ fehlt in V* | άγ. vor θερ. V 7 | 49 xal vor λοιπόν zugefügt in V 1 | 

αύτοΰ V 7 | άμε τάθετον | άμετρον V 7 | 60 εύρόντες λ 77 | 61 φησιν fehlt in Λ * | 

62 μηδέν V* | 53 νομήσητε τούτο V* | 64 αύτον nach τής zugefügt in V 7 | 66 Tf 

vor τά zugefügt in V 7 ] 67 δοξάζων τον itv nach αύτοΰ zugefügt in λ ‘ H 
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Wunder 18, 1 — 29 


Wunder 

(18) 


18 


περί τού παιδαγωγόν, ώτινι σννώδενΟαν οι άγιοι 

τούτων των μεγάλων Ιάσεων γινομένων ον σνγχωρούσιν οι ένδο- 
ξοι οντοι άγιοι μετά τοσαύτην πείραν ευεργεσιών ήσνχάζειν τινά , 
άλλα καί τούς λίαν άπαιδεύτονς διεγείρο νσιν, όξύνοντες τάς γλώττας 
τούτων προς ευφημίαν τών κατορθωμάτων αυτών, ή δέ τον έσομένον 
5 θαύματος διήγησις πάντα λόγον νπερβαίνονσα τούτό με είπεΐν προ- 
ετρέψατο. άνήρ γάρ τις ευλαβής και επιεικής σεμνότητά τε μετ ενόε- 
βείας διώκων , άχθείς δε καί διά λόγων και ούδΐ αμύητος τών θείων 
υπάρχων γραφών (ταύτα γάρ τά ρητά και το γενόμενον έπ' αντώ 
παράδοξον θαύμα εις έπαινόν με τον άνδρός προτρέπεται ), οντος εξ 
ίο ετέρας όρμώμενος χώρας διαφόρως κατέλαβεν την φιλόχριστον ταύ- 
την πό\λιν καί ήκονσεν τών κοινών ευεργετών χαί θεραπόντων τον 422 
Χριστού Κοσμά και ζίαμιανού τά θαύματα καί τάς τών θλιβομενων 
ενεργεσ ίας. εΐτα προ βραχεως χρόνον πάλιν έπιστάς τη βασιλίδι πό- 
λει καί ζήλω τρωθείς προς τούς ένδοξους τουτου^ άγίονς δι αυτούς 
ΐδ πλέον, λοιπόν δέ καί διά πολλά άλλα τής μεγαλωνύμον ταύτης πόλε- 
ως, την Ιδίαν οίκηΟιν ένταύ&α μετ αγαγείν ήβονλήθη. χαί τού τοι- 
ούτσν σκοπού ίν αντώ χρατννθεντος άδιάλειπτον την προς τούς έν- 
δόξονς τούτονς άγίονς έποιείτο προσεδρίαν τε χαί ικεσίαν, δεόμενος 
αυτών καθ' εκάστην άπιδεϊν εις τον πόθον, όν εχει περί αυτούς, καί 
so δούναι αύτω πρόφασιν εν τή πόλει ταύτη περιποιούσαν αντο τά 
προς άποτροφήν καί λοιπά έπιτήδεια προς το αυτόν avfvfoij υπάρ- 
χοντα την επιθυμίαν την τού Ενταύθα οίκητηρίον πληρώσαι. ταύτης 
τής ίχετηρίας άπαύστως παρ αυτού προσαγομένης έπί χρόνον τινά 
τών τε δαπαν ημάτων ών έπεφερετο άναλωθεντων, είς πολλήν όλι- 
25 γωρίαν φθάσας ήβούλετο ως άστοχήσας τού σπονδαζομενον την ένεγ- 
καμένην λοιπόν καταλαβείν. καί τά μίν Ιμάτια άπερ έπεφερετο ήσφα\- 424 
λίσατο, έπιστάς δέ τω τών ^νίόξων αγίων τούτων οίχω, τώ μη μόνον 
τάς ψνχιχάς καί σωματιχάς, αλλά χαί χρηματικάς θεραπεύον τι χρείας, 
έξ ύπερβαλλούσης θλίψεως σκληρά καί άτοπα καί άπρεπή καί μεστά 


Wunder 18 Hse: V 1,7<8) Titel fehlt in V T n. r. ξενοπολΐτου άνδρός παιδαγ. V* | 
2 ον rot fehlt in V 7 | tivl V 1 | 4 τούτων] αυτών V 1 | 5 πάντα — προααγομένης (23) 

fehlt in V* | μ*] μοι V 1 | 6 γάρ fehlt in V 7 | rcj νην όε vor σεμνότητα V 7 | 

εΰλαβείας V 1 | 7 διώχων] διάγων V 7 | άχθεις — λόγων fohlt in V 7 j 

8 /«ρ] δε V 7 I ρητά] ^ρίτά V 7 | in' οά>.] παρ’ αυτών V 1 | 9 με fehlt in V 7 J 

13 ταΰτη vor πόλει zugefiigt in V 7 | 14 τούτους fehlt in V 7 | δι’ αύ. πλ. fehlt 
in V 7 j 15 δε fehlt in V 7 | μεγαλοτνμον V 7 | 16 ήβονλήθη ) ήδννήθη V 7 | 
18 τε fehlt in V 7 | 19 πίρΐ] προς V 7 | 21 αυτόν] τούτον V 7 | 22 τε nach tav- 
της zugefiigt in V 7 | 24 rf] d'i V 7 | 25 έβούλετο V 7 έβονλεύσατο V 1 | 27 ένδο- 
ξων fehlt in λ 77 | άγιων fehlt in V 1 | 29 τινά nach οχληρά zugefügt in V 7 j 
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εγκλημάτων ρήματα κατά τών δούλων τον Χριστού Κοσμά και Λαμία ζο 
νού άπεφθέγξατο, ών ονκ άν τις τών χριστιανών είς ένθνμησιν λάβοι , 
ού λέγω είπεϊν έτόλμησεν, έπιθέτας άποκαλών τους άγιους και μηδε- 
μίαν ένέργειαν ευεργεσίας κεκτημένονς, άλλα μάτην και εκ τίνος προ- 
λήφεως τήν δόξαν τον δννασ&αι παρά θεό έχοντας, και απλώς τοι- 
αντα καί δεινότερα τούτων είπών κα\ ένθνμηθείς τής έπϊ την πόλιν 35 
τών έντενθεν είχετο δδο ιπορίας. είσελθών df κατά πάροδον έν τώ 
σεπτό οίκω τής αγίας ένδοξον παρθένον καϊ Θεοτόκον Μαρίας τώ 
επιλεγόμενα) εν Βλαχερναις ξέων ετι τώ θνμώ ηΰξατο. ακούσατε τοί- 
νυν, φιλόχριστοι , νπερβάλλοντ ος νψονς τών θαυμαστών τούτων άγιων 
Κοσμά καί Λαμίαν ον σνγκατ άβασιν. άντ ούδενός γάρ θέμενοι τον <ο 
426 τοσοϋτον όγκον τής τον θλιβομένον . κατ’ αυτών προπέτειας , άνεξι- 
κακία δέ μάλλον και συμπάθεια χαίροπες, έν τώ έξιέναι από τού 
οίκον τής δεσποίνης ημών Tfjs ευλογημένης φαίνονται αύτώ οΐ δύο 
έν σχήματι κληρικών, καϊ κολλώνται αυτό οί δύο καϊ λαβόντες αυτόν 
μέσον έπειρών το μανθάνειν παρ' αύτον , που απέρχεται και τί έχει 45 
και διά τί ούτως σκυθρωπός υπάρχει, ό δέ έτι θυμού καϊ όργής 
γέμων ούκ έπαύετο τών ύβρεων , λέγων αύτοΐς ως δήθεν κληρικοΐς 
ότι * 'και υμείς έπιθέται έστϊ όμοιοι τών έκείσε άνω έχόντων το 
μαρτύριον καί εί μή νποχωρήσητε απ’ έμον , ως εστιν ή καρδία μου 
πεπικραμμέν η, πάσης υμάς ατιμίας έμπλήσω* τών d£ μικρόν αύτώ 5ο 
ένδεδωκότων και πάλιν πλησιασάντων αύτώ έν τή όδώ καί τά αύτά 
έρωτώιηων καί έπικειμένων γνώναι παρ’ αντον τήν αΙτίαν τής το- 
σαύ της έκκαύσεως κάκείνον έπιμένοντος τή όργή κατ’ αύτών , καί έν 
τούτω μιμούμενοι τον κύριον ήμών Ίησοόν Χριστόν οι αν τον θερά- 
ποντες Κοσμάς καί Λαμιανός , τον άνασχόμενον διά τήν τών άνθρώ- 55 
πων σωτηρίαν πάντα έκουσίως νπομεϊναι , ούκ άπέστησαν τον έξ όλι- 
428 γωρίας βαρεία προς αύ τούς λέγον τος , άλλά πραγματεύονται αύτώ τήν 
σωτηρίαν, καί ανθις γονν μετ’ όλίγον πλησιάσαντες αύτώ κατά τήν 


30 Χριβτοϋ] Όν V* | 31 άπεφθέγγετο V 7 | λαβών V 7 | 32 χαΐώχ V* | 85 τής in τήν 
verb. V 7 | τ. πόλιν] της ίνεγχάμένης V 7 | 36 έντανθα V 7 | όΑοιπορείαν V 7 | τε 
V* | χαΐ vor χατά zugefügt in V* | 37 οΓχω] ναώ V 7 | άγιας fehlt in λ’ 1 | παρ- 
θένον fehlt in V T | 38 ?ri] fehlt in V 1 im V* | τον θνμον λ’* | 41 αύτονς V* 
42 αυτόν nach έξιέναι zugefügt in V 1 [ 43 r. Αεσπ. ήμ. fehlt in V 7 | r. eil. Αεσπ 
ήμ. V 1 | θεοτόχον xai ύει παρθένον μαρίας vor φαίνονται zugefügt in V 1 | oi 
όνο fehlt in V 7 | 46 μαθεΐν V 7 | ποΰ fehlt in V 7 | 47 έπανσατο V 1 | 49 ύποχω- 
ρείται V 7 | 50 έμπλ. άτιμ. V 7 | 52 ή vor xai zugefügt in V 7 | τοιαντης λ'* j 53 τή 
fehlt in V 7 | 54 airoi V 17 | 55 τον χν nach θεράποντες zugefügt in V 1 | r. άνασχ.\ 
άναοχόμενοι vor θερ. (54) V 7 | 57 βαρέα V 7 | αύτώ] αντον V 7 | 58 γοΰν] ού V 7 f- 
Deubner, Koemai und Damian 10 


Wunder 18, 59 — 87 


1 ' 4 # 

t οδόν ϋνμπαθητιχώ χαραχτήρι οννοδενοντες ελεγον αντφ' 'μέχρι τίνος 
so όντως άθνμεΐς χαϊ ονδε ήμϊν θαρρείς τα της 0ής όλιγωρίας ού<54 
χαταϋ τίλλεις Οεαντω χά τής λύπης τον δε ix τής έπιμόνου άντών 
άνεζιχαχίας χαϊ τής ίπιτάόεως τής iv ήμερα όδοιπορίας χαννωθίντος 
μικρόν από τον Ιδιον τόνον χαϊ λίγοντος αν τοΐς’ 'νποχεχριμενως 
. όντως με έπερωτ ατε ώς δννάμενοι χαϊ το αίτημά μον παραΰχεΐν 
cs ταντα άχούόας παρ’ αυτού ό εις τών αγίων εδοζεν τή εχείνον προ- 
θίοει ακολουθών, ώ$ ίπιβτάμενος τον εχείνον Οχοπόν , λεγειν αντω~ 

*τί ήμϊν δίδως , έάν τήν έχιθνμίαν 6ον πληρώϋωμεν \ ’ τον δε άπω- 
θο νμενον rot>g τοιούτονς λυ^ον?, πάλιν λεγει αίηω δ εις τών αννο- 
. δευόντων αίπω δήθεν χληριχών' 'εΐ παρέχεις ήμϊν μίαν χρνβίον 
το λίτραν , χατορθονμίν Οοι το οπονδαζόμεν ον* υ προς τήν δόόιν 
τών χρημάτων άπιδών πλέον ήγανάχτ ει χατ αυτών χαϊ εν άθνμία 
■υπάρχων άχαθηχόντως ενόμιβεν τι)ν τοιαύτην ερώτηΰιν προς αντον 
γίνεόθαι. είχα άντιλαβό] μένος ό άλλος λεγει αντον 'ονχε πεντήχοντα 430 
οντε τριάχοντα οντε εϊχοοι οντε δεχα νομίόματα αίρή ήμϊν παραΟχεΐν^ 

75 ΐνα χαι τήν θλϊψίν 6ον θεραπενόωμεν χαϊ το ίπιζητούμενον παρά 
<5ον χατορθώαωμεν: τον δε άγαναχ τονντος πλέον χαι φήοαιηος προς 
τούς άμφοτερονς ότι’ 'ονδενα οβολόν νμϊν ανέχομαι παραΰχεΐν ’ ου- 
δέ γάρ δύναΰθε τον πόνον τής ψυχής μον ίάΰαΰθαι, χλεύης γάρ 
ρήματά μ οι προβάλλεαθε\ ό πρώτος προτείνας αντω χαταΰ τίλλει τήν 
so πάόαν δόϋιν τής χάριτος χαϊ λεγει τώ άλλω δήθεν κληρικόν 'άφες 
αυτόν , άδελφε χαϊ Οτραφεϊς εφί] τώ θλιβομενω’ ( ούδέν <5ε πολύ 
ζητονμεν’ δεχα οβολών θυμιάματα δός ήμϊν , χαι εν πάΰίν οε θερα- 
πεύομε ν.’ τον δε χαι προς αυτήν τήν εντελή δόοιν όλιγωρίας 
ίλιγγιώντος , οΐ άγιοι το Οχληρόν αντον τή οίχεία άνεζιχαχία χατα- 
>5 μαλάοαον τες, άμα δέ χαι παριΟτώντες αν τω, ότι δύνανται τήν πρός 
αυτόν επαγγελίαν δι αυτών τών έργων αληθή άποδεϊξαι , λεγονόιν 
αντώ’ ( εΙ χαϊ μή εθάρρηΰας ήμϊν τά τον οικείου όον ΰχοποϋ, Ιδού 


69 ανμπ. χαρ. fehlt in Υ* | λίγονοιν V 1 1 60 οής fehlt in V 7 j 61 έαντώ V 7 | 
62 χαϊ nach έπιτάοεως zugefügt in V* | τής vor iv fehlt in V 17 ) 63 πόνον Y 7 \ 
uvrov V 7 J νποχεχριμμένως V* νποχεχρνμίνως V 7 | 64 μ*] μοι V 1 j ίρωτατι λ 7 * 
(περωτήοαται V 7 | μον] μοι V* | 66 τόν] τήν V 7 | 67 τοΰ] τούτον V* | άποθηΰα- 
μίνον X 7 | 69 λίτρ. χρνα. X 7 ) 70 ϋοι] αον V 1 | όι όσα V 7 | 72 ού χαθηχόντως Υ* 1 
73. γενίοθαι Υ 7 | άντιλαμβανόμενος X 1 | 74 ovrf τριάχ. fehlt in V 7 | αίρει V L 
ίρήοε V 7 1 παραοχείν] δούναι V* | 76 ά γαναχτίοαντος V 7 | 77 αμφω V 7 | ύμΐν 
fehlt in Υ 7 | 78 χλεύην γ. ρημάτων Υ* | 79 προτείνας — καί (80) fehlt in Υ 7 | 
80 λίγει vor ό (79) V 7 | αινώ vor τώ zugefügt in V* | δήθεν vor τώ Υ 1 | 81 αντώ· 
Λ 71 | ίφτ)] είπεν V 7 | ot] οοι Χ· \ πολνν V* | 82 ή vor δίχα zngefügt in V 7 | #ν- 
μίαμα Υ 1 | θερ. οε V* j 83 αυτήν] ταντην Υ* J 84 ήλιγγιονν τος Υ 7 | 87 οον fehlt 
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ημείς φανερούμέν ϋοι, άπερ Ε νόμιϋας λανθάνειν ημάς’· παιδαγωγός 
432 υπάρχεις καί τήν πόλιν ταύ την οΐκήϋαι δι ημάς αγαπάς, καί αιτείς 
πρόφασιν των Επιτηδείων δοθήναί ϋοι προς διατροφήν, και διά ταύτα *>ο 
τη τοιαντη δυϋμενεία καί όργή καθ’ ημών Εχρήϋω. δεύρο άκολού- 
θηϋον ήμΐν , καί ημείς δείξομέν σοι καί τον τόπον , Εν ω δ χρήξων 
σου παραμένει άνήρ. φανεροϋμεν δε ϋοι και το όνομα και την αυτού 
ϋτρατείαν, ώστε αε το άνενδεες Εξ αύτού εχειν κατά την ϋήν αίτηϋιν 
και οίκψορα είναι, εΐ βουληθείης, ταντης της μεγαλώνυμου πόλεως 9& 
ώ τής ύπερβαλλουϋης των αγίων άνεξικακίας, ώ τού φοβερού θαύ- 
ματος, ώ τής αυτών προγνώαεως, ώ τής αυτής συμπάθειας καί 
παροχής * καί απλώς ϋυνοδεύϋαντες τώ θλιβομένω, καθά προείρηται, 

Εν ι)μέρα δρατώς Εν ϋχήματι κληρικών και Ελθόντες ϋνν αυτό 
Εως τού ϋκο τεινού Εμβόλου μέχρι τού μεγάλου τών Επαρχων πραι- ιοο 
χωρίου τώ ΐδι'ω δακτύλω δεικνύουϋιν αύτω οΓ άγιοι το ϋκρινίον, ένθα 
, ό ϋχρινιάριος δ εχων τον υιόν και χρήζων παιδαγωγού Εϋτρατεύετο’ 
434 λέγουϋιν δΕ αύτω καί το J όνομα αυτού. ούδίν df ήττον φανερούϋιν 
αν τω και τόν τούτου συναλλακτήν, δι ου δήθεν ή προς τον ϋκρινιάριον 
προς αυτόν συντυχία ήμελλεν γίνεϋθαι, είπόντες αντω’ Ιδού Εχεις τά τής ιο6 


άποτροφής, και μέμνηϋο τών θυμιαμάτων τών δέκα όβολών και μή εσο 
όντως τραχύς καί υβριστής * ημάς γάρ τού λοιπού Εν ταυ τη τη θέα 
ϊδείν ον δυνήϋη.’ καί αφανείς γεγόνασιν Ειπ αυτού, τού δε ετι Εκ 
τής ολιγωρίας μηδε πιϋτεύϋαντος μηδε ϋυνιέντος την τών Ενδόξων 
αγίων Επ’ αυτώ γενομένην άμετρου φιλανθρωπίαν τε καί ϋυγκατάβασιν, πο 
αντ’ ούδενός τούς Λό^ου^ αυτών θέμενος Επί τόν ίδιον οΐκον ώρμηΰεν. 
μιας τοίνυν ημέρας διαγενομένης καί μέλλοντος αύτού κατά τήν εξής 
τών Εντεύθεν άποπλείν ό τού ύποδειχθέντος αύτω παρά τών Ενδόξων 
άγιων σκρινιαρίου συναλλακτής , Εν γνώϋει τούτου Εκ ψιλής συντυ- 
χίας κατ’ οίκονομίαν θεού υπάρχων , πέμψας Εν τώ οίκω αύτού δηλοΐ 
436 αύτω ότι" 'σκύληθι Εν τώ Εργασ τηρίω" τινά γάρ ϋοι διαλεχθήναι 


115 


in V* 1 88 φαν£ροϋμ£»>] θαρρονμεν V 7 | Χαθεϊν V* | γάρ nach παιδαγωγός zu- 
gefügt in V* | 89 ήγάπηοας V 1 | airtisj ζητείς V 1 | 92 xal τόν fehlt in V 7 | 
93 άνήρ παραμένειν V 7 | σύ δε V 7 | 94 fff fehlt in V 7 | 95 οίχ ειώτερος V 7 | fff nach 
είναι zugefügt in V 1 | ταντης fehlt in V 7 | 98 είρηται V 7 | 99 iv ήμ. όρ. vor καθά 
(98) V* I ώρ nach άρατώρ zugefügt in V 1 | 100 πραιτ. r. νπάρχων V 7 | 101 ΰχηνίον 
V 1 ) 102 παιδ.] τόν παιδαγωγόν V* | 103 αΰτώ fehlt in V 7 | airtov vor xal V 7 | 
104 τούτον] fehlt in V 7 αύτοΰ V 1 | δι’ ου] ΟΛου V 7 | 106 Ισω V 17 | 107 τ. λοιπ. 
fehlt in V* | 108 Wftr] ειδεναι V 7 | δνναααι V 7 | ίτι fehlt in V* | 109 μή πιοθίν- 
τος μήτε ίνθνμιθίντος Υ 7 | 110 αύτών V 1 | ύίμίτρον] άφατον Υ* | 112 διαγινομ ενης 
Υ 7 j 115 χατα δημιουργίαν V 7 | &εον fehlt in Υ 7 J 116 ακίΊ&ητι V 7 | όιοτλ. ΰοι λ 7 | 

10" 
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Wunder 18, 117 — 143 


βούλομαι \ rot) δε έαθίοντος χαι τήν τροφήν τής έχείνον προτιμή- 
Οαντος ανντνχίας, δηλώΰαντός τε αντώ δτι * 'εΐ βούλει , όχύληθι 
ανχος πρός με\ χατ αλιπών έχεΐνος το ίδιον έργαατήριον ενθνς μετά 
ηο απονδής παραγίνεται είς τον οίχον τούτον, οί γάρ ένδοξοι άγιοι 
Κοαμάς χαΐ Λαμιανος γινώαχοντες αντον την ολιγωρίαν χαι την εν- 
τεύθεν της διανοίας αύγχναιν ήπειγον την χρείαν , φανερώααι αντώ 
ΰπονδάζον τες τα τής αυτών είς αντον δνναατείας τε χαϊ παροχής , 
όπως μη λογίοηται αν τους τον λοιπού χληριχ ονς ή χοινονς άνθρώ- 
185 πονς. έλθών γάρ προς αυτόν , ώ$ άνωτέρω είρηται , ό τού βχρινιαρίου 
ύνναλλαχ τής δλον αντώ το τής τών ενδόξων άγιων οΐχονομίας έπ 
αντώ μνβτ ήριον θαρρεί, φήοας ότι ’ 'έχ τής πόλεως ταύτης τον λοι- 
πού εξελθεϊν ον δύνη. έπεμψεν γάρ ϋοι χρείαν ό foog, ήτις τά 
προς άποτροφήν 0οι χορηγεί, Οχρινιάριος γάρ τών έπάρχων τις vlbv 
130 έχει έν άναγνώομαβιν άπαβχολούμενον , χαϊ έχ τίνος πρόνοιας γνονς 
τά τής 0ής έπιειχείας βούλεται 0ε ίν τώ Ιδίω οιχω έχειν. άνάόχον 438 
ονν χαϊ παιδαγώγηϋον τον vlbv αν τού, χαι έχεις ενχαριατήόαι τώ 
χνρίω.’ χαϊ άπλώς χαταγαγών αντον έχ τον οίχον αντον παραδέδωχεν 
αι>τόν έν τω πραιτωρίω τών έπαρχων τω τοιούτω δχρινιαρίφ , προς 
iss όν ol ένδοξοι άγιοι Κοαμάς χαι Δαμιανός πεπόμφααιν αυτόν, είπόντες 
αντώ χαϊ πάντα αυτού τά Οημεΐα. όταν τοίννν οντος 6 τότε προπετής, 
εξ αθνμίας ΟχιρτηΟας κατά τών αγίων , νυν όε πρόβατον τής αχηνής 
αυτών υπάρχων , έπέγνω τον τόπον τού ύπο δειχθέντος αντώ νπ’ 
αυτών ΰχρινιαρίον , άχήχοεν δε χαι το όνομα τούτου, βννήχεν τήν 
t40 τών θανμαβτών τούτο jv άγιων έπ' αντώ γενομένην φοβέραν διοίχηαιν. 
χαι έξ έχείνον, άφ ' ον τήν τού παιδαγωγού τον υιού τού Οχρινιαρίον 
μετέρχεται χρείαν, έξ ής χαϊ τά άρχονντα αντώ διά τών άγιων έχει, 
μέχρι τού παρόντος έν έχάατη παραβχευή τών δέκα οβολών τά θυ- 


117 t( nach έχείνον zugefügt in V 7 | 118 έδίλωαεν V* | τε fehlt in V 7 | αχνίθητι 

V 7 | 119 καί vor χαταλιπών zugefügt in V* ovv nach χαταλ. in V 7 | ύκ£?νο$] 

αύτός V* | 120 τούτον] αύτοΰ V 1 | 121 αντον fehlt in V 7 | 122 αύ. φαν. V 7 | 
123 δυναστείας ] διδ ασχαλίας V 7 | r£ fehlt in V 7 j 124 άνθρ.] τών ανθρώπων V* | 
126 J δε V 7 | ώς — ό] ό άνωτύρω είρη μένος V 7 | σχρινιάρχον V 7 | 126 τύ fehlt 
in V* | τών fehlt in V* | 127 αύτώ nach θαρρεί zugefügt in V 7 | 128 αοι γάρ 

V 7 | ό θ. χρ. V* | τά προς fehlt in V 7 | 129 τροφήν V* [ χωρηγήσει V 1 παρέχει 

(das Zeichen zwischen ρ und χ gleicht der Abkürzung für ας) V 7 | τις τ. έπάρχ. 
V* έπάρχ. τις V* τών ύπαρχον (ω über ο) τις V 7 ] 130 έχων V 7 | 133 at>rovJ τού- 
τον V* | παρέδο)χεν V 7 | 134 αύτον fehlt in V* | 186 ίνάοξοι fehlt in Λ’* | άγιοι 
fehlt in \ ‘ I αύ τον fehlt in Y* | 136 αύτοΰ] fehlt in V 1 nach τά V 7 | ό τότί] δτε 
V* I 137 καί vor σχιρτήΰας zugefügt in Y* j δέ fehlt in Y* | 138 έπέγνω] έπι Y 7 
139 καί — ΰννήχεν fehlt in \ ‘ | τούτον] αύτοΰ V 1 | καί vor βννήχεν zngefügt 
in V* I 140 τούτων] fehlt in Y 1 τών Y 7 | 142 έξ rjj] τί ώς Y 7 | έχειν Y 7 ; 
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μιΰματα ώνονμενος παραγίνεται εν τώ οεβαομίω τούτω οίκω χάί προΰ- 
440 φέρει τώ άγίω ftvöiuo τηρίω, εν νηύτεία μετά πίστεως καί ΟωφροΟνν rjg us 
και πολλής ενχαριϋτίας τής προς τον δεοπότην ημών ’ΙηΟονν ΧριΟτον 
και τονς ΰεράποντ ας αν τον αγίους Κοομάν και Δαμιανόν διατελών. 
ivu dl· οαφέοτερον αυτοί οι άγιοι τα τής αυτών ενεργεοίας τούτω 
παραοχήοωϋιν , οι αεί ενεργέται καί Ιατροί μετ' όλίγας ήμέρας τον 
το πέρας δέξαό&αι τα τής αυτών παροχής μαλακιΟ&έντος τούτον φαί- ΐδο 
νονται αυτό εν ννκτι κατά το είω&'ος αύτοίς. και πρώτον μέν ώς 
άγα&οι μετά &εον ενεργέται την ονΟαν έν αντώ αηδίαν τή έπιΟχαΟία 
αυτών έκονφιϋαν και υγιή αντον έποίηδαν , έπειτα dl· έξερχόμενοι 
νπομειδιώντες λέγονοιν αντώ' * όντως Ον εταίρε βλέπε , πώς παρα- 
μένεις έν τώ οίκω τούτω , μή τι των δνοχερών άναχύψη και είπωοιν' ΐ 65 
" τάδε πά&ωΟιν οι προξενήοαν τές οε;”’ είδες , φιλόχριΟτε , Οοφίας 
τών αγίων ρήματα , είδες φανερώσαι μετά χαρίεντος λόγον τά τής αυτών 
παροχής , είδες πώς ήοφαλίύαντο αντον διά τής παραγγελίας πρός τα 
άξιο ν γενέο&αι τής αυτών παρα&έσεως; πλέον γονν έπιγνονς ό τής 
χάριτος αυτών καί τής όννδιαγωγής άξιω&είς το επ' αυτά γενόμενον ιβο 
442 εξαίβι ον &ανμα όννή&ως έδόξαόεν και δοξάζει τον &ε'ον j τον τοΟαν- 
την οοφίαν καί χάριν δεδωκότα το'ις ένδόξοις αντον άγίοις Κοομα 
χαι Λαμιανώ. 

περί τίνος γνναιχος ύδεριώοης Wunder 19 

d -εόχτ ιότος λιμήν τών νπ'ο άαδενείας καί όδννης χειμαζόμενων 
οι ένδοξοι άγιοι Κοομάς χαϊ Δαμιανός υπάρχοντες γαληνώ τώ όμματι 
τούτους προΟδέχονται χαϊ τώ Ιδίω λιμένι τής Οωτηρίας αυτών προΟορ- 

γννή τις νδέρον πάδει χατεχομένη τήν δανμαΟτήν τήνδε τών Wunder 19a 
άγιων χατειλήφει Οχηνήν. διώγχωτο δ’ ή γαοτήρ έχείνη ίπϊ τοΟοντον, 
ώς μή μόνον μή δννατώς έχειν βάδιζε ιν, αλλά μήδ' έπι κλίνης χει- 


144 οεβαομίω] οεπτώ V 7 | τούτων V 7 | 14δ iv νηοτ.] fehlt in Λ’ 8 iv παρρι,οία V 7 | 
146 μετά vor πολλής zugefügt· in V 7 | 147 αυτού fehlt in V 7 | 148 αότοί] αυτόν 
V 7 I 149 ot — ιατροί fehlt in V 7 | dfl — χαϊ] μεγάλοι ούτοι V 1 | τού τ. πέρας fehlt 
in V* I ΙόΟ τό fehlt in V 7 | löl von είω&ός an tritt V 8 hinzu | 1δ2 έν αύ τώ] 
Ιαντώ Υ !β | Ιδδ δνοχερόντων V 7 | 156 Ofj αύ τώ V 7 | αοφίαν V 7 | 1δ7 τ. άγιων] 
άκατον Υ* 8 | φανέρωΰιν V 8 φανεροΰσαν Υ 7 | χαριεν τους Υ* χαριεντοϋ Υ 8 χάριτος 
V 7 | 168 παροχή?] παρονβίας V* 8 | 1δ9 πλεΐον V* 8 | γούν\ ουν Υ* Β | ό] τό Υ 7 | 
160 τής fehlt in Λ' 7 | 161 έδόζαζεν Υ 1 | ttfov] xv V 1 | 163 δτ* αύτώ ή δόζα χαϊ τό 
χρατο? είς τους αιώνας τών αιώνων άμήν nach Λαμ. zugefügt in V 8 ύμήν in V* 
χαϊ γαρ αΐ τούτων &εραπεΐαι βλνζουααι ώς ήμέραι * χαϊ πάντας είς εύχαριοτείαν Όΰ 
καί ευφημίαν αυτού προτρέπωνται in V 7 || Wunder 19 Hs: (V 1 ) 10 über die Lücke 
nach προ 8. o. S. 5f. | "Wunder 19a Ηβ: Μ* 1 νδέρω | 1δ ιοτατα | 21 έχχενω&εν || 


Digitized by Google 


150 


Wunder 19, 4—22 (19 a, 4 — 22) 


μώσιν. συμπάθειας γάρ καί ενσπ λαγχνίας πλήρεις όντες καί Χρίστον 
5 τον θεοϋ ημών τοϋ μόνον άγαμον τά θαύματα καί χαρίσματα τρνγή- 
σαντες προς άπαντας άγαθύνονται καί τοΐς κάμ νουσιν Εξ άσθενείας 
ραδίως την αυτών βοήθειαν παρεχουσι ν, εντεύθεν τε τον μιαρόν 
κυτών μεγίστους στεφάνους κομίζονται, όπερ δη πράττει και ή άρτίως 
νπ’ αυτών θεραπενθείσα γυνή, το γάρ γενόμενον και Επ’ αυτή δι' 
ίο αυτών παράδοξον θαύμα ον κρύπτει υπό τον μόόιον , αλλά τούτο προ f 
το πάθος εφνγεν καί Ελεύθερα ν αυτήν της θανατικής νόθου εδειξεν. 
όθεν ώς σοφοί κνβερνήτ αι οι άγιοι ταύτην υγιή, ώς προλέλεκται, διά 
τον πεμφθίντος άοράτως νπ’ αυτών άνδρός Εποίησαν καί εύγαριβτεϊν 
τω θεό και μεμνήσθαι άδιαλείπ τως τής αυτών ευεργεσίας παρεσκεύασ αν. 

15 τις ονν φθάσει Ενθνμ ηθήναι, ον λέγω φράσαι , τά τούτων τών θερα- 
πόντων τον Χριστού αγίων και μεγάλων Ιατρών κατορθώματα , ί) τίς 
δννηθή Εξειπεΐν το συμπαθίς αυτών ή το προσηνές προς τούς θλιβο- 
με’νους, το άνεξίκακον και αμνησίκακοι' Επί τοΐς Εξ όλιγωρίας κατα- 
βοώσιν αυτών, το άοκνον προς περιοδΐαν , τό γαρίεν , το ξένον τών 
so επιταγών , τό πλούσιον τής Ελεημοσύνης, το θαυμαστόν και σύντομον 
τής θεραπείας , τό προνοητικόν τών δεομΕνων; εάν γάρ τις άναλογή- · * 

σηται τά ξένα και φοβερά καί παράδοξα τών θαυμάτων αυτών, είς 

μενη διαναστήναι τό σύνολον, εΐ μή που προς άλ).ων βοηθονμενη 
5 ταίς άνάγκαις ανταϊς Εχρήτο τής φύσεως. οντω τοίννν κακώς Εχούση 
καί προ τής ζωής τιθείση τον θάνατον Εφίσταταί τις Εκ προνοίας 
θειοτερας αλλοδαπής χώρας άνήρ , ονδεν τι εχων τό σννεληλακός 
ετερον , ότι μή μόνον τό την προσκύνησιν Εν τω ιερώ τοΐς άγίοις 
άφοσιώσασθαι. ός δ ή και την γυναίκα τό έγγάστριον Εκείνο φορτίον 
ίο ον δνναμενην φερειν ίόών οίκτείρει τε τον πάθους την δυστυχή 
καί άνερεννάν άρχεται , τών προσηκόντων ήκριβωμένως τά κατ’ εκεί- 
νην διεξιόντων. καί τόν γε χρόνον καί την αΙτίαν και τ άλλα ύφ’ 
ών ωοντο Επισνμβήναι τή γυναικϊ το πάθος μαθών 'Επ’ όνόματι ’, 
φησί, 'τών άγιων, οΐ με και ονκ είδότα τά περί ταντης Εντανθ ’ 

15 ήγαγον , ΐστατε παρ’ ΕμοΙ τά τοϋ πάθους και υμών βονλομενων’·. 
οϊ ό’άσμενοι και μεθ’ όσης άν εϊποις τής ηδονής τόν λόγον δεξάμενοι 
' ποίει δήτα’, εφασαν, 'εΐ τοΐς άγίοις ήσθα θαρρών, ο αι» είδείης 
λυσιτελές εσεσθαι’. κάκεΐνος ξνρίον άνά χείρας λαβών άρχεται μι 
κραίς τισιν άμνχαΐς Εκ διαστημάτων και ον κατά συνεχείαν την γα 
so στερα μέχρι καί τών υπό τήν κύστη · ήρεμα πως διατΕμνειν. και δή 
Εκ τών τρώσεων Εκείνων νδαρώδες τι πύον Εκκενωθεν, ώς ες είκοσίν 
που καί εξ ξεστας πεποσώσθαι το όλον , σνμπεσεΐν μεν τόν όγκον 

19, 10 Matth. $,15; Marc. 4,21; Luc. 11,33 
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m 


έχπληξιν χαϊ έχόταΟιν φθάνει, εΐ μή τάχος 6 τούτον ?.ογιθμος ύναδρά- 
μγ] είς τήν δοθείθαν αύτοΐς ix θεού άμετρον των χαριθμάτων παροχήν. 
τ Λντα πάντα, φιλόχριθτοι, χινήθει ήμών μάλλον δϊ τρανωθεί τάς « 
γλώττας χαϊ διεγείρει την διάνοιαν προς ενχαριοτίαν και έπαινον τον 
χαριΟαμένον πάθιν ήμΐν την άνελλειπή των Ιαμάτων ταντην ■ τώι· 
ενδόξων αγίων Κοόμά χαϊ Λαμιανον θχηνήν, ήτοι πηγήν, αντω γάρ 
πρέπει πάθα δόξα είς τούς αΙώνας των αΙώνων * αμήν. ν · ' 

ποιεί τή γαθτρί, ρώνννθι δ' αντίχα χαι πάντα μέλη τή γνναιχϊ χαι 
π άθονς άνωτεραν παντός απεργάζεται, χαι οντω δή χαίρονθα οίχαδε 
έπανήει , την θεραπείαν τοϊς άγίοις είδνία χαι ου τω άγνώτι εχείνω ss 
χαι ξένω άνδρί. ούτε γάρ εκείνος άφ εαυτού τούτ άν ετόλμηόέ ποτέ 
διαπράξαβθαι, ούτε μην ή γ\)ΐη] εαντήν είχε χαταπιΰτενόαι , ώ γε είς 
γνώοιν έλθούΰα ονχ ήν πρότερο ν’ άμφοτέρονς δέ προδήλως , τον μϊν 
δράθαι , την δϊ παθείν, οΐ άγιοι προετρέφαιπο. 

*·«··· * 1 ' 

442 νύν δε ζάπερ) εΐρηταί μοι μα νθανέτω ή ύμετερα φιλόχριατος Wunder 20 

·* i / " i I I li J 

αγάπη , χαι άχονετω ετέρου των αγίων θαύματος προ βραχέος γενο 
μένον. τίνος γάρ πιβτού άνδρος νΙος υπάρχων , ός περιπεπτώχει 
άπενχτέω πάθει, αλμάτων γάρ φοράν άτάχτως διά τον θτόματος 
έφερεν, ως τίνος τών εδωθεν μάλλον αγγείων βλάβην ον μέτρια ν 5 
νπομείναντος, ώΰτε Οννέχεβθαι αυτόν νπό τού πάθους, χαϊ τοθοντον, 
ωθτε χαι τους ιατρούς πάντας ήττηθήναι νπο τον νοθήματος χαϊ διά 
τούτο άπογνώνια τού άοθενούιηος. άλλ ’ ινα χαι έν τοντω λαμπροί 
χαϊ θεοφ ανέθτεροι χατά θεόν δειχθώθιν οΐ θεράποιηες τού Χριθτού 
χαι πολλήν θνμπ άδειαν είς τούς ανθρώπους δειχνύμενοι οΐ άγιοι ίο 
Κοόμάς χαϊ Δαμιανός, ήτοι πάντας ix τούτων εφέλχοντες είς τό 
προ οφενγειν τω ενδόξω αυτών οΐχω χαϊ πλειόνως δι * αύτών τον 
θεόν δοξάζεοθαι, δ τον πάθχοντος πατήρ , θαρρών τή βέβαια αυτού 

444 κρός τον κύριον ημών Ίηόούν Χριθτον ελπίδι χαϊ τή τών αγίων j έξ 
αυτού δνναότείμ , τον ίδιον νΐυν εν τω πολχτνμνήτω τοντω, τών αγίων is 
οΐχω άγει, χαϊ παραχαλέόας αυτούς έχτενώς < δια} τής πίβτεως αύτού 
πολλά τε δάκρυα ίχχέας χαι δεηθεϊς τήν Θυνήθη αύτών έπιδείξαθθαι 
χαϊ είς τον ίξ αυτού άπεγνωΰμένον θαυματουργίαν άπήλθεν ίν τω 
οΐχω αυτού , χαταλείψας τω άοθε νούντι προς παραμυθίαν , ovdf γάρ 
περιοδίαν, ενα τών γνωρίμων Ιατρών, τού δε πάθους ποτέ μεν so 
δραπετεύοντας , ποτϊ δ% νεανιενομένον χατά τον πάαχοντος , ό νέος 
πάνυ όλιγωρήθας ix τής αναγωγής τών πλειόνων αιμάτων, χαλέόας 
* ' * · % 

Wunder 20 Hs: V 7 1 vgl. Wunder 5,22 | ι'ιρ. μοι fehlt bei W | 3δ?] <3sY 7 fehlt bei W | 

Λ ί/ψιριν V 7 verb. W“ | μάλλον nach άγγεύαν V 7 | 8 άαθενονντο V 7 verb.W | 14 ελπίδα 
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Wunder 20, 23 — 58 


τον Ιατρόν λέγει αντω' ' άχονσόν μου, αδελφές και δός μοι τροχίσχον 
άντίδοτον. fj γάρ τούτο ένίχηΰέν μου τό πάθος χαϊ τό ζήν μοι ίχα- 
« ρίσατο, ή την ηττονα άπενεγχάμενον ύπ’ αυτόν ψήφον τον ζήν με 
χαϊ μαραίνεσθαι άπήλλαξεν. ’ ταντα άχονσας δ Ιατρός λογισμοΐς 
πολλοΐς νπέβαλεν εαυτόν , πότερον άχονειν της ίπιταγής τον άσθε- 
νονντος ή ήσνχάσαι, χαϊ απλώς προς την Άδηλον τον πράγματος έχ- 
βασιν άφορών ίν πολλή μερίμνη χαϊ άθνμία διετέλει. ίπιλαβομένης 
30 τοίννν ννχτός οί πάνσοφο ι οντοι άγιοι χαϊ όντως ix θεού Ιατροί , 
φανέντες τώ δή\θεν Ιατρώ τώ σννόντι τώ άσθενούντι , λνονβιν 446 
τής είς αυτόν μερίμνης τό φιλόνειχον είπόντες αντω * ' μηδϊν προσα- 
γάγης βοηθήματος χάριν τώ άσθενούντι’ ημείς γάρ αυτόν έσωθεν 
περιοδενόομεν πρωίας δϊ γεναμένης άναστάς 6 ιατρός ίθανμασεν 
ss μεν των αγίων τήν χάριν χαϊ την των χαταφενγόντων είς αυτούς 
άσφάλειάν τε χαϊ θεραπείαν , ίφιίλαξεν δϊ τό λεχθεν αντω νπ * αυτών. 
είτα τον άσθενού ντος μετά μίαν ημέραν επείγοντος αυτόν επί τό 
δούναι αν τώ τό από τον τροχίσχον άντίδοτον απειθής εμενεν προς 
τήν τοιαντην έπιταγήν, φήσαντος αντω άδννάτως έχειν τούτο πράξαι. 

<ο ώς ειδεν τον άοθενονντα τοίς αντοις έπιμένοντα, λοιπόν υπό Tijs 
άνάγχης ωθούμενος ίξαγγέλλει τό παρά των ένδόξων αγίων Κοσμά 
χαϊ Δαμιανόν δι ’ δράματος προστ αχθεν αντω παράδοξον χάρισμα , 
προσθεϊς μή όφείλειν αυτόν τον λοιπού τής ix [ τής των] των άινθρώ- 
πων προσαγομένης αντω άνασχέσθαι περιοδίας, έιλλ' ενθνμως τήν 
45 των αγίων αγαθήν ζβίξασθαι} ίπαγγελίαν. τούτων όντως νπ' αυ- 
τού λεχθέντων έπέμεινεν ή των αιμάτων ρνσις μέϋην έχονοα εφ ' 
εαντή τήν τάξιν. όλίγων δε ήμερων διαδραμονσών άθρόον ώσπερ 
Θήρες άγριοι ίπιστάντες τώ χάμνοντι πόνοι τήν μϊν των αιμάτων 448 
έχχνσιν διά τον στόματος υπερβαλλόντως έδείχννσαν, ίχεΐνον δ\ 
so αφωνον χαϊ άπνονν χατέστησαν. άλλ ’ οί θεράποντες τού αληθινού 
θεού προς τήν οιχείαν επαγγελίαν άληθενοντες χαϊ τά τής οίχείας 
νποσχέσεως πληρούντες χιά τού πατρός τού άσθενούΐπος τά δ'ακρυα 
και τήν δέησιν μή παριδόν τες φθάνονσιν τον άσθενούντα νεχρόν, χαϊ 
ό είς ίξ αυτών τή παλάμη τής χειρός βύσας το στόμα τού πάσχοντος 
55 παραχρήμα τήν των αιμάτων πορείαν ίχαλίνωσεν και τούς τόπους δι* 
ών άνεπέμπετ ο εγάνωσεν. χαϊ ώσπερ ποτέ ό Ιησούς ό τού Νανή , 
δτ* τήν κατά των άλλοφνλων πάλην χαϊ τον αγώνα είχεν, τήν ίνέρ- 
γειαν τού θεού τήν δι ευχής επεσπάσατο και τω ήλίω προσέτ αξεν 

V 7 verb. W | 26 ύχονα ι V 7 verb. W | 32 προάγάγης V 7 verb. W | 37 τό] τώ V 7 | 

38 τό] τον V 7 | 39 φ ήσας W | 40 df] γάρ V 7 | οίόιν V 7 verb. W | 43 τής τών 
fehlt bei W | 46 (vnoptviivy nach inayyiXiu v W j 49 id ιίχνναν V 7 ίύιιζαν W | 
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προσθεϊναι τώ άποτεταγμένω αν τώ μετρώ είπών * f στήτω ό ήλιος 
χατά Γαβαώ χαϊ ή σελήνη χατά φύραγγα Έλώμ\ όντως καί οντοι οΐ βο 
σοφοί Ιατροί χαί άριστοι Κοσμάς χαί Λαμιανός, θαρροννΐες τοίς 
δεδομένοις αν τοίς άνωθεν άνεξαλείπτοις χαρ ίσμασιν, τή φύσει ήγονν 
ουσία των αιμάτων προσέταξαν διά τής προσευχής στήναι έν τοίς 
450 Ιδίοις όροις , καί τον χάμνοντα έθεράπεν σαν. μετά γάρ τήν τής 
παλάμης τον ενός των άγιων ζέμβολήν) τήν εν τώ στόματι τον 65 
άσθενονντος γεναμέ νην ονχέτι το σύνολον έξ αυτού αίμα ανήχθη. 
ποιήσας δε μετά το νγιάναι αυτόν ίχανάς ημέρας εν τώ οΐχω τών 
άγιων χαί ρωσθείς τελείως το σώμα χαί τήν ψυχήν ix τής γενομένης 
είς αυτόν παραδόξου d -ανματονργίας έν ειρήνη άπήλθεν , τών άγιων 
χαί θεραπόντων τον Χρίστον Κοσμά χαί Δαμιανού δεδωχότων αυτόν :ο 
τώ πατρί αυτού χαί είρηχότων’ f ή πίστις σου ή προς τον χνριον 
ημών Ίησοϋν Χριστόν σέσωχέν σε' πορενον μετά τον νίον σου έν 
υγεία.' όράς χαί ποια χαί πόσα χαθ * έχάστην υπάρχει τά έχ τών 
δοθέντων τοίς άγίοις υπό θεοϋ θαύματα, ό τοίνυν τον θεραπενθέντος 
πατήρ τήν ευχαριστίαν αύ του άποδούς τώ χνρίω χαί τοίς άγίοις χαί 75 
ενρηχώς τούς χαρπονς τών δαχρνων αντον άναθάλλοντ ας χαίρων 
άχήλθεν μετά τον νίον αντον έν τώ οίχω αντον , δοξάζω ν πατέρα χαί 
νίόν χαί άγιον πνεύμα είς τούς αΙώνας τών αΙώνων’ άμήν. 


452 θαύματα έτερα τών αγίων όναργύρων Κοσμά χαί Δαμιανόν 8erie jjj 

Ενχαριβτείν δφείλομεν τώ θεω χαϊ τοίς άγίοις αντον θεράπονσι Vorrede 
Κοσμά χαί Λαμιανώ πάντες άνθρωποι , μάλιστα οι έν άσθενείαις 
προσφνγόντες χαί τής Ιάσεως τνχόντες' μεγάλα γάρ αληθώς , μεγάλα 


20, 59 Jos 10,12 71 Luc. 7,60; 8,48 


62 ήτουν V 7 την W | 63 ουσίαν Λ’ 7 | 66 vgl. Wunder 13, 42, eine Lücke nahm 
W nach γεναμένην (66) an | 78 vyLu V 7 νγιεία W | 78 αιώνων όμήν W ein ab- 
kürzender Schnörkel um Raum zu sparen in V 7 

Titel der Wunderserie (vgl. d. Hss der Vorrede) durch den Titel des Wun- 
ders 21 vertreten in C* (umgekehrt steht der allgemeine Serientitel am Kopfe 
des Wundere 26 in C‘, s. u.) ομιλία' είς τά έπίλοιπα θαύματα· τών άγιων ένδοξων 
χαί θαυματουργών άναργΰρων κοσμά χαί δαμιανον b | ΐτίρα] fehlt in HV*m 1 
vor θαύματα P 7 | όναργύρων ] fehlt in P 7 καί ένδοξων καί θεραπόντων τον 
Χριστού Η χαί ένδοξων τον Χριστού όναργύρων ν | Κ. κ. J. fehlt in P s || Vor- 
rede III Hss: HV*vP e * m*C*b 1 θεράπονσι fehlt in H | 2 xai vor μάλιστα 
zugefügt in P 7 di nach μάλιστα in P 5 vb | αντοΐς nach άσθενείαις zugefügt in 
HC*P 7 | 3 προσφεύγοντες C* P 7 b | καί — τνχόντες fehlt in Η | τ. ίάο.] ϊάσεων C* ( 
τνγχάνοντες C*P T | μεγάλα vor τά fehlt in V 3 m , C* | μεγ. τά] καί μέγιστα Ρ 7 | 
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Vorrede ΠΙ 4 — 26 


τα παρά των άγιων καθ’ εκάστηνείς ημάς γινόμενα Θαύματα και 
δ πάντα νουν ύπερβαινοντα, Επει άνω&εν Εχει τάς Ενέργειας, διό και 
πάξ άνθρωπος προς το πλήθος και την ύπεροχήν των θαυμάτων 
άφορών π αραιτείται τήν συγγραφήν ήττάται πάσα δύναμις λόγων 
καί Ιλιγγια προς το ύψος τούτων 6 ράϊσα, χαδάπερ οφθαλμός ασθενής 
προς την ακτίνα τον ήλιου μη θαρρών, ποια γάρ αυτών Εξειπεΐν 
το τις δυνήσετ αι θαύματα; τά νϋν, τά πάλαι, τά καθ'* εκάστην, τά είς 
πολλούς , τά είς τον καθ’ ενα, τά Ενταύθα, τά άλλαχόσε; πε'λαγος 
μετρεΐν tj άοτερας άρι&με ϊν νομ ισ&είη αν δ πάσιν έγχειρώ ν. Επεΐ 
ονν αδύνατον παόιν Επεξιεναι τοΐς δαύμασιν, τοϊς κατά δύναμιν 
ΕπιβαλεΙν πειρασόμε&α * το γάρ κατά δύναμιν και γνήσιον καί συγ- 454 
Τ5 γνώμης άξιον. και ταντα dl ούκ άφ εαυτών γράφειν προε&υμή&ημεν-, 
αλλά των σών μεμνημενοι παρακλήσεων, ΦλωρΕνχιε συνετότατε , ών 
Εποιήσω προς ημάς, Ετι τη νόσω π ιεζομενων ημών και τον ένδοξον 
των άγιων οίκον κατ αλαβείν σπονδαζόντων. προετρεφατε γάρ Επαν- 
ερχόμενους ημάς εν χαρά γράφαι τά των άγιων θαύματα και άπο- 
30 στεϊλαι ύμϊν. τάς ύμετερας ονν επι του παρόντος πληροϋντες αιτή- 
σεις γράφομεί' κατά δύναμιν άπερ Εωράκαμεν και άκηκόαμεν διάγοντες 
Εν τω οΐκω αυτών τω Ενδόξω, διδόντες ύμϊν αφορμήν Εκ των όλιγων 
τά πάντα ώς είπε ΐν άναλογίξεσ&αι θαύματα’ δννασ&ε γάρ ώς από 
κράσπεδου το όλον κατανοήσαι ύφασμα, τού γάρ λαού συντρΕχοντος 
35 Εν τή κατ' Ε&ος γινόμενη Εκείσε παννυχίδι σαββάτον Επιφωσκονντ ος 
οΐ τής παρ' αυτών τυχόντες ιάσεως όπως ετυχον Ελεγον, και ήν ώς 


4 τώνόε vor καθ’ zngefiigt in Ρ τ | είς ήμ. vor καθ’ C* | γινόμενα V* | &ανματονρ- 
γήματα C* | καί — νπερβαίνοντα (δ) fehlt in C* | 5 νπερ nach πάντα zugefügt in 

b | έπειδή P 4 5 ν | Ιχουαι P s vC s Εχοντες b | ^νίρ/ηα*·] ενεργεαίας C* | καί fehlt in 

C* | 6 r. &ανμ. fehlt in C* | 7 άφορώντες m l ] 8 άφορώΰα H | 9 καί vor προς zu- 

gefügt in H | θαρρώ i»] καθορώι» λ^ΐη 1 θαρρών προ οβλέφαι Ρ 6 V j nach γάρ 
zugefügt in b j είπείν b έξ-ηγεΐν C* | 10 δννηαη b ] τά vor θαύματα zugefügt· in 

m 1 b | τά vor vvv fehlt in in 1 [ τά πάλαι] ή C* | 11 τοΰ^ vor πολί,ονί zugefügt in 
C* | τον fehlt in Ρ 7 | τά iw. — έγχειρών (12) fehlt in C* | mit τά άλλ. beginnt 
eine andere Hand in m 1 | άλλαχό&εν Ρ δ ν αλλαχού b | άρα vor πέλαγος zugefügt 
in P 7 b γάρ nach πέλαγος in P^vC* | 12 τις nach uv zugefügt in P T b | π&αιν] 
τοντοις P Ä v [ επιχειρών P 5 v | 13 ίξιέναι v C* | τ. 9ανμ. fehlt in P s v | 14 Επιβάλλειν 
P s ν έπιβαλλεΐν C 5 | πειράοομαι ν | κ. γνή o. fehlt in P T b | 15 di] fehlt in P 7 μεν 
C* | ού καθ' Εαντών V 8 m 1 j προε&νμή&ημεν fehlt in C ! | 16 μεμνημένος H 
φρορέντιε V’m 1 | 18 ΰπονδάξοντα C* | προέτρεψας v | 21 γράφοιμεν λ^ηΐ^* J κ. 
άχηκ. fehlt in C ! | 22 r. iv6. fehlt in P s v j άφορμήν fehlt in C* | 23 όνν. γάρ 
fehlt in b | ώς vor άπό fehlt in V*m‘ | 24 τό ολ. fehlt in P 7 | λαού fehlt in b 
25 iv — έπιφιοαχονντος] καθ’ ίκάστηκ Εν τω παναέπτω αντών οιχω Ρ ύ ν | Ετος 0 : 
Ρ 7 j {πιφώοχοπος Ρ 7 b | 26 οι — τνχόντες fehlt in Η j οττω>'] ώς C* ] Ελεγον fehlt 
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άληδώς ήδονή τις χαι θυμηδία ίν τοΐς τοιοΰτοις διηγημαΟιν, εχάθτου · 
μάλλον βλεπειν t) άχούειν τά λεγάμενα δοχοΰντος. 

περί του ΰτομαχιχου Wunder 21 

' ' κ (SO) 

456 εν πρώτοις ούν άνήρ τις λαμπρός τε και περιφανής τω &εω 
άναχείμε νος χαΐ τοΐς άγίοις προϋφευγων διηγήοατο, ώς εχ παιδό&ε υ 
άοδίνειά τις Ουνεΐχεν αυτόν περί τον Στόμαχον και τήν χαρδίαν, χαι 
εως δτον μλν τη τον παιδός υπήρχεν ηλικία , ού βαρείας ήο&άνετο 
τής όδύνης , είς τελείαν άνατρεχων ηλικίαν ουνανξουΟαν και 5 
Ουναχμάξονοαν εϋριΟχεν την νόθον. άνήρ δε γενόμενος πυχνοτέρας ,. 
λοιπόν χαί δριμχπερας τάς όδύνας νπέμενεν, ώοτε χνλίεΟ&αι χαι 
ρίπτειν εαυτόν χαϊ άναβοάν μή φεροντα τάς άλγηδόνας, άλλα νομίζεΟ&αι 
τα των μαινομενων πάοχειν. χαι το δή χαλεπότεροι /, ort άδιάγνωΟτον 
υπήρχε τό νόοημα χαι αυτό έαυτω εναντίον' τό γάρ άπαξ ώφελήΟαν ίο 
δις προοαγόμενον εβλαπτεν, χαϊ τό πάλαι βλάψαν ανΰις ίλυδιτελει. 
οίον τροφής μετάληψις τών όδνΐ'ών ήλευ&ερου τον άνδρα , άλλοτε δε 
πλέον ηϋξανεν τό νόοημα. τό λοντρόν νυν εναντίον υπήρχεν , άλλοτε 
δε τά μεγάλα ωφελεί , χαι ονχ ήν αύτώ παρατήρηύις άνοχής. ώς δε 
λοιπόν ή νόθος χατεχράτει χαι κατ’ ολίγον τώ &ανά. τω παρεπεμπεν , ΐ5 
458 τήν εαυτόν διάνοιαν καλώς επιΰτήοας ό άνήρ επί τον τών αγίων 
εδραμεν οίκον' χαι τήν μϊν δίαιταν ίν τω λεγομίνω χατηχονμενίω 
είχεν, νυχτωρ δε προς τω άγίω δυΟιαΟτηρίω έχά&ενδεν. ίνδιατρίψας 
ονν ημέρας ίχανάς καί τής &ε'ας τών άγιων ού τυχών άναχωρεΐν 


in Η | ώ? fehlt in b | 28 ή άκ.] καί είσαχο ΰειν b || Wunder 21 Hss: HV'vP 41 
M , m 1 C*b Titel fehlt in V*m , P 7 b π. r. ίχοντος τον στρόφον Η π. t. νεανίσκον 
M* n. x. ίν τώ ατομάχω καί τά περί χαρδίαν ίχοντος τό πάδος am Kopf der Vor* 
rede C* | 1 τε fehlt in HV s m l | πΕριφανή^] περιβόητος C* περιβ. καί M 1 | 2 προα- 
φντών V*«! 1 I 3 άσ&ενεία τινι συνεχόμενος M*C* | αννέαχεν ΗΡ Τ αυνεϊχετο b j 
αυτόν fehlt in M‘C* | τε nach περί zugefügt in M‘C*P 7 b j καρί/αν] διάνοιαν 
V J m* | 4 ά>£ P 5 v | 3τε C* | βαρεία V s m t βαρίως C* | ?/σΟ·ετο P 7 b | 6 ηΰρι- 

σχε v) V* C* b ενρηχε M 1 | 7 λοιπόν] τε M 1 C* | καί χι*λ. nach ίαντυν (8) P 7 | 
8 έπι τήν γήν nach ίαντυν zugefügt in Ρ 8 ν | φέρει ν Ρ 7 | άλγηδόνας] δδννας Μ* 
C* | άλλά j καί Μ 1 | 9 άγνωστον C* | 10 αντώ εν αύτώ b | ίαντώ fehlt in M*C* I 
12 τ. άνδρα fehlt in C* | 13 η6ξανε nach νόσημα C* | vvv ] fehlt in C s ονν H vvv 
μεν P 7 | 14 δί vor τά fehlt in Μ 1 | τ. μεγάλα] τ. μέγιστα ν Ρ 87 μεγάλα M'C* μετάμεγα Η 
πάλιν μεγάλως b | άποχής Μ 1 άπό άποχείς C* | ώς ίέ] ώστε Ρ 5 ν | 15 χατεχράτει vor 
λοιπόν Ρ 8 ν j κατ’ <5λ. fehlt in Ρ 8 ν | τ. Φαν.] fehlt in C* πρός θάνατον Μ 1 | 16 ό&εν 
άπορήσας έχ πάντων ό άνήρ καί vor τήν zugefügt in Ρ 5 ν | ίαντον fehlt in Ρ 5 ν | έπι· 
στ α&μήσας Η | ό άνήρ fehlt in Ρ 5 ν | 17 σηχόν V s m* Μ 1 Ρ 7 οϊχόν C* | μεν fehlt iu 
Ρ 7 J 18 διατρίψας b | 19 ίκατά^] τινάς b | έν.τώ ναώ nach ίχανάς zugefügt in Ρ 5 ν 
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so εβονλενετο, ανάξιον εαυτόν της επ ιθχέφεως των άγιων λίγων γεγενή- 
ϋ&αι. χαί ξωα άπαντηβαι είπών είς το λαβεΐν αυτόν , θννέβη ταντα 
βραδέως ελ&είν. ώς δε η ώρα ονχ έπέτρεπεν άναχωρεΐν, μείνας 
την ννχτα εν τω άγίω οΐ'χω &εωρεϊ τινα λίγοντα αυτό Οφείλε ιν μεϊ- 
ναι άχρι της χνριαχης’ ην γάρ ήμερα πέμπτη , ότε εΐδεν το όναρ, 

85 μείνας τοίννν χαϊ χατά το ϋννηδες κοιμηθείς προς τω άγίω frvöia- 
ότηρίω θεωρεί ενα των άγιων έξερχόμενον από τον frvaiao τηρίον χαϊ 
βλέψαντα μεν είς αυτόν , μηδέν δε το όννολον είπόνχα αν τω, άλλ' 
από τον λεγομένου θωλήνος επί το χνχλίον τον άμβωνος άπιόντα, 
ειτα μετά μιχρόν νποθτρέιβαντα χαι έν τω &ι>θιαθτηρίω είθελ&όντα. 
so ώ§ είδεν ό άνηρ τον άγιον είθε λιόντα έν τω δνθιαβτηρίω , 
μηδέν δέ προς αν τον είρηχύτα , άποτ ολμηθας οννειΰηλδεν αν τω έν τω 
άγίω ftvöiao τηρίω χαι παρεχάλει της θεραπείας τνχεΐν. ο df ένδοξος 
τον Χρίθτον θεράπων , κρατών έν τη χειρί αυτόν ώς μαξίον μοθχάτ ον } 
τεμών απ' αυτοί* μιχρόν έβονλετο δι\δόναι τω άνδρί. εΐτα πάλιν 46ϋ 
35 srpotfilfts έχ δευτέρου χαί νπολαβών μή άρχείν έχ τρίτον προάγεις 
δέδωχεν αντω μεϊζον είπών' 'λάβε το ντο χαί επίζες τω τόπω τω 
πάοχοντ t, χαί άπαλλάττη τον πά&ονς.’ δ δέ λαβών χαί ποιηθας τό 
προθτ αχΰέν παρεν&νς άπηλλάγη της νόθου, μετά δέ ταντα πάλιν 
&εωρήθας κατ' όναρ τον άγιον , άπηγγειλεν μεν την προΟγείΌ- 
40 μίνην αντω υγείαν , ηξίο\> δέ μηχέτι περιπεβεΐν τη νόθω. ό ονν 


τής fehlt in Ρ Τ | Of’ag] ϊάοεως C* | οΰ fehlt in V 8 m' | 20 ίβοχΊενΰατο P 7 b ißor- 
Afro V 8 M*C* είβονλετο m 1 | οίχαδε vor ανάξιον zugefügt in Y 8 m l | τ. άγιων J 
fehlt in Y 8 m‘ vor επισχί ψεως P 7 | λίγων fehlt in b | ;>tj>fio)otfr«] ιίναι C* } 
21 άπαντ. εί* r.J άποατείλας P 6 v | iavzov b | 6h nach σννίβη zugefügt in Hm'C 5 
P 7 b | 22 ώ? — ώρα] fehlt in V* xai ru* j ώρα] ήμερα M'C* | xal vor μείνας zu- 
gefügt in V*m‘ nach μείνας in M'P 7 | 23 τη Μ 1 | ννχτι M'C* | ίχεΐνην uach 
νύχτα zugefügt in P 7 | άγίω fehlt in C* | οφείλει M'C* ώφ ειλες P c ν (οφείλε P : | 
24 εταίρε nach μεΐναι zugefügt in P 5 v aat iv ταντη in b | μέχρι P 7 j δναρ] 
όραμα b ] 2ό xai fehlt in HP G | 26 όπό] ix M 1 | 27 fehlt in P 7 | 28 τής λεγο- 
μίνης M 1 C* | 29 μετά fehlt in P G v | iv] ίπϊ Η | άγίω nach rw zugefügt in Y 8 m* ( 

30 iv τ. övo. εΙαελ&. v είοελ%. μεν είς το &νβιαατι)ριον Μ 1 | ίν τ. &υα. fehlt in Ρ 7 j 

31 μηδέν — χαϊ (82) fehlt in V 3 in* | di] fehlt in C* xai vor μηδέν Η | προς fehlt 
in M* | 32 άγίω fehlt in P 7 b | έπαρίχάλει V s | τής fehlt in v P G7 | 38 Λριστοΰ] 
iffoö V’m 1 | iv fehlt in v I 34 xal vor τεμών zugefugt in C* j ήβούλετο V 8 m' j 
δούναι M' | 85 ix δεί'τ. — προα&εϊς fehlt in b ix δεντ. — άρχεΐν in C* | τρίτου] 
τοντου M'C* | 36 λάβετε b | 37 άπαλάττει b άπαλλάγηδι M'C* I τοΰ — άπηλλάγη 
(38 1 fehlt, in Μ* | τ. πάϋ·.] τής νώαον C* | 38 εύδνς v | xal γέγονεν υγιής nach 
νόοον zugetugt in P G ν | πάλ. 9εωρ. fehlt in M'C* | 39 τώ άγίω M' j προαγενα- 
μίνην Μ' προαγινομίνην C*P 7 b | 40 νγ. αν. Μ 1 | τοιαντη nach τή zugefügt in 
Ρ 1 ν αντή in Ρ 7 ο — αΰτόν (41)] λεγει προς αυτόν ό άγιος Ρ 7 j ονν] δέ P G ν j 
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θεράπων τού Χριστού προς αυτόν 'τελείως ταύτης άπήλλαξαι, εΐ 
μή μετ αλάβοις όσπρίων ποτέ.* χρατήσας δε την χεϊρα τον άγίον 
δ άνήρ ήνεγχεν κατά τό μέρος , έν&α η νόσος πάλαι σννεΐχεν αυτόν, 
χαΐ χατεσφράγισεν τη χειρϊ του άγίον τον τόπον τρις, και όντως 
απέλυσε ν τον θεράποντα τοϋ Χριστού πιστεύσας τω λόγω της χάρι- *5 
τος αυτού. ελεγεν χαϊ την σιαγόνα έχ χρόνων πάσχειν πολλών 
χαϊ παρεχάλει Ιαδήναι αν την. ό Öh άγιος προς αυτόν' 'έσχίρωβε 

τούτο * χαϊ διά τί νύν παραχαλεΐς; πλήν έάν &έλης, διαχαίω τον τό- 
πον* τοϋ δε είπόντος’ 'ώς κελεύεις*, λέγει αυτό ό άγιος * 'άψες 
αύτό ούτως έπΐ τής οΐχείας ώς έχει φύσεως* χαϊ μή νομίσης τοΰτο 5ο 
462 είπε ΐν τον άγιον άδννάτως έχοντα &ε\ραπεϋσαι τό πά&ος, το δε 
σνμφέρειν μάλλον ήγείσδαι τω άνδρί * καί μιχράς όδννης έπαια&άνεσ&αι 
χαϊ ωσπέρ τινα χαλινόν έχειν της έπϊ τό χείρον άγούσης δρμής. 
ευχάριστος δε όμως χαϊ μή τνχών τής δεντέρας αΐτήσεως ό τής πρώ- 
της άπολαύσας γίνεται χαϊ σνχνώς τη σκηνή των άγιων παραβάλλει. 55 

» ) t ι / ι . f / >»> ^ undei 22 

του ανορος τοινυν οιηγησαμενον τήν των αγίων εις αυτόν γενο- ( 21 — 22 ) 

μένην έπίσχεψιν αποκρίνεται έτερος προσφάτως τής νόσον απαλλαγείς 

καί τοϊς αγίοις ευχαριστών, ώς χυμός τις έχ πονηρας διαίτης αδροι- 

σ&εϊς σννεϊχεν άπαν τό σώμα αυτού άχρι καιρού, τέλος δε ένσχήψας 

έχώρησεν κατά αναγκαίων τού σώματος τόπων χαϊ τοϊς λεγομ ένοις 5 

διδνμοις έμπλαχείς εις άντιτνπίαν λίΰον το πολύ τούτων μετεποίησεν. 

χαϊ μή στάς μέχρι τούτον, αλλ * έπιρρέων, σάρχωσιν υπό τήν λί&ωσιν 

άπειργάσατο, σννυφήνας τον περιέχοντα τούτους νμένα τή έσω&εν 


41 fl πεν nach αυτόν zugefügt in V 3 m‘ Ιλεγεν in M* όντως in P° ν | ταντην P T | 
άπηλλάγης C 1 | f/] fehlt in Ρ δ ν έάν M 1 | 42 μεταλάβης b j ίέ &nö τοΰ vvv nach 
μεταλάβοις zugefügt in Ρ δ ν φησ Iv in M*b | di] τότε vor χρατήσας P 5 v | x. άγιου] 
αντον M* | 43 τό fehlt in V 3 m 1 b | αύτώ C* b | 44 τρίτον P 6 v | 45 τ. Χρ. 9ερ. 
P 7 | τοϊς λόγοις Μ 1 | 47 χαϊ vor αότήν zugefügt in v | φησϊν vor πρός zugefügt 
in M* C* | έαχλήρωαε(ν) vC* έχνρωσε b | εσχίρ. τ.] είπε P 7 | 48 χαϊ fehlt in H | 
x«i oi πρότερον nach παραχαλεΐς zugefügt in P 7 | ίαδήναι nach 9έλ·ης zugefügt 
in P 7 | 50 νομίσης] νομ. άγαπητέ Μ* νομίσητε άγαπητοί Ρ 6 ν | 51 είπόντα M‘C* | 
ώς vor άδννάτως zugefügt in P s ν | r. πάδ.] τον άνδρα Y*m 1 | 52 συμφέρον Μ 1 | 
μιχράς όδννας C* | 53 όργής C* | 64 εύχαρίστως vP 5T C' s b | di fehlt in b | ομοίως 
P 7 1 xal fehlt in Η | δ fehlt in M* C* | 66 ύπολαναεως C* J Ιγίνετο M 1 C* | xal — 
παραβάλλει fehlt in Μ 1 | alv&v xal δοξάξων τον χνριον xal τοϊς άγίοις αδτον 9ερά- 
πονοι Κοσμά xal Ja μιανώ nach παραβάλλει zugefügt in Ρ 4 ν || Wunder 22 Ηββ: 
HV 3 m , P 7 b 1 τοϋ — ίπίσχε-ψιν (2) bildet die Überleitung zu Wunder 24 in C* I 
τοινυν fehlt in C* | f/j] πρός C* | γενομένην] fehlt in C* γινομένην P 7 b | 4 παν H | 
μέχρι P 7 | 5 r<üt> nach χατά zugefügt in P 7 b | 7 ΰπδ τ. λί&. fehlt in P 7 b | 8 άπηρ- 


r 
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προβγινομενη οαρχώοει. ίπιρρέοντος -δε τον χνμοϋ ήναγχάζετο είς 
ίο δγχον επαίρεοθαι το πάϋχον χωρίον χαί ονδε βαδίζειν ενχόλως . 0ννε- 
χώρει. τι} χαλεπωτά τη ; ταντη νόοω όνναν τιλαμβάνεται δε χαΐ των 464 
οφθαλμών ή άοθενεια, ήτις έλνπει τον ανδρα μάλιοτα μηδε το φώς 
βλεπειν όδννώμενον ΟνγχωροϋΟα. οίοθα γάρ, οίοθα, φίλτατε, δτι , 
χαν ή βαρύ το θλΐβον τονς νοοονντας , βλεπονοι δΐ δμως την γλν- 
15 χει αν αχτίνα , ον μιχράν εχονοι τήν έφ ’ οίς άνιώνται παρόχληοι ν. 
οννεχόμενος τ οίνον νπό της νόΟον ταύτης δ άνήρ φθάνει το xotvbv 
xal φιλάνθρωπον τών αγίων Ιατρείου , χαΐ Ιχετεύοας αύτούς , εΐ χαι 
μι) προς άξί'αυ, άλλ’ ονν γε ως η δύναμις, είδεν χατά την ένύπνιον 
όφιν ανδρα τινά εν εύλαβεία διαλάμπο ντα όνόματι Κοομάν , έπιδιδόν τα 
20 αν τω μιχρόν τι ώς χηρίον άπαλώτατον Οφόδρα χατά την άφήν τής 
χηρωτής. ήν όΐ τούτο μιχρ'ον ώς Οφραγϊς ίπιΟ τολής, χαι ελεγεν χιόνα 
αυτό είναι, αντοϋ δε οίονεί ζενιζομε’νον επί τω λεχθέντι δείχννόιν 
ο άνήρ έν τη άριότερα χειρι μέρος κρυστάλλου χαι λέγει αν τω’ f πί - 
οτ ενοον' ο αοι δεδωχα χηρίον εχ τούτον έοτίν, χάγώ αυτό έποίηΟα 
25 απαλόν, ώς όράς.’ Οννήχεν ονν ό άοθενών , δτι τής χατεχούοης αν- 
τ'ον νόΰον τον τρόπον διηγείται χαί πως την θεραπείαν οΐχονομεϊ. 
Οννέβη γάρ χατά το Οχημα τον έπιδειχθέν |το$ αντω κρυστάλλου ου- 466 
τως την γενομενην λίθωΟιν ονγχεΐοθαι. διελνετο δε αυτή ούχ νφ' 
εν , άλλα χατά μιχρόν. ώβπερ γάρ ό έπιδειχθείς αντω χρνότ άλλος 
30 εις χιόνα χατά μιχρ'ον παρά τον θεράποντος τον θεού μετεβάλλετο , 
όντως χαι το οχληρόν xal λιθώδες τής νόθοι > χατά μέρος είς απαλό- 
τητα μετεποιεΐτο xal ή απαλό της εις νγρόν μετετρεπετο. χαλώς ονν 
ελεγεν ό όφθεϊς άνηρ το i πιδοθϊν αντω μιχρόν χηρίον χιόνα είναι, χαι 
ταντα μεν χαθ ’ νπνον, τής δϊ Οαρχώΰεως τής υπό τήν λίθωοιν είς 
35 νγρόν μεταποιηθείΟης xal τοΰ πάοχοντος χωρίον οννεχομενον χαι 
εις πλείονα δγχον ίπαιρομενον εχ τον μή είναι τόπον , δι ον εχχριθή 
το έπιΟνναχθεν νγρόν , χαι τον άνδρός χινδννεύοντος, Ονμπαθώς οί 
άγιοι τήν θεραπείαν προβφέρον τες οπήν μιχράν ώ§ από ραφίδος εν 
τω περιέχοντι τον τόπον νμένι ποιήοαντες δι αύτής απαν τό νγρόΐ' 


γύααχο b | τούτον Ρ 7 b | 9 dl] ουν Ρ 7 | 10 πάαχον fehlt in b | πάθος χωρεΐν V 3 
m* | 11 τής χαλαιποτάτης δε ταντης νόθο ν cvvavt. καί m l | dt vor xavty V 3 
12 μήτε HV 8 P 7 b | 13 όδννώμενον fehlt in P 7 b | 14 »}] λίαν Ρ 7 | βλέποντας P 7 j 
IG νπό\ άπό V s m 1 | 18 ovv ytj οντε Η | οαη δύναμις Ρ 7 | 19 iv fehlt in b | ενοε- 
βεία Η I διαλάμποντα) διάγοντα Ρ 7 j 22 αντοϋ — otortlj dl nach ξενιζομένον Ρ 7 b | 
25 ύοθενών] άνι )ρ Η | 26 πώς m 1 Ρ 7 | 28 γινομεν ην Ρ 7 | διέλνε b | αντη Ρ 7 b | όφ’] 
έφ b | 29 γάρ fehlt in Ρ 7 | 30 τον vor θεόν fehlt in b | 33 μιχρόν fehlt in V 8 m 1 b | 
«t*rä» nach χιόνα zugelugt in b | 36 έπεγειρομένον P 7 b | έχχρϊθήναι b | 38 όπήν\ 
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άχχρί&ήναι ενδόκηύαν. τή δε τ oucvttj τών άγιων χάριτι ϋυνύδραμεν ω· 
καί τις άνήρ φίλος τον άα&ενονντος, χρηατός τά πάντα , in ιειχής, 
διάκονος της άγιωτά της μεγάλης Ιχχληΰίας της βαΰιλίδος πόλεως* 
468 ε’πίαημός τε και περιφανής χαϊ οφόδρα \ τοϊς τής εχχλήϋίας πράγμααι 
χρήβιμος , νπονργός τοϊς γίνομε νοις. ενρε&εις γάρ χατά τον καιρόν , 
εν ω ήρξατο εχχρίνεό&αι το νγρόν , άπ οδνσάμενος, ως εφη, εν βπονδή <s 
καί τον πάντων ημών δεόπότην χαι ΰωτήρα Χριΰτόν μιμηΰάμενος καί 
λεντίω εαυτόν δ'ιαξώόας , ον τοϊς οΐχείοις παιϋΐ παρεϋτώβιν ίπετρεψεν , 
ον τοϊς τώ άοδενονντι άνόρΐ διαφερονόι ΰννεχώρηϋεν , άλλα τοϊς οίκείαις 
χερο'ι διάκονος τής θεραπείας των άγιων ίγίνετο. λαβών γάρ απόγ- 
γονς μετά νδατος &ερμον εϋτη ixß άλλων τό νγρόν καί ονκ έπαύοατο 5ο· 
νπονργών τή χρεία , άχρις ον άπαν ίκενωβεν τε και εκά&αρεν, καί 
ταντα εαπερας βαρείας ονΰης, και επι&είς τής κηρωτής των άγιων 
και χαταοφραγίοας τον τόπον , ίπενζάμενός τε και ίπιμελούμενος καί 
εν&νμ είν ποιήδας όντως άνεχώρηαεν. ον διελειπεν di ουδέ μετά 
ταντα επιβχεπτόμενός τε καί ίπιμε λουμένος, άχρις ον εμελλεν iv χαρά 5& 
τον ίδιον οίκον καταλαμβάνειν ( εις γάρ ήν και αντός των προϋφεν- 
γόντων επϊ ΰωτηρία τοϊς άγίοις ), ως λοιπόν τον Ιαδεντα ευχεϋδαι 
νπίρ τον άνδρός καί λεγειν ' δώη αν τώ κύριος ελεος ως τώ Όνηϋι- 
φόρον οίκω , δτι πολλάχις με ανε'ψνζεν χαϊ την νόοον μον ονκ έπη- 
470 \όχνν&η. δώη αν τώ κύριος ενρεϊν ελεος παρά κνρίον εν ίχείνη τή βο 
ήμερα.* όντως τοίννν διά τής τών άγιων χάριτος τής θεραπείας 
γενομένης επετέ&η αντω καί ή τών οφθαλμών άο&ένεια, ως μ ή δύνα- 
6&αι αυτόν όράν. άλλ ’ είπον διά τό αργόν αυτόν μή κεϊΰ&αι ήβον- 
λή9τ ( βιβλίω ίγχύψαι , ονχ ίώρα, άλλ’ ίνόμιζεν ό&όνην τοϊς γράμ- 
μαόιν επικεΐό&αι * καί τονς μίν άν&ρώπονς κινονμένονς προβεϊχεν, 65 
τάς δε τούτων εΙκόνας ονκ εβλεπεν. πλήν τοιαύτη κατεχόμενος νόοώ 


22, 47 Joh. 13,4 58 2. Tim. 1,16 


χαϊ την Ρ 7 | μικραν] τινα Η | 40 ηύδόχηααν V 3 m‘b | 41 καί vor ίπιεικής 
zugefügt in Ρ 7 b J 42 r. άγ. έκκλ. τ. μιγ. χαϊ βαο. τών πόλεων b | 44 υπουργών 
Ρ 7 b j ίυρίφίΐρ] χαϊ b I 45 τ. ύ}»ρ.] τούτο Ρ 7 τούτους b | ίφην όπου δη Ρ 7 b | 
46 τών V s m 1 P 7 I χριστόν fehlt in P 7 b | 47 διαζωσάμενος Y 3 m 1 | παισΐ ] 
fehlt in Η παιαΐ τοϊς P 7 b | 48 οό τοϊς fehlt in b | αα&ενονντι fehlt in Y 9 m I | 
49 τ. άγιων fehlt in b | έγενετο b | 60 ixßaXmv b | 61 ού] ovv b | άπαντα P 7 b j 
ίκαθα ριαιν V 3 m 7 έχά&ησε b | 62 βα&ειας fehlt in Η | την χηρωτήν Ρ 7 | 63 εύ^ά- 
μενος Η | ίπιμελονμενος — ποιήσας (64)] εν&νμή σας Ρ 7 b | 64 ον fehlt in Ρ 7 | 
ούίέ] ού Ρ 7 b i 55 ου] ου ν b | ήμελλεν b | 57 εϋξαο&ε b | 68 ό vor κύριος zugefugt 
in Ρ 7 I 59 έπαισχνν&η Υ 3 ω 7 b | 60 ό vor κύριος zugefügt in b | π. κυρ.] καρ’ αύτοϋ 
Ρ 7 b | τ. ήμ. ix. Ρ 7 b I 62 γινομίνης Ρ 7 b | 64 καί vor ονχ zugefügt in HV*m 1 δϊ 
nach ίώρα in Ρ 7 [ τοϊς γράμμ .] τ. δανμαοι vor ό&όνην b | 65 τινα vor ίπικεΐσ&αι zu- 
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Wunder 22, 67 — 23, 1δ 


ονό' δλως ηνίοχε το κολλνρίω η άλλω τινί βοη&ήμαχι χρήοαο&αι * 
oft εν ονό * εν χοντφ παρείδο ν αυτόν οί άγιοι. επιτιθέμενης γάρ χοϊς 
όφθαλμοΐς αύτον χής κηρωτής καί οτχτψεως γινόμενης κατά χι μέτρον, 
το ο έδννανχο φέρειν οί όφθαλμοί, διεδιδο το τό δάκρνον. ΰννανχιλαμ - 
βάνεχο Öl χοϊς όφθαλμοίς παραχρήμα η ρίς καί το Οτόμα , χαί έχενονχο 
τό νδωρ είς πλήθος ix χής γινόμενης χοϊς όφθαλμοΐς Οχνφεως , ώς 
άβατον γενέοθαι χ'ον τόπον, ίν ω τό νδωρ άπεπτνεν. χενωδέντος όί- 
κατά μέρος τού έναποκειμένον ύόατος διά χε χών όφθαλμών καί χών 47 Ü 
75 ρινών καί χον οχόμαχος ήδννη&η διά χής χ ον θεόν χάριχος καί χής 
αύχών επιΟχέψεως χηλανγώς διαβλέψαι. 


Wunder 23 
(23) 


καί τανχα μεν χά παρά χοϋ θεού και χών άγιων Κοαμά χαί 
Λαμιανον είς τον είρημένον γενόμενα, έχερος δε χις άνήρ εν χοίς της 
βαΟιλίδος πόλεως, διάκονος χής άγιωχάχης μεγάλης έκκληοίας τελών^ 
χά πάντα θεοβεβής καί αυτός χοϊς χής έχχληΟιας πράγμαϋιν έμπρέπων, 

5 περιπεΰών πάθει κατά χ'ον έφηβον τόπον και φλεγμονής έν τη τόπα> 
γινόμενης χαί χής επιφάνειας μέγα καχ'ον έπαγγελλονΟης, εχι δε χαί 
χών ένχέρων θορνβονμένων χαί χάλαΟμα άπειλονντων , οννέβη χον 
άνδρα όλίγον χω οώματι χνγχάνοντα δειλιάν καί οτροφεΐαθαΓ ον 
γάρ το δρώμενον κακόν εφόβει μόνον , αλλά πολλω μάλλον τό προό- . 
ίο δοχώμενον. τούς χοίννν ΰννήθεις ιατρούς μεταπεμψάμενος καί πάντα 
ϋαφώς αύτοίς διηγηοάμενος καί αυτόν νποδειζας χον τόπον έχνγχανεν 
χής παρ’ αύχών δήθεν έπιμελείας. ώς δε τό έλκος ούκ ένεδίδον , αλλά 
καί μάλλον είς όγκον ήρεχ ο, έλογίΟαχο χ'ον έπΐτηδειό\τερον χών 474 
ίατρών μεταπέμψαοθαι’ κόμης δε Ιατρών οντος. δς παραγενόμενος 
15 καί έπανχλήμαΰι ϋννεχέοι καί φαρ μάκοις διαφόροις έφ ικανάς ή- 


gefügt in b | κινονμένονς] κείμενους Η j 67 κολ(Ζ)ονρίω Η (b) | 69 τής κΐ]ρός vor 
τοΐς (68) b | γενομένης Ρ 7 j τι] τό Η | μέτρον] μέρος V*m l | 70 ήδνναντο Y 3 m l b | 
φέρ. έδνν. Ρ 7 | αύτον nach οφθαλμοί zugefügt in Ρ 7 b | διέδίδοντο Ρ 7 | βννάντελαμ- 
βάνιτο Ρ 7 ονναντιλαμβάνοντο Η | 71 (κινούν Η | 72 τό fehlt in V*m l P T b j 
όφθαλμοίς fehlt in m' | 73 (v — άηέπτυεν fehlt in b | έητϋε P 7 | 74 άηοκειμένον 
P 7 | 76 αύτών] των άγιων P 7 dass, nach i ττισκέψεως b | αύτον vor τηλαυγούς zu- 
gefügt in b || Wunder 23 Ηββ: V 3 m 1 P 7 b 1 ra fehlt in P 7 | dyuov] αύτον 
θεραπόντων Ρ 7 | 2 καί vor είς zugefügt in Ρ 7 | άνδρα nach είρημένον zugefügt 
in P ; b | γινόμενα m'P 7 b | θαυμάσια nach γενόμενα zugefügt in P 7 | iv τοΓ?] έκ 
Ρ 7 I 3 μεγάλης fehlt in b | τίλών] ων P 7 b | 4 πράγμασιν vor τής P 7 b | 6 έπάγγελλο- 
μένης P’ j 7 r. «vdpaj αύτον Ρ 7 | 8 κατολίγον Ρ 7 | τυγχάνοντι Ρ 7 b | στροβεΐΰθαι 
Ρ 7 b | 9 έφοβήτο b | 10 συνήθους V 3 m‘ | καί — διηγηοάμενος (11) fehlt in P 7 j 
13 x«l fehlt in P 7 b | ίλογίξετο Y 3 m 1 | έπϊτηδιότατον b | 14 παραγενάμενος V-'m* | 
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μέρας χρηβάμενος τοβοϋτ ον νπό τον πάθονς ήττάτο, οΰον τών άλλων 
ιατρών προνχειν ένόμιζεν, xal μή ίΰχνΟας κατά τον πάθονς πλέον 
τον άνδρα εις άθνμίαν ένέβαλεν, μέγας iv άνθρώποις φαινόμενος 
καί τον νούήματος περιγενέοθαι μη δννηθείς. ώς δέ λοιπόν άφανώς 
έρπω > το νύόημα έργαοίαν χαλεπωτάτην ενεποίει τοϊς τόποις , άπορ- so 
ρίφας τά περικείμενα φάρμακα 6 άνήρ τον ήγιαόμένον τών θερα- 
πόντων τον Χριατον οίκον καταλαμβάνει και θείς εαντ'ον iv τω λεγο- 
μένω χατηχονμενίω την Οωτηρίαν αντον παϋαν τοϊς άγίοις ένεπίότενΰεν. 
τη δΐ ήμερα T V ίπιΟτάντες τω άν<ϊρ} οί άγιοι καθ' νπνον μει- 

διώντες προς αντον καί τά πρόβωπα ιλαρά δειχννντες έπηρώτων δήθεν *5 
τήν αιτίαν τής νόοον. τον δέ ταν την μετά δακρύων άπαγγείλαντος , 
εφη τον ένα τών άγιων χφηλαφήοαντα τον τόπον είπείν ο#τω<?* ’ον- 
6hv χείρον γεγονεν \ πάλιν τε περιπλέζαι τήν χεΐρα διά τοϋ όπιϋθίον 
μέρονς τον άνδρ'ος καί ίνεγκεϊν άχρι τοϋ τόπον τον πάοχοντος καί 
476 ε Ιπεϊν | μηδίν τον λοιπού εχειν κακόν ίκ τή$ νόοον διά το πεφαόκιώ- so 
όθαι αντόν παρ' αντών καθ' όλον τοϋ μερονς εκείνον , ώς μηκέτι 
χώραν οχειν τό ίλπιξόμενον κακόν , άλλα ϋτήναι ώαπέρ τι ρεύμα τειχίω 
τινϊ καρτερώ κωλνθέν. ετι 61 τοϋ άνδρός ίνδιατρίβοντος τω άγίω 
αύ τών οΐκω ϋννέβη αφήνωΟιν τής γαοτρός νπομεΐναι , ώ$ λοιπόν μηδ 
χινεϊδθαι δνναβθαι, αλλά άπ αγορενειν τήν ζωήν, καί τινα εωρακενα 1 35 
τών άγιων διά τής ννκτός θέλοντα περιοδεϋΰαι τήν γαΟτέρα αντοϋ. 
τον δέ, φηοίν, μή άνεχομενον, τέλος τοϋ άγίον τά τής περιοδίας 
προϋαγαγόν τος δίς καθίόαντα αυτόν λίθονς άντι όκνβάλων κατενεγκεΐν 
καί όντως γενέβθαι έλαφρόν, ώς μηδέποτε ήοθενηκό τα. έλεγεν 
όννεχεότ έραν τήν τών άγιων έπίοχεφιν προς αντόν γίνεοθαι καί μ 
πολλά χαριέντως προς αντόν λεγάμενα , έν οις και λόγονς τινάς παρά 
τών άγίων μεμαθηκέναι άπήγγειλεν είς τό έπιλέγειν τώ νοΰήματι , 
εμοϊ δΐ ον μόνον τήν τών άγίων χάριν έΰτϊν θανμάξειν (έοτιν γάρ 
αν τή πάντα νοΰν, ώ<? εφην , νπερβαίνονΟα ), άλλα καί τήν πρόθνμον 
τών προβφενγόντων τοίς άγίοις ψνχήν, ότι , όπον πολλήν ενρωοιν 45 
478 πίότιν, πολλήν\καΙ τήν άντίληψιν εΐοφέρονόιν. καί τό χαράς δϊ 


16 χρηΰάμενος vor καί φαρμ. (1δ) Ρ : | 18 άνθροαποις] ΐατροίς Ρ 7 | 22 τ. Λρ.] Χρ. 
vor θεραπόντων (21) Ρ 7 | οίκον] οΐχονόμονό | 23 έαντοΰΥ* | 24 τή τοττρίττ) fehlt in b ! 
26 ίπηρώ xovv b | 28 χείρω Y^'m 1 χαϊρον b | «] τώ Ρ 7 τό b | 21) τοΰ κάαχ. τόπον 
Ρ 7 | 30 Ιχειν] αχεΤν V 3 | 31 χαθόλον m 1 | 32 άλλ' άναοτήναι Υ 3 πα Ι | 83 κραναιώ 
Ρ 7 | 87 τής fehlt in b j 38 προοάγόν τος Ρ 7 b | αυτόν] τον άνδρα Ρ 7 b | 41 πρ. αν. ] 
παρ’ αύτών vor χαριέντως Ρ 7 j τά vor λεγάμενα zugefügt in b | καί fehlt in P 7 j 
42 μεμαθηχώς b | άπήγγελλεν P 7 | 44 αυτή b | τήν] τό b | 45 προσφυγόντων V 8 | 
"ψνχήν] τνχτ\ν V 8 τυχεϊν m 1 | οπού] ον P 7 b | 46 πολλήν fehlt in b | εισφίρωαιν m l 

Dtubaer, Kosmas und Damian 11 
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Wunder 23, 47 — 24, & 


των άγιων τήν τον άνδρος έπιείχειαν σημαΐνδν μ οι φαίνεται * εΐ γάρ 
μή σφοδρά τι) τον άνδρος εχαιρον πίστει τε xal εύλαβεία , ούκ άν 
όντως σνχνώς τε και χαρίως προς αυτόν διελεγον το. αληθώς τοΐς 
50 άγαπώσι τον &εόν πάντα συνεργεί είς άγα&όν, xal μαρτυρεί ό π-ρο- 
φήτης Λαβϊδ λίγων * '&ίλημα των φοβούμενων αυτόν ποιηθεί καί 
της δεήσεως αυτών είσαχονσεται xal σώσει αυτονς * όντως τοίννν 
πιοτενθας τήν οΐχείαν σωτηρίαν τοΐς άγίοις δεράπονσιν ό άνήρ , της 
τελείας υγείας τυχών xal πληρώσας τάς ενχάς αύτοΰ, τον foov ΐλεον 
55 εσχηχώς , των αγίων φίλος γενόμενος , τό σώμα ρωθ&είς , την ψυχήν 
αγιαστείς, άπήλδεν τον των αγίων όηχον , τά διά τον &εον xal τών 
αγίων Κοσμά χαϊ Δαμιανόν είς αυτόν γενόμενα χαλά παντϊ άν&ρώπω 
διηγούμενος. 


Wunder 24 περί τον παρετον xal της αλάλου γνναιχός 480 

(24) 

ταΰτα τον ία&εντος διηγούμενου χαϊ πολλήν ωφέλειαν τη έμη 
Ψυχή έντεν&εν ίντι&εντος (ίδίδασχεν γάρ ώς δεί μετά πίϋτεως &εώ 
προσιέναι, ότι η πίότις τών ίχ 0·£θϋ είς ημάς διαβαινόν των αγαθών 
μεσίτης ίστίν) £Τ£ρό§ τις άνήρ λαμπρός τε χαϊ έπίδοζος έλεγεν, ώς χαϊ 
5 αυτό? άσδενεία τινϊ περιπεύών χατεχειτο εν τω οΓκω τών αγίων , £κ 
δεξ,ιών δ ϊ αντον γυνή τις σεμνή εχ τίνος άδνμίας τε καί δλίψεως είς 
άφωνίαν χαταστάσα χαϊ ον δνναμένη παντ άπασιν λαλήσαι , ενωννμων 

δε τον άνδρος ετερός τις παρειμένος. χρονίσαντος τοίννν τον τε παρε- 


23, 60 Röm. 8,28 61 Ρβ. 144 (145), 19 


αννείαφίρονοαν b σννειαφίρονται Ρ 7 | χάριεν Ρ τ | 47 μή γάρ V , m 1 | 48 την . . . 
πίατιν . . . εύΧάβειαν Ρ 7 b | 49 χαρϊώς b χαριέννως Ρ 7 | 60 τό nach είς zugefügt 
in nriP 7 | 61 JaßiS fehlt in b | ττοιήοει] ποιήοει ν.νριος vor τών P 7 b | 63 ίμττι- 
ατεύαας P 7 | aytois] άγα&οϊς P 7 b | τοϋ χν nach &εράπ ovaiv zugefügt in P : | ό 
άνήρ vor τοΐς Ρ 7 | τΓ /f] xal Ρ 7 | 64 vyftaff] οριας b | Λληρώβαί,* nach αύτοΰ Ρ 7 | 

άπήΐ&εν iv τώ οίχω αντον ( χαίρων ) vor τον zugefügt in m 1 (Ρ 7 b) | ΐΐεων P 7 j 

55 καί vor τών zugelugt in Ρ 7 | τήν — οηχον (56)] xal Ρ 7 | 66 τοΰ vor τών fehlt 
in b I 67 γινόμενα P 7 || Wunder 24 Hes: V s Ρ 4 · 7 M 1 m 1 C* 0* Titel fehlt in 
C*P 7 jt. τής άλάλον γνν. xal τον ιζαρημίνον άνδρος xal τής τούτων σννα φείας Ρ® | 
παρειμίνον Μ 1 | τής γνν. τής άΐ. Ρ 4 τ. γνν. αύτοΰ Ο* τ. άλ. Μ 1 | 1 ταΰτα — ίατίν (4)]. 
fehlt in Ρ 4β Μ , 0* bildet den Schluß des vorigen Wundere in V s m 7 P 7 b ist durch 
die Überleitung zu Wunder 22 vertreten in C* (s. ο.) | καί vor ταΰτα zugefügt 
in y s m 7 | xal fehlt in Ρ 7 | ώφίΧειαν] την ώφ. nach 'ψνχή (2) P 7 b | 2 εντεύθεν 
fehlt in P 7 b | ενετί&ετο P 7 J ΐδει b | 3 ή] fehlt in P 7 nach nie τις b | ίκ tfiot)] 
fehlt in P 7 nach ημάς b | 4't , <m'v fehlt in P 7 b | 64 vor τις zugefügt in M* | 

6 t£ fehlt in Ρ® 7 | είς fehlt in V*P 4 m 1 | 7 αφωνία P 4 | 8 Ir. r. n.] παρ. ετ. P® j 
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του xal τής γνναιχός τής άλαλον χαϊ τον έν μέδω αυτών άναχειμένον 
άνδρός έν τώ οίχω των αγίων ώφθηδαν οί θεράποντες τον Χριδτοΰ ίο 
τώ παρέτω λέγον τες' 'εί θέλεις υγιής γενέδθαι, χοιμήθητι μετά τής 
πληδίον δον άναχειμένης άλαλον γνναιχός άλλα μηδείς αίδχρόν το 
γινόμενον νόμιζε τω, τώ δχοπω δε μάλλον τών αγίων προδεχέτω’ ον 
γάρ δυγγενεδθαι, ώς ίίν τις νπολάβοι, προδέταττον, άλλα αφορμήν 
δωτηρίας τοίς δνο μίαν παρέχοντες. δινπνιδθείς δέ ό άνήρ νπέλαβεν is 
φανταδίαν είναι τήν όπταδίαν xal ραθνμως προς ταντην διετέθη. 
πάλιν δε εκ δεχπεροχ > όφθέντες αύτώ οί άγιοι ώδαντως είρήχαδιν δ 
482 xal πάλιν έρραθνμηδεν , άλλότριον τών αγίων το έπη ταγμα λογι- 
δάμενος. έχ τρίτον öh αύτώ όφθέντες χαϊ άπειλήδαντες επειδαν προς 
τούτο, χαι όράτε τών αγίων τήν δνναμιν’ δνο γάρ χατ αυτόν so 
θαύματα έργάδαδθαι βονλόμενοι θάτερον διά τού έτερον χαταδχενά- 
ζονδιν , δοφοι γάρ όντες χαι φιλάνθρωποι φρονήδει χαι τάς Ιατρείας 
έπιτελονδίν. νύχτα ονν μέδην ίπιτηρήδας ό πάρετος έρχεται πληδίον 
τής άφώνον γνναιχός , ήρεμα χαι χατ ολίγον ερπων. ώς δε έπελάβετο 
τής χλίντις , ’ήδθετο τό γύναιον , χαϊ τον νπνον μετά τής άφωνίας 25 
ρίψαν έχάλει τε xal άνεχάλει δνν μεγάλη τή φωνή τούς παρόντας 
τον έπελθόντα κακούργο ν άνελεΐν. υ δέ δραδμο χρήδαδθαι βονληθεις 
(χαι γάρ εώρα τούς περί τήν βοώδαν έπ αυτόν όρμώντας) ήλλατο 
τοίς ποδίν χαι δρομαίως τοΐς γύναδιν προδέπεδε τον ταύτα διηγηδα- 
μένον άνδρός. ώ τής χαλής τών θεραπόντων τού Χριδτού δνμβονλής , 30 
ώ νπόθεδις δωτηρίας γέμονδα’ ό πάρετος τήν άφωνον έδίδαξεν λα- 


χρονησάντων Μ 1 | τοίννν] di Μ 1 | re fehlt in m , P 6 0* | παρημένου P 6 παραλύτου 
Μ 1 I 9 ^»»] έμ V a m 1 I iv — αυτών nach άνδρός (10) P® | επιχειμένου P 7 | 10 roü αγίου 
P e j di nach ώφ&ησαν zugefügt in P® | r. χρ. θερ. P 7 | 11 χοιμήθη τι — γυναιχός (12)] 
αυγγίνον τή πλ. ο. άναχειμένω γνναιχΐ τι) άλάλω Ρ® συγγενοϋ τή πλ. ο. άναχειμένη 
γνν. Ρ 7 | 12 γνναιχός fehlt in C* | άγαπητοϊ nach μηδείς zugefiigt in Μ 1 | 13 γινό- 
μενον] λεγόμενον M l C*P® 7 | λογιζέτω C* | τώ — προσεχίτω fehlt in P 4 j μάλλον 
nach άγιων 0* | 14 νπολάβη P T | 16 μίαν vor τοΐς Ρ® 7 | παρίχων Ρ® | διυπνισ&είς 

— άνήρ fehlt in P 7 | di] xal vor διυπνιαθείς V 3 m 1 | 16 είναι t. όπτ. fehlt in C* | 
17 πάλιν fehlt in P 4 | de] fehlt in Y s m 1 0* nach δευτέρου P 4 re P 7 | 18 xal fehlt 
in P® | ρα&υμίαας C* | τό έπίτ. τών άγ. Ρ® Ο* | έλογίοατο C* ( 19 όφ&. αύ. Ρ® | οί 
άγιοι nach όφθέντες zugefügt in C* | κ. άπειλ. fehlt in Ρ® | άπειλ.) άπειληαάμενοι 
αύτώ Ρ 7 [ 20 δρα C*P® 7 ορα άγαπητέ Μ 1 | κ. αύτών Ρ® χ. αύτώ Ο* χατ&ταντό 
Ρ 7 κατά τούτο Μ 1 χ. τούτων C* | 22 σοφοί — έπιτελ οναιν (23) fehlt in Μ 1 | 23 »η>χτα 

— μέαην] μεσονύχτιου Ρ° | ννχτΐ Ρ 7 | μέση C*P 7 | 24 άφώνον] άλάλον Μ 1 | καί] 
fehlt in V*P 4 m l τε Ρ 7 re χαϊ Ρ® | 26 ένεχάλει APC*? 7 όπεχάλει Ρ® | ονν fehlt 
in C* | τή fehlt in Μ 1 | 27 Ιλεΐν V S M 1 C* | δρόμω Μ 1 δρόμον C* | 29 δρομαίος 
M 1 C* | προαέπεαεν nach άνδρός (30) Μ*0* προς έ πέλασε ebd. Ρ 7 πρός έπάλαισεν 
ebd. Ρ® | 80 ώ fehlt in Ρ 7 | τού fehlt in Ο* | Χριοτοί] Φϋ Ρ 7 | αυμβονλ ιας C* βου- 
λής Μ 1 | 81 ώ] γάρ ήν nach νπόθεσις Ρ® | έδίδ. λαλ. τρ.] ενλαλον άνέδειξεν C* | 

11* 
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Wunder 24, 32 — 23, 6 


λεΐν τρανά Sg , ή alaAog τόν πάρετον άαχελίο τως τρέχειν έδίδαξεν. 
μάλλον δε οϋτε ή άλαλος τον πάρετον ούτε δ πάρετος την 'άλαλον 
έοωοεν, άλλ’ ο δε'ος ττ)ν ϋωτηρίαν διά τών άγιων αυτόν Κοόμά xai 
35 Δαμιανόν άμφο\τέροις χαριζόμενος. ώς δί μ εμάδηχα παρά τον μέδου 484 
κυτών άνδρός, μετά ταϋτα προς εννομον γάμου κοινωνίαν δυνήφδηααν, 
δεμνώς βιοϋντες χαΐ αεί την τών αγίων χάριν και θεραπείαν άχμά- 
ζουδαν περιφέρο ντες. ούτως τοίνυν τής Ιάδεως τυχόιπες έξήλδον τον 
τών αγίων δηχόν , τάς εύχάς αυτών πληρώδαντες , τοίς άγίοις εύχαρι- 
40 δτήδαντες, τω δεώ το ζην αυτών αναδεμένοι, δτι αν τω πρέπει ή 
δόξα χαΐ το κράτος, τω πατρϊ χαι τω νΐω χαι τω άγίω πνεύματι , είς 
τοί>ς αΙώνας τών αΙώνων. 


Wunder 25 
25) 


περί τής φανερώδεως τής οώφρονος γνναιχός 


έτερόν τι τοιοντο πάλιν μεμαδήχαμεν γυνή τις τώ Ιδίω άνδρι 
δυνο ικήδαδα χρόνους Ικανούς, κατά δέον ζώδα καί τής ψυχής πρόνοιαν 
ποιούμενη πολλήν, ώς ή τον πράγματος έχβαδις έδειξεν, είς ζηλοτυπίας 
πρόφαδιν επεδεν, tot) άνδρός νπονοουντος δεδυλήδδαι τον γάμον. 

5 ώς δέ ή γυνή λόγοις τε τοίς προδήκουδιν έχρήδατο καί δέον μάρτυρα 
τής δυνειδήδεως έκάλει , ώ$ ουδέποτε ονδϊ κατ' ένδυμηδιν γέγονεν 


άνεδίδαξε Μ 1 | 32 τρανώς vor έδίδαξεν (31) Ρ β7 0 ! | χαΐ vor ή zugefügt in Μ 1 Ρ 87 
πάρετον ά am Ende von Folio 328 r in O s , danach fehlt alles bis πάρει ον {33), 
σκελΐστως — δε (33) am unteren Rande nachgetragen von 2. Hand | άσχελίστως 
fehlt in C 7 | έδίδααχεν V 3 &ro»)j<Xf(v) Μ 1 Ρ β | 38 οϋτε — πάρεχον nach άλαλον M 1 C* j 

34 ίσωσεν fehlt in P 4 | άλλ' <S] άλλα V 3 | ό nach δέος zugefügt in Μ 1 P 7 | 

35 i χαρίζεται 0 ! χαρισάμενος P e: dass, vor άμφοτέροις Μ 1 χαρισάμενος ebd. C s | 

36 άναχειμίνον vor άνδρός zugefügt in M‘C S | ότι vor μετά zugefügt in Y 3 P 47 
Μ , 0*0 ϊ | μετ’ αϋτά ταντα Μ* | έννόμον 0*0’ | τον vor γάμον zugefügt in Ρ τ J 

37 χάριν xai fehlt in Ρ β: χα! in Μ* | 38 /άβ£θ);| υγείας Ρ β I έξήλδον — σηχόν (89) 

fehlt in C* I τόν — σηκόν (39)] τών αγίων σηκών Ρ 467 Ο* | 39 τάς έαντών πληρ. 

εύ. Ρ 8 | άποτιληρώσαντες Ο* j xai nach άγίοις zugefügt in Ρ τ | εύχαριστοϋντες V* m l j 

40 τώ — αιώνων (42)] iv χω ιν τώ κω ημών μεδ’ ον πρέπει τιμή xai χράτος , συν 
πρί καί άγίω πνί' νυν καί όεί xai είς τ. αί. τ. αί. άμήν Ρ° | τώ #Εώ] δε Μ* δέ 
xai C* ] το — αιώνων (42)] δόξαν άναπέμψαντες άμήν Ο* | την ζωήν Ρ 4 | έαντών 
αύτώ άνέδεντο Ρ 7 αύτοΐς παραδεμένω Μ 1 αντοΐς χαρ ιοαμένω C* | ότι — αιώνων 
(42)] fehlt in M‘C*P 7 | ή fehlt in V S P 4 | 41 νυν xai άεί xai vor είς zugefügt 

in P 4 | 42 αιώνων fehlt in m 1 | άμήν nach αΙώνων zugefügt in P 4 || Wunder 25 

Hes: V s m , C , P 7 Titel fehlt in Ρ 7 έτερα δανματα τών αγίων C 1 | 1 ετερον — 
μεμαδήχαμεν fehlt in C* | 2 xai vor κατά zugefügt in C l | 3 Ιδ. ixß. m'C 1 | S ή 
fehlt in V 3 J νε fehlt in P 7 J έχρήτ ο P 7 | 6 IxaleiJ εκβάλλει C l | αύτή vor ούδ'ε 
zugefügt in P 7 | ot>di] fehlt in C 1 oftrc Y 3 m I | τι nach γέγονεν zugefügt in P 7 
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486 τοιούτον , άλλ' αδνλον καί άνεπιβούλεντον τον γάμον διεφύ^λαττεν, 
μηδένα άνδρών πράξεως χάριν τοιαύτης έπιδταμένη πλήν αυτόν, ονχ 
έπείθετο ό άνηρ, άλλ' ένεχειτο δφοδρώς τή νπονοία κρατούμενος. 

’ δννέβη ονν μαλαχιδθέντα αύτδν χαταλαβείν τον οίκον των αγίων jo 
αμα τη γνναιχΐ αυτού, ώς δε βελτιωθείς ημέρας τινάς διέτριβεν 
έχείδε, ητει παρά τον θεού γνωδθήναι αν τφ το κατά τήν γνναίχα 
αυτού, καί δη δννέβη τ ινά πάδχοντ α τους οφθαλμούς καί τού φωτός 
δτέρηδιν νπομένειν μέ?.λοντα ίδείν κατ’ δναρ ένα των αγίων λέγοντα 
αντω * 'εΐ θέλεις τό φως τηλανγώς ίδείν καί άπολαύειν τούτου γντ Γ 15 
6ίως, λαβών γάλα γνναιχός δώφρονος περίχριδον τούς οφθαλμούς 
δον , καί ευθέως τό φως καθαρόν λάμψει οοι.' ό ούν άνηρ ενπειθώς 
παρά τοΰ θεράποντος τού Χριδτού τό λεχθεν δεξάμενος καί άπόρως 
περί τού ενρείν έχων (ήγείτο γάρ ον τε την περί δωφροδύνης δόξαν 
άαφαλεδ τάτην είναι , άλλ ' ούτε τον πννθανόμενον δύναδθαι τά περί so 
τούτου μάθε ϊν άκριβώς * δυοΐν γαρ θάτερον η είς νβριν άνάγεδθαι 
τό πράγμα, ή τό άληθίς φέρον αίδχύνην άποκρύπτ εδθαι) ήμφίβαλλεν 
488 *&ί πλέον των οφθαλμών έπαδχεν την διάνοιαν. διαδί\δωόιν ούν 
τον λόγον τοίς πληδίον. φθάδαντος όί τοΰ λόγου τον ανδρα τον 
την ζηλοτυπίαν προς την οίχείαν έχοντα γυναίκα, περιχαρώς δεξάμενος sb 
τό λεχθεν ό άνηρ ελεγεν έντεύθεν αντώ δαφή την άπόδειξιν γενέδθαι. 
γνωρίδας ονν τη ίδια γνναικί τό παρά τ&ν άγιων τω πάδχοντι τούς 
οφθαλμούς προδταχθεν ητει δι αυτής τούτο τω άνδρί παραδχεθήναι. 
ή δΐ προθύμως τό προδταχθεν ποιήδαδα δέδωχεν τώ ίδίω άνδρί, 
αυτός δέ πάλιν δέδωχεν τω πάδχοντι, καί έγχριδάμενος τούς όφθαλ- so 
μούς τω γάλακτι τής γνναιχός κατά τήν τών άγιων πρόδταξιν παρόν- 
τος καί τού νπονοούντος τήν οίχείαν γαμέτην εδρακεν ό άδθενών 
τηλανγώς, δοξάζων τον θεόν, έβλεψεν δέ καί ό άνήρ τήν όμόζνγον 
γνηδίως, ώς εκατέρωθεν περί οφθαλμούς γενέδθαι τό παράδοξον, 
ώ μιας ίατρείας δύο θεραπείας έργαδαμένης, ώ δύο θαυμάτων έξ &5 

7 τ. γάμον fehlt in C 1 | διαφνλάττειν in 1 | 8 ανδρα C 1 | ima χαμένης Y a m* | αότοΰ] 
αντ f /ς C 1 I 9 Ιχειτο C 1 ένεχινεΐτο P 7 | 10 χατά vor μαλαχισ&έντα zugefügt in P 7 | 

12 τοΰ fehlt in P 7 | γνωσθήναι J γνώσει είναι C 1 | 13 αύτον fehlt in P 7 | 14 ΰπο- 
μεΐναι P 7 | μέλλοντος ΐ’δεν V*m I j 15 il fehlt in C 1 | τηλανγώς fehlt in P 7 | άπό- 
λανΰαι nach τούτον P 7 | 16 αώφρ. γνν. C 1 | 17 άναλάμψει oov C‘P 7 | ovo] xoivvv 
P 7 | 18 άγιον vor Φίράποντος zugefügt in P 7 | 19 τοΰ] τό P 7 | ούτε fehlt in P 7 | 
την π*ρΙ] περί τής C 1 | 20 ασφαλώς P T | 21 ή fehlt in C 1 | άναγε νίσθαι C l | 22 i}] 
xal C 1 | αμφίβαλλε P 7 | 23 ovv fehlt in P 1 | 26 σαφώς P 7 | γίνεαθαι P 7 | 27 19 ία] 
o ixt ία C 1 P 7 | 28 ττροσταχ&ίν vor τώ (27) P 7 | τούτο nach άνδρί C 1 | 30 χριαάμενος 
P 7 | 81 πρόατα£ιν] πράζιν C 1 | παρόντος xal] παρά V 3 m 1 | 32 ίδωχεν V 8 dass., 
aber über den Silben da>xt*> die Silben βλεχεν, m 1 εβλνψεν C 1 P 7 Ιόίρκίν W | 34 τονς 
vor όφθαλμονς zugefügt in P 7 | 86 ώ vor μ*άς] ώς V 8 | όνο vor 4h*ru.] όνων C 1 | 
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Wunder 26, 36 — 26, 28 


ενός επιτάγματος γενομενων’ άλλος ίζήτει το φάρμακου , και άλλος 
ελάμβ αν εν την ίασιν , και νόσος μεν ίπαύετο ο ιαματική, συνεπαύετο 
di και ψυχική ασθένεια ταύτη. όντως άρα και τον σοφώς ίατρεύειν 
και φιλανθρώπως ίπιμελούνται οί άγιοι, και τούτο διά των | δύο τον- 490 
4ο των εφεξής εγνωμεν θαυμάτων, ονκονν ούτε αισχρόν αυτών τό 
ίπίταγμα είποιμι αν πώποτε, σοφόν di και των πάνυ σοφών σοφώ 
τερον. 'αΐτήσει γάρ\ φασίν, Γ 6 νοσών το γάλα τής σώφρονος γυναι- 
κός, και 6 διά ταντην ασθενών ίαθήσεται' καί πάθος μεν πάθει 
φανερούσθω, θαύμα δε δανματι ίπιτελεέσθω.’ 

Wunder 26 έτερος δέ τις ίν τοΐς πρώτοις δήθεν των κληρικιον μιας αίρέσεως 
καταλεγό μένος, των πολλών τε καί άπειρων θαυμάτων τών άγιων 
άκροώμενος , ποτέ μεν πιστεύων, ποτέ di απιστών, τάχα δε πάιηοτε 
απιστών ( τούτο γάρ αίρετικών οίκεΐόν τε και συγγενές ), ήβουλήθη 
5 την παννυχίδα τού σαββάτον ίν τω καθηγιασμένω τών θεραπόντων 
τού Χριστού οίκω ποιήσασθαι. και δη παραγενόμενος και καθευδήσας 
όρα διά τής ννκτός τους άγιους λέγοντας αύτώ' r είπε τη πλησίον 
σου κοιμωμίνη γυναικί, τή τον μαστόν πασχούαη , άπολελύσθαι αύ~ 
τήν τής άσθενεέας.’ τού di διυπνισ θέντος και ίρυθριώντος λαλήσαι 
ίο τή γυναικί ίκ τού μή εχειν τών λεγομένων άπ όδειξιν (ήν γάρ σεμνή 
τε καί επίδοξος ή γυνή) καί αύθις επισ τάντες οί άγιοι είρήκασιν 
αύτώ’ 'λάλησον τή γυναικί άπολελύσθαι αυτήν τής άσθενείας.’ τού 
di ίκπληττομένου, άμα di καί άμφιβάλλοντος , ειγε άρα οί άγιοι αύτώ 
ώφθησαν, και ραθυμούντος , λεγουσιν αύτώ εκ τρίτου’ ( είπί τή γυ- 
15 ναικί, καθώς ήδη λελαλήκαμεν σοι. εί δε πληροφορεϊσθαι βούλει μετ 
αυτής, είπε αυτή ξητήσαι υπό τό στρώμα κατά τό προς τούς πόδας 
αυτής μέρος κατασκευασμένου παρ’ ημών φάρμακου’ καί ίπιθήσει 
τω πάσχοντι μαστω καί ίαθήσεται.' ως di ίπετέθησαν αύτώ οί άγιοι, 
δεδώκασ ιν di καί άπόδειξιν τών λεγομένων , άναστάς έπειράτο λέγειν 
so αύτή, άπερ προς αύ τον οί άγιοι είπον. ή δε νομίσασα κατά τινα 
παίγνια έληλυθέναι αύτόν άπωθεΐτο λέγουσα μή πρέπειν αύτώ κληρικώ 
όντι καί εν τοιούτω άνακειμένω οίκω , ίν ω πηγαί τών Ιαμάτων βλύ- 
ζουσι, καταχλευάζειν γυναίκας, τού δε είπόντος προστάξει τών άγιων 

36 ££’ ήτει V® | 37 ίττανΰατο Y*m l | 38 χαύνη vor καί \1<νχ. Ρ 7 | ταύτη — άρα] 
αύτη ουν C 1 | τοϋ] τοντο Ρ 7 ί οαφώς C | 39 ίπίμελώνται V* ίπίμελώς τε C 1 ini- 
ϋτίλλονται Ρ 7 j 40 ίξής Ρ 7 | ίγνων Ρ 7 | τό ίττίτ. αν. Ρ 7 I 42 φησίι· alle Ηββ [ τ. 
eärpQ. γνν.] αυτής C 1 | 43 ταΰτ /jf C 1 j 44 καί τοντο μίν τοιοϋτον οι dt άμφότεροι 
άνεχώρησαν εις εκαΰτος είς τον ίδιον οίκον δοξάζοντες τον θεόν καί τονς 
άγιους’ είς τους αιώνας των αιώνων άμήν nach ίπιτελείσθω zugefügt in C l || 
Wunder 20 Hs: P 7 10 είχειν | 16 τό πρός am unteren Rande nachgetragen { 
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είρηχεναι αυτή τούτο xal δείν σπουδαίως τε χαι περιχαρών δέξασθαι 
ro λεγόμενον, πάλιν ή γυιη) άπωθείτο αυτόν, ώς <5έ είδεν ό άνήρ »5 
άποπηδώσαν αυτήν διά πολλήν σεμνότητα και μή θελουσαν έπΐ πολύ 
διαλέγεσθαι αύτω , έπιταχύνας χαι το πιστόν δειχνύς λέγει αυτή' 'εΐ 
θέλεις γνώναι , ότι οί άγιοι άπεστάλχασί με πρός σε, ζήτησον κατά 
τον προς τούς πόδας σου τόπον , xal εύρήσεις φάρμαχον παρά τών 
αγίων σοι ήτοιμασμένον' τούτο επιθεϊσα τής παρ' αυτών τεύξη so 
θεραπείας.’ εύροϋσα τοίνυν χατά την τού άνδρός φωνήν ή γυνή το 
φάρμαχον χαι τω νοσούντι προσπλάσασα τόπω τής παρά τού θεού 
χαι των αγίων ήξιώθη σωτηρίας , δοξάσασα τον θ εάν τον όντως φιλ- 
ανθρώπως τά ανθρώπινα διοικούν τα πράγματα, εκείνος τε το πιστόν 
των αγίων εκ τής τού πράγματος έχβάσεως έσχηχώς (dt’ άποδείξεως #δ 
γάρ χαι ου δί ακοής πιστεύειν είώθασιν αιρετικοί), άλλως τε δ } 
καί έπαρχος μετά τινα χρόνον τής θρησκείας αύτού γενέσθαι χρη- 
ματιστείς παρά τών αγίων, άπήλθε σέβων μεν ix τότε τους θερα- 
πεντάς τού Χριστού Υπερβαλλόντως και συντρέχων έν τω οίχω αυτών 
τω ένδόξω. επιτυχών 61 κατά τον τών αγίων χρηματισμόν εν τω <ο 
χαίρω, ω εΐρήχεισαν αύτω, τής προεδρίας συγγράφει ώς μεμάθηχα τά 
θαύματα τών αγίων, το Αίγαίόν τε χαι Άντ λαντιχόν πέλαγος τών 
αγίων μετρείν φιλονέεχών , σπεύδων ώς εμ αθον τής τού Χριστού όρ- 
θοδόξου ποίμνης πρόβατον γενέσθαι, εάν μή τών ανθρώπων ή δόξα 
κώλυμα αύτω γίνηται, ώς πώποτε τοίς Ίουδαίοις, καθώς φησι περί 45 
αυτών ό εύαγγελισ τής, ότι πολλοί εξ αυτών εγνωσαν τον κύριον Ίη- 
σοϋν αυτόν είναι τον Χριστόν, άλΧ ούδείς φανερώς ώμολόγει' ήγά- 
πησαν γάρ μάλλον τήν δόξαν τών ανθρώπων ήπερ την δόξαν τού 
θεού. τοσούτον οϊδε πόρρω που καί αυτού τού θεού τον λογισμόν 
άπαγαγεΐν το δύστηνον τούτο δοξάριον. Ιδού τοίνυν, αγαπητέ, χατά 50 
τήν αΐτησίν σου γράψας εν τω τέως τά τών αγίων τού Χριστού θερα- 
πόντων Κοσμά χαι Ααμιανού θαύματα άπέβταλχά σοι. χαι εΐ ευρώ 
χαίροντα τούτοις, προσθήσω χαι ετερα * εΐ 6h βούλει χαι ετεροις 
νπαναγινώσχειν ταύτα, νουθετεί αυτούς μετά πίστεως προσιίναι τώ 
θεω χαι τοίς άγίοις χαι καρπόν τής πίστεως τήν ελεημοσύνην βλα- 55 
στάνειν, τήν προσευχήν έχτενώς ποιεΐσθαι , τήν ψυχήν διά παντός 
πρός τον θεόν χαϊ τούς αγίους όράν. παράγγελλε μηδίνα τών 
προσφοιτώντων τοίς άγίοις άμφιβάλλειν περί τής οΐχείας σωτή- 
ριας , πιστεύειν δέ μάλλον χαι τυγχάνειν τής σωτηρίας διά τάχους, 
εί γάρ τις μή μετά πίστεως χαι δακρύων προσίλθοι τήν ΐασιν αϊτών , βο 

26, 46 Joh. 12,42 χ, 

24 δεί | 28 τον χατά | 41 η$οβεάρεί<κς \ μά&ηκα | 62 διαμένονΰιν | 69 είδε | 72 προ<*- 
είημεν | 76 είδεχε 
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Wunder 26, 61 — 27, 2“ 


πώς τεν&ται ταντης; χαϊ ei δο χεϊ, σχοπήσωμεν. τά χαρίσματα των 
ιαμάτων λαβόντες οι άγιοι τοίς άσθενούσι διανέμουσιν , ό θεός 
διά των αγίων αύτοΰ ένεργών πάντα δνναται χαϊ πάντα γινώσχει , 
χαϊ ονδ'εν τών άνθρωπίνων λανθάνει αυτόν πάντων γάρ αύτόδ έστι 
es ποιητής xai δεσπότης χαϊ νπϊρ πάντων αυτών μέλει χαι πλέον η- 
μών φιλεΐ ημάς . όμοίως δϊ xal οί άγιοι μιμηταί άγαθότητος 
αυτόν όντες χαϊ σπλάγχνα έχοιηες Χριστού άγαπώσιν ημάς , σφόόρα 
χαίροντες έπι τη σωτηρία ημών, εΐ ονν ό θεός άγαμός έστιν, ώσπερ 
δη χαϊ εστιν αεί , χαϊ οιδε πάντα σαφώς χαϊ αδυνατεί αύτφ ονδευ 
70 χαϊ οί άγιοι μιμηταϊ αυτόν είσι * τις ή αίτια τών παραχαλούντων 
τον &ε'ον χαϊ μη τνγχανόντων τον αιτήματος; πάντως ή όλιγοπιστία 
ημών χαϊ ή ραθυμία, εί γάρ νήφοντες προσήειμεν αντω χαϊ έ% όλης 
ψυχής έδεόμεθα αυτόν , προχαταλάμβανεν αν τάς ενχάς ημών * 'έτι 
γάρ', φησίν, * λαλονντός σου έρώ' Ιό ον πάρειμι , χαί τις δ\ τών σο- 
κ φών πρ οτρέπεται λέγων * 'έμβλέψατε εις τάς αρχαίας γενεάς χαϊ ίδετε - 
τις έπίστενσε τω χνρίω χαϊ χατψ Ιχννθίι, η τις έπεχαλέσατο αυτόν χαϊ 
νπερεΐδεν αυτόν; ούχούν μηδεις τής βραδντ ήτος ένεχεν τους άγιους 
μεμφέσθω ' αγαθόν γάρ δεσπότου αγαθοί xai οί διάχονοι. άλλ’ 
εαυτόν ταπεινονσθω , καί ταχέως τής ίάσεως τευξεται. τους Ιαθέντας 
«ο ονν ύπομίμνησχε σνντρέχειν έν τω χαθηγιαβμένω ναω, εν ω τών δει- 
νών έλντρώθησαν' τους άσθενούντας έπϊ την τών ιαμάτων πηγήν 
μετά πίστεως προσφενγειν προτρέπον , Γνα έρρωμ ένοι διό τών άγιων 
είς τά [δια νποστρέφωσιν τους νγιαίνοντας πνχνότερον εις τον 
ηγιασμένου αυτών οίχον ποιεί παραγίνεσθαι, ασφάλειαν τής σωτηρίας 
ω παρ' αυτών πορίζοντας. οντω γάρ άπαντες προστρέχοντες μετά 
πίστεως δννήσονται χαϊ τών άγιων τον Χριστού θεραπόντων Κοσμά 
χαϊ Δαμιανού τής βοήθειας έπαπολανβαι χαϊ τών έπηγγελμένων ήμίν 
αγαθών διά τών ευχών χαϊ πρεσβειών αυτών έπιτυχεϊν. προσεν- 
χεσθε δΐ χαϊ νπίρ ημών τών ταπεινών, άπαντες ονν όμοθνμαδόυ 
90 δόξαν άναπέμψωμεν τω πατρϊ χαϊ τω υίω χαϊ τω άγίω πνενματι 
νυν χαϊ άεϊ χαϊ εις τους αιώνας τών αιώνων * αμήν. 

«eric^lV Λ£ρί τον τον πόδα χλασθέντος 

Wunder 27 ( 

άνήρ τις πιστότατος χαϊ τών αγίων τον Χριστού θεραπόντων 

δούλος ΐππω φερόμενος χαϊ προϊών άθρόως έπϊ εδάφους ήνέχθη, χαϊ 
26, 74 Jee. 68,9 75 Sir. 2,10 

Wunder 27 Hsb: P 6 C* Titel περί τον άπό τοΰ ίππον χαναχθίντο? 
xa) τόν πόβα ονντρίψαντος C* | 1 θί-ραΛόντω* fehlt in C* | 2 άθρωον C* | 
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συνετρίβη 6 πούς αυτού από τον γόνατος εως κάτω, ώς di πληγείς 
σφόδρα οιχαδε παρεγενετ ο, αυτός μεν Εφ οις επαθεν άπαραμνθτμως 
είχεν , τοΐς di ο Ιχείοις ον τον τυχόντα θρήνον έχίνει. χαί χαλέβας &- 
τούς Επιμελή τάς των τοιοντων νοσημάτων της δεονόης Επιμέλειας 
ήζίου τνχεϊν. των δί άνδρών εκείνων τά από τής τέχνης Επιδειχνυ- 
μενων χαί τον π ύδα χαλάμοις τισί χαί το Ις συντ\θεσι κατασφαλίζεσθαι 
μελλόντων παρεχάλει ό πληγείς θεοφιλής άνήρ Εγχαταμιγήναι τοΐς 
επιφερομενοις τω πόδι αυτού βοηθήμασιν Εχ τής κηρωτής των άγιων ίο· 
τον Χριστού θεραπόντων Κοσμά χαί Δαμιανού. ον δη γενομένον 
γνόντες οί άγιοι την τον άνδρός πίστιν φαίνονται αντω καθ' ύπνους 
οίχαόε εν σχήματι τοιώδε * εδόχιι γάρ τούς συνήθεις Ιατρούς ώς δεό- 
μενους uvtov μεμηννχεναι, αυτόν δϊ τούτο μαθόντα χελεϋσαι μετά 
φωταγωγίας αυτούς πολλής είσελθείν, ώς δε είσήλθον, πληρωθήναι ι&· 
μεν άπαντα τον οίχον χαί πάσαν αυτού την κεφαλήν ευωδίας, αυτούς 
di ιλαρώ τω προσώπω καί μειδιάματ ι πυνθάνεσθαι, τις εΐη ή συν- 
εχουσα αυτόν νόσος, ώς δε ύ άνήρ διηγήσατο τό ix τού ίππον 
πτώμα χαί την των οστών τού ποδός συντριβήν , Εδείχνυεν δε χαί 
τούς περιέχοντας τον ^roda δεσμούς χαί ήθνμει Επί τή καταλαβοΰση 20 
συμφορά , παρήνονν δϊ αυτόν μή άθνμειν, ταχείαν υποσχόμενοι την 
θεραπείαν επάζειν. λνσαντες δε τούς δεσμούς καί σφραγίόαντες Εν 
τω όνόματι τού κυρίου Ιησού Χριστού όλον τον πόδα ανθις παρ’ 
uvtov ηξειν εφησαν τή τρίτη ήμερα χαί τα τής θεραπείας πληρούν, 
ώς δϊ εμελλον άναχωρείν. εδεετο τών αγίων 6 άνήρ μή παροφθήναι α 
παρ’ αυτών, λεγειν δε αυτω καί εΐ θάνατον ή συνεχουσα αυτόν επάγει 
νόσος , ή εις νεύρον τού ποδός πεπονθεν. οι δε είρηχότες μή προς 
θάνατον είναι τήν νόσον μηδε νεύρον πεπονθεναι , συντετ ρΐφθαι δε 
μόνον τον πόδα καί μηδό τήν αΙτίαν εχ τον ίππον γεγονέναι, άλλ 
Εχ τής τού διαβόλου Επηρείας, χαί παρεθάρσυνον τον νοσούντα, λε- so· 
γοντες ότι χαί τών ενδεχόμενων χαί τών θάττον θεραπενθήναι δυνα- 
με'νων Εστίν ή νόσος, σφραγίσαντες δϊ πάλιν τον πόδα Εν τω όνό- 
ματι τού κυρίου Ιησού Χριστού καί λελυμενα άχρι τού ήμίσονς τά 


4 οφόδρα fehlt in C* | καί vor αύτος zugefügt in C* | ö txivttj ίνεποίει C* | xal] ovv 
nach χαλέοας C* | 7 έχείνων fehlt in C* | 9 άνήρ fehlt in C ! 1 12 γνόντες] ϊδόντες C* | 

13 γαρ ] P* | παράγεγονεναι nach ιατρούς zugefugt in C* | 16 αν. πολλ.] τούτους 
C* | 21 δε αυτόν] οί δε άγιοι vor παρήνονν C ! } 22 i πιόε'ομονς C* | 23 τ. χνρίον 
fehlt in 0* | αυτού nach πόδα zugefügt in C* | 24 εφαοαν C* | πΐηροΐν C* | 
25 ζμελλον C* | 26 λέγειν — νόθος (27)] καί ίπάγει ‘ μη προς θάνατον ή νώοος 
C* | 27 ή fff] *ίή ή C* | μή] μηδε Ρ 4 * 6 | 28 τήν — πεπονθεναι fehlt in C* | ονντε- 

τριπται C* | 30 καί fehlt in C* | παρεθάρανν αν C* | 31 θάττον fehlt in C* | dvv. 
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Wunder 27, 34 — βΟ 


περί αυτόν αφέντες δεΰμά άναχωρεΐν έβούλοντο. τον 0£ avdpo£ 
35 ί κετεύοντος μη χωρίζεοθαι αυτόν έφιιΟαν μη κατά τούς πολλούς των 
ανθρώπων λάλε ΐν καϊ ψεύδεύθαι, αλλά τών εν αυτών είναι , και δτιπερ 
άν έπαγγείλωνται , πάντως πληρούοθαι τούτο διά τής τον θεού χάριτος. 
τών δε άγιων τοίννν άναχωρηοάντων καί ημέρας καταλαβούοης , 
ελθόντες οί τούς έπιδέόμ ονς τώ ποδί περιβαλόντες και θεαοάμενοι 
40 αυτόν τούτων έχτός και ούδϊ απλώς ώς έτνχεν λνθέντ α, άλλ’ έμπεί- 
ρως μάλα καί ακριβώς, έλογίζοντ ο ώς ονκ άν τις τών διά τής πείρας 
ταντης ήγμένων έτόλμηΰεν άν τον τοιοντον έπίδεΟμον λνΟαι όίχα τής 
παρονοίας αυτών, έπννθάνοντο ονν παρά τού άοθενούντος, τις ό 
τούς έπιδέομ ονς αυτών έπιλύβας, καί ό άνήρ διηγι}βατο αντοίς το 
45 5 ναρ. έμφοβοι δε 6φόδρα γενόμενοι ονκ έτόλμηΟαν τον λοιπού τοϋ 
νοβούντος άψαόθαι είρηκό τες ότι' 'ένθα ή χειρ τών άγιων ήψατο, η- 
μείς έπιμέλειαν προαενεγκεΐν ον δννάμεθαέ απαλλαγείς τοίννν τού- 
■ των ό άιτί/ρ την τών αγίων περιέμενεν παρονΰίαν. οΐ δε φθάΰαντες 
κατά την τρίτην ημέραν καί τή οίκεία χάριτι τά τής θεραπείας 
so προόενεγκόντες έχέλενοαν μετά την μίαν έπί το λουτρόν άπελθείν. 
ημέρας δέ χαταλαβονόης, χειραγωγούμενος νπό δύο παιδιών κατέ- 
λαβεν το λουτρόν, καί τονϋαύτη χάρις μετά τό λούσαΟθαι παρά τών 
αγίων οννέδραμεν, ώς μηκέτι τίνος νποΰτηρίξοντος αυτόν δεηθήναι, 
άλλ' Ιδίοις ποοίν ελθεΐν οίκαδε, δοξάζοντ α καί αΐνονντα τον θεόν 
55 τόν τοιαύτην βοήθειαν διά τών άγιων αυτού θεραπόντων τοΐς άνθρώ- 
ποις παρέχοντα. όρας. αγαπητέ, πώς φθάνονόιν τούς φιλούν τας αυ- 
τούς οΐ άγιοι ; Γνα μόνον μνημο νεύόη αυτών ό άνθρωπος, αυτοί πρός 
αυτόν παρεγένοντο, καί ά είχον προοδραμόντος τού άνδρός έν τώ 
οικω αυτών τώ άγίω χαρίΰαβθαι, τούτα αυτοί διά την πίοτιν αυτού 
βο προοελθόν τες έφιλοτιμήβαντο. 


θερ. C* | 32 έατ'ι τό νώαιμα C* | πάλιν fehlt in C* j 34 πίρί] παρ’ P a | 35 έφαβαν C* j 
36 τών iv αυτών P 6 τόν ίαντόν C* | ότι άπερ C ! | 37 έπαγγέλλονται C* | τούτο 
πλ»;ρ. nach χάριτος C* [ #fov] χϋ C* | 38 di fehlt in C* | 40 τούτων fehlt in C* j 
ονδε nach απλώς zugefügt in C* | 43 οΰτος vor ό zugefügt in C* | 44 λναας C* s 
47 τούτον C ! | 49 τά τ. #«ρ.] την θεραπείαν C* | 50 την fehlt in C* | ημέραν nach 
μίαν zugefügt in C* | τό — άπελθεΙν\ βαλανίον έλθείν C* | 51 df] τής d ε vor 
ημέρας C* | παίόων C* | 52 Ζοοτρόκ] βαλανίον C* | 54 οιχαδε fehlt in C* | x. alv. 
fehlt in C* | 67 αυτών] αυτόν*,· C* | 58 πρόαδραμόντα C 1 προόραμόντο$ P s | τον — 
iv fehlt in C ! | 59 τών άγιων C* | αύτοί] αυτόν διάλογίζεοθαι C s | 60 προοελθ. 
έφιλ. fehlt in C* | αληθώς. άγαθοΰ δεοπό τον διάκονοι δαψιλείς· τοιαντα χαριζόμενοι 
χαι τοβαντας έπιτελονντες θεραπείας, εν όνόματι τον προς καί τοΰ νϊον χαί τον 
άγιον πνς. νΰν χαί άεΐ χαί εις τ ονς αιώνας τών αιώνων άμήν nach έφιλοτιμήβαντο 
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490 καί τούτο μϊν τοιοντο , γυνή δε τις ε’ξ ίπηρείας κακού δαίμονος Wunder 28 
έλκος τι δεινόν και λίθου δίκην άπεΰχληχός κατά τού μαϋθού φύβαβα 
καί είς τό χείρον φερομενη και μ ηδεμίαν παραμυθίαν εύρεΐν δνναμένη, 
των τε ιατρών βουλευβαμε'νων ξίφει χρήσαΰθαι κατά τον έλκους τω 
μη είκειν φαρμάκοις , άποδειλιάΰαόα η γυνή το πράγμα καί θάνατον ε 
αυτό λογιβαμένη εφηόεν * * εΐ άρα επί χειρουργίαν ίπικίνδννον προτρε- 
πεόθε με , βελτιον προύφυγείν τοΐς άγίοις τον Χριΰτού Κοϋμά και 
Λαμιανω. 9 οί δε γελάόαντες αυτή εϊπον * f και άπελεύση έχει, και 
πάλιν ύποΰτ ρέψεις τον έλκους επί τό χείρον ίλάΰαντος.' καταλείψαβα 
492 6h όμως αύτονς φθάνει τον οΐχον των αγίων προθυμία πολ\λή xal ίο 
πίότει’ οΐ εωραχότες την τοοαύτην τής γυναιχος απουδήν φαίνονται 
κατ’ όναρ τω Οννηθει αυτής Ιατρω λεγοντες * ( εΙ θελεις θεραπεϋσαι 
τήν γυναίκα , απελθε ίν ω νυν ίϋτιν άγίω οίχω χαϊ τομαίς χρήβαι 
κατά τον αυτής μασθον τώ άποδεικνυμένω ΰοι παρ' ημών τόπω' και 
γνμνώΰαντες τον μααθόν εδειζαν αύτω καί τους τόπους , ίν οις ίχρήν is 
τάς τομάς επαγαγειν. περιχαράξαντες ουν εΐρήκαοι ν' 'όταν τα τής 
τομής ποιήβης, βνμπϊ.εζον τω δείνι τω φαρμάκω τάδε τι και ίπίθες 
κατά τον τόπον , ίν ω δει αοι τών τομών , καί νγιαϋθήαεται.' καί ■ 
τον μεν μαοθόν ύποδεικνυμενον αύτω παρά τών αγίων έώρα καί τά 
λεχθέντα αύτω άκριβώς ήπίΰτατο 4 ονκ ηδει δε, ότι ή χείρον ργ ία παρά so 
τών άγιων εγίνετο. δινπνιόθε'ις ουν ό άνήρ άπειβι οπονδαίως προς 
τήν γυναίκα κατά τήν πρόϋτ αζιν τών αγίων τήν χειρουργίαν ποιηΰό- 
μενος, καί παραγενάμενος ενρίβχει τήν γυναίκα χειρονργηθείόαν. 
θεωρήϋας ουν τά ύημεϊα καί έπιγνονς , ότι τών δειξάντων αύτω καθ’ 
ύπνον τό εργον τής χειρονργίας ίΰτίν, έπέθηκε τό φάρμακου μόνον, *5 


zugefügt in P fi || Wunder 28 Has: V s a 1 m I C* 1 τούτο — τοωΰτο] τούτων μεν 
το θαύμα τοιούτον ετερον öh, ούχ ίΐαττον τούτου C* | τι über τοιοντο zugefügt in 
m 1 | dt fehlt in C* | κακού fehlt in C* | 2 δίχι\ C* | μαστού m l | 4 τώ] ro m 1 διά το C* | 
δ τό fehlt in C* | 6 αυτό] αυτόν χρείν εαύτή C* | λογιζομίνη C s j χροτρέχεσθαί 
V 8 a* m 1 | 7 με] αύχήν C* | φυγείν ταύτην xai nach βίλτιον zugefiigt in a 1 | φυγεϊν 
Y 8 m 1 | αύ τήν nach προσφν/εΐν zugefiigt in C* | t. Xq. fehlt in C* j 8 αύτή fehlt 
in C* | ίχε t άχελεύσει C* | 9 σου nach ελχονς zugefügt in C s | 10 όμως fehlt in 
0* | 11 ο* ] δϊ oi άγιοι nach έωρακότε? C* | 13 τ οιιώς C* | 14 μαστού V 8 m 1 | vxo- 
δειχννμίνω C* | τόποι] τρόχω a 1 | καί fehlt in C* | 1δ μαστόν V s m 1 | εδειξαν — 
τάχους fehlt in C* | iv ω χρή C* | 16 {πάγην C* | χεριχαράξαντες — σνμχλεξον (17)] 
ίχιθεϊς C* I 17 τώ vor ςραρμ. fehlt in C* | τόδε — ίχίθες] xal τώδε C* | 18 iv — 
τομών fehlt in C s | ΰγιασθήσεται ] ϊαθήσεται C* | 19 μαστόν V 8 m 1 | αυτό»' 
C* | imga — {γίνετο (21)] εστίν xal τό λεγόμενον έπεφ ερετο C* | 21 έγένετο a 1 | 
ουν] 0ε C* αχειοι — χαραγενάμενος (28)] καί «ορευ^ήί κατά τήν τών αγίων χρόστ αζιν 
τώ γνναίω τήν χειρουργίαν χοιήσαι · ω τού θαύματος C 3 | 24 τών — ίργον (25)] τον 
νχοδειχθέντα αύτώ τόπον C* | 25 αύχός vor έατίν zugefügt in C 3 | (θηχε C 3 | μόνον 
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Wunder 28, 26 — 29, 12 


δποι έταξαν αν τώ, χαΐ τελείως άπεχατέΰχη δ μαοθδς υγιής τής γυναι- 
j xog. δράτε 6 6α μετά τής των αγίων χάριτος ή πίοτις δΰναται ; δταν 494 
γάρ αυτή ειλικρινή ή, οόα θέλει δνναται. μηδεϊς ουν άοθενών χαι 
τοΐς άγίοις προδφεύγων άπογινωόχέτω τής οικείας όωτηρίας , μάλλον 
so δέ πιο τενετω, χαΐ ταχέως τής Ιάοεως χεΰξεται. μεγάλα γάρ ο θεδς 
διά τής των άγιων χάριτος Κοομά χαΐ Δαμιανόν παρεοχεν τώ των 
ανθρώπων γένει. 

Wunder 29 ix έρα πάλιν γυνή εν πρώτοις τεχονΟα χαι τά μητέρων άγνοονΟα 

τον μαβθδν ήλγηοεν άποπαγεντος τοϋ γάλαχτος έν αύχω. χαρτερονοα 
δε εφ ίχανάς ήμε'ρας χαι προδόοχώοά τι χρηΰτό τερον άπανχήθαι > 
άμα δε χαι έρυθρ ιώοα δεΐξαι έαυτήν ΙατροΙς , ηϋξηοε τδ νόοημα νψω- 
5 ^fcVrog rot* μαοθοϋ. ώς ουν ούχέχι τάς ο δννας φέρειν ήδννατο , 

ΰψε ποτέ ήλθεν έπι ιατρούς, οϊ δε θεωρήβαντες εξ άμελείας τίν 
μαϋθδν χατεργαόθέντα επί χειρονργίαν ώρμων , λέγοντες μή άλλως 
δνναο&αι τον πάγους περιγενέβθαι, εΐ μή διά ξίφους, ώς δε (> 
άνήρ αυτής ονχ ήνεοχετο (τδ γάρ μέλος ονμπάοχει τώ μέλει) χαι ή 
ίο γυνή πλέον άπενεχρώθη περί ξίφους άχονΟαΟα , ένχανθα πάλιν οί 
άγιοι τοϋ ΧριΟτοϋ θεράποντες ΚοΟμάς χαι Δαμιανός έπεξητοϋντο, 
χαι άφήοαοα τους ιατρούς ή νούονΟα καταλαμβάνει τον ήγιαΟμένον 

29, 9 1. Kor. 12,26 

fehlt in C* | 26 όπον a 1 m* δ προς C* | αότώ] oi άγιοι C* | μαστός Λ' 3 in 1 | vynj*·] 
fehlt in a 1 nach γνναιχός C* | 27 ορατέ — δνναται (28)] ή γάρ πίστις όταν αυτήν 
τις οϊσει χαθαράν, χαΐ όρη δνναται μεθηστάν C* | 28 αν τη m 1 j 30 ταχν C s J 
τενξηται V 3 m' λαμβανέτω C* | 31 το τ. άνθρ. γένος in 1 | 32 ώ ή δόξα καί 
το χράτος εις τούς αιώνας τών αιώνων αμήν nach γίνει zugefügt in V 3 ώ ή ό. tc. 
τ. χρ. νϋν καί άεΐ χαι εις τ. al. in m 1 || W under 29 Hss: C 1 * P' b Titel έτερον 
θαύμα τών άγιων χοσμΰ χαι δαμιανού C 1 | 1 ir. πάλ. fehlt in C * | τις nach γννή 
zugefügt in C 1 | 2 τον fehlt in C 1 | αντή C l άύτοίς b | 8 di iqp’] γάρ διά b | 
προσδοκούσα C 1 | χρηστόν b | απαντήσει b άπαντήσοι Ρ τ απανττ’ιοεσθαι C* | 4 iav- 
τήν) vor δεϊξαι C l έαντόν P 7 aus iavrov verb. in b αΰτώ C* | ηνί-ανεν C 1 η ύξίθη 
C* | καί vor tö zugefügt in b | νιβωθέντος — ποτέ (6)] νποτιθέντος ονν αυτή τον 
άνδρος άμα δϊ καί τάς όδύνας μή φορούσα €* | νψ. τ. μ.] fehlt in Ρ 7 ονγροποιη- 
θέντος τ. μ. C 1 | 6 ώς ονν fehlt in C 1 | φέρειν] ούχ C 1 φίρ. ονχ b | εδννατο C* J 
6 όψέ — /ατροί'ν] ίατρ. προσεχαλέσατο Ρ 7 | 7 μαστόν Ρ 7 | όρμονν C* | 8 τού — 
περιγενέσθαι fehlt in b | π εριγίνεσθαι C 1 | ώς — δ] ό δε C 3 | 9 uAog] μέλισμα C 1 
πάσχει C 1 είωθε ανμπ άσχειν Ρ 7 ονμπ άσχειν b | τ. μέλει ] τό μέλος C 1 b | άνάγχη nach 
μέλει zugefügt in b | καί — οιχον (13)] εις μνήμην τών άγιων ήλθον χαι άφέντες τους- 
ιατρούς, ή γννή τόν ιερόν οιχον τών τον χν θεραπόντων καταλαμβάνει Ρ 7 | καί] 
fehlt in b δε nach ή C* | 10 πλεΐον b | π. ξίφ.\ c ον ξίφους C* τό ξίφος b | χάν- 
ταΰθα C*b εντεύθεν C* | πάλιν fehlt in C 1 | 11 τ. Χρ. θερ. fehlt in C* θερ. in b | 

12 τονς fehlt in C* | καταλαμβάνει — olxov (13)] τώ οιχώ (von 2. Hand Spir. 
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αυτών olxov. xal διά τής ννχτός φαίνονται χατ δναρ οΐ άγιοι τώ 
αυτής άνδρϊ ώς έν Οχήματι των Ιατρών λέγοντες * * οΐδας δτ ι 6 ήμερον 
χειρονργεϊται ή γαμέτη αου;’ δ dh προς αύτούς’ *μή κι ίριοι, τούτο γάρ ι& 
φνλαττόμενος έπεμψα αυτήν προς τούς άγιους , ώς χαϊ υμείς οϊδατε , 

Γ να μή άψηται αυτής ξίφος' ούδϊ γάρ δύναται ύπενεγχείν* χαι 
αφέντες αυτόν ήλ&ον χατ ’ αυτήν τήν νύχτα προς τήν γυναϊχα χαι 
λέγουϋιν αυτή ’ 'εΐ θέλεις άπαλλαγήναι τής νόθου, λάβε χέγχρον 
χαι διαϋ·έρμανον χαϊ έπί&ες τώ τόπω τώ πάαχοντι , xal Ιαύί'/θη.’ so 
ημέρας τοίνυν χαταλαβούόης έπέτρεψεν ένεχ&ήναι αυτή χέγχρον * καί ■ 
άναότάόα προθευξαθ&αι όρα τον μαθύον ραγέντα καί έχδιδόντα το 
έναποχείμενον υγρόν, χατ αλαβούΰα δε το χλινίδιον αυτής καί το 
υγρόν χενώβαΰα καί χα&αρίόαύα το έλχος έπέ&ηχε τήν χηρωτήν των 
άγιων , χαϊ έπιμεέναΰα ταύτη άπεχατέΰτηθεν τον μαα&ον ωϋπερ τον *5 
άλλον, χαϊ πληρώοαβα τάς εύχάς αυτής άπήλ&εν έν τω οίχω αυτής , 
δοξάξουΟα τον &εον καί τους αγίους καί διηγουμένη πάθιν τήν άνώ- 
δυνον των αγίων θεραπείαν. 

περί τού τήν Ουριγγα έχοντος Wunder 30 

£τ£ρ0£ τις άνήρ έπιειχής όφόδρα , όνριγγα έθχηχώς έν τή χοτυλη 
καί πολλαΐς χρηβάμενος δεραπ είαις, ύποβαλών εαυτόν χαϊ το Ις 
ξίφεόι των Ιατρών έπΐ ένιαυτούς τε δεχαπέντε τ αλαιπωρήοας έν τω 
πά&ει χαϊ νιχηδεϊς ύπ ’ αύτοϋ , πλέον ηύξηΰε το νόβημα, τετραότόμόυ 
τούτου γενομένου χαϊ άφιέντος το έναποχείμενον ρεύμα , πολλάχις όί 5 
καί του παραπεμπομένου τώ ϋώματι ποτού έχεϊδεν άπορρέοντος. τών τε 

asper u. Akut auf οι gesetzt) τών άγιων πρόσησι C* | 13 αύτών fehlt in b | αντή 
nach φαίνονται zugefügt in C s | xal vor τώ zugefügt in C* | 14 ίαντής C* b | 

15 γαμέτη] γυνή P 7 b | (φη nach αύτούς zugefügt in C l | μου nach χύριοι zu- 
gefügt in C* | 16 αυτόν C* | κρό?] είς C 1 | χοαμάν χαι δαμιανόν nach άγιους zu- 
gefugt in P 7 | mit οιδατε schließt C 1 | 17 οΰίέ] ον C* | 19 τ. νόσον fehlt in 
C s | 20 τώ πάαχοντ ι τόπω P 7 | i αφήσει C* ίαθη mit σ über dem η b ίαθήσε xoti 
P 7 | 21 τής vor ημέρας zugefügt in P 7 γάρ nach ήμέρας in b | 24 χαθάρασα P 7 
χαθαρϊσθήσα b | τά £λχει C* | έπέθηχεν άπό τής χηρωτής C s | 25 ravrijj αΰ τη P 7 | 
υγιή nach μααθόν zugefügt in b | όίσττίρ] ώς xal b | 26 τ. εύχ. αύ. πληρ. Ρ 7 | 
ίιπήλθε ν — αύ τής fehlt in b | 27 δοξάζοναα — θεραπείαν (28)] χαϊ διηγείτο π&αιν 
τήν άνόδυνον θεραπείαν τών άγιων χαϊ θαυματουργών άναργνρων δοξάξονσα χαϊ 
απούσα πρά νίόν χαϊ πνά άγιον τήν μίαν θεότητα τε χαϊ βασιλείαν ή πρέπει 
πάσα δόξα' τιμή χαϊ πρόαχννηαις' νυν χαϊ είς ατελεντήτονς αιώνας άμήν Ρ 7 | καί 
vor διηγ.] αύτοϋ χοαμάν χαϊ δαμιανόν b | πάοιν fehlt in b | 28 τ. άγιων] αυτών b | 
είς δόξαν πατρός χαϊ νίοΰ χαϊ άγιον πνεύματος' νυν χαϊ <ifl χαϊ είς τους αιώνας 
τών αιώνων' άμήν nach θεραπείαν zugefügt in b || Wunder 30 Hss: P 6 v C* 
die Konzilakten: (c) Titel fehlt in C*c | 1 σνρίγγια C s | 2 τών ιατρών nach θε- 
ραπείαις zugefügt iu c | νπέβαλλον αύτ'ον C* | 3 τε fehlt in C* | 6 τού fehlt in v | 
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Wunder 30, 7 — 33· 


Ιατρών άπειρηχότων χαϊ χνριενεόθαι αντόν ύπ αυτού χαϊ μή εύρίΰχεβθαι 
ανθρώπου χειρα δνναμίνην βοηθήΰαι τώ πάθει, άπεγνω λοιπ ον εαυτού 
ύ άνηρ χαϊ αυνεβονλεύθη παρά πολλών χαταλαβεϊν τον τών αγίων 
ίο του θεού θεραπόντων ΚοΟμά χαί Δαμιανού ήγιαδμενον olxov. χαϊ 
τούτο ποιήβαι βουλόμενος (πολύβουλου γάρ ή άνάγχη ) θεωρεί τους 
αγίους χαθ' ύπνον λέγοντας αν τώ’ ' δεύρο προς ήμάς , χαϊ Ιαθηβη. 9 
δθεν θαρόήβας τη προτροπή τών αγίων χατ αλαμβάνει τον πάνβεπτον 
χαϊ ένδοξον αυτών οΐχον χαϊ χαθ ’ εχάβτην δνΟωπών αυτούς ονχ 
15 ενεδίδον άπαλλαγήναι τού πάθους, ώς δϊ ίπέμενεν χρόνον ixavoi r 
xal ονδεμιάς έτύγχανεν ίπιόχίφεως, τέλος ίξελθών εν τώ ύπαίθρω 
τώ προβπαραχειμενω τώ οίχω τών αγίων χαί βλίφας είς την είχόνα 
τού Οωτΐϊρορ την άναχειμε νην εν τή χατά τήν δεξιάν 6τοα (γεγραπται 
όί ίν αυτή ή τε αγία Μαρία ή θεοτόχος χαϊ οι άγιοι θεράποντες τού 
20 Χριΰτού Κοομάς χαι Δαμιανός χαί τις τών μεγάλων άνδρών , Αεόν- 
τιος τοϋνομα ) δεήβεις εκτενείς ποιούμενος χαί χλανόας πιχρώς ίπί 
ώρας πολλάς χαί δυΰωπήσας τους αγίους άπήλθεν εν τώ τόπω τής 
κοίτης αυτού, χαί θεωρεί διά τής νυχτος ερχομένους προς αν roi r 
τους θεράποντ ας τού Χριότού ΚοΟμάν χαϊ Ααμιανόν μέβον έχοντας 
25 τήν χεχαριτωμενην παρθένον χαί λεγονβαν αντοΐς ’ 'Ιδε οντός εοτιν ό 
νοβών’ βοηθήΰατε αντώ διά τάχους. 9 ήχονβε δϊ τών ρημάτων τρανώς 
λεγομένων 6 άνθρωπος, αυτής 0ϊ άναχωρηβάόης ελαβον αυτόν οί 
άγιοι ταΐς χερΰϊ δήθεν βαότάβαντες χαί άπήγαγον ίν τώ προβπαρα- 
χειμενω ξενώνι. χαί προς το Ιατρεΐον τού ξενώνος αυτόν ίνεγχαιηες Ύ 
so ένθα ή τών φαρμάχων έβτϊ θΐ]χη, χαϊ άποθέμενοι είς τους έχείόε 
κείμενους αχίμποδας πληβίον τής βυγχλειούόης την τών φαρμάχων 
φυλακήν χιγχλίδος χειρονργεΐν ήθελον. τού δί νομίβαντος τους 
ΰννήθεις Ιατρούς πάλιν ίπϊ χειρονργίαν αυτόν άγειν, ίχώλνεν όμνύς 


7 είρηχότων c | χ. χυρ] χεχνριεϋσθαι c | 8 δνναμίνην fehlt in ν | iavrov fehlt in 
C* j 10 τοϋ — οΐχον] ναόν 0* | 11 πολύβουλος c | 12 νπνονς P 5 C* | 13 o#cr] τοίννν 
nach θαραήαας C*c | πάνα, xal fehlt in C*c | 15 Ιχανόν fehlt in C*C | 16 νπερ- 
θύρω c | 17 παραχειμίνω C* | την — ατοά (18)] το νψος την άναχειμίνην χατά τό 
δεξιόν στοάν C* | 18 τή δεξιά Ρ δ ν τό δεξιόν c | ίγγέγραπται C* | 19 ίε] γάρ C* j 
ή τε — Δαμιανός (20)] ή τής πανάγνον παρθένον σεβασμία είχόν, χαί τών άγιων 
χοαμά χαϊ δαμιανον C* | άγια Λ/, ή] die Worte erster Hand getilgt, dafür von 
zweiter Hand des XIV/XV Jh πανύμνητος χνρία und von derselben Hand am Rande 
xal in v | 21 ποιηαάμενος c | xal fehlt in C* | 22 είς χόν τόπον C* | 23 Ό·εωρεΓ] όρά 
C* I 24 Φερ. τ. Χρ.] άγιους C* \ μίσην c | 2δ ιίοΰ C* | ό νοσών fehlt in C*c | 26 mit 
τάχους bricht c ab | ήχονε C* | 27 λεγομένων] αύτ&ν vor τρανώ? (26)0* | 28 αντόν 
nach βαστάσαντες zugefügt inC* j παραχειμίνω C* | 29 ^viyxovrfyP 6 | 30 ΙατΙ — χιγχ- 
λίδος (32)] φνλαχή C* | 32 ηθελο*] ήβούλοντο C* | 33 είναι xal nach Ιατρούς zugefügt 
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μή θνγχωρείν αυτούς το ντο ποιείν διά τό τοίς άγίοις προθπεφενγέναι 
xal μηχετι χρείαν εχειν χειρο νργίας. ώς δί επειράτο λοιπόν δ άγιος 35 
Κοόμάς, δ τής εχχληθίας χόόμος, τεμεΐν το ελχος, δ άγιος Δαμιανός, 
ό δαμάζων τάς νόθους , θυνειχεν τον άνθρωπον αυτός τε προς την 
χειρουργίαν άπεθτ αθίαζεν. εφη δ άγιος Κοόμάς' 'έπίόχες, εγώ άρτι 
ποιώ αυτόν θιωπήθαι xal ίμ βαλών αυτού τους δύο πόδας άνά μεθον 
χοΰ διχτυώματος του χαγχέλλου xal επιθφίγξας , τε&ειχώς αυτόν εν 4ο 
τω θχάμνω χαι λαβών το ξίφος ίχειρούργηθεν αυτόν βοώντα. το δ% 
πλάτος τής γενομενης χειρουργίας ήν όθον τό διήχον μεταξύ δύο 
δαχ τύλων χειρός ανθρώπου, ώ<? πάόαν ρίζαν τού πάγους ίξε'τεμον 
xal χαλαρόν τον τόπον ίπε'δειξαν, χατηόφαλίόαντο δεόμοίς πυχνοτέροις 
τον τόπον, μηδϊν αν τω έπί&εντες. δ öl νοόών φηόι προς αύτούς' 45 
* Ιδού ίχειρονργήόατε με' άπό&εό&ε ξαντά μετά μελιτι βρ εξάντες, έπειδή 
όντως ή τέχνη βούλεται, λοιπόν γάρ ή χρονία νόθος χαι αί θυνεχείς 
χειρουργίαι εδίδαξάν με ταντ α.’ ο I δε άγιοι πρός αυτόν 'ού ημάς 
διδάθχεις Ιατρεύειν; άνάθχον τής θεραπείας, χατά λόγον γάρ &ερα- 
πεύη.’ ίπιμεληθάμενοι τοίννν αυτού ήνεγχαν δή&εν άπό τού ξενώνος δο 
χαι πάλιν άπέδεντο έν τή χοίτη αυτού, χαι όρα λοιπόν των αγίων 
τήν δύναμιν' δινπνιθ&εϊς γάρ έώρα δεθμονς εχοντα τον τόπον , ψηλα- 
φών δε αυτόν xal πολνπραγμονών ονδίν ενριθχεν ίπιχείμενον , αλλά 
γνμν'ον έχράτει τον τόπον, διαχαρτερήθαντος αυτόν επί τινας 
ημέρας χαϊ φ&αθάθης τής πανννχ ίδος τω θαββάτω χαί τής χηρωτής 55 
ώς περί ώραν εχτην τής νυχτός τω λαω διαδοδείθης , αυτός εχειτο 
καθ’ εαυτόν μη βονλόμενος λνμήναθδαι τω ελχει. δε ώραν 

ένάτην τής αυτής πανννχίδος νπνω χατενεχΰ-εις &εωρεΐ τους αγίους 
ένεγχαντ ας αυτά ράχιον πεπληρωμενον τής χηρωτής χαϊ άραντας μεν 
τους δεθμούς , έπι&έντας δί αύ τω τδ παννίον. έπιτε%\ν δε φοβεράν w 
αίθ&ηθιν ένεποίει τω τόπω , ελχον άπό παντός μέρους χαί χαταθύρον 
τήν νόθον άπό τής χεφαλής χαϊ των ποδών χαϊ θννάγον ίν τω τόπω 
rijs χειρουργίας. χαί τοθαύτην θννηγαγεν εως πρώτης ώρας τής 
ημέρας δ τόπος θαπρίαν , ώς δις χαϊ τρϊς τήν χείρα πληρώθαν τα όντως 

in C* | 34 αντοΐς ν | τό] τοντο C* | πρόαίφνγων C* | 36 & — χόομος fehlt in C* | 

37 ό — νόαονς fehlt in C* | te — χειρονργίαν (38)] di C* | 38 Κοΰμ&ς ] δαμ ιανός 
C* I άρτι ίγώ C* | 40 τε&ηχός C* | 42 γενομίνης ] fehlt in P 5 γινομίνης C* | 43 £Ηρόρ 
fehlt in P ft | 44 άπίδειξαν C* | 46 imfr. ai. ν | ό — qptjffi] tot« φηοϊν C* | 46 viel- 
leicht ίπί&εσ&ε | ξαντά μ.] ποτά C* | 47 όντως ή] ό ντιο C* | βονλενε ται C* | ή 
οννεχείς χειρουργεία , έδείδαξίν C* | 49 θίρακί/αρ] ϊατρείας C* | θεραπεύει C* | 

61 λοιπόν fehlt in C* | 62 ό άνήρ nach yap zugefügt in C* | 64 ini fehlt in C* | 
ήμ. τιν. C* | 67 τό ελχος C* | 68 ίννάτην C* [ ννχτόί τέ xal vor πανννχίδος zu- 
gefügt in C* | θεωρ«] όρά C* | 69 αγίας vor χηρωτής zugefügt in C* | άραντες C* | 

60 έπι&ίντες C* | τό fehlt in C* | (πιτε&ϊν di] xal δείΰαντες C* | 61 μίλονς C* | 63 τής 
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Wunder SO, 65 — 31, 13 


es δι >νηθήναι χαθάραι τον τόπον, xal θεωρεί πάλιν το μίν ράχιον μετά 
της χηρωτής έπιχείμενον, τη δε όψή μή νποπίπ τον, αλλά γνμν'ον 
ιΐηλαφάοθαι τον τόπον. οθεν τή επίμονη τής χηρωτής τών άγιων 
χρηΣαμενος ούτως διά τής τοϋ θεού εύΣπλαγχνίας και τής τών άγιων 
έπιΣχέψεως περιεγένετο τον πάθους* εις τέλος παραγγελίας είληφώς 
-ο παρά τών άγιων , μή άναχωρήΣειν rife άγιας αυτών αύλής άχρις ένιαν- 
τών εξ’ ονΣπε ρ xal έφνλαξεν. ώς δ£ λοιπόν παρρησίας τών άγιων 
μετέλαβεν , παρεχάλει γνωριΣθήναι αντω, εΐ τοΣανταις περιπεπτώχει 
άμαρτίαις , ώς έν τοΣοντοις ίτεΣιν τή τοιαντη νόΣω χαταταχήναι. τών 
άγιων άντεπερωτηΣάντων αυτώ, τι αυτός υπολαμβάνει , άποχρίνετ αι 
75 τοϋ εχ τον ουρανού πεΣόντος το έργον τούτο είς αυτόν γεγονέναι. 
άπεχρίναντο ονν οί άγιοι ούτως είναι, τούτον τοίννν τον τρόπον 
Ιαθεϊς 0 άνήρ xal τάς εύχάς αυτού πληρώΣας έμεινεν μέχρι τοϋ 
παρόντος πληαίον τών άγιων τήν οίκηΣιν έχων. και άποταξάμενος 
τοϊς αυτού πάΣιν προτιμοτέραν πάντων τήν τών άγιων τοϋ Χριστού 
so θεραπόντων άντίληψιν έποιήΣατο. οθεν ον διέλιπεν πάΰας τάς ημέρας 
τής ζωής αυτού αΐνών xal δοξάζων τόν χύριον καί τους άγιους αυτού 
θεράποντας ΚοΣμαν καί Δαμιανόν. 

Wunder 31 £τ£ρό<,’ τις άνήρ ευλαβής , χατά θεόν ξών καί πολλήν πρόνοιαν 

τής ψυχής ποιούμενος , άνερχομένον τινός πτωχού αδυνάτου τοϊς 
ποΣιν xai μή δυναμένον τό ούνολον βαδίΰαι μήτε ταΐς ίδίαις 
χεροίν χρήϋαΰθια , αλλά κειμένου ώ$ ξύλου ξηρού , τούτον ήγαγεν 
5 έν τώ οΐχω τών αγίων καί παρεχάλει βλέψαι είς αυτόν. ώς <5£ 
έπέμενεν τή παραχλήβει , ήχονΣαν τών ευχών αυτού οί άγιοι και 
τάς μέν χείρας τελείως ίάοαντο , τοις Öh ποΣΪν τό τελείως βαίνειν 
ούχ έχαρίοαντο , άλλ ’ είαΣαν ράβδω χρήΣθαι καί μή δεΐΣθαι τοϋ 
φέροντος χαθά πρώην, είληφώς τοίννν τ ήν χάριν ταντην παρά 
ίο τών αγίων ό άνήρ έπέμενεν δνΣωπών πάλιν τής τελείας τούτον άξιω- 
θήναι υγείας ' οί Öh τοϋ ΧρίΣτοϋ θεράποντες έπιΣτάντες εϊπον αυτώ' 
'τά Συμφέροντα ζήτει μόνον , έπει μή οίδας τά μέλλοντα’ άρχει αυτώ 
ή μετά τής ράβδον τών ποδών έπίβαβις διά τών αών ευχών χαρι- 

30, 76 Je8. 14,12 

ήμ. fehlt in C 1 I 67 οΟ·£ν| τοίννν nach έπιμονή C s j 68 θεόν εί<οπλ.] χν χάρι- 
τος C* | 69 παραγγελίαν C* | 7 1 ουσ*£ρ] οττίρ C* | 72 περιπέπτωχεν C* | 73 κοττα- 
forxf/vai] χαταχεϊβθαι C* | 74 αύτά] αύτον Ρ° | άπεχρίνατο C* ( 76 ονν — «ytoi] 
xal οί άγιοι vor άπεχρίναντο C* | τούτο τοίννν τώ τρόπω C* | 79 αντοΰ τ 
ξαντού C* | 80 5θεν — Δαμιανόν (82)] γέγραπται db ταντα έν τώ οίχω τών 
άγιων ίν τή έξενοννμω ΰτο&' έπάνωθεν τής είαόδον τον διαχονιχον · xal 
εοτιν άχριβέατερον έν τή γραχρή χατ ανοήοαι C* || Wunder 31 Ηβ: C* 8 ΐαοαν | 
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δ&εΐδα αν τω, χαϊ πλέον τούτον ζητεί μηδέν, όντως γάρ ονν μάλλον 
εναρεδτήδει τώ &εω*. όράς , αγαπητέ , τά παρά των άγιων γινόμενα ΐ5 
ΰαύματα προς τό δνμφέρον εχάδτω διδόμενα ; μή δανμάζωμεν ονν 
χρονίζοντες έν τω οίχω τών αγίων μηδέ δνδφορώμεν της θεραπείας 
βραδ ννούδης' πάντα γάρ προς τό δέον οΐχονομειται. ον γάρ οι άγιοι 
rijg βραδιπητ ος αίτιοι , άλλ ’ ημείς οί μη πίδτει προδτρέχοντες τοΐς 
άγίοις. ονδέ γάρ ώς άδννατούντες βοηδηδαι τελείως τινάς τών so 
άδ&ενονντων έναφτ}χαν ταις νόϋοις , αλλά βονλ όμενοι διά τούτων βελ- 
τίονα τήν ψνχην άπεργάδαδ&αι. δωζέδ&ω γάρ 4>νχι\, χαΐ μ νριάχις τό 
δώμα άλγείτω’ όδω γάρ , φηδίν, δ «ξω ημών uvd -ρωπος φθείρεται, 
τοδούτον δ έδω άναχαινού ται ημέρα χαί ημέρα, ονδέν απλώς χαΐ ώς 
ϊτνχεν παρά τών αγίων γίνεται , οΐχονόμοι γάρ είδι δείων χαριδμά των. ss 
εΐ γάρ βαδιλιχά τις πράγματα έγχειριδδεϊς ονχ άν αντοΐς χρήδαιτο 
χαχώς διά τον τον βαδιλέως φόβον , μάλλον δέ διά τό δννειδός, 
πολλώ μάλλον δ τά &εΐ ά έμπιδτενμένος έχεΐνα πράξει, ά άεΐ τον 
&εόν θεραπεύει, μη τοίννν νπολάβη τις δωμάτων θεραπείας παρά 
τον &εού έμπιδτεν&ηνοι τοΐς άγίοις μόνον , άλλ« χαϊ πολλώ μάλλον so 
ψνχών. όταν ονν χαχώς διαχειμένην ενρωδιν οί άγιοι την ψνχήν, 
μαδτίζεται 61 αν τη μετ' αφειδούς διά τον δώματος χαϊ βελτίων 
γίνεται , άλλ’ έπιμένει τοΐς άμαρτήμαδιν, έπίμονον την νόδον προς 
διόρ&ωδιν της ψνχης δνγχωροϋδιν γενέδδαι. ovrog Γ Υμέναιον χαί 
Αλέξανδρον δ Παύλος τώ δατανα παρέδωχεν , ινα παιδεν&ώδιν μή ss 
βλαδφημεΐν , την δάρχα διά τού δαίμονος πλήξας , ΐ να τάς ψνχάς 
αντών δώδη’ όντως τον πεπορνενχότα Κορίνδιον τώ δατανα παρέ- 
δωχεν , ινα τό πνεύμα αν τού δώδη έν τη ημέρα τού χνρίον ι)μών 
Ίηδού Χριδ τού' όντως τον Έλύμαν έτύφλωδεν προς βραχύ, ινα χαι 
αντόν βελτίονα ποιηδη χαϊ τον ανθύπατον έξαρπάδη τού διάβολον. ίο 

καί ταύτα μίν εις τοδούτο, έτερος δέ τις άνήρ δχολαδτιχός, από- Wunder 
δτημα έν τοΐς πληδιάζονδι τη άχοη τόποις χατά την γνά&ον ένέγχας , 
έμαδεν παρά τών ιατρών , ώς εί μη ταχεΐαν την θεραπείαν χρήδηται 
χαϊ ώμοτομία τούτο παραδώδει, πά&ος πάντως απόρροιαν χατά τού 
λαιμού ποιηδαν πνιγμόν άπεργάδηται. ώς δέ ήχονδεν τούτο δ άνηρ, $ 
πολύς έγένετο χαταλαβεΐν τάς τού νοδήματος όρμάς, όπως μη φ&άδαν 


31, 23 2. Kor. 4,16 34 1 . Tim. 1,20 37 1 . Kor. 5,6 · 39 Act. 13,« 


14 ονν) ων | 16 &ανμά£ομιν | 17 δυοφορονμεν | 34 ' Τμίναιον) μίνεον || Wunder 32 
Ήβ: C* 4 όμοτιμία | πά&η χάννος | 7 οχονόη | 8 ύμοτιμίαν | 11 ύμοτιμία | 14 ύχο- 
■διιχ&έντη 
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Wunder 82, 7 — 42: 


νομήν κατά των κυρίων ποιηΟηται μορίων. ώ$ δε βπονδή πολλή τήν 
ώμοτομίαν είργάϋαντο ο ί Ιατροί , φαίνονται κατ δναρ οΐ άγιοι Κο- 
ομάς καί Λαμιανός τινι Οννήδει τον κάμνοντος ίατρω λε'γοντες αύτω * 
ίο 'άπελδε προς τον οχολαΰτικόν τον Οννή&η Οοι καί είπϊ αντω δτι’ 
"κακώς Οννεβονλεν&ης παρά των ιατρών τη ώμοτομία χρ ήοαο&αι, 
άλλως τε d£ και ταξάμενος ήκειν προς ημάς’ διά τί έρρα&νμηϋας τον 
έλ&εΐν; δρα ούν’ επικίνδυνόν οοι ίοτίν τήν θεραπείαν επεο&αι φλε- 
βοτόμηΟον d£ αυτόν και επίζες ίν τώ τόπω τώ πάοχοντι το νποδει- 
ΐδ χ&εν οοι παρ' ημών φάρμακον'. ώς δ £ ήκονΟεν 6 ΟχολαΟτικός παρά 
τον Ιατρόν , έοπονδαοεν τον ήγιαΟμένον των αγίων οίκον κατ αλαβεΐν. 
άρας δε τό έπιδειχ&Ιν αντω παρά τον ιατροί'? φάρμακον τή κηρωτή 
τών αγίων έχρήτο. τών δϊ αγίων έμφανιοΰε ντων αν τώ καί είρηκό των 
μηδ £ χρήο&αι νΰν τή κηρωτή , άλλα μάλλον τω έπιτεΰέντι αντω παρά 
*ο τον ιατρόν φαρμάκω , ίποίηΟεν dl όντως , ώ§ dt ένόμιοεν περιγενέοδαι 
τον πά&ννς, δρα πώς τά κατ * αυτόν διοικονοιν οί άγιοι, ψυχικής 
γάρ μάλλον υποκείμενης τώ άνδρΐ αιτίας Ονμβαίνει επί τήν άρχαίαν- 
αταξίαν παλινδρομήοαι τό νόοημα. όφδεντες ονν οί άγιοι ονκ αντω , 
διά τήν ΟννεχονΟαν ώς οίμαι αμαρτίαν , αλλά τινι κληρικω ενλαβεί 
S5 τοϋ οίκον αυτών τον άγίον είρήκαοιν όντως’ 'άπελ&ε, είπϊ τω οχολα- 
οτικω τωδε τω ίν τώ τόπω τω δεϊνι. άνακειμίνω ’ "εΐ Τελείς άπαλλα- 
γήναι τής νόσον, άπόταξαι τήδε τή γνναικί καί μή εβτωοάν Οοι πρός 
αυτήν Ονν&ήκαι έρωτος άτοπου , καί υγιής γενήοει. εί dt μή άποο τής, 
γίνωοκε κνριενεο&αί οε υπό τον πά&ονς”.’ τον δΐ εύλαβονς κληρι- 
50 κον νποοτελλομενον λαλήοαι τώ άνδρί πάλιν ίπιΟτάντες οί άγιοι 
προετρεποντο λαλήοαι τώ άνδρί. ώς δί καί πάλιν ύπίριθ^το, υπό- 
νοιαν φενγων άπι ϋιίας, οφοδρότερον επι&εντες οί άγιοι τώ κληρικω 
διήγειραν λαλήοαι τώ ΟχολαΟτικώ τά πρός αυτόν παρ' αυτών λαλη- 
&έντα. ώς d£ ήκονΟεν ό οχολαοτικός, τό πράγμα έγνώριοεν , καί τήν 
55 υγείαν τήν εαυτού προτιμοτεραν τής γνναικός ποι ηοάμενος έοπονδαοεν 
τό προοταχ&εν αύτω παρά τών αγίων ποιήΟαι. καί δρα τών αγίων 
τήν νπερβάλλονΟαν άγα&ότητα’ ού γάρ άλλως τήν ίαΟιν τώ άνδρί 
ηνίοχον το ποιήΟαι, άχρις αν τήν άποϋννταχ&εϊΟαν γυναίκα γάμω 
προοομιλήοαοαν εωράκαΟιν , καί όντως έπί τελείαν υγείαν αντόν 
«ο ίπανήγαγον , μή μόνον τό Οώμα δίορ&ώθαΐ'τες, άλλά καί τήν ψνχήν 
ίαΟάμενοι, καί κατ’ άμφότερα τον άνδρα Οτηρίξαντες, όντως τώ Ιδίψ* 
άπεδώκαοιν οίκω. 
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518 ΙΙέρος έξηγήσεως θανμά των τών αγίων Κοσμά χαι Λαμιανον 


Wunder 
Berie V 
Vorrede 


Τάς μεγάλας των μεγάλων ίνδόξων άγιων χαΐ θεραπόντων τον 
Χρίστον Κοσμά χαϊ Λαμιανον θανματ ονργίας παρά τών διαφόρως 
χαϊ πολντρόπως σνγγεγραφότων έν τω αγίω αν τών τοντω ναω άνα- 
γινωσχομενας άχονσας χαϊ τάς καθ’ εχάστην δε ήμίραν τε χαϊ ώραν 
γινομένας Ιάσεις άχονων , τάς μίν παρ αυτών τών Ιαθίν των, τάς δε 5 
520 παρά τών αύτοπτών χαϊ υπηρετών γενο'μίνων τών θεραπενθεντων , 
ευχή ηύξάμην χαϊ επιθυμία επεθνμησα χάν εν η δεύτερον θαύμα τών 
μήπω σνγγραφίντων θαυμάτων χατά μίμησιν της τους δυο οβολούς 
είς τό γαζοφνλάχιον τοϋ θεού είσαγαγονσης χήρας προσθείναι τοΐς 
ύγίοις αυτών θανμασιν είς δόξαν χαϊ ίπαινον τοϋ μεγάλου θεόν χαϊ ίο 
σωτηρος ημών Ίησοϋ Χρίστον , τον μη μόνον iv τη ενσάρχω αυτού 
υΐχονομία , αλλά χαϊ άχρις ον το σήμερον χαλεΐται βοώντος χαϊ 
λίγοντος’ 'ό πατήρ μου εως άρτι εργάζεται , χάγώ έργάζομαι' 
τών δϊ δημιουργικών αυτόν έργων από χαταβολης χόσμον τελειω- 
θίντων , χαθώς ό τε μαχάριος Μωνσής iv τη τής γενέσεως βίβλω is 
ίδίδαξεν χαϊ ύ ένδοξος απόστολος Παύλος iv τή προς f Εβραίους 
επιστολή γεγράφηχεν λίγων' 'χαϊ χατίπανσεν 6 θεός τή ήμερα τή 
εβδόμη άπό πάντων τών έργων αυτόν ών ίποίησεν,’ ποια άρα ννν 
ό σωτήρ χαι θεός ημών συν τω άχράντω πατρι αυτόν χαι τώ άγίω 
χαϊ άγαθω χαϊ ζωοποιώ χαι προσχυνητω αυτόν πνενματι εργάζεται *ο 
522 έργα άλλα , ή τό καθ’ εχάστην ήμε]ραν διά τών αγίων αυτόν 
ζωοποιέ ϊν τους νεχρονς Ιάσθαί τε τους συντετριμμένους τή χαρδία 
χαϊ, δεσμενειν τά συντρίμματα αυτών πληρούν τε ίχείνα , ά χαι 
διά τον μαχαρίον Ήσαΐον περί τής σωτηρίου ενανθρωπήσεως αυ- 
τού ίβόησεν λίγων Ίσχνσατε χείρες άνειμίναι , χαι γόνατα παρα- & 
λελνμενα παραχαλίσατε. είπατε τοΐς δλιγοψνχοις τή χαρδία’ "Ισχν- 
σατε, μή φοβείσθε” Ιδού γάρ 6 θεός ημών χρίσιν άνταποδίδωσιν χαϊ 
άνταποδώσει’ αυτός ήξει χαϊ σώσει ημάς * χαι ώσπερ επερωτ ηθεϊς 
παρά τίνος ό προφήτης , ποια άρα εσται σημεία iv τή τοϋ ίρ χομενον 
θεού παρουσία , επήγαγεν λίγων * * τότε άνοιχθήσοντ αι όφθαλμοι τυφλών : » 0 
χαϊ ώτα χωφών άχονσονται, τότε άλείται ώς ελαφος 6 χωλός χαϊ 
τρανή εσται γλώσσα μογιλάλων.’ ταϋτα δί πάντα τά πρό πολλών 
γενεών παρά τών μαχαρίων προφητών προρρηθίντ α χαι iv τή τοϋ 


8 Marc. 12,42 Luc. 21,2 13 Joh. 5,17 15 Gen. 2,2 16 Hebr. 4,4 

22 Rdm. 4,17 Pb. 146 <|147),3 Jee. 61,1 24 Jee. 36,3 80 ebd. 5 
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Vorrede V 34 — Wunder 83, 24 


Χριστοϋ παρουσία τελεόθέιπα xal iv τώ άγίω τοντω ναώ αυτών καθ' 

86 έχάστην ημέραν τε xal ώραν διά των αγίων θεραπόντων αυτόν 
Κοσμά χαι Λαμιανοϋ όφθαλμοφανώς έχιτελονμενα χα θορώμεν. διόχερ 524 
χάγώ ό ανάξιος, μέλλων τώ Ιδιωτιχώ xal άγροιχιχώ λόγφ εγγράφως 
χροσθείναι τω γαξοφνλαχίω των ix τον βάθους τον πλούτον τής 
σοφίας χαι τής γνώόεως τοϋ θεοϋ χλονσίως προεχθεμένων τάς χαρα- 
4ο £6ξου$ θαυματουργίας αυτών χαχά μίμηόιν , tbff είρηται , τής τους δυο 
οβολούς χροόαγούσης μαχαρίας χήρας εκείνης όλίγα θαύματα τών 
αγίων, τάς ενχάς αυτών έπιχαλεσάμενος έντεϋθεν τοϋ λόγον τήν 
αρχήν ποιήσομαι. 


Wunder 33 
(29) 


χερϊ τον μεμοριαλίον 


χρό όλίγον καιρόν συνέβη μεμοριάλιόν τινα τών έν τώ τώι· 
λιβέλλων σχρινίω τον φιλοχρίσ τον χαλατίον στρατενομένων χολλοίς 
χαϊ χοι χίλοις χεριχεΰεϊν χαθήμασιν’ πρωτοτνχως μεν σπασμόν εντέ- 
ρων νπομείναι έχΐ δυο ένιαντονς , ανενδότων δε όντων τών χάνων 
6 χαϊ τών θανατηφόρων όδυνών κατά τήν προφητείαν τήν λέγονόαν' 
'ώδινες αδον χεριεχνχλωσάν με , χροέφθασάν με παγίδες \ θανάτου,’ 526 
iv τοίς λοντροΐς νχήρχεν διημερενων xal δια ννχτερεύων, χαραμνθίαν 
τινά τών ανενδότων όδυνών έχ τούτον χοριξόμενος. μηχέτι δε έχαρ- 
χών τοίς βαλανείοις χροσπελάζειν διά τε το άπανσ τους είναι τάς 
ίο χροσβαλούσας αύτω έχ τοϋ χονηροϋ όδύνας χαϊ διά το μή έχαρχείν 
νχουργείν αντώ τους οΐχέτας αντοϋ, έν τω έαντοϋ λοιχόν μένων οίχω 
ημέρας τε χαϊ ννχτός σχαφολοντρονμενος διετέλει. μετά δε το τους 
, δυο χαρελθεΐν ένιαντονς συνέβη αυτόν έχ τοϋ χονηροϋ , χαθά είρηται , 
χαϊ τάς φρένας άλλοιωθήναι, οντω τε τών χειρασ μών έχιτ αθέντων 
15 χαϊ τών φρενών άλλοιωθεισών χάντα τα τούτον νεϋρα, τά τε τών 
χειρών χαϊ τά τών χοδών χαι τών έν τή κεφαλή οργάνων τών λεγο- 
μένων αρτηριών, χαραλύσει νχέχεσαν, ώστε τάς μέν σάρχας τών 
μελών αν τοϋ χάσας χατατ αχήναι, τά δε μυώματα αντοϋ μηχέτι σώζε- 
σθαι λοιχόν, αλλά τό δέρμα μόΐ'ον όράσθαι τοίς όστέοις περιτετα- 
?ο μένον χαι αυτά δε τά νεϋρα υψηλότερα τοϋ δέρματος φαίνεσθαι, και 
τάς γνά\θονς δε σννεσχάσθαι, ώς το τής γλώσσης όργανον μηχέτι 528 
δννασθαι τά έαντοϋ ένεργεϊν χαι αυτός μεν γάρ καθ’ έαντον έδόχει 
κραυγή διαλέγεσθαι, φωνή δέ ovd’ ολω£ έξήει έχ του στόματος αντοϋ. 
έν παν τελεί τοιγαροϋν απορία χαταστάς, έλέει δέ χαϊ οΐχτιρμοίς τον 
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μεγάλον θεού χαι σωτήρος ημών Ιησού Χρισ τού, τού μή θέλοντος 25 
τον θάνατον ημών των αμαρτωλών ώς τήν έπιστροφήν χαϊ τήν ζωήν , 
προς όλίγον έλθών είς τάς φρένας αντού , παραλαβών τους εαντον 
οίχέτας δρμα έπϊ το άγιον τούτο Ιατρεϊον τών τον #£θΰ θεραπόντων 
χαϊ τον χόσμον ενεργετών και ρίπτει εαντον £ν τοντω, ώς είρηται , 
τω άγίω αντών οίχω. χαϊ τοϋοντον έν απορία της θεραπείας χατέστη, 3ο 
ώς άπογνόντ ας της ζωής αντον περιφρονήσαι και χαταλιπεΐν αντον 
πάντας τούς οίχετας αντον. χατ αλειφθείς ονν μονώτατος χαϊ μή εχων 
τούς προς τήν σωτηρίαν νπονργούντας αν τω £ν τη χόπρω αντον 
ήναγχάσθη χνλί έσθαι, ώς ένωμότως αντός δ ταντα πεπονθώς έπληρο- 
φόρησεν ήμας. προΰχαρτερονντος δϊ αντον όμως εν τω άγίω τοντω 35 
530 και όεβαϋμίω οίχω αντών έπϊ μήνας επτά χαϊ εν άπογνώσει πολλή 
χαι άναιόθηόία υντος αντον μετά τον έβδομον μήνα δ έλεήμων χαϊ 
φιλάνθρωπος Ιατρός , ό διά τονς χαχώς έχοντας εν τώ χόσμω παρα- 
γενόμενος , μάλλον δϊ είς τά χατώτερα μέρη τής γής χατελθών , ΐνα 
ζωογόνηση τά σύμπαντα, άπέστ ειλεν τούς έαντού θεράποντας Κοΰμάν ίο 
χαϊ Δαμιανόν , οΐτινες παραγενόμενοι έν αίσθήσει χαϊ πληροφορία όφθαλ- 
μοφανώς αντον έχειρονργησαν έχ τον δμφαλού αυτόν, ώς άχρι τής σήμερον 
φαίνεσθαι τήν ονλήν τής χειρονργίας αντών , f| Ιχώρες δνΰωδέβτατοι 
μετά λεπτότατων σχωλήχων έζήεσαν £πϊ ημέρας είχοσι χαι πέντε , iag μή 
δννασθαι στήναί τινα πλησίον αντον. χεχριμένον δέ αντον τή τής χηρω- ΐδ 
τής ενλογία μετά τον ήγιασμένον αντών Ελαίου ήρζαντο έλέει θεού 
ήρεμα χαϊ χατά βραχύ αί γνάθοι αντον διανοίγεσθαι χαϊ φωνή μιχρά 
νοείσθαι προΐούσα έχ τον στόματος αντον. είτα έχ τον χατά μέρος 
ήρξαντο χαϊ οί ώμοι αύτον σαρχούσθαι χαϊ τά μνώματα τών μελών 
532 αΰτοΰ σννέρχεσθαι, τά νεύρα σνγχαλάσθαι χαϊ το δέρ μα αντον σύν so 
τοΐς όννζιν άλλαγήνα ι, χαϊ άνωθεν σχεδόν νέον αντον άναπλάττ εΰθαι 
άνθρωπον, χαϊ τά μϊν περί τής βωματιχής άσθενείας αντον , είς ήν δ 
πονηρός αντον περιέβαλεν δαίμων χαι έξ ής δ αγαθός αντον ήλενθέ- 
ρωσεν foog διά τών αγίων θεραπόντων αντού Κοσμά χαϊ Δαμιανού, 
τούτον έχει τον τρόπον, έπειδή <?£ το σώμα εοιχεν τή ψνχή χαϊ τά 55 
σωματιχά πάθη τοϊς ψνχιχοϊς πάθεσιν , ενξώμεθα , οί αχονοντες , ίν 
ώσπερ έχεΐνον τω σώματι , ουτω και πάντας ήμας άναχαινίΰη δ θεός 
τω άγίω αντού πνενματι έν τω φόβω αντού, άποθέσθαι ήμας κατά 
τήν πρότερον αναστροφήν τον παλαιόν άνθρωπον τον φθειρόμενον 
χατά τάς έπιθνμίας τής απάτης , ένδνσασθαι δϊ τον νέον τον άναχαι- βο 
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νούμενον εις έπίγνωΰιν κατ' εΙκόνα τ ον κτίσαντος , ΐ να τά άνω φρο- 
νοϋντες, τά άνω ζητοϋντες, τά άνω ποθοϋντες άξιωθώμεν των πλου- 
σίων οίκτιρμών αύτοϋ και εν τω νυν αίώνι καί έν τω μέλλοντι. έπεί 
ονν μίαν μόνην ευαγγελικήν θαυματουργίαν ούχ ευρίσκω , ήτινι την 
65 προκειμένην συγκρίνω θαυματουργίαν, [ τή πληθυντική και παντοδαπή 534 
θαυματουργία λογίζομαι παρεικάσαι αυτήν , περί rjg γεγραπται , ότι 
μετά τήν θαυματουργίαν τής Συροφοινικίσσης έλθών 6 ' Ιησούς παρά 
την θάλασσαν τής Γαλιλαίας άνέβη είς το ’όρος , καί καθίσαν τος αυτού 
εκεί προσήλθον αύ τω όχλοι πολλοί έχοντες μεθ ' εαυτών χωλούς , 
το τυφλούς , κυλλούς καί ετέρους πολλούς καί έρριψαν αυτούς παρά τούς 
πόδας αυτού , καί έθεράπευσεν αυτούς , ώστε τούς όχλους θαυμάζειν 
τυφλούς βλέποντας , χωλούς περιπατούν τας' καί έδόξαζον τον θεόν 
τού ' Ιησού . ταύτη τη θαυματουργία αρμόδιον ηγούμαι παρεικάσαι 
αυτήν , ότι πάντα τά θαύματα ταύτα έν τω ενί τούτω εΐργάσατο 
75 άνθρώπω ό διά των αγίων αυτού Κοσμά καί Δαμιανού, άπερ 

καί έν τω έσω ήμών άνθρώπω έργάσηται διά των οίκτιρμών αύτοϋ. 
έπεί τοίγε , καν [&/] τή αίμόρρω αυτόν παρεικάσωμεν , τή δωδεκαετή 
άσθενησάση χρόνον , καν τω παραλυτικω τω τριάκοντα καί όκτώ έτη 
ποιήσαντι έν τή άσθενεία αυτού , άμφοτέρας τάς Ιάσεις ή παρούσα νικά 
so θαυματουργία' έπειδή ; ή μίν αίμόρρους τοσοϋτον Ισχυρότερα τούτου 536 
έτύγχανεν , ότι οίκείοις ποσίν περιπατούσα προσέδραμεν τω σωτήρι 
καί μεταξύ του άναριθμήτου έκεΐνου είσελθοϋσα όχλου ούτως έκλεψεν 
τήν ίασιν τή αφή τού κρασπέδου , ό δε παράλυτος έρωτηθείς παρά 
τού σωτήρος εΐ θέλει υγιής γενέσθαι , σώον έχων τον νοϋν καί έρρω- 
65 μένας τάς φρένας άπεκρίνατο λέγων αύτω’ 'ναί κύριε' άνθρωπον δί 
ούκ έχω , ΐνα, όταν ταραχθή τό ύδωρ , βάλη με είς τήν κολυμβήθραν .' 
ύ 0£ Ιησούς διά τής είς αυτόν γεγενημένης θαχψατουργίας έβόηαεν 
λέγων' 'έγώ είμι ό διά σε γενόμενος άνθρωπος , περί ου ό μεν Λαβίδ 
έβόησεν λέγων' "μήτηρ Σιών έρεΐ άνθρωπος , καί άνθρωπος έγεννήθη 
ϋθ έν αυτή, καί αυτός έθεμελίωσεν αυτήν ό ϋψιστος", ό 0£ Η σ αίας φησίν 
"άνθρωπος έν πληγή ών καί είδώς φέρειν μ αλακίαν”, ο δέ Ιερεμίας 
φησίν' " βαθεία ή καρδία αύτοϋ παρά πάχηας καί άνθρωπός έστιν, 
καί τίς γνώσεται αύτόν;” ότι μετά τό είναι άνθρωπος καί θεός έστιν 
ό αύτός, " Ισχυρός , έξουσιασ τής, αρχών ειρήνης, πατήρ τού μέλλοντος 538 
95 αΐώνος ". έπεί ονν διά σέ\ φησίν, 'άνθρωπος έγενόμην ό φιλάνθρω- 
πος θεός, έγερθείς άρον σου τήν κλίνην καί ύπαγε εις τόν οίκον σου.' 
καί έγερθείς παραχρήμα έλαβεν τήν κλίνην, έν ή κατέκειτο, καί 
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άχήλθεν είς τον οίκον αυτόν , δοζάζων τον θεόν. άλλα μηδεις τυραν- 
νίδα χαλείτω μηδε βλαθφημίαν ήμϊν λογίθηται την άντιπαράθεθιν' 
ocal νυν γάρ αυτός έΰτιν ο δεθπότης, ό διά των οίκείων θεραπόντων ιοο 
τά μεγάλα ταυ τα ενεργών χαρίσματα , ϊνα πληρώθη τήν άψευθεθτάτην 
- επαγγελίαν αύτοϋ την λέγουθαν" 'ό πιθτεύων είς εμ} τά έργα , α εγώ 
ποιώ, καί αύτ'ος ποιηθεί καί μείζονα τούτων ποιηθεί καϊ εύρίθχομεν 
iv ταΐς πρά^εθι των άποθτόλων εργω καί αλήθεια ταύτην πεπληρω- 
μένην' αυτού γάρ τον μεγάλου θεού καϊ θωτήρος ήμών Ίηθού Χριθτοϋ χο5 
λόγω καί αφή τε κραθπέδου και πτνθματι Θαυματουργήθαιπος , θκια 
όέ, όθον προς τά άναγεγραμμένα θαύματα , ούδένα Θεραπεύθαντος, η 
τον μακαρίου Πέτρου θκια πάθαν νύθον και μαλαχίαν Ιάθατο , ούχ ως 
540 αυτού τι] οΐχεία δυνάμει ταύτα Θανματονργηθαν τος, άλλ’ ώς αυτού 
τον δεθπότον και δί αυτού τότε καϊ νύν διά των άγιων θεραπόντων ηο 
αύτοϋ Κοθμά καί Δαμιανού ένεργοϋντος τά θαύματα, εΐ δ'ε καϊ τη 
όπταθία της τού μακαρίου Ιεζεκιήλ προφητείας, τής όφθείθης αύτω 
4π\ τή των νεκρών όθτέων άναβιώθει , την προχειμένην παρεικάθωμεν 
θαυματουργίαν , ούχ νπερόγκω έπιτηδεύομεν πράγματι , άλλά τοθοντον 
όιαλλάττοντι , όθον το διάφορον εργον εθτϊν μεταξύ τού τε έθμυρνι- ns 
θμένον καϊ τού διαλελνμ ένου νεκρού , τού μεν μακαρίου * Ιεζεκιήλ ίπΐ 
τά διαλελνμενα όθτά προφητ εύθαντος καϊ ώς εν έχθτάθει καί όπταθία 
ταύτα ζωοποιηθέντα Θεαθαμέν ον είς προτύπωθιν τής μελλούθης καθο- 
λικής άναθτάθεως, τών δε γε μεγάλων τούτων άγιων Κοθμά καϊ Δαμιανού 
τον είς ίξήγηθιν ήμϊν προκείμενον ώς έθμυρνιθμένον νεκρόν ζωοποιη- ΐ3ο 
θάντων. τοθούτον δϊ τούτο τ'ο θαύμα έκείνου διαφέρειν ήγοϋμαι το 
Θανμαθτόν, όθον διαφέρει τού iv όπταθία άναθτάν τος νεκρού ό ίν άληθεία 
άνιθ τάμενος. ίπεϊ ονν ό τότε iv τοΐς προφήταις καϊ εν τοίς άχράν- 
τοις εύαγγελίοις αύ τού ίκεϊνα Θαυματουργήθας θεός αύτ'ος καί νύν 
542 εν τω Ιαθέντι θυνδούλω ημών τήν μεγάλην ταύτην καί παράδοξον ία 
ίθαυματούργηθεν θαυματουργίαν, εχαθτος ημών τών ταύτα άχουόιηων 
τά θαύματα μή π εριμείνη εν τω εξω αύ τού άνθρώπω τά τοιαύτα 
αημεΐα καϊ τέρατα γενέθθαι καϊ τότε μετανοήθαι, άλλ ’ έντεύθεν ήδη, 
όθοι τήν δεινό τέραν τής άμαρτίας θυνοίδαμεν εαντοίς άθθένειαν, παρα- 
καλέθωμεν τον άληθιν'ον Ιατρόν τών ψυχών καϊ θωμάτων Ιάθαθθαι iao 
όιά τών άγιων αύτού τά θυντ ετριμμένα τών καρδιών ήμών καί 
φωτίθαι το θκότος τών ψυχών ήμών iv τω φόβω αύτού , ϊνα φοβού- 
μενοι τον κύριον και έργαζόμενοι δικαιοθύνην ρυθθέντες τών κακών 
ήμών άξιωθώμεν τών οίκτιρμών αύτού καί νύν xal iv τω μέλλοντι 
αΐώνι είς τούς αΙώνας' άμήν. iss 
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Wunder 34 περϊ Βίχτορος βχολαβ τιχοϋ χαϊ 'Εόπέρον παράλυτον 

επειδή την προρρ ηθεϊβαν θαυματουργίαν παρ’ αυτόν τον νπδ 
των άγιων Ιαθέντος έμάθομεν , τό δέ νυν προχείμενον είς έξήγηόιΐτ 
θαύμα παρά θεοφιλών άνδρών τούτο μέν άγράφως τούτο δε χαϊ 
έγγράφως παρελάβομεν, ως χαϊ αντάς τάς δαίας αυτών φωνάς ένθεΐναι 
5 τω διηγήματι, παραχαλώ τους έντνγχάνοντάς τε χαϊ άχονοντας μή 
άπιβτήΰαι τοΐς λεγομ ένοις' έπειδή ώόπερ Ιωάννη χαϊ Ματθαίο τοϊς 
εύαγγελιΰταΐς τοϊς αντόπταις χαϊ νπηρέταις τον λόγον γεγενημένοις 
πιότεύομεν , οντω χαϊ Αονχά χαϊ Μάρχω χαϊ Παύλο τω άποβτόλω , 
τοϊς μή αντόπταις μηδέ νπηρεταις τοϋ λόγον γενομένοις , άλλα παρά 
ίο τών αντοπτών τε χαϊ υπηρετών αυτού γεγονότων μεμαθηχόΰιν π ι- 
βτεύομεν , ώΰαντως χαϊ περί τον νϋν λεγόμενόν θαύματος πιότενειν 
όφείλομεν , τά χαθ ’ εχάβτην γινόμενα τών λεχθηβομένων εχοντες 
ένέχνρα. άνήρ τις Οχολαβτ ιχός νόβω 6 υβχεθεϊς άνηχέΰτω , ήν φαγέ- 
δαιναν οΐ τών Ιατρών παϊδες όνομάζονβιν , τών ένδοξων τούτων αγίων 
15 χαταλαμβάνει οίκον, πιβτεύαας τω θεω δι’ αυτών τον ανιάτου ρν- 
όθήναι πάθους, ως δέ ουκ ίπαύετο νύχτωρ τε χαϊ μεθ’ ήμέραν 
δνοωπών αυτούς , ού παρεϊδον την δεηΟιν αντον οΐ ΰνμπαθέβτατοι 
ιατροί , άλλά ΰνντομώτατα οΐχονομοϋβιν τήν θεραπείαν αυτού, χαϊ 
δρα το αυτών συμπαθές χαϊ φιλάνθρωπον , πώς ένΐ φαρμάχω δυο 
so κατ’ αυτόν θεραπείας οιχονομοϋΟιν. ήν ίν αν τω τοΰτω τω άγίω αυτών 
οίχω έτερος άνήρ χαταχείμενος έν τη δεξιά Οτοζι πληβίον τής βορού 
τών άγιων λειψάνων, χρεών πράτης γενόμενος, νόβω χαϊ πενία πιεζό- 
μενος. ή δε νόβος ήν ή έπιλεγομέιη ; πάρεβις' ήτις έλυβεν από τών 
όβφύων μέχρι τών άχρονύχων πάντα τά μέλη αντον. εις δ£ ήν χαϊ 
85 αυτός τών άπεχδεχομένων τήν τών άγιων έπίβχεψιν. δρά ονν δ 
βχολαβτιχός ’όναρ τοιοντον * εδοξεν τους τοϋ Χριβτοϋ θεράποντας 
πληβίον έλθεϊν τής χλίνης αντον και προβμειδιώντας είπειν προς 
αυτόν * 'θέλεις απαλλαγήν αι τον πάθους rot» δέ έτοιμος χατανεύ- 
βαντος άπεχρίθηβαν αν τω* 'χάτελθε έν τώ οιχω ημών χαϊ έπιζήτηβον 
30 πληβίον τής βορού τών άγιων λειψάνων άνδρα τινά χατ αχείμενον 
πάρετον τούτον παραχάλεβον, ϊνα χείρη Οου τό γένειον, χαϊ παρα- 
χρήμα Ιάταί βε δ Χριβτός.’ δ δί δινπνιβθεϊς χειραγωγούμενος βπον- 
δαίως άπήλθεν άναξητήβων τον άνδρα. χαϊ δή ευρών αυτόν έφη προς 
αυτόν * 'άδελφέ, οΐ άγιοι θεράποντες τοϋ Χριβτοϋ φανέντες μοι κατ’ 


Wunder 34 Hes: V 1 Ρ 4 11 πιατενειν] έπινεύειν Ρ 4 | 13 άνηχέστω} άνιάχω Ρ 4 | 
φαγάδενανΥ 1 φαγάδιναν Ρ 4 \ 14 τών vor Ιατρών fehlt in Ρ 4 τόν ένδοξον τούτων τών 
άγιων Ρ 4 | 16 πάθ. $νοθ. Ρ 4 _ 17 συμπαθείς Ρ 4 | 19 τί vor χαϊ zugefügt in Ρ 4 I 23 από — 
μέχρι (24) J αϊτόν άπο όσφνος άχρι Ρ 4 | 24 xal fehlt in Ρ 4 j 27 προς μηδιόντα εΐπεν Ρ 4 ( 
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δναρ άπεστ άλχασίν με προς σε, ΐνα δνσωπη&εϊς άπο&ρίξης μον το ss 
γένειον χαϊ διά (Τον ρνσ&ώ πά&ονς άνιά τον. 1 τον δέ με& δρχων 
φριχτών είπόντος μηδ’ 'όλως ταν της μεμνήβΰαι τής τέχνης, άλλ' έχ 
νέας ήλιχίας χρεών γεγονέναι πράτης, ΐνα δ^ χαϊ ήδει την τέχνην, 
μή δννασ&αι από τής παρέσεως χινήσαι τήν χεϊρα αντον, ταντα άχη- 
χοώς άπήλ&εν δνσφορών 6 σχολαστιχός, νομίζων φαντασίαν χαί ονχ 40 
όχτ αϋίαν έωραχέναι. od -εν πολλά δάχρνα Ιν τώ σεπτώ δνσιασ τηρίω 
ίχετήρια π ροοενέγχας τώ &εω άπήλδεν ά&νμών χαί ρίπτει έαντ'ον έπϊ 
τής χλΐνης αντον. χαϊ παραχρήμα σνσχε&εϊς νπνω ορα πάλιν τονς 
ενδόξους όγίονς πλησίον αντον λέγοντας αντω * 'είπαμέν σοι, δτι, έάν 
&έλης υγιής γενέό&αι, παρά τον παρέτον χάρη&ι.’ δ δέ πάλιν δινπνι- 45 
α&είς έλ&ών Ιχέτενεν τον άνδρα , δ δϊ χαί ανδις τήν τε άγνοιαν χαί 
τήν άδνναμίαν προβαλλόμενος άπραχτον αντον άπέλνσεν. τη ονν 
τρίτη ννχτι πάλιν έπισ τάντες μετά ανστηρίας οΐ άγιοι λέγονταν αντω’ 

* είπαμέν σοι δίς, χαϊ παρήχονσας * Ιδον χαί τό τρίτον σοι λέγομεν, 
οτι ον δννασαι θεραπείας τνχείν, έάν μή παρά τον παρέτον το γένειον 50 
άποχαρής.* τότε διαναστάς έχ τον νπνον χαϊ έλδών προς τον άνδρα 
έχνλινδείτο προ τών Ιχνών αντον, ΐνα το πρόσταγμα τών άγιων 
πληρώση. έρν&ριάσας έπϊ πολν Ιχετενοντα αντον έβαλεν τήν χείρα 
νπό τήν στρωμνήν αντον, ΐνα ψαλίδα έχβάλη, ήν εν τή νγιεία είχεν 
διά το ράπτε ιν τά ραχώδη αύτον Ιμάτια. τήν δέ ψαλιδα ζητών 55 
■ενρίσχει έργαλεΐα χονριχά , άπερ ουδέποτε έσχεν. χαϊ δή έχβαλόντος 
αντον ταντα ήρξαντο άμφότεροι μετά τών πλησίον κειμένων νμνεϊν 
τον φιλάνθρωπον θεόν χαϊ τονς ένδοξους άγιους αντοϋ τονς δε- 
δωχότας αυτά. έναργώς ονν πληροφορηθεϊς ό πάρετος περί τής 
οπτασίας έπιλαβόμενος τών έργαλείων παρειμέναις χερσϊν εΐ χαϊ βο 
άτέχνως ήρξατο χονρενειν αντον συν πολλω τώ άγώνι χαϊ πολλή 
τή όδννη. έν δε τώ χείρειν αντον ήναγχάζε το χινεΐν τε χαϊ διατανν- 
ειν εαυτόν , έν δε τώ διαταννειν έαντ'ον διανέστη εις γόνυ, εΐτα ίπι- 
μένων άνέστη opihig. χαϊ τυτ£ σννέντες άμφότεροι τήν χάριν χαϊ 
σοφίαν χαϊ δνναμιν τον θεού, τήν παρασχεθείσαν αντοΐς διά τών es 
αγίων, πώς έχάτερον διά θατέρον περιώδενσαν, ήρξαντο φωνή μεγάλη 
άννμνεΐν τον τών απάντων σωτ ήρα Χρίστον τον παρασχόν τα αντοίς 
τήν σωτηρίαν διά τής τών αγίων έπιχονρίας. έπειδή δε μετά τήν 
άμφοτέρων θεραπείαν παρεμνθήσατο μέν ό σχολαστιχ'ος τον συν αυτώ 
Ιαθέντα Ιατρόν αντον, Ιταμώς δε χαί φειδομένως, παρασ τάντες αντω οΐ νο 


36 όπεσχαλχάν Ρ 4 | 38 ίδει V 1 ήδη Ρ 4 | 42 πάλιν nach ρίπτει zugefügt in Ρ 4 | 50 παρά 
τον fehlt in Ρ 4 | 62 Ιχνών} ποδών Ρ 4 | 63 αντον fehlt in Ρ 4 j 64 νγία Ρ 4 | 61 χον- 
ρενειν] χήρειν Ρ 4 [ καί — όδννη (62) fehlt in Ρ 4 | 64 όρ&ώς Ρ 4 | οννιέιπες Ρ 4 | 68 άγιων 
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Wunder 34, 71 — 103 


ανμπαθεΐς xcd φιλόψνχοι θεράποντες τού Χριατού Κοαμάς χαϊ Δαμιανός 
καθ’ νπνονς μετά ενοπλαγχνίας αυτόν έπαίδ ένθαν λέγοντες’ r ovx ήχον- 
αας τον άποθτ όλον λέγοντος’ "ό απείρων φειδομένως φειδ ομένως xcd 
θερίαει, xcd δ απείρων έπ' ενλογίαις έπ ενλογίαις xcd θερίαει” \ εΐ 
75 οί χοαμιχοί αε περιώδενααν Ιατροί , ονχ είχες Ιλαρώς χαί προθύμως 
άπολογήαααθαι αντοϊς , έπ είδη δε τούτον χάριν διά τού άαθενοϋς 
τούτον πένητος έπ εθχέψατό αε χαί έθεράπεναεν ύ θεός, ΐνα χάχεΐνος 
ξήθη διά 0 ού , διά τούτο χατ εφρόνηθας τής πτωχείας αυτού; ύπαγε 
χαί όός αντώ πεντήχοντα νομίαματα, ΐνα Ιλαρώς παραμυθηθείς προ- 
80 θύμως ενξηται ύπέρ αον και εν αοι γένηται δι αυτόν.' τού δέ 
Οχολαατιχον προθύμως πληρώοαντος το προθταχθέν και λαβόντος τον 
πενητος τούς πεντήχοντα χρνΟονς παρίατανται χαϊ αντω οΐ άγιοι 
λέγοντες’ Ιδού έπεμψέν αοι δ θεός αύν τη νγιεία χαϊ έργαλεΐα χαί 
άναλώματα. έχων ούν ταύτα μηχέτι τη προ τέρα έγγίαης τέχνη, αλλά 
85 μάθε τήν χονριχήν , ΐνα έχ των χειρών αον ξής χαϊ μηδένα έπιβαρής, 
αλλά καί έτέροις έπιχονρης ενχαριατώ ν τω χνρίω.' τούτων δέ όντως 
γεγενημένων είς δόξαν καί έπαινον τον παραδοξοποιού θεού δ μέν 
αχολαατιχος μετά χαράς πολλής νπέοτρεψεν είς τον οΐχον αυτού , 
δοξάζων τον θεόν τον ποιούντα μεγάλα και άνεξιχνίαοτα , ένδοξα τε 
so καί έξαίαια , ών ούχ έατιν αριθμός , δ δϊ έχ παραλύτων χουρεύς τε 
χαϊ Ιατρός χαϊ υγιής παραδ'όξως γενόμενος έμεινεν τού λοιπού προα- 
χαρ τερών τώ ένδόξω τοέπω τών άγιων οϊχω καί ταύτην αφορμήν 
ποριζόμ ενός, τ)ν αύν τη νγιεία παρά τών αγίων έλαβεν. έμεινεν 
Öl διά βίου τη τών χειρόντων προθχαρτερών τέχνη, μαχρά φράοας χαίρειν 
95 τοίς μαχέλλοις, ώς πολλούς τών τής πόλεως ενδόξων χαί μεγάλων 
άνδρών δι ευχής έχειν έρχεαθαι καί έχ τών έχείνου χείρεαθαι χειρών. 
προς έντελεατέραν όΐ τών λεγομένων άπόδειξιν αχρι χαϊ rife αήμερον 
πάντες οί έν τώ αγίω τούτω τόπω χουρίοχοι ή αυτού είαιν μαθηται 
τ) μαθητών έχείνου μαθηταί. έπεϊ ούν ου μόνον τότε, αλλά αχρι τής 
ιοο αήμερον, μάλλον dl ίχχρις ον το αήμερον χαλεΐται, τοιαύτα θανμα- 
τ ουργούαιν οί άγιοι θεράποντες τού Χριατού ΚοΟμάς καί Δαμιανός, 
δεύτε προΟχννήαωμεν καί προαπέαωμεν ΧριΟτω τω βααιλεϊ ημών καί 
προαχλαύαωμεν ένώπιον χνρίον τού ποιήααντος ημάς, ΐνα ταΐς πρε- 

34, 73 2. Kor. 9,6 

fehlt in Ρ 4 | 72 τής nach μετά zugefügt in Ρ 4 | αυτών Ρ 4 | 74 χαί 0J ό δε Ρ 4 | 
76 οί fehlt in Ρ 4 | 77 τούτον] τον V 1 | χ. ίθερ. αε Ρ 4 | 78 ζήοεται V 1 | 79 χαί fehlt 
in Ρ 4 | 80 εύχεται Ρ 4 | 81 διαταχθεν Ρ 4 | 82 χρνοίνονς Ρ 4 | ίπΐΰχανται Ρ 4 | 83 νγΐα 
Ρ 4 | 93 ύγία Ρ 4 | 94 φράοας] φήσκς Ρ 4 | είπών nach χαίρειν zugefügt in Ρ 4 | 96 μαχεί- 
λαρίοις Ρ 4 | 96 %χειν] ΐαχεν Ρ 4 | 98 τόπω τοντω Ρ* | ?}] οί Ρ 4 | 99 rjj οί Ρ 4 | &γε vor 
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κίβείαις αυτών δυόωπούμενος xal iv τώ εδω ήμών άνθρώπω τοιαύτας 
θαυματουργήδη θαυματουργίας, ίνιόχύων τάς παρειμενας χεϊρας ήμών ιοδ 
xal τα παραλελυμενα γόνατα ήμών δραμεΐν τήν όδόν των ίντολών 
αύτοϋ τροχιάς τε ύρθάς ποιήδαι τοΐς ποβιν ημών , ΐνα μη το χωλόν 
τιμών έχτραπή , Ιαθή δί μάλλον , φωτίζων ήμάς εΙρήνην διώχειν μετά 
πάντων χαϊ τον άγιαΰμόν , ων χωρίς ούδεϊς όψεται τον κύριον. τότε 
δε ενιδχύει 6 θεός τάς παρειμενας χείρας ήμών , όταν ΰυνετίδη άκοϋΰαι πο 
τιμάς τοϋ άποδτόλου λεγοντος’ 'ό κλεπτών μηχετι χλεπτετω , χοπιάτω 
δε μάλλον εργαζόμενος ταΐς ίδίαις χερϋίν, ΐνα εχη μετ αδιδόναι τώ 
χρείαν εχοντι χατά την φωνήν τοϋ κυρίου την λίγουϋαν’ 'μακάριόν 
*6τι διδόναι μάλλον η λαμβάνειν\ xal τότε παραχαλεί τά παρα- 
λελυμενα γόνατα ημών ίν ταΐς τρίβοις αύτοϋ όδεύειν , όταν χατα- ιΐδ 
νύξη ημάς ίχχλϊναι από κακόν χαϊ ποιήΰαι τό αγαθόν , ζητ ήΰαι είρη- 
νην xal διώξαι αυτήν, ΐνα τό ελεος αύτοϋ χαταδιώξη ημάς πάΰας τάς 
ημέρας τής ζωής ημών και άξιωθώμεν τοϋ ίλεους xal τών οΐχτιρμών 
αύτοϋ χαϊ εν τώ νϋν αΐώνι χαι ίν τω μελλοντι, ότι ηύλόγηται το 
άγιον αύτοϋ όνομα εις τους αιώνας’ αμήν. iso 

περί τοϋ φοιδεράτου Wunder 

άνήρ τις φοβούμενος τον θεόν , ού τό όνομα έν βίβλω ζωής , τον 
αγίου τούτου Ιατρείου αχώριστος ών xal τούς ενδόξους θεράπον τας 
τον Ο*£ον Κοϋμάν χαϊ Δαμιανόν ίνδόξως δοξάζων αεί, διηγήΰατό μοι , 
μάλλον δε χαϊ εγγράφως έξεθετο ( ουτινος αύ τάς τάς λεξεις τή προ- 
κειμένη ίνεθηχα πραγματεία), ώς ότιπερ φοιδεράτου τίνος μεταξύ 5 
τών δύο θυρών τοϋ ένταϋθα οεπτοϋ διαχονιχοϋ χαταχειμίνου ο I 
τοΐς πάϋι τά πάντα γινόμενοι, ΐνα τούς πάντας χερδάνωΰιν, άγιοι εν 
φοιδεράτων όφθίντες αύτω δχήματι διά τής πλουϋίως παραδχεθείδης 
αύτοίς χάριτος τοϋ μεγάλου θεοϋ xal όωτήρος ημών Ίηδοϋ Χριΰτοϋ, 
τής νόόου αύτόν άπαλλάξαντες τελείαν ύγιείαν αύτω παραχρήμα ίδω- ίο 
ρήοαν το. όρα γάρ, φηόίν, τινά φίλον αύτοϋ καθ’ ύπνους ό αύτός 
φοιδερά τος λεγοντα αύτω ’ ' άρα οιδας, ποϋ κατ άχειόαι; ό δϊ άπεχρί- 
νατο λίγων ότι’ 'ίλπίζω είς τον θεόν είδεναι .* δ δε πάλιν λίγει 
αύτω’ 'οιδας, ότι οΐ άγιοι βούλονται ίλθειν πρός 6ε;' δ δε φηόιν’ 

34, 105 Hebr. 12,12 106 Ρβ. 118 (119), 32 107 Hebr. 12,13 111 Eph. 4,28 

113 Act. 20,35 


άχρι zugefügt in P 4 | 103 χλαναωμεν P 4 | χυριον] αύτοϋ P 4 | 106 την] ίΐς P 4 | 
107 τροχείας V 1 | 112 idt'ai?] αύτοϋ nach χεροίν P 4 | 113 κυρίου] χν P 4 | 116 το 
fehlt in P 4 | 119 αυτού vor κ. τών (118) P 4 | iv — α/ώνι] νϋν P 4 | εύΐόγηται P 4 || 
Wunder 35 Ηβ: V 1 8 φυδερατών | 12 φυδίρατος | 21 φνδεράται \ Ρτεροί || 


188 


Wunder 3δ, 15 — 52 


ΐδ 'εύχομαι 6 ανάξιος άξιωθήναι τής επιβχίψεως αν των.’ ώς di άνέ- 
μενεν το ελεο$ τοΰ θεού το διά της ίπιβχεψεως αυτών , οί ένδοξοι 
θεράποντες τον Χριβτον , οί τοίς πάβιν, ώς είρηται , τά πάντα γινό- 
μενοι , Γ να τούς πάντας βώβωβιν , διά τη§ τοΰ θεόν χάριτος έρχονται 
πρόι? αυτόν iv βχήματι φοιδερά των, ot)g και νπεδείχννεν δ ΰποσχό- 
20 μενο<? λε'^ων αΰτω* 'ίδοΰ παρεγενοντο πρός 6ε οί άγιοι? δ δε άμφε- 
βαλεν λίγων’ 'τΐ με πλανάς; φοιδεράτ οι εΐβίν, εταίροι μον.’ ώς δε 
διιβχνρίξετο λεγων’ ’οΰχ^, άλλ’ αυτούς ovg όρας οί άγιοί είβιν’, 
πιβτεύβας ό νοβών προβπίπτει τω ίνί αυτών λεγων 'ίλεηβόν με , δτι 
πολύν χρόνον εχω iv τη άρρωβτία μον.’ δ δε φηβιν’ ' ερχεται δ 
ϊδ οφειλών 6ε θεραπενβαι. ’ xal Ιδού τις ετερο<? στολήν φορών διχολόγον 
ερχεται προς αντονς, φτινι ελεγον νποδειχνύοντες τον πάβχοντα * 
'βάλωμεν αντω χείρα. ’ χαταμαθόντες δε άμφότεροι τήν χοιλίαν τον 
πάβχοντος xal τον νώτον αντον λεγονβιν προς εαυτούς' ' οντος ονχ 
οίδεν, τί πάβχει.’ δ δε νοβών όρκο? αντονς κατά τον θεόν Ιάβαβθαι 
30 αυτόν, οι δε λεγονβιν αντω ’ ' οιδας , δτι η ράχη βον βωλήνα ίποίηβεν; 9 
δ δε πάλιν ίδέετο αυτών λίγων’ ' άγιοι θεράποντες τον Χριβτον , 
θεραπεύσατε' με.’ oi’ όε επιχαλεβάμενοι τον Χριβτον επε'τρεπον αχιτώ 
άνοίγειν το στόμα, ώς δε ήνοιξεν ό νοβών το βτόμα αΰτοΰ, μεταξύ 
των όδόντων ενρεθη αρχή ράμματός τίνος , όπερ ίπι πολύ ελχνβαν τες 
35 υπέδειξαν τω χάμνοντι πάχος εχον } βχοινίον λεγοντες αντω’ ' Ιδού 
εξεχαθάρθης από της νόσου.’ δ δ£ λέγει αντοΐς’ ' δέομαι υμών, άγιοι * 
γυνή τις όμοια μον αμαρτωλός προβηλθεν τω χνρίω χαι τοΐς δάχρν- 
βιν άπεπλννεν τούς πόδας αντον χαι ταϊς θριξιν αυτής έξεμαββεν. 
παραχαλώ ονν ’ χελεύβατε χαμοί τούτο ποιήβαι είς υμάς.’ οϊ ό£ 
«ο λε'^ουσιν αντω' ' τούτο ήμΐν μη ποιήβης , αλλά τω χνρίω ημών ’Ιηβον 
Χριστώ iv πάβη ευχή βον γένοιτό σε τούτο ποιήβαι.’ έθος γάρ τοΐς 
άγίοις πάντα είς δόξαν θεού ποιεΐν xai βύν τω προφήτη βοάν’ r μή 
ημίν, κύριε, μή ήμΐν, άλλ’ ή τω όνόματί βον δός δόξαν ίπι τω ίλεει 
βον xal τή άληθεία βον.’ τον δί προβπεβόντ ος παρά τά όβια αυτών 
45 ίχνη χάί ενχαριβτήβαντος τω χνρίω άνεχώρηβαν άφέίπες αντον υγιή, 
δοξάζοντα τον θεόν, έπεί ονν και ημείς iv άβθενεία αμαρτίας κατα- 
χεΐμεθα εκ τών βχοινίων τών αμαρτιών των περιπλακε'ντων ήμΐν ΰπδ 
των σαρκικών ηδονών τε χαι παθημάτων , παραχαλεβωμεν τον κύριον , 
ϊνα ώσπερ ίχεϊνον ix τών σωματικών πόνων διά τών αγίων αντον 
so ήλευθε'ρωσεν, οΰτω και ι)μάς ταϊς πρεββείαις αυτών δνβωπούμενος 
τών -ψυχικών ελενθερώβη οδυνών, χαθαρίζων ημάς από παντός μολν- 
βμον βαρχός χαι πνεύματος xal φωτίζων τω άγίω αντον πνεύματι y 


36, 37 Luc. 7,38 42 Ρβ. 113(114),9 51 2. Kor. 7,1 
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Wunder 36, 53 — 36, 26 189 

έπιτελέσαι προ τον τέλους άγιωσύν ην έν φόβω αυτόν , ότι ηύλόγηται 
το άγων αυτόν όνομα είς τους αΙώνας * αμήν. 


περί τοϋ άθρόον τνφλωθέντος παιδός Wunder 36 

οί συμπαθείς καί εϋσπλαγχνοι ιατροί και τοϋ οίκείον δεοπότου 
και καθηγητοϋ πιστοί θεράποντες καί γνήσιοι μαθηταί Κοσμάς καί 
Δαμιανός ον μόνον τους άφ εαυτών προστρέχοί'τας τώ άγίω αυτών 
Ιατρείω περιοδενουσιν , άλλα καί τους μηδέ όλως τοϋτο ποιήσαι έν- 
θνμηθέντας μετά πολλής έφέλκονται τής συμπάθειας κατά τήν προφη- 5 
τείαν τήν περί τον σωτήρος ημών θεόν λέγουσαν’ 'ενρέθην τοίς 
άμε μή ζητοϋσιν, εμφανής έγενόμην τοϊς εμε μή έπερωτώσιν.’ τίνος 
δε χάριν τ αυτά μοι είρηται , φιλόχριστοι , προΐών παραστήσει δ λόγος, 
γυνή τις εχονσα παιδίον ώ§ ίτών τεσσάρων , όπερ άθρόον εκ δια- 
βολικής ένεργείας εν παν τελεί αβλεψία κατέστη , ώλοφύρετο έπι τή ιο 
σνμβάση τον τέκνου αυτής συμφορά, ταύτη σνμπαθήσαντες οί άγιοι 
κατ' όναρ φανεντες λέγονσιν αυτή' 'εΐ βονλει άναβλέψαι το τεκνον 
σου , άπελθε έν τώ ναω των αγίων Κοσμά καί Δαμιανού και διαί- 
τησαι παρά των κληρικών τής έκεΐσε σκευαζόμενης έν τώ όνόματι 
τον Χρίστον ευλογίας καί δεήθητι αυτών , ΐνα έπιχρίσωσιν τους 15 
οφθαλμούς τον τέκνου σου τοϋ ευλογημένου έκείνον φαρμάκου , καί 
θεραπεύει αυτό ό Χριστός τής δί μετά πάσης χαράς π ροσδραμοΰσης 
έν τώ άγίω αυτών οίκω καί ποιησάσης, ώς προσέταζαν αυτή οί άγιοι , 
παραχρήμα περιεποιήθη rö φώς τώ τνφ λωθέντι παιδίω, και συνήθως 
έδοζάσθη δ θεός έν τοΐς άγίοις αύτοϋ. τοϋτο το θαϋμα τώ δεσπο- so 
τικω παρεικάσωμεν θαύματι. ώσπερ γάρ αυτός ό σωτήρ καί θεός 
ημών τον έκ γενετής τυφλόν ώμμάτωσεν , πηλόν ποιήσας έκ τοϋ πτύσ- 
ματος και έπιχρίσας έπΙ τούς όφθαλμούς αύτοϋ , τό λείπον τή φύσει 
άναπληρώσας καί διά τοϋ θαύματος δείζας, ότι αυτός έστιν ό καί 
έ% αρχής έν παραδείσω έκ πηλοϋ δημιονργήσας τον άνθρωπον καί έπ 25 
έσχάτου των ημερών διά τής ένανθρωπήσεως αύτοϋ έκ πηλοϋ ανθις 

36, 6 Jes. 6'>,1 22 Joh. 9 25 Gen. 2,7 26 Hebr. 1,2 2. Petr. 3,3 
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Wunder 36, 27 — 37, 22 


όμματώσας τον άνθρωπον, οϋτω καί ο I ένδοξοι θεράποντες αύτοΰ τή 
χάριτι αυτόν Εθανματ ονργηδαν, τήν των όμμάτων αβλεψίαν τή τής 
κηρωτής ευλογία φωταγωγήσαντες. Επεϊ ονν καί ημείς τή τής άμαρ- 
30 τίας αβλεψία χατεχόμεθα , παρακαλεσωμεν τον θεόν, ΐνα , ώς ετι και- 
ρός ενπρόσδεχτος , ά>ς ετι ήμερα σωτηρίας Εστίν, ταϊς πρεσβείαις των 
ενδόξων τούτων θεραπόντων αυτόν δνσωπονμενος φωτίση το σκότος 
των ψυχών ημών Εν τω φόβω αυτόν , ΐνα φοβούμενοι τον κύριον 
καί Εργαζόμενοι δικαιοσύνην ρνσθώμεν τον αΐωνίον σκότους τον 
35 ήπειλημενου ήμϊν διά τάς αμαρτίας ήμών καί άξιωθώμεν τον αΐωνίον 
φωτός μετά πάντων τών αγίων αυτού, ότι ηνλόγηται τό άγιον αυτόν 
όνομα είς τους αΙώνας τών αΙώνων' αμήν. 

Wunder 37 περί τον άπογνωσθεντ ος ταξεώτου 

τις λαλήσει τάς δυναστείας τον κυρίου , άκονδτάς ποιήσει πάσας 
τάς αΐνέσεις αν τον, ότι οΐ κατά μίμησιν τον μεγάλου θεόν και σω- 
τήρος ήμών ’ Ιησού Χρίστον πραότατοι και Επιεικέστατοι άγιοι θερά- 
ποντες αυτού Κοσμάς καί Δαμιανός καταπληκτικώς εσθ ’ ότε Επισκεπ- 
5 τόμενοι τούς νοσούιπας προσηνείς και γλυκείας χαρίζονται αύτοίς τάς 
θεραπείας * ώς καί Επί τής προκειμενης εΐργάσαν το θαυματουργίας . 
ταξεώτης γάρ τις πάθει άκαταλήπτω τών Ενδοσθί ων σνσχεθείς καί 
πάσι σχεδόν τοΐς Ιατροΐς Εκδεδωκώς εαυτόν Επί χρόνον πολνν καί 
μηδέν ωφεληθείς , αλλά καί Επι τό χείρον μάλλον Ελθών , Εν απορία 
ίο τε τον ζην και παντελεΐ άπογνώσει τνγχάνων , πάντα τά καθ' εαυτόν 
ανθρώπινα πράγματα κατά τό έθος τών τελεντώντων διατνπώσας καί 
μόνην λοιπόν τοϋ θανάτου την προσδοκίαν καθ’ εκάστην ώραν προσ- 
δεχόμενος τον ένδοξον τούτον κατέλαβεν οίκον, ή Ιαθήναι ταχέως η 
άποθανείν προσευχόμενος, ώς δε προς βραχύ αυτόν παρεΐδον οΐ 
ΐ 5 άγιοι , δοκιμάζον τες την πίστιν αυτού , ήρξατο λοιδορεΐν αυτούς καί 
μοχθηρούς κατ αυτών Ερενγεσθαι λόγους ώς παρορώμενος παρ' 
β αυτών, όρα ονν ννκτωρ τούς Ενδόξους αδελφούς , τούς αγίους λέγω 
Κοσμάν και Δαμιανόν, καταπληκτικώς · Επελθόντας αύτω άθρόως, ώς· 
δοκείν , υπό τινων κατά βάσιν νπομ ενειν. ώς δϊ Εν θορυβώ πολλό καί 
so φόβω πολλω νπήρχεν, δεδιώς και σφαγή ναι, ε νόμιζε ν τον ενα αυτών βα- 
λόντα τήν χεϊρα άΦρόως τι τών Εντός αυτού άποσπ άσαντα φυγή χρή- 
σασθαι. ώς δε διώκων ονκ ίσχνσεν φθάσαι αυτόν, εστη λοιπόν άθνμών 

36, 31 2. Kor. 6,2 37, 1 Ρβ. 10ό (106), 2 
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επί τώ όνμβάντι αύτω. έμφανήβας ονν αύ τώ δ έτερος τών άγιων έδόχει 
ώς άγνοών δήθεν πννθάνεβθαι παρ' αύτον το γεγονός χαί άγαναχτονντα 
παραμνθηόαύθαι αντον in έρωταν τε, εΐ ήν αύτω δυνατόν ενρεΐν τον 25 
δεδραχότα, άπερ έλεγεν πεπονθέναι , τί αν ήδέως εϊχεν ποιήοαι αντώ. 
δ de μεθ' όρχον άπεχρίνατο ότι' 'πάδαν όΰην άν δννάμεως ειχον 
έπάξειν αύτω τιμωρίαν ον παρητηοάμην .* τότε ό άγιος άπεχρίνατο 
λέγων ότι' 'αδελφός μον έοτιν, Κοόμας δέ λέγεται, μηδέν άγανάχ- 
τει καθ’ ημών άμφότεροι νπίρ της ΰωτηρίας Οον βονλενόμενοι so· 
τοντο έποιήόαμεν ' έΰη γάρ τον λοιπού υγιής. χαΐ μή δόξη αοι ταΐς 
ανταΐς καθ’ ημών χράοθαι λοιδορίαις , αϊς άχρι τοϋ νυν έχρήΰω καθ’ 
ημών , άλλα αδιάλειπτου ενχαριότίαν δι έργων άγαθών πρύόφερε τώ 
θεώ τώ έχ τοιοΰτων όδννών έλενθερώϋαντί ΰε.' παραχαλέοωμεν ονν 
χαί ημείς την άγαθότητα τον θεόν, ΐνα ταΐς πρεόβείαις αυτών δν6ω- ο- 
πονμενος είτε πράως είτε χαταπληχτ ιχώς τάς τοϋ έϋω ημών ανθρώπου 
όδννας Ιάόηται , από τών χρνφίων παθών ή,αών χα&αρίζων ημάς και 
από τών άλλοτρίων λογιαμών έλευθερών ημάς , ΐν οντω λοιπόν το 
λειπόμενον βραχύ της ζωής ημών έν χαρδία Συντετριμμένη χαί πνεν- 
ματι ταπεινώόεως λατρενοντες αύτώ έν όϋιότητι χαί διχαιούννη χαί 
προόχννοντηες αντώ έν πνενματι χαί αλητεία ρνόθώμεν τών αΙωνίων 
όδννών τών ήπειλημένων ήμϊν διά τάς αμαρτίας ήμών χαϊ άξιω- 
θώμεν τών πλονοίων οίχτιρμών τον δεοπό τον ημών χαί νυν χαί έν τώ 
μέλλον τι αΐώνι , δτι αύτω ή δόξα εις τούς αιώνας τών αΙώνων' άμήν. 

περί τον νδεριώιηος χληριχον Wunder 

τα παρά άνθρώποις αδύνατα χαί άθεράπεντα πάθη διά τών 
αγίων χαί ένδοξων θεραπόντων αύτον ΚοΟμά χαί Δαμιανού καθ’ 
εχάϋτην ημέραν τε χαί ώραν ίώμενος δ θεός προτρέπεται πάντας 
ημάς , Γνα ώς περί τών βωματ ιτιών όδννών άνενδότως δεόμεθα αύτον 
χαϊ ού πανόμεθα δεόμενοι, έως ονχ οίχτιρήϋει ημάς, οντω χαί πολύ 5 
πλέον περί τών ψνχιχών παθών ημών δεηθώμεν τής άγαθότητος 
αύτον, ΐνα ώβπερ τα όρώμενα θνητά ημών Σώματα έχ τών άπεγνω- 
Σμένων λυτροΰται παθών, οντω χαί τάς άοράτονς χαί άθανάτονς 
χίτνχάς ημών έχ τών άοράτων χαί αθανάτων τής άτιμίας παθών έλεν- 
θερώϋη, ώ§ χαί τον έν τή προχειμένη θαυματουργία είς δόξαν χαί ίο· 
έπαινον τής άγαθότητος αύτον. χληριχός γάρ τις έν τώ τής μεγάλης 
έχχληόίας χαταλεγόμενος εύαγεί χλήρω, νδρωπι άφνχτω χαί πάύης 

37, 39 Dan. Th. 3,39 41 Joh. 4,28. 24 
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Wunder 38, 13 — 60 


σέας καταπληκτικής άξίω περιπεδών έξω τε πάδης τής από Ιατρών 
επικουρίας διά το πανταπόγνωδτον τον πά&ονς τνγχάνων (ονδίν γάρ 
15 ήν τοϋ δώματος αύτοϋ ίδειν , δ μή φόβον πολνν τοίς όρώδι παρεΐχεν , 
«g καί τά δμικρά των μελών αυτόν υπέρ παν μέγεθος και άπειρον 
δχεδ'ον όγκον έξαρδήναι, τω τον πά&ονς καταδνναδτενΟ-έντα μεγέ&ει), 
άναγκαίως ουν μόνην έλπίδα λειπομένην αντώ την έπϊ τον να'ον των 
αγίων Κοδμά καί Λαμιανον προδφνγήν έποιήδατο, ημέρας τέ τινας 
το έν αντώ κατακλίσεις άξιονται τής των αγίων έπιφοιτήδεως. οΐτινες 
έπιδτάντες αντώ το παράδοξον καί άπιδτον ώ$ προς ανθρώπου φνδιν 
πάσος παραδόξω Ιάδαντο θεραπεία, τριδί γάρ κνάμοις ξηροΐς χρήδα- 
δδαι αντώ προδέταξαν εκαδτόν τε αυτών είς το όνομα τον πατρ'ος 
καί τον νΐον και τοϋ άγιον πνεύματος έπικαλεδάμενον φαγεΐν παρή- 
S5 νεδαν' οντινος γενομένον υπέρ πάδαν έλπίδα τάχους άπηλλάγη τον., 
πάδονς 6 κάμνων. περί τον δωματικώς νδεριάδαντος άκονδαν τες 
την ψυχικήν νδερίαν ημών τώ των τευχών Ιατρω &εώ προδκομίδωμεν. 
τον γάρ μεγάλου δέον καί δωτήρος ημών Ιηδον Χρίδτοϋ έν τή περί 
τής Σαμαρίτιδος περιοχή καί έν τή ίδχάτη δέ ήμέρα τή μεγάλη τής 
so εορτής το ύδωρ το ζών , την χάριν δηλαδή τον αγίου καί άγαμον 
καί ζωοποιού αυτόν πνεύματος , ποταμηδ'ον ρενδαι έκ τής κοιλίας ήμών 
έπαγγειλαμένον , όρώμεν ημείς έν έαντοΐς νδερίαν νδάτων δνδωδεδτά- 
των, τών αΐδχρών λέγω καί ρυπαρών καί πονηρών διαλ ογιδμών, ποτα- 
μηδ'ον βλνζόντων έκ τών καρδιών ήμών. ώδπερ γάρ ή χάρις τον 
35 άγιον πνεύματος τω καδαρώ παρεικάζεται νδατ ι, οίίτω δήλον ότι καί 
ή ένέργεια τον ακαθάρτου πνεύματος, ή διά τών αίδχρών καί ρυπαρών 
καί πονηρών διαλογιδμών ένεργονμένη έν ταϊς καρδίαις ημών , ρνπαρώ 
καί άκασάρτω καί δνδωδεδτάτω νδατι παρεικάζεται. περί άμφοτέρων 
ουν τούτων τών νδάτων τον εκατοδτον έκτου ψαλμον άναγκαίον μνη- 
40 μονενδαι ημάς , έν ω περί τε τών έπαινε τών καί τών ψεκτών νδάτων 
διαγορεύων το άγιον πνεύμα έβόηδεν λίγων ' 'Ιθίτο ποταμούς είς 
έρημον καί διεξόδους νδάτων είς δίψαν , γην καρποφόρον είς άλμην 
άπ'ο κακίας τών κατοικούντων έν αντή\ καί μετά το ξηραν&ήναι τήν 
κακίδτην καρποφορίαν εν&νς έπήγαγεν λίγων’ 'έ&ετο έρημον είς λίμνας 
45 νδάτων καί γην αννδρον είς διεξόδους νδάτων καί κατωκιδεν έκεί πει- 
νώντας, καί δννεδτήδαντο πόλεις κατοικεδίας καί έδπειραν αγρούς και 
έφντενδαν αμπελώνας καί έποίηδαν καρπόν γεννήματος , καί ενλόγηδεν 
αυτούς, καί έπληΰνν&ηδαν δφόδρα, καί τά κτήνη αυτών ονκ έδμίκρννεν. ’ 
περί τούτων τών δυο πραγμάτων , τών τε έρημωδέντων ποταμών καί τής 
50 λιμναδΰείδ ης έρήμον , κατα μεν το γράμμα είς τήν Σοδομιτικ ήν χώραν 

38, 29 Job. 4,10; 7,38 41 Ρβ. ΙΟβ (107), 88 44 ebd. 35 60 Gen. 19,24 
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τήν έρήμωΟιν ΰεωροϋμεν, χαϊ εις τήν άχρόχομον πέτραν τήν υπό 
Μωαέως παταχ&είΟαν χαϊ τον Ίϋραηλίτην λα'ον ποτίόαοαν χαϊ άχρι 
τής αήμερον ποτίζουΟαν τους περιοιχοΰντ ας αυτήν ζτήν χαρποψορίαν'} 
έχλαμβάνομεν’ χατά δϊ το πνευματιχόν είς τήν ϋνναγ ωγήν μεν τήν 
έρήμωόιν , είς δε τήν ίξ έ&νών έχχληαίαν τήν χαρποψορίαν. έπειδή es 
δέ πάντα τα αίό&ητά χαϊ χατά το γράμμα γεγενημένα χαϊ έν τώ έοω 
ημών άνδρώπω άλληγορήοαι όφείλομεν , τήν μεν έρήμωόιν των χαχί- 
Οτων ποταμών χαϊ τής βλαπτιχής χαρποφορίας είς τούς αίαχρούς χαϊ 
πονηρούς χαϊ ρυπαρούς διαλογιΟμούς έχληψόμε&α , τήν λιμναθ&εΐ6αν 
έρημον χαϊ τήν τάς διεξόδους των ύδάτων δεχομένην άνυδρον είς «ο 
τήν χα&αριζομένην χαϊ φωτ ιξομένην χαι άγιαζομένην -ψυχήν, τήν χαρ- 
ποψοροϋόαν τώ &εω χαρπούς διχαιοόύνης έν τριάχοντα χαϊ έν εξή- 
χοντα χαϊ έν εχατόν. ήνπερ χαλήν χαρποψορίαν χαϊ έν τώ έαω ημών 
άν&ρώπω έργάΰηται ΧριΟτ'ος Ίηόοϋς δ &εός ημών, ΐ να τής βλαπτιχής 
έν ήμίν χα&νδαϋίας ξηραν&είόης χαϊ τής ψυχιχής ημών ο ίδήόεως es 
έχταχείΟης γένητ αι έν ήμίν ή χάρις τού άγιου πνεύματος, πηγή ϋδατος 
άλλομένου είς ζωήν αιώνιον, ότι ηνλόγηται το πανάγιον αυτού όνομα 
είς τούς αιώνας τών αιώνων' αμήν. 

Aus den 

θαύματα τών αγίων χαι ένόόξων d -ανματονργών Αναργύρων 

Κοσμά χαι Ααμιανον, σνγγραφέντα παρά Μαξίμον όιαχόνον 

Έμοϊ μεν ονν ούχ ήττον τού πλή&ους χαϊ το ποιχίλον έπειΰι τών Wunder 39 
θαυμάτων θαυμάζει ν' ον γάρ ομοίως εφ απαύι τά τών Ιάαεων έπι- 
τελονντες δείχνονται, πολυειδώς δε χαϊ παρηλλαγμένως χαϊ τής γνώ- 
αεως τής ήμετέρας έπέχειν α. όποίόν έότ ι χαϊ τάδε τυγχάνον, δ δηλώ- 
Οων 6 λόγος ήχει μετά μιχρόν. πλονβίφ τε γάρ ένϊ χαϊ δυόί πένηΰι 5 
μεταδόντες ενεργε αίας ον παρ' εαυτών ενηργετηχότες φαίνονται, παρά 
δε άλλήλων έχαότον εύρέα&αι δοχείν τήν θεραπείαν ώχονομήχααι χαϊ 
δί άτιμίας τό γε δή μεΐξον , το προ παντός, άλλ ’ ου τιμώμενον, αυτήν 
τήν υγείαν φημί , έπεβράβενόαν’ ρητεον χαϊ χατά μέρος ήμίν τά 
τής ύπο&έόεως. άνήρ τις γένει τε χαϊ δόξη τή χατά τον βίον περί- ίο 
φανής (ου γάρ αγοραίος τις ήν ουδέ τών έχ τών έχτ'ος τήν ευγένειαν 
πραγματευόμενων, άλλ ’ αύτοΐς βαΟιλείοις ένδιαπρέπων χαϊ οΐχείως 
εχων προς βαοιλέα) αφοδρώς υπό τού πάγους ήνωχλημένος τον 
Ιερόν τόνδε χατειλήφει νεών. Ουνήααν δ'άρα έχείνω άλλοι τε πολλοί 

88, 51 Num. 20,11 62 Marc. 4,20 66 Joh. 4,14 

Wunder 39 Hs: M* 3 παρηλΧασμίνως | 14 χατα λήψη | 26 τό] τώ j 
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Wunder 39, 15 — 62 


ΐδ καί δύο δή τινες έγγντέρω τών άλλων παρ' αντώ κείμενοι, προδαΐται 
μϊν άμφω καί των αναγκαίων ένδεώς έχοντες, διαφέρον τε'ς γε μήν 
όμως τώ τον μίν τήν πενίαν προβάλλεδθαι είς ποριδμόν εαντω, τώ 
δί θυμέλην καί όρχήδτραν καί ταπί θεάτρων τελούμενα είναι το 
επιτήδευμα, ώδτ εί τι καί δννέβαινεν ενπορεΐν εκείνον τον άλλον 
so πλεονεκτονντα , έκ τοιούτων έχειν τήν ευπορίαν, κειμένοις ονν έφ 
Ικανόν παρά τό Ιερόν τοΐς τρίδίν άκόλονθον αν ίδως ήν, εί γε τι 
παρ' έκείνοις νπήρχεν ανθρώπινον, πρώτως τον πλονδιον έκεϊνον 
άνδρα καί περιφανή θεραπεύδαι, εϊθ' εξής καί τούς πενητας έπι- 
δκέψαδθαι. οι τουναντίον όρώνται δράδαντες * ον γάρ μελον ήν 

25 πάντως μή κακώς άκούδειν παρά τον γίνει καί δόξη δεμνννομένον , 
εμελε δί μάλλον τον δεδποτικού παραγγέλματος, δ προ? τό ίδα ποιή- 
δαδθαι τοΐς ύδτερι χόδιν έν τώ άμπελώνι τά τής διανομής καί τών 
έδχάτων άρξάμενον προς τον πρώτον άνεληλύθει. τάχα δ'άν καί 
πρώτοι παρά τον ναόν rjxov οΐ πίνηχες, καί παρά τούτο καί πρώτοι 
30 τής θεραπείας ήξίωντο. τώ χείρω τοίννν τον μίμον εκείνον καί θν- 
μελικού πάδχοντι καί προς τη νόδω καί τή έδχάτη κατειργαδμένω 
πενία τά πρώτα ννκτωρ φανέντες, ιδτώδι μεν τό πάθος ευθύς, επι- 
δκήπτονδί γε μην καί τω δκηνικώ έκείνω καί θεάτροις προοέχοντι,. 
μή άν ποτ άπαλλαγήδεδθαι τον ω δή κατεχόμενος ήν νοδήματος 
35 χαλεπού, εί μή δ περιεβέβλητο τώ τεθεραπενμενω έκείνω καί πενομένω 
έδχάτως άνδρί δοίη χιτώνων, κάκεΐνος αντιποιούμενος άμφοτέρων, 
ίξήτει μεν τήν υγείαν, κατείχε δε καί παρ' εαντω τό ίμάτιον , έως 
καί ανθις έπιδτάντες δννήθως επειδάν τε λόγοις πάντως εΐκόδι παρα- 
χωρήδαι τώ πένητι τού ένδύματος. ον γε δ ή γεγονότος δ μέν πίνης 
ίο Ιματιδμένος καί εν εχων τού δώματος άπήει χαίρων, δ dh νοδερώς 
εχων καί έτι παρά τό Ιερόν εκειτο θέατρον άτεχνώς τώ γυμνός δρά- 
δθαι γενόμενος. ψύχους δί ίπ ιόντος ννκτός μετε μελετά τε καί ώς 
ήπατημένω εαντω τά μάλιδτα έπεμέμφετο καί τής νόδον έπιλαθόμενος, 
εΐ που τον το ίμάτιον είληφότα ενροι. έζήτε ι περιιών * δ δ'ήν ον- 
45 δαμού. κάκεΐνος τώ κρύει δφοδρώς πιεζόμενος έλοιδόρει τε τους 
αγίους όνομαδτί καί δνδφημών λόγοις ήν χρώμενος ονκ εύδχήμοδιν, 
*Γ να τί', λέγων, 'μή τό παρόν τού μέλλοντος καί τού άδηλον τό έν 
χεροίν προτιμών τοΐς έπιβούλοις τοντοις καί έπιθέταις προδεΐχον μηδέν; 
άλλ' ήπατημ ένος τοΐς κενοίς τούτων λόγοις καί τι βέβαιον εχονδιν 
50 ονδαμώς τά έμαντ ού τε προέμην, τών δ' νποδχέδεων ονδίν έτι πέρας 
ίδών, άτελεδφορ'ήτονς όδον έκ τών παρόιηων καί τάς εξής έδεδθαι 
τό λοιπόν άπεκδέχομαι. πολλοΐς μέν ονν καί διαφόροις ένέπαιξα * 


89, 26 Matth. 20,8 
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α ντόχρημα <Γ έγω παίγνιον τούτοις δή κατακτάς ον γελάσ&αι μόνον , 
άλλά καί &ρηνεΐσ&αι αν είην άξιος* *. τοιαντά τινα δ δυστυχής έκεί- 
νος άχολάστω γλώσση διεξιών βιαιοτέραν ίαντώ εποίει τήν νόσον, δδ 
όσω τότε μϊν σωματιχώς πάσχων ήν, νύν δε καί ψνχικώς , παρα- 
πλήσια ή καί χείρω τω σώματι. άλλά μικρόν f και όφει , ώ χά&αρμα 
0ν χαϊ αν&ρώπιον μιαρόν , όπως σε καταλλήλως καί άρμοδίως σον τ ή 
διαγωγή ΰεραπεύσονϋιν. εχέσδω δέ τής ακολουθίας δ λόγος καί 
τοίς μετά ταντα επεξιέτω. ώς γάρ τούτον μίν έπράχθη ταυ τα τον βο 
τρόπον, ό δ£ λαμπρός έκεϊνος άνήρ τά γινόμενα έκειτο θεωρών, ήνιάτο 
μϊν άλλως καί έδνϋφόρει μήπω καί αυτός τήν υγείαν άπειληφώς' 
εχαιρε ό’ ονν όμως καί ήδετο , προοίμια βλέπων καί έναργή σύμβολα 
τής οίκείας Ιάαεως τους δσημέραι τεθεραπενμένονς των ασθενών, 
φθάνονσι τοίννν καί μέχρις έκείνου οΐ θαυμαστοί προμηθείς καί βδ 
δι όνείρων κατά μίαν δή των νυκτών έντ έλλονται μή άλλφ τω τρόπω 
ότι μή τοιωδε θεραπενθήσεσθαι. 'τον γάρ μίμ ον*, εφασαν , 'μετα- 
καλεσάι μένος πρότρεψαι δή σοι δέκα δούναι κατά τής σιαγόνος ραπίσ- 
ματα , καί είση ενθύς έκ τού πρώτον κουφισμόν τινα μέτριον τού 
νοσήματος, είτ ανθις τοίς έτέροις έννέα δλοκλήρον άν άπόναιο τής ίο 
υγείας \ ώ$ ονν άφ* ύπνον γενόμενος τοίς δραθείσιν έφίστη τον 
νουν , ονδ’ είς φως έτόλμα τους λόγους νπ ’ αισχύνης προαγαγείν. 
ον γάρ απλώς υναρ φετ είναι ταντί, άλλ* απάτην καί χλεύην , βασκάνω 
χινί δαίμονι καί τής εκείνον έπιβούλω τιμής είς νβριν έξευρημένην 
καί γέλωτα προφανή, πόθεν γάρ άν είχε πιότεύσαι τή όψει\ τό τε 75 
γάρ ράπισμα πασών έφνβριστότατον τών πληγών , δ τε παίσων τών 
διαβεβλημένων καί ον σεμνών, κάντεύθεν χείρονι περιεπεπτώκει τώ 
πάθει καί 'είθε μηδέ την άρχήν*, έλεγεν , ' έντανθοί χατειλήφειν 
πολλω γάρ δήπον κρεΐττον ήν έντίμως οίκοι άποθανεΐν τού ξήν έφ 
όντως νβρει σαφεΐ. ονδέν δ' ίσως άν υπήρχε δεινόν , εί γε δή βε- »ο 
βαίως θεραπενθήσεσθαι εϊχον θαρρείν * ώς ννν δέος , μή χαταδεξα- 
μένω τήν νβριν τής ύγείας έπιτνχείν μή έξή* τοιούτοις δή παλαίων 
ένδον τοίς λογισμοΐς, καί δίς τους αγίους έπιστάντ ας ννκτός καθ' 
ύπνους δρα, καί ταύτά παρεγγνώντας ποιεΐν, εί γε μή τή νόσω πιέ- 
ζεσθαι έθέλοι διηνεκώς. πείθεται τοίννν καί άκων ό λαμπρός έκεί- es 
νος άνήρ τω τής υγείας καίω, καί τον μίμον μετακλητόν ποιησάμενος 
λόγων άπήρχετο δεξιών, οϊς έμελλε πείσειν έχεΐνον καθνπονργήσειν 
τω έργφ άνενδοιάσ τως. ό δ' έπεί τον τών αγίων έφθη άκηχοώς ονό- 
ματος , τήν ρύμην έγκόψας έκείνω τον 6όγον, 'μή πιστεύσης μηδέν τι 
αυτό Ις*, εφη , 'λέγονσιν’ είς γάρ πείραν ήλθον αυτός. Ιδού γάρ , ώ$ »ο 
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Wunder 39, 91 — 130 


όρων el‘ χαϊ γυμνόν με ποιηΟαν τες του νοΟηματος ούχ άπήλλαξαν. 
ή χοίννν θανάτου Οοι χαταοταΐεν αν αίτιοι πειδομένω, ή ίτ^ρόν τι 
ούδέν άπεοιχός θανάτου βλάβος Οοι προξενήοαιεν. Ονμβουλεύω δή 
τοιγαρονν ool χαϊ πάοιν ίφ άπαΟιν άπιΟτείν χαι μη προοέχειν αντοΐς , 
es εί τι λέγοιεν, καν είναι δοχή χαλόν.* χαϊ οιδα μέν , ώς φλυαρίαν 
ίμον χαταγνόντες Οαφη τους λόγους ου παραδέξεό&ε' έξέβται δ’ νμίν 
ix των πραγμάτων μα&είν, εΐ οχηνη ταντα χαϊ ύπόχριϋις χαϊ προς 
άέρα μόνον λόγοι χεόμενοι. δ δ ’ ουκ ωετο δείν ίχείνω πειΟδέντα 
άνέχφορα εχειν παρ’ εαντώ τα τής όψεως, άλλα χαϊ ούχ ί&έλοντα 
ιοο ούμενοΰν μηδέ τήν ακοήν ύποΟχεΐν, οις έχεΐνος ίρείν έμελλε, χαχ είχε 
βία χαι κατά μέρος εχαΟτα διεξήει. χαϊ 'ός κατά χόρρης παϊοαι 
τον ανδρα προτ ρέψαϋ&αι δή τους αγίους άχηχοώς μέγα τι χαϊ χατώ- 
δυνον άναχεχραγώς ' οναί μ οι\ έφη, 'τής Ονμφορβς’ Ιδού γύρ προς 
τώ άποδεδύό&αι χαϊ μηδέ θεραπείας ίπιτετεϋχδαί τίνος χαϊ προς 
ιοο τον περϊ ψυχής Ουνωδουμαι. ή τί γε άλλο τουτϊ το Οχ αιώρημα 
βούλεται , εΐ μή έζυβριχότ α προς τον ένδοξον τούτον ανδρα τω ίπάρχω 
τής πόλεως με παραδο9ηθεθ&αι χαι ραπισμάτων μετρίων βίαιον ανταλ- 
λάξαό&αι θάνατον; ού δράοαιμ ’ αν ποτέ ταΰτα, ω χύριε, χάν δέη με 
πρώτον άπο&ανείν. βέλτιον γάρ τεδνάναι προ τής είς oh ύβρεως 
ιιο χαϊ χαλλίοτην ύπό&εθιν εχειν τής τελευτής το μή έδέλειν ίξνβρίόαι 
προς οε ή ίνδόντα μετά την ύβριν ταύτό πείοεοδαι. 'οπότε γάρ έτε- 
ρόν τι μηδέν , τό γε μην παρά των άχουοόν των ώς έτεδνήχειν χαλώς 
άχούειν είς το εξής χαϊ Οτήλην αρετής τον ίμον είναι θάνατον χέρ- 
όο$ ίγώ τίθεμαι χαϊ μεγίοτην φιλοτιμίαν .* δ δέ χαϊ έτι έπέχειτο χαϊ 
ιΐ5 την ύβριν ίξήτει, μηδέν δεδιέναι μήδ’ υφοράοδαί τι δεινόν υποΟτήναι 
βεβαίως χατεγγνώμενος , εΐ μόνον πειαδείς τελέοειε τό ίπίταγμα. χά- 
χείνος άντεπάγων ήν αν&ις τα εναντία , έως πα νημέριοι ποιούμενοι 
προς άλλήλους τούς ίναντίως έχοντας λόγους τής νυχτός έπιούοης 
ήρεμεΐν χαϊ άχοντες ήναγχάξον το. τούντεϋ&εν χαϊ έχάτερος ίπϊ τής 
120 χοίτης κατά τους ύπνους ίώρων περϊ των αυτών έπιΟχήπτοντας τούς 
αγίους χαϊ τω μέν μή άμελώς ίφ' οίς έχείνων άχούοειε διατε&ήοεσ&αι 
λέγοντας, άλλ’ άμα τω ένϊ ίχείνω ραπίόματι, ω γε δή χαϊ τή νόοω 
μιχρόν ραΐοαι όυμβαίη, δυοίν Ιματίοιν τον τετυφότα άμ είψαό&αι, 
είτα μετά τό τέλος χαϊ έχατόν ολοι>ς χρυοίνους ίπιδοϋναι τώ μίμω. 
iss ά δή χαϊ προς ίχεΐνον είπόντες χαϊ τή του χρυοίου λήψει χαϊ τών 
ίματίων παρα&αρρύναν τες προθέ&εν το τό χαϊ αυτόν έχείνον τήν υγείαν 
ίχ τού δράοαι ταυτϊ άπολήφεΟ&αι. ίφ ω χαϊ τών ύπνων ίπανελ- 
δόντες, ίπεϊ άλλήλοις ώμιληχό τες ουνωδά τά τών όψεων εύρον, ουμ- 
βαίνοντες ήοαν τό από τονδε, χαι δ μέν χαταδέχεται , δ δέ χαϊ άκων 
lso άποτολμά. ■ χαι άμα τώ πρώτως έχείνον παϊοαι ράον ή πρόοέλεν ή 
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νόθος ^χε, χάχεΐνος έποίει την έντολήν xai δωρεΐται τοΐς Ιματίοις 
τον νβριθτήν άμα xai ιατρόν μετά δέ το xai τό λεΐπον προθθείναι 
καί ό χρνθός ίν χεροΐν. xai οντω π οιχίλως τοΐς τριόϊ τοντοις μετα- 
δόντες εύεργεθίας οι άγιοι νόθον xai πενίαν καί φρόνημα νπερήφανον 
ίν ταντω διωρ&ώθαντο. ον γάρ άλλο γ αίτιον αν φαίην τών ραπιθ- m 
μάτων αυτός , ότι μη ον μετριον φρόνημα τοϋ περιφανούς έχείνου 
άνδρός xai προθέτι το καί τον μίμον οϊς έχέχρητ ο έθέλειν ενερ- 
γετήθαι , ως έξόν δν πάντως xai παιδιά θωφρονίζειν τονς τα μεγάλα 
φανταξομένονς xai πλοντίζειν έξ εντελών τονς ραθνμως ζην αίρου- 
με'νονς xai άνειμένως τα είς τον βίον διαχειμένονς , μονονονχι τον - μο 
τοιθι παραιν οϋντες, μήτ ’ εκείνον υπέρ τό μέτρον φνθάθθαι ( Ιδον γάρ 
μικρά νόθος έξνβρίθθαι τα έθχατα παρεθχεναθε ), μι οις ό άτη- 
μελώς βιονς Ιτνγχανε χρώμενος έπιτηδενειν είς το εξής, εί γ ενχολον 
έξ αυτών έχείνων πλοντ ίζεθθαι, καθ' ών άχολάθτω πρώην έχρήτο 
γλώθθη, το τον μέλλοντος άδηλον δεδιώς’ πλην όπότερ άρα τον άλη - πδ 
θονς ίχοιτο , θεός αν αντός πάντως είδείη καί οις νπηρέταις ένεργών 
χέχρηται. ήμΐν ό’ ακόλουθον αν εϊη xai τοίς νπολειφθε ΐθιν έπιβαλεΐν. 

Wunder- 

νμΐν δ * εί καί παρέλχον ιό ως έδοξεν είναι τοντϊ τοΐς άχροαταις, 
προνποθτάντων μεν ημών τα έντανθοΐ πεπραγμένα τοΐς άγιο ις έρεΐν, 
vwi δ ’ ηλογηχότων , ως αν τις είποι , τών Θννθηχών xai προς τα 
έτέρωθι διαβάντων, θννομολογι }θαιμεν αν xai ημείς καί της παρα- 
βάθεως ταντης ενθννας τοΐς βονλομενοις νπόθχοιμεν, εί μόνον μη 5 
τονς άχροατάς ήδίθτων διηγημάτων καί αλυοιτίλών ονμενονν όντων 
άποθτερήθαιμεν. οθα μ\ν γάρ τώ θείω Με ταφράθτη εν γε τώ τών 
αγίων βίω διείληπτ αι, ονδ ’ έπιβαλεΐν έχείνοις χεΐρα ωήθην μεν δεΐν 
εί δ’ εν πον η xai δνο παρενρεθέντα, τής πραγματείας έκτος xai τοϋ 
θχοποϋ τον λόγον τυγχάνοντας τοΐς λοιποϊς προθτεθείη, θνγγνοΐεν μέν ίο 
αν πάντως εκείνοι , ών είς δόξαν ταντα xai έπαινον λέγεται , θνγ- 
γνοίητε δέ xai υμείς, οΐμαι, εί μη απότομοι xai άθνμπαθεΐς xai παρά 
τον μέτρου τνγχάνοιτε διχαϋταί. έμοϊ γάρ xai θχοπός τις έτερος 
πρόκειται’ μηδέ τά έπί τών ήμετέρων γενόμενα χρόνων παραλιπεΐν , 
άλλ’ οιόν τε xai τοντοις έπιχειρήθαι, άλλα άλλοθεν έρανιζομένω is 
καί καλόν τώ λό^ω θυμπόθιον ετοιμάζοντι. καλόν ό’ αν είη άνωθεν 
άρξαμένονς ημάς λοιπόν ίέναι προς τά έξης xai τήν τών χρόνων ακο- 
λουθίαν τάξιν έπιθ είναι τοίς Θανμαθιν. εϊ τι μέν ονν κατά τονς 
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χρόνους εκείνους τνγχάνοι πραχ&έν, καθ’ οΰ$ άρα. δή καί όφρύς 
20 ’ Ιταλών καθ’ ήμών ήρ&η xal χειρ ίδχνρά ubv ονδαμώς , βραβεία δ ’ 
ονν όμως καί άλλοτρίαις μ ερίδιν επιβονλενειν προ παντός άλλον τι - 
θεΓ βα κα ί έρώδά γε διηνεχώς , μ*θ’ otfifi? αν εΐποις τής άπονοί ας χαί 
ύβρεως κατά τής βαδιλενονδης ταντης Ιπήει χαί δεινώς είδεχώμαδε 
καί τα πάντων αίδχιδτα καί πόρρω νόμων θίοΰ καί δεδμών των τής 
25 φνδεως ίταμώς οΟτω καί οίκτον δίχα τινός, ω γή καί ήλιε, ταντην 
πα&εΐν παρεδκεναδεν, ή μάλλον άφ’ ε'αντής είπεΐν εόραδεν, ονχ 
ΐδμεν δήπον δαφώς είπεΐν. α γε μην εξής την ίλευ&ερίαν μετά τον 
δουλικόν ίχεΐνον ζυγόν άπολαβονδη τή πόλει δννεβη πεπράχ&αι, 
ταϋθ’ ώς οΐόν τε δνντεμών ερώ’ χαί τούτων δ' ενια πάντως καί & 
so εις ήμετερας ίγένετ ίλ&εΐν άκοά§, ώς τό γε πάντα λόγω έΰελειν 
περιλαβεΐν ου μόνον ονχ εξόν εδται τω βονλομενω , άλλα χαι ονχ 
όρ&ώς πρός τωδ’ εδεΐται φρονών 6 μή& εαντώ άα&ενειαν δννειόώς, 
μήτε τω χρόνω παραρρνήναί τινα καί δνναπολεδϋ-αι καί άξιά γε λόγον 
πολλά χαί μνήμης όντα χαλώς ηγούμενος, άλλα προδεχτεον ήδη τώ 
35 λόγω παραχαλώ τους δννειλεγμε'νονς πάντας υμάς , διεξιεναι μελλοντι 
τα θαυαατα κατά μέρος καί πολλήν μετά γε τον άληϋη λε'γειν χαι τον 
δνμμέτ ρον ποιονμενω την ίπιμέλειαν. ώς γάρ ζωοις πάδιν άνάλογα 
τα μέρη τω παντί μήχει τον δώματος ή φνδις παρεδχετο , οντω δή 
χάπΙ πράγμαδιν ή άναλογονδα των λόγων οικονομία προδήχονδ ’ άν 
40 εΐη πάντως χαί ον περιττή ούό’ άνόνητος. άξιον δΐ των άλλων προ- 
ϋ-είναι τό iv είχόδιν ήμίν όρώμενον. 


Wunder 40 τώ Άχροπολΐ τη έχείνω, δ? λογοθέτης είναί τε καί άχονειν τετί- 

μηται παρά βαδιλέως, μεγας <$£ πρός τους τής αύτής των έτερων 
λογοθετών χλήδεως χοινωνονν τας άντιδιαδτελλόμενος τονπίδημον 
χαλ ονμενος ην, τώ δή τοιαντης χαι προδι^γορίας καί αξίας τνχόντι 
6 d -νγάτηρ ήν χλήδις τή παιδί Θεοδώρα, ήχιδτα μεν ονδα μονογενής , 
φιλτάτη δ ’ ονν όμως καί τοΐς πράγμαδιν ονμενονν λειπομενη , παρά 
τοΰτ’ ήν μόνον ένδεονδα των μονογενών , παρό τή φνδει μή τον τ’ 
εδοξεν είναι μόνως χαλόν τό επ' εκείνη δή μόνη λελνδδαι τε όμον 
χαί δτήναι των ώδίνων τό λύπης γεμον ήδν, άλλ’ ώδπέρ τις φιλό- 
ιο τιμος ονδα δημιουργός χαί τινα κοινόν έρανον είδφέρονδα τώ παντί 
μή εν τι τοντί δεΐν φειδοΐ χαί μόνον ώή&η χαταβαλεϊν , νπερβήναι 
δε τινας τώ πλείω , ούκ οίδα δ ’ εΐ χαί χρείτται, προαγαγεΐν είς φώς. 
ή ονν ον τω χαλόν ονδη τώ πατρί χρήμα δχίρροιαί τινες νοδημάτων 
ix πρώτης τής τριχός ίπιονδαι θάνατον πρό τής ώρας δεινόν ήπεί- 
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λονν έπαγαγείν, xal ήν ύράν εαυτή μαχομένην την φύθιν καί δ εις τον ΐδ 
βίον έλ&εΐν τω δημιουργικά προΰτάγματι χαθυπούργηοε τοντ' αύθις ix 
μέόον &έθθαι φιλονειχούΟαν. χαϊ οντω καθ’ έαυτής άιπλίοθαι Οφοδρώς 
οννέβαινεν, ώς μήδ' ει τήν άρχήν γε προήχθη έθέλειν το παράπαν τούς 
πολλούς γνωριείν. ά δη xal όρων δ πατήρ , το μίν ίατροίς xal ετι τά τών 
Ιάοεων έπιτρέπειν μετά πείραν άπαγορεύθας , τοίς υπέρ φύθιν χαϊ πολι- so 
τ ενθαμένοις xal γενομένοις χαϊ νυν ούθιν νπϊρ ημάς , ον είχ'ος τους οντω 
βεβιωχότ ας τνγχάνειν , ίπιρρίπτει φέρων την παίδα. οι δε τήν πίθτιν έχεί- 
νον άποδεζάμενοι ΐλεών τ έπεΐ δον τη χόρη χαι προς βοήθειαν διανέθτη- 
θαν’ xal άοράτω δή χαϊ μηδεμίαν αιθθηθιν παραθχούθη έπιθταθία το 
ραγδαίον έχεΐνο των νόθων νέφος διαθχεδάθαντες άγαλμά τι χαιν'ον 25 
τω τε πατρϊ xal τω βίω την χάρην δωρούνται. χάντεύθεν άντιφιλο- 
τιμονμενος υπέρ της θυγατρ'ος ό πατήρ πέπλον τινά χρυθού χαι 
Σηρών νημάτων έζυφαθμένον τούς τε τύπους παρ' εαντώ των αγίων 
χαι δή χαϊ τής θυγατρ'ος Ιοτουργώ έξειχονιθθέντ ας φέροντα τέχνη 
πρόόειϋιν άγων άντίλιηρον τοΐς άγίοις’ iv κύκλω δέ χαϊ ιάμβους so 
ίγχαράξας τω πέπλω χαι μετά d -άνατον τω θαύματι μαρτυρεί χαι 
προτροπή τοίς χαχώς το οώμα διαχειμένοις τής έπι τους άγιους χατα- 
φνγής γίγνεται. 

προθχείθθω τούτω χαϊ Ονγγενές έτερον , ου προ πολλών ήδη γε- Wunder 4 
γενημένον των χρόνων, ένειθτ ήχει μεν χαιρός , καθ’ όν άρα χαϊ 
τοίς άγίοις ή έτήθιος ήγετο εορτή , χαι παρήοαν ευθύς πλήθος τι 
ϋύμμιχτ ον χαϊ. εύθεβεΐν άνωθεν άναπεπειθμένον , ήν τις νιχών φανή 
τον πέλας τή προς το ίερ'ον ϋυνδρομή. παρήοαν δ I χαϊ Ιερέων χαϊ 5 
των έν κλτ^ρω κατ ειλεγμένων ούχ όλίγη πληθύις. Ουμπαρήν δ ’ έχεί- 
νοις χαϊ ός του των ψαλτών έτυγχανεν άρχων χορού’ δομέθτιχον 
οίδεν Έλλάδι γλώττη τούτον χαλεΐν ' Ρωμαίων έθει έντεθραμμένος 
άνήρ. Γρηγόριος ούτος ήν , ός χαϊ ετι δή περιών, υπέρ τά έχατόν 
που χαι ταύτα έτη βεβιωχώς χαι το πλεΐον άφηρημένος θχεδον τής ίο 
ζωής , θέαμά τι ένεότι τοίς όρώθι χαινόν , το εύφωνείν ούχ άποβαλών. 
τούτω τοίνυν έχ τίνος μοχθηρο τέρου χυμού τραύμά τι ένέφυ τω όπι- 
Θθίω μέρει τής χεφαλής * δ δή χαϊ φλεγμαίνον τά πρώτα μετεδίδου 
μέν χαϊ τής χεφαλής τω λοιπω μέρει των οδυνών , προ δ' άλλου τίνος 
πάντως τω έγχεφάλω χαϊ όοοις έζής έγγύς είναι Ουνέβαινεν. έντεύθεν ΐ 5 
χαϊ δίνη τις χαϊ θχοταθμος χαϊ χάρος έχ τοϋδε βαθύς χαϊ υπτιαθμος 
όλου τού οώματος έπήει τω Γρηγορίω. ώς ούν xal ούτος τοίς λοι- 
ποΐς , ήπερ έφθην είπών, ήχε θυνεορτάθων , έχειτο μϊν προ τής ώρας 
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Wunder 41, 19 — 42, 22 : 


έλϋ-ών srccp* εν τι των τή μονή έπόντων τοϊς μοναχοϊς οίχιδίων. χαϊ 
so δή δριμντέρων νοημένος των όδννών ονχ άναότήναι των προς 
εόπέραν τελούμενων νμνων όννεχωρείτο. χλινοπετής δ’ ών χαϊ τα 
πά&εν άπαόχολών εαν τον είς νπνον έτράπετο καί δρα τινας έπιότάν- 
τας άυο χαϊ το τής χαταχλίόεως αίτιον δή&εν άνερομένονς. τοϋ δέ 
δόξαντος ειπεϊν τήν αΙτίαν χαϊ νποδεδειχότος το πά&ος χερόϊν ατερος 
•5 ίχατέρων αναψηλαφών ήν, ΐνα δή χαϊ το πά&ος έμπεφνχδς έτνγχανεν 
« ’όν . χαϊ ώς όιδήρον δή τίνος όξντάτον πληγής αίό&ό μένος δ νπνών 
εν&νς τής χλίνης αναπηδά χαϊ ενρίόχει το πά&ος ταΐς αλη&είαις δια- 
πνενό&έν τά γε μην Ιμάτια τω έχχενω&έντι εχείνω έλχει διάβροχα 
γεγονότα έπεμαρ τνρει το &ανμα τοϊς &εωμένοις. χαϊ ον τω &εος διά 
so τοϋ των αγίων θαύματος έδοξάζετο, όννέ&ετό τε δ ία&εϊς μήποτ έφ' 
δόον τω βίω τάδε περίεατι τής δι ετονς απο λειφΟήναι τοϊς άγέοις- 
τελούμενης περιφανούς εορτής" δ 0 ή χαϊ χατ ενιανόιαίαν χρόνον 
περίοδον έχτελών το μεγαλεϊον χαταγγέλλει τον θαύματος. 

Wunder 42 έτερός τις Βλεμμίδης τονπώννμον χεχλημένος άνήρ , ω δή τσ 
μέτρα γής όρι&μεϊν χαϊ διανέμειν έχάότω των γεωργεϊν είδότων χαϊ 
βαρείας άνατεμνόντων ανλαχας το έπιτήδενμα ήν, χατά ότάόιν τινά 
όνμβάν οντω τνχαίως τήν χεϊρα ράβδω πεπλήχ&αι, οιά τιόιν αχίόιν 
5 έβάλλετο τών όδννών τω όφοδρώ" άπην&ράχωτο γάρ τή χειρϊ χαϊ 
υπέρυθρος έδείχνντ ο πάόα ή έπιφάνεια. χαι ταΰτ’ έτνγχανε πάόχων 
παρά τινι κώμη ποιούμενος τά$ διατριβάς , οι? τών θεραπείαν είό- 
οιόόντων έρήμως έχονόη μόνον , αλλά χαι άν&ρώπων αντών ον πλειν 
ή δέχα τον άρι&μδν χαχείνων μήτε δεξιά μήτ ’ όριό τερά τδ τον λόγον 
ίο είδότων έλεεινώς άπορονόη" δ γε δή χαϊ πάΰονς άλλον τίνος ζαπόν- 
τος'} πά&ος αν έγίγνετ ο ε&ών χαϊ ανατροφής χαϊ πολλών ετέρων 
αφθονίας χαλών έχ όπαργάνων αντών όπολελανχότι ανδρί. πολλών 
ονν εχείνω προόιό ταμένων και ανξειν τω πάδει χαϊ προχόπτειν έπι 
το χείρον έχ τον τήν κώμην οίχεΐν όνμβαίνοντος, ίς τήν πόλιν ήνάγ- 
ΐ5 χαότο χαϊ άχων ελ&εϊ ν„ χαϊ ηνία δ ή πάντα χαλάόας ήλαννεν αμετα- 
ότρεπτί, τδ άότν πρδς έοπέραν χαταλαβεϊν έπειγόμενος. απο τυγχάνει 
di τον όχοπον , ώς έγωγε ο ίμαι, ον πρδς μέτρα πλείω τής δδον έχ- 
τα&είόης ονδϊ τω ρα&νμως έχεΐνον περϊ τδ πρόό&εν διατε&ήναι, αλλά 
τινι &ειοτ έρα πάντως οΐχονομία. ον γάρ άν, εί μή τοντ ήν , οντ 
so εκείνος τω τής πληγής πά&ει χατειργαόμένος χατετόλμα τών αδυνάτων , 
ού&' οϊ ΰννόντες, χάχείνω δοχονν ώς τή τον πά&ονς βία όννω&ον- 
μένφ, ήφίεόαν &ν * άλλα χάχείνω πρδς τήν δδδν δ όχοπδς χαϊ τή 
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δδώ ϋνντρέχειν ήν τό όκοπώ και μή νπερ ο προνθετο εκείνος τετά- 
αθαι βννέβαινε. ταΐς ονν πνλαις τής πόλεως άμα καταδνντι ήλίω 
υπό χλείθροις τε χαΐ μοχλοΐς έκάότης ημέρας άδφαλώς κλειομέναις s& 
ονχ έξεγένετο έκείνω το της δδοϋ μήκος διαννόαι υπό φωτί. επί dl· 
παν το τής γής πρόβωπον τον ΰχότονς διαχνθέντος περιήει φθάόας 
τα τείχη, ώς ονν προ πυλών υπό τό αίθριον ον καλόν εδοζεν έκτος 
χαθενδήόαι, παρά την άλω έρχεται τής μονής και δη τω μήκει τής δ- 
δοϋ χεκμηχώς βαθνν τινα ύπνον, καί τοι όφοδρώς βαλλόμενος ταϊς έκ so 
του πάθους ο δνναις, νπνοΐ καί όναρ έπιϋτ άόι τοϊς άγίοις τήν πλη- 
γήν έδόχει νποδειχννναι. των δ ’ δ μεν τάς χεΐρας έπετίθει τή κεφαλή , 
δ δέ τήν χείρα , ή πεπλήχθαι ϋνμβέβηχεν, άναψηλαφών ενρίϋχει δήθεν 
το πάθος ενθνς, καί ώς Οιδήριόν τι τον ένόντος όγκον τή χειρι δι- 
ελάόας αίϋθηύίν τινα τω πάοχοντι παρεΰχε τομής, και δς ίζ νπνον 3& 
γενόμενος διαρραγ'εν δρα το διωδηκός έχει νο μέρος και τό avdov έλκος 
άποβαλόν. και αντίκα είϋειΟι τον ναόν καί υπό πολλοΐς μάρτνόι τό 
εις εαν τον γενόμενον διηγείται , οΐ και ήμίν ξητονΰι τα τών αγίων 
εις άχοάς θέμενοι άξ,ιόχρεω άν είεν , εΐ κάκεΐνος δήπον τεθναίη, τω 
θανματι έπιμαρτνρειν. ήμίν δ* 6 λόγος χωρείτω προς τά εξής. to 

άρότη τινί άνδρί , ός γε τών τή μονή προόόν των έπϊ βονόϊν Wunder 
έτνγχανεν εις , παρά τό είκός τις τών μοναζόντων έπενεγχθεις ονχ 
οί δα δ ’ εί μη προβέθε το καί πληγάς καί άχοντα Οςωθει τής μοίλής. 
ο δέ τή λύπη καταπονείς , πώς γάρ άν είχε φιλοΰοφεΐν αγρότης ών 
άνθρωπος καί όλος δονλενων αιόθήσει και αλόγων ξωων ονδεν άμε ι- & 
νον διαχείμενος, πυρός έργον τά τών εις τροφήν τοίς ξωοις αποτεθει- 
μένων ταμεία αντοίς Οταθμοίς κατά νουν έΰτρεφε θέοθαι. ώς ονν 
τήν ώδινα τον πάθους ονχ οιός τε ών φέρειν άγειν είς φως προνθν- 
μεΐτο καί τον ένδον ιόν άνερρήγνν δ εμμανής έχεΐνος καί μικρόν 
παραπλήξ, άπήει δή ννχτός , μετά χεΐρας έχων τό πυρ, ώς άν άμα τω ίο 
καταθείναι, οποί δή ενχερές τε καί άόφαλες έοείΰθαι έκείνω έδόχει, 
τό πυρ δι ής άν βονλοιτ ο (ένα ι έξή. και είχε μεν όντως άλογίατως 
τά τής ορμής , πεπέδητο δε άρρτ/κτω Ttvi καί θειοτέρω δεόμώ' ώς γάρ 
πληοίον έγένετο τών οταθμών καί τήν άδικον εκείνην χεϊρα έξήρτνε προς 
έπιβονλήν , προ οφθαλμών νεανίαι δή τινες Οτάντες καί άχλνν εκείνον κατα- ι& 
χεάμενοι ούκ είων βαίνειν έπϊ τά πρδ<?ω, άλλ’ ήνάγκαζον όπιοθοποδε ΐν. 
δτε μϊν ονν νποϋτ ρέφειν ώρμητο, βλέπων ήν κατά φνΰιν, δτε δ’ ανθις 
έγγνς γενέόθαι ήρεΐτο τον περίβολον , ενθνς άπέβαλλε τό δράν. τονν- 
τενθεν και είς ονναίοθηόιν έλθών καί ον μάλλον τι τό ό'ράοαι κακώς 
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Wunder 43, 20 ~ 44, 27 


so διενλαβηθείς, όσον τό μή τά ίσα δείσας παθεΐν, άχοστήναι δειν έγνω χ ής 
έγχειρήι Ιεως. εΐθ’ εξής μετά τό πεπαϋσθαι τό ννχτός έργον και μήτω μη- 
δέπω το παράπαν γνωσθέν, άλλ’ έν τώ λεληθότι τ νγχάνον έτι xal 
σχότω βαθεί χρνπτ όμενον, εις φώς ήγαγε μεθ' ήμέραν ό δημιουργός 
τον κακού. χαϊ θεω δή χαί τοΐς άγίοις χαϊ χασι τοΐς έν τή μονή 
35 μετ αγνούς βελτίων έγεγόνει τά εις ψυχήν, έχ τον χαχώς βεβονλήσ&αι 
δράσαι γενόμενος αγαθός, χαι διδάσκων έτέρονς, οΐω χεριπεσούνται 
πάντως χακω , εί άδικων έργων μή έθέλοιεν άχοστήναι, αλλά μέτρια 
πεχονθότες μεγάλα άδιχεΐν προθνμοΐντο. αλλά y«(> άφεμένονς τών 
οίκοι χραχθέν των ημάς χρεών χωρήσαι χρός τά έχτός. 

Wunder 44 νανς ποτ επλει χατά τινα χρείαν Ιδίαν τής μονής χερί χον τι 
μέρος τον έν Έλληΰχόντω πορθμού ' χλήρης δ ’ ονΟα τών άγωγίμων 
την έφολχάδα , ή αωτήριος έχϊ λιμέσιν έστϊν άγκυρα, ονχ Ιχανώς φέρειν 
εΐχεν έντός ' άλλ ’ έχϊ σχοίνον τής πρύμνης έξάψαντες οί τής νεώς 
5 άρχειν προβεβλημένοι άφιΰσι χατά τον νδατος, έν έθεσαν δε χαϊ μει- 
ράχιόν τι τώ χλοιαρίω , ώς αν ενθύνοι χατόπιν έχϊ τών οΐάχων χαθή- 
μενον. χαί ήγε μέν το σκάφος έφ ’ ικανόν χαϊ εΐχεν ενθνδρομούν , 
έως γαληνιώντα χνμ(α)τ α έτνγχανε τή θαλάσση, ώς καί από 
μόνης τρνφάν όψεως τούς ναντιλλομένονς' έχει δέ λαΐλαψ σφοδρά 
ίο κατερράγη χαϊ θάλασσα μεν δεινόν ήχείλει μελαινομένη , όρεσι δέ 
βαθνχρήμνοις άπειχάζετο κύματα , και τό μεν έλώφα, τό Ö' άντανί- 
στατο , ή δε νανς έτετρύγει τοϊς καλωδίοις χαϊ φόβον έπέσειε, χαϊ τό 
γε δή χείρον , ort καί χρός δνσμάς δντ ος ήλιον τώ χλύδωνι σννέβαινεν 
ήρχθαι , έν άμηχάνω ήσαν οί ναυτικοί, εί γάρ ήμέρας ένεστηχνίας 
15 ό χειμών έκείνος έπήει, ειχον αν χρήσθαι χρός τήν βίαν τή τέχνη' 
υπό δέ νύχτα συμβάν τό κακόν άπεγνώσθαι δή πάντας τούς έχϊ τής 
νεώς έποίει τελέως. δεύτερα πάντα θεμένοις ονκονν ή τον φόρτον 
αποβολή τό σπουδαιότατου ήν, ώς αν μέτριον τή νΐ]1 κονφισθείση 
έξή πάντως χαϊ τό έχισνρόμενον είσδέξασθαι σχάφος. έν ώ δέ χραττό- 
30 μένα έτύγχανεν όντα ταντί , σφοδρόν τι πνεύμα υπέρ τό μέτρον διά 
τον τών χνμάτων δγχον τήν έξημμένην σχοίνον έχτετακός κατεάγννσί 
τε καί διατέμνει μέσον αυτήν χαϊ πόρρω τίθησι τό σχάφος χαϊ σωτη- 
ρίας χαϊ τής νεώς' τό δέ μειράκιου ευθύς έχϊ γλώσσης είχε τούς 
μεγάλους τούτους θαυματουργούς, ο I μέν ονν έχϊ τής νεώς άχεγνώ- 
35 χεόαν χάντες τοΰ τον χαίδα σωθήβεσθαι' εί γάρ έχείνοις μόγις έγέ- 
νετο τήν νύχτα έχείνην διασεσώσθαι, σχολή γ αν έχείνω διαφυγεΐν 
έξόν τόν κίνδυνον έσεσθαι νπειλήφεσαν, εί μή χροφθάντες οί άγιοι 
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όιεοώϋαντο. τό γε μην μειράχιον μετά τ'ο προς 'όνομα τους αγίους 
χαλέϋαι των οΐάχων μεδέμενον, άγεα&αι οποί άν τά πνεύματα ήλαννε 
παρεχώρει τω όχάφεί’ εχειν γάρ ετέρους ϋννετώς τούς χνβερνήοοντας so 
έλογίζετο. δι’ όλης μεν δή της ννχτ'ος όντως ήγετο τοΐς άγίοις 
&αρρών, αμα δ ’ άνίϋχοντι τω ήλίω , χαΐ ώς έχ Ονν&ήματός τίνος , νφ 
¥ν ήοαν αν&ις το Οχάφος τε χαΐ ή νανς. χαϊ οντω παρ' ελπίδα 
πάααν 6 παίς διαΰεβωβμένος πρόβατόν έϋτι της λογιχής ταντης μάν- 
δρας, την Οωματιχήν Σωτηρίαν αφορμήν τής ψνχιχής ποιηοάμενος. 3δ 

χαί ποτέ πάλιν υπό ((φοδρών πνευμάτων χειμαζόμενη δή τή νηϊ Wunder 4 ί> 
xai έν χρω γενομένη χινδύνου , έπεϊ προς άχτάς έτύγχανεν ούθα , 
πτολλω χαλεπότερου ίπαπειλονβας έχείνη τον χίνδννον (οΰ γάρ μόνον 
ονχ ήόαν ενπορονϋαι λιμενος , άλλα χαί κακόν πλούτον υφάλους τε 
χαί ραχώδεις έπλούτονν πέτρας ), χα^έντες οί ναντιχοί τάς άγχύρας , s 
ist * έχείνων σαλενειν μόνην έά<5αν τες ως ειχον έχαΰτος έπί την φίλην 
χέρόον έξήεσαν. έχά&ηντο δ ’ έξ άπόπτον τίνος βχοπιας τό μέλλον 
αποχαραδοχουντες χαί πλέον έχοντες λείψανά τινα τής νεώς έχ τον 
ναυαγίου ίδεΐν διαΟεΟωϋμένα ή δλόχληρον ανδις την νανν άπολή- 
ψεο&αι. εώρων τοίνυν ννχτός λαμπάδας έχοντας άνά χείρας τούς ίο 
χαλονς ημών χνβερνήτας έχατέρω&έν τε τής νεώς Ιόταμένονς χαί ά- 
ιίφαλώς νποφωνονντας άλλήλοις τω μέρει προόέχειν, ό λαχόντες ήοαν 
εχάτερος ‘ χαί οΰτω την νανν χινδύνων διαόωόάμενοι πλήρη τών 
άγωγίμων άπέδοΟαν τή μονή. 

έφ ’ ημών χαί πάνν τοι άϋτεΐον χαί ονδ ’ αξιον λήΘ-η παρα- Wunder 46 
όο&ήναι ϋννέβη γενέόδαι. κατά γάρ Κύζιχον πλευΰάόαις ταΐς νανβί 
τής μονής , έφ’ ω ξύλα μεταχομίοαιεν , δεήοαν χαί ξύλου , δ προς τον 
νεών ά&ροΐξόν έβτι παταϋόόμενον πάβαν τών άδελφών την δμήγνριν 
(βάλπιγγά τις πνενματιχήν είπών τοντ’ ονχ άν άμάρτοι του δέοντος )' 5 
εν χρεία τοίνυν τοιονδε ξύλου χαταόταβιν ήμΐν 6 έπιοτατών άμφοΐν 
ταΐν νεοΐν όρντόμον άνδρα τινά μιϋ&ωόάμενος, άπηρτιβμένον έπί τών 
αίγιαλών τό ξύλον λαβεΐν , έξεδέχετο' ήδη γάρ χαί φόρτον Ιχανώς 
εΐχον τά πλοία δ τε πλοϋς έξ ουρίας έχείνοις έτύγχανε. βραδύνοντος 
d£ έχείνον χαί διαμέλλοντος άλνβιτελίς έδοξεν ευφόρου τνχονΰι πνεύ- ίο 
ματος λιμένος χαιρόν τον τον πλοϋ ποιεΐο&αι. έντεν&εν χαί άγχύρας 
πάόας άνεβπαχότες χαί ιοτία λενχά πετάόαντες έπλεον εν&ν Βυζαντίου, 
παρέΰεϋάν γε μην μια τινι τών άπολειφ&ειοών έχει fh νεών την τον 
|υλου δη μεταχομιδήν. χάχείνη μετά τό πεπληρώαδαι χαί μηδέν τι 
δεΐν τον φορτίου δέχεται χαί το ξύλον εύ&νς χαί έχ Κνζίχον άπά- ΐδ 
ρααα έπλει τε χαί χαλώς έφέρετ ο, βαϋ-εΐαν άγούΰης rijs ϋ-αλάαοης 
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γαλήνην. περϊ δε πον τά μέσα τού πλοϋ ραγδαίος τις άνεμος έπιών 
νιΐ’ον μεν ήρδαι τά χνματα παρεόχεναξε τό τε πλοϊον τω φόρτω χατα- 
βαρούμενον τοίς νδασιν έποίει χαταβαπτίζεσδαι χαϊ τό ναντιχόν δια- 
ϊο 6 ε σώσδαι γυμνούς αγαπάν μόνους επειδεν' ενδεν χαϊ άπας μικρού 
δείν ό φόρτος χατά πέλαγους αφειδή χαϊ τοϊς λοιποΐς χαϊ ό σημαν- 
τήρ ετνγχανε τής χαδ’ νδάτων φοράς χοινωνών. ον μήν ονδϊ ταντϊ 
πεπραχότες οι επϊ τής νεώς δαρρούντες ήσαν τήν σωτηρίαν , αλλά την 
εναντίαν πρύμναν χρονσάμενοι έποιοϋν το χαϊ μόγις διασωδέντες νπο 
85 νύχτα βαδεΐαν έν Προχοννήσω χαταίρονσιν. ετι τοίννν ένισταμένον 
τού χλύδωνος άποβάντες του πλοίου διήεσάν τε τον εν γειτόνων χαϊ 
προς άλλήλονς ήσαν ώς εδος διομιλούντες τά τον πλον χαϊ τον χλν- 
δωνος. χαϊ δή τινι ix τον αίφνιδίον γεωργω σνναντώσιν άνδρί ' 
δ δ ’ ήν χατά πρανούς ελχων τόπον τό ξνλον χαϊ πρός τήν οίχίαν 
so άπάγων σπονδή, οί' <Γ όφδαλμονς έπιστήσαντες άτενϊς χαϊ προσ- 
εσχηχότες τω £ύλω περιεργότερον εκείνο είναι άληδώς εγνωσαν , δ προ 
των άλλων επαφεντες ήσαν τοίς νδααι. χαι παρειό ον αν ίσως χαϊ 
τω ελχοντι τής μεταχομιόής παρεχώρησαν , εΐ μή λογισμω ενσεβεΐ 
τούδ’ νπειλήφεσαν μή χατά συντυχίαν τινά μήδ' αντομάτω φορά 
36 γεγενή σδαι, αλλά προδήλω δυναστεία τή των αγίων χαϊ οδηγία χρεΐτ- 
τονι. εί γαρ τή τού πνεύματος ρύμη χαϊ τω ροδίω τον νδατος τό 
ξΰλον φερόμενον εντανδοί διεσεσωστο, εδει πάντως χαί τι των άλλων , 
ά υπέρ τριαχόσια τον αριθμόν όντα τοίς νδασιν άπερρίφησαν , έχβρα- 
σδήναί πη τής δαλάσσης. ένταύδ’ ελεγον ' εί δε χάχεΐνα διασωδεντα 
40 υπείχε τε τοίς πνεύμασι χαϊ άλλοδί πον τής νήσου, ον δή χαϊ σφοδρο- 
τέρως προσβάλλει τά χνματα , έζετεδησαν, τό δϊ μόνον οΐα τινι λόγω 
σαφώς χνβερνώμενον ίζεχλινε τε τήν βίαν χαϊ τό γαλήνιων χατει- 
λήφει μέρος τής νήσον χαϊ πρός λιμένα τόνδε χατήρεν^ ού ημείς 
πολλώ τω μόχδω χαϊ ού μετρίαις χρησάμενοι μηχαναίς επιλαβέσδαι 
46 ίσχύσαμεν , εργον άν είη τούτο δή δεού προφανώς χαι τών τοϊς 
μεγίατοις σννήδως τελούμενων δανματονργοΐς ον δ εν ετερον διαφέρον Τ 
ότι μή τω είναι ον πρός μέγα ήρμενα αλλά μικροπρεπή τά τής νπο- 
δεσεως’ φερε γάρ εί τοσούτος ήσαν όχλος τον άριδμόν οί τής νεώς 
έπιβάντες, ειτ άνατραπείσης εκείνης τοίς νδασιν οί πάντες εφέροντο , 
50 εις di τις εκείνων άβλαβώς ϊχων εσέσωστο πρός τήν γήν , τών λοιπών 
εναποδανόντων τοίς νδασιν, ον μέγ ’ άν ήν τούτο χαϊ πλήρες τνγχάνον 
δαύματος ; μέγα τοίννν εργον έπι μιχράς ίγεγόνει τής νποδέσεως, ώς 
άν τις ωχοδομηχώς είη επϊ μιχράς τίνος κώμης χαϊ εντελούς περιβόη- 
του τινα νεών χαϊ περιφανή , χαϊ έπαινο ίτο μεν άν τού εργον χαϊ τής 
δδ οΐχοόομής, ον τό ίσον ό’ άν πάιπως εχοι χαϊ επϊ τού χωρίου , εφ' 
οϊς μή πρός άξιον εΐλετο τού εργον τόπον ίδρύσασδαι τον ναόν, οί 
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γονν άφιερω&ϊν αντοΐς ξνλον μη έάθαντες άπο λεϋ&αι <5 χολΐ\ γ αν 
£ν&ρωπον παριδεΐν ηνίοχοντο χινδννενοντα. δοω τοίννν μιχρά τά 
της νπο&έ6εως, τοθοντω χαϊ άφ&ονία Ναυμάχων τοΐς άγίοις προβμαρ- 
■τνρεΐται. ενός ονν έτι λοιπόν μνηθδέντες, χαϊ τούτον προσφάτως βο 
ήδη γεγενημένον χαϊ γνωρίμου πάβι χαταΰτάντος ημίν το ΐς βονλο- 
μένοις , παραχωρήθομεν των λοιπών νβρις γάρ αν έοοίμε&α τοΐς άγίοις 
έοχάτη, εΐ τοΐς δανμαύιν έπεξιέναι μόνοι πάοι πειρώμεδα. ρητέον δη 
λοιπόν χαϊ τω λόγω τό &ανμα όοτέον, καθόσον αν πάντως έξη. 

Μαχάριός τις καλούμενος μοναχός εχ Πελοποννήοον μεν ώρμη- Wunder 47 
μένος χαϊ ενλαβείας άλλως αντιποιούμενος , την γε μην γλώοοαν ον 
οιωπήν άόχεΐν προπαιδενβας , άλλ ’ έχων χρηΰ&αι ραδίως , δποι αν 
&γοι τά πράγματα * ό δη τοιοντος , ούχ οίδα μεν έφ ’ οΐα δη ποτ 
αιτία, οιμαι ό’ έπι τοιαντη μάλλον η ετέρα τινί, διεβλήδη τω Οτρατη- 5 
γονν τι μερών τών έχεΐοε δί όχλου ώς ών άπαοι τοΐς είς άρχοντας 
έχει πεμπομένοις χαϊ ταραχής χαϊ οτάόεως γινόμενος αίτιος, είτ 
ονν άλη&ώς δ λόγος έχων ήν, είτε ΰνχόφαντις γλώΰοα χαϊ πονηρός 
χατά τον μονάχον νους διεπλάθατο , λέγειν ονχ έχω. έπέμφδη μέντοι 
προς την β αβιλενονΰαν νπ ’ άΰφαλέθι δη τοΐς δεομοΐς , ώς αν καιρόν ίο 
καλονντος υπέρ ών έτ νγχανεν έγχαλονμενος αποδώ παρρηΰία τους 
λόγους, χαι περιπίπτει δή τινι φρουρά χαδειργμένος νοΰήματι χαλεπω' 
λύοις δ ’ δν έχεΐνο γαΰτρός την τελευτήν έν γειτόνων χαϊ τον θάνατον 
έπϊ ϋ'νραις έμήννε φανερώς. ον γάρ νόθω μόνη πολιορχονμενος ήν, άλλα 
χαϊ πολλοΐς άλλοις , ά τοΐς έν δεθμοΐς ovöiv επόμενα νόθος είναι καθ’ ΐδ 
iatrra χαϊ δίχα τίνος παρατροπής φνθιχής δνναται χαϊπρό ώρας επαγαγεΐν 
ονχ άπιθτονμενα θάνατον, προς ονν τό την νόσον χαι τά έχ τής φρουράς 
φέρειν έξατ ονήθαθαν την φνθιν ίδών αναφέρει τε έγγράφως τω τής 
μονής προεθτώτι χάϊ δήλα ποιείται τά καθ’ αυτόν, χαι 0ς απαγγέλλει 
τω πατριάρχη , ό δε χαϊ προ τον τον προεθτώτα ταντ είπεΐν άνενεγχών «ο 
■υπήρχε τω βαθιλεΐ. ονπω μέντοι προθέ&ετο χαϊ ώς έθχάτως έθτίν 
άθ&ενών δθ£ν ονδ* έπέτνχε τον θχοπον, άλλ’ ές έξέταθιν έχειτο χαι 
έτ ι τά Μαχαρίον. ώς δ’ έπι μάλλον ή νόθος εξής ήρτο χαϊ δ βοηδή- 
6ων ούδείς, τον φρουράρχου δεΐται δ προεΰτώς τά χατά τον μοναχόν 
τω βαΰιλεϊ γνωριεΐν νπόπτως γάρ αν είχεν άνενεγχών ούτοαί , ές 
γνωρίμους πρότερον τω δεθμίω τελών, πείθεται τοίννν δ έπιτετραμ- 
μένος τήν φυλακήν χαϊ ταΐς βαθιλιχαΐς έντί^ηθιν άχοαΐς τά τού 
μονάχον, δ δ' έμφυτον έχων τό γαληνόν χαϊ έπιειχες χαϊ ονχ ήχιθτά 
γε τό θνμπα&ές, χαϊ πλέον έλεών ή χολάξων , ον μόνον άνίηϋι χαριθά- 
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so μένος τήν έλευ&ερίαν τφ μοναχφ , αλλά χαϊ πρός τήν Χώραν οντο 
χαλουμένην έχπέμπει μονήν, έπιτρέπει τε χαϊ τοις ώς άχρον τής 
τέχνης έληλαχόσι xal οΐχείως εχουβι πρός αυτόν Ϊατροϊς έπιμελείας 
τής προβηχούβης τον μονάχον ά£ιοϋν. οϊ δϊ πολλά των έχ Γαληνόν 
xal 'Ιπποχράτους χαϊ όσα βυνοίσειν απλώς έδόχει προβάγοντες καθ’ 
35 έχάβτην μοχ&οϋντες μάτην ήλέγχοντο xal ovÖhv έχείνω λυβιτελονν 
ουδέ άλε% ίχαχον εύρεΐν έδνναντο φάρμαχον. ώς ονν οντω ταν τ είχε 
xal δ νοβών άπειρήχει χαϊ ούδέν τι δόζης υγείας τεκμήριου ή λείψανον 
ύπολέλειπτο, φωνής εδοξεν άχοϋσαι άναβτήναι προτρεπομένης τής 
κλίνης’ πάρειβι γάρ ήχότες οϊ Ιατροί, δ δ ’ εύδνς διαναβτήναι επώ - 
40 μνντο. χαϊ δυο δή τινας καθ’ νπαρ ίδεΐν, χιρράν τινα ήμφιεβ μένους 
στολήν, οποίαν δή χαϊ οϊ προ τών ήμετέρων είχονισδέντες πυλών 
ένδιδυβχόμενοι φαίνονται, χαϊ έπισ τάντων βχενός τι διαφόρων πλή- 
ρες είδών τών κόλπων άτερον έχβαλείν , έπιτραπήναί τε προς τον 
ετέρου ενϊ τών ένόντων έπιχρίόαντα είδει τφ Οχεύει μεταδονναι 
45 υγείας χαϊ του ευ ίχειν τω πάσχοιηι. χαϊ ός &άττον ή εκείνος 
υπήρχε προβτετ αχώς ε’πλήρου δή τά τής ίντολής χαϊ βμίλη δή τινι 
δ είδος άχούβειε περι&εις κατά τε τοϋ βτή&ους χαϊ τοϊν γονάτοιν 
άμφοΐν έβφ ράγισε τρίς’ εί& ούτως άπιέναι ήβαν δήλοι τά πρόσφορα 
βυντάζάμενοι. ώς δ' είς εαυτόν ήχεν δ ταϋτ ίδών έχείνος χαϊ 
so πα&ών μοναχός , ωετο μϊν τά πρώτα τών έν ταΐς βαβιλείοις εΐναέ 
τινας άλλους παρά τούς πεμφ&έντας αύλαϊς Ιατρών, έξένιξε δϊ χαϊ 
ούχ εΐα πιστεύειν μηδε προβίεβδαι το παράπαν ώς άλη&ϊς τό τ' 
άσύνηδες τής εισόδου ( ου γάρ διά τών τής μονής ήσαν είβελ&όντες 
πυλών , αλλά διά τίνος τή άμπέλω επούβης βμιχρας χαϊ στενότατης 
55 δυρίδος) τό τε διάφορον τής στολής χαϊ παρηλλαγμένον τών Ιματίων 
( άλλως γάρ ήδει τούς ώς βασιλέα φοιτώντας τών ιατρών έστο λίσδαΐ)’ 
ου χάριν χαϊ δποΐοί τινες είεν έπιμελώς ήρετο. οϊ δϊ τής Κοβμιδίον 
μεν έφαβαν είναι μονής ιατροί, προς δέ γε τοϋ προεβτώτος έστάλ&αι 
προνοίας αυτόν άζιώσαι τής προσηχούσης. χαϊ ταϋτ είποντες χαϊ 
βο δράσαντες οί φανέντες δι' ής πρώην έτύγχανον είσελ&όντες έξήεβαν 
άφνω. δ δ' εχ τής σφραγίδος αναρρωβ&εϊς δρομαίος ήχε προς τήν 
μονήν χαϊ ύσα δή προσήχεν έπευχαριβτήσας τοις εύηργετηχόσι τό είς 
εαυτόν γεγονός υπό πολλοις μάρτυβιν έξηγήβατο χαϊ σύμβολά τινα 
ταίς σφραγίσιν έχείναις ένβημαν&έντα ήμιν υποδεδειχώς * ου γάρ άν 
65 ή τή έμπλάστρω έπιχεχριβμένη σμίλη εκείνη έπιτεδείη, χαυτήρος δίκην 
ώς γέ τι σύσσημον έναργϊς έντετύπωχε τή βαρχί. χάϊ νϋν έστιν έν- 
ταϋθ’ ό μοναχός ένδημών, ου προς γωνίαν ούδ ’ έν ενί γέ τω μέρει 
αλλά προς τάς τής πόλεως πλατείας χαϊ άγυιάς διαγγέλλων τό δαυμα 
χαϊ σωτήρας μόνους μετά &εόν τούτους έπιγραφόμενος. 
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θαϋμα τών αγίων χαί ένδοξων άναρθρων Κοσμά χαϊ Λαμίαν ον Wunder 

Πάσης αίνέσεως χαΐ σοφίας νχέρχειται ό λόγος τών σοφών καί 
ένόόξων Ιατρών , χαΐ χάσιν ρώσιν χαρέχοντες. τον γόρ νψίστον χάριν 
λαβόντες άοράτως την ρώσιν δωρούνται χάσιν , όδεν χαμοί διηγήσεως 
χάριν. αυτοί γάρ οι ένδοξοι άνάργνροι Κοσμάς xai Λαμιανός εν 
χώρα ήσαν της Νιχομηδείας , Ιατ ρεύοντες τους χάντας είς το όνομα 5 
τον χατρ'ος χαΐ τον υιού χαΐ τον άγιον πνεύματος. χαΐ δώρον ονχ 
έλάμβανον , άλλα τούς χάντας Ιάτρενον’ τνφλοΐς το φώς έδωρήσαντο , 
λεπρούς έχα&άριζον, χωλούς νγίαινον , τα δαιμόνια εξ άν&ρώχων έξέ- 
βαλλον χολλά γάρ θαύματα έχοίονν ol άγιοι άνάργνροι. μετά δέ τα 
θαύματα τών άγίων ήχούσδησαν χανταχού. ήν δε τις άν&ρωχος έν ίο 
τη χώρα τη Σεβαστιανή έχων σχόλοχα έν τώ ίίξιώ αυτού χοδί , χαϊ 
πάντα τον τα υπάρχοντα οί Ιατροί χατηνάλωσαν χαί ονδεν ωφέλησαν 
αντω, άλλα μάλλον είς το χειρότερον προάγει, ήχονσεν δε χαί τά 
θαύματα τών ένδοξων άναργύρων Κοσμά χαί Λαμιανού , χαί έλ&ών 
έν τώ οίχω αυτών χαί λέγει χρος τούς άγιους' 'δέομαί σας , άγιοι , διά 
το όνομα τον χνρίον ημών Ιησού Χριστού , ποιήσατε χαί έχ* έμοί 
τώ άμαρτωλώ έλεος , ΐ να δώσητε μοι θεραπείαν έν τώ δεξιώ μον χοδί* 
χαϊ έλ&όντες οι άγιοι σχεπάζοντες τάς ρίνας αντών ήδη γάρ ωξε, 
ότι χαί το όστέον αυτού είς άπώλεσμα ήν. λέγονσιν δέ οί άγιοι' 'ον 
δννάμε&α ημείς είς αυτήν την πληγήν ίατρεύσαί σε , αλλά ό χνριος so 
ημών Ιησούς Χριστός σον δώσει τήν Ιατριχήν χάριν* ö 
μετά χλανδμού έλεγεν 'ποιήσατε χαί είς έμέ τον αμαρτωλόν έλεος , 
άγιοι.* ώδε λέγονσιν αυτού οί άγιοι' 'άπελδε έν τώ οίχω ημών χαί 
άναπαύον χαί πρόσενξαι τον &εόν σον μετά πό&ον χαρδίας' χαί ημείς 
δεόμενοι τού #£θΰ, χαί ημών δείξει ό χνριος , <5 τι) χοιήσωμέν σοι* s& 
χαί έξήλϋνν δεόμενοι τού ϋ-εού. χαί τήν έχτην ώραν τής νυχτός 
έλδών ό άγγελος 'Ραφαήλ χαί λέγων προς αυτούς’ 'άχέλδατε έν 
τώ ναώ τού άγιον μάρτνρος χοιν οβιάρχον’ έστιν άνθρωπος χε- 
χοιμ ημένος. χαί άχέλ&ατε είς το μνημεϊον' υπάρχει γάρ ημέρας 
τέσσαρας χεχοιμημένος. λάβετε τον δεξιόν χόδαν αυτού χαί βάλετε ζσ 
είς τού άνδρώχον , έχων τον σχόλοχα, είς υπουργίαν αυτού, χαί 

είς τήν ημέραν τής άνασ τάσεως λάβη έχαστος το μέλος αυτού , δτί. 
μετά μεγάλης χίστεως χρος τον &εόν ήλ&ον χρος σάς' &έλει γάρ ό 

Wunder 48 Hs: ν 3 χαϊ μοί | 4 αυτή | 6 ήοαν] ήν | 7 ίδωήσατω | 8 εχα- 
ΰίρίζων | χονλοΰ? | 11 οεβαΰ&η άνω | χόδαν | 12 χατινάλλωοααν 18<δ£η | 19 τ. oöt.J 
τώ σ&ίων | 20 Ιατρ. <rt] εί άτρίΰηαε | 22 κλ α&μον, über dem ον ein iotaförmiges 

Zeichen (der Circumflex?) | είς ^fii] ή otßui | 24 μεΰά | 28 χννοβϊάρχη | 

29 μνημήα | 30 τεσοαρ?;? | 31 δ?] ώ | 32 μ&ο?] μίγγας i | 33 &ελω I 
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κύριος δοξάσαι χαϊ τους άγιους άναργύρονς έβλεπε δέ xal ό εχων 
35 τον σχόλοπα, δ τι άπέτεμόν τινες τον δεξιόν αυτόν πόδα χαϊ πληόίον 
ανθρώπου δεξιόν πόδα βαίνοντα' xal έβλεπεν γάρ τούτο iv χατ 8ναρ. 
λέγει όε Δαμιανός τώ Κο6μα’ 'άδελφε Κοσμά , φοβούμαι μή πως 
άπατά ημάς ό διάβολος , Γνα θανατώσωμεν τον άνθρωπον.’ λέγει δέ 
αν τω ό Κοσμάς * 'ονχί, παύσαι τήν γλώσσάν 6ου , ότι άγγελος χνρίον 
40 ήν.* χαϊ μετά ταύτα ήλ&εν πάλιν δ άγγελος χνρίον xal είπεν* 'ως 
έλάληόα υμάς, ουτω$ ποιήσατε.* οΐ δέ έλ&όντες έχοφαν τού χεχοιμη- 
μένον τον δεξιόν πόδα’ χαϊ έχοφαν χαϊ τού έχοντος τον αχόλοπαν έχ 
τού γόνατος χαϊ ε&ηχαν τού χεχοιμημένον τόν πόδαν είς τού ανθρώ- 
που είς το όνομα τού πατρός χαϊ τού υιού xal τού αγίου πνεύματος. 

4δ καί άμα τον λόγον της άγιας τριάδος ηνρέδη ό άνθρωπος υγιής , καί 
ίδόντες οΐ άγιοι έδόξασαν τον θεόν, καί ε’λθόντε^ άπέβαλον χαϊ τού 
έχοντος τον αχόλοπαν είς τού χεχοιμημένον έπ* όνομα τής άγιας 
τριάδος * καί ώ? ήν ό πόδας το πρότερον, όντως ενρέ&η χεχολλημένος. 
λέγονΰιν di ol άγιοι’ 'δόξα rf; βασιλεία σου, χύριε’ δόξα τή άγαδω- 
δο συν# σου, κύριε.’ λέγουαιν δϊ οί άγιοι τω άνθρώπω* 'είδες, άδελφέ; 
τ(ς 6οι έδωρήΰατο την Ιατρικήν; λέγει δέ οντος προς τους άγιους ’ 

'έγώ ειδον έν χατ όναρ, ότι άνθρωποι ήλ&ον χαϊ έχοφαν τον πόδα 
μου · καί έβαλλόμην ετέρου ανθρώπου ποδί , καί άρτι βλέπω χαϊ τον 
πόδα μου νγιαίνον τα, χαϊ μόνον ή προχάραξις τού ποδός καταπλήττει 
55 μου τόν νουν.’ οϊ δε λέγονσιν αν τω’ 'απελθε, αδελφέ’ χεχύρωται τα 
μεγαλεία τού θεοΰ, ότι ή πίστις σου σέσωχέ σε.’ καί άπήλ&ε είς τόν 
οίχον αυτού μετά χαράς μεγάλης. οί ουν γείτονες χαϊ οί γνώριμοι 
ουκ έπίστενον, ότι έχοφαν τόν πόδα αυτού, εως οτον ήλ&ον είς το 
μνημείον χαϊ ειδον χαϊ τόν πόδαν. χαϊ έπίστευσαν, ότι άληδή είσιν 
βο απερ έλεγεν αντοΐς, χαϊ έδόξασαν άπαντες τόν θεόν τόν δόντα την 
τοιαύτην θεραπείαν τοΐς έλπίζουσιν επί τόν θεόν, αν τω ή δόξα 

είς τους αΙώνας των αΙώνων αμήν . 

Römischee f 

Martyrium Μαρτυρίου των αγίων αναργΰρων Κοσμά καί Ααμιανον 230 

1 Μετά τήν κατά σάρκα του δεσπότου ημών Χριστού έπϊ γης 

έλλαμφιν ένεστιν άχοΰειν πάντων όμού.τών άγιων Χριστού μαρτύρων 
τήν πολιτείαν χαϊ δανμάζειν τήν έν αντοΐς τού Οωτήρος δύναμιν χαϊ 

35 άπετον τοϊνες | 36 βάνωντα | τούτων | 41 ήμά$ | 45 ηνρέ&ην | 46 Μντες] 
ildortff | έλ&ώντε | αεβαλων | 48 ενρί&ην | 51 οότον] ον über der Zeile | 55 oij ό | 
χεχύρηται | 57 οί nach ovv zugefügt | 60 ftUytv] ήλεγγεν 

Römisches Martyrium Hss: P l V 69 m ? Titel άναργνρων fehlt in V 9 | 
inl χαρίνον βαοιλέως nach Δαμιανόν zugefügt in V® μαρτυρησάντω*» εν Ρώμη 
νπό Καρίνον τον βααιλίος in m* || 1,1 Ιηαοΰ vor Χρίστον zugefügt in V® | 

2 Λ"ρ»στοΰ] fehlt in m s avrov nach μαρτύρων V 6 | 3 ένάρετον vor πολιτείαν zu- 
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τήν αυτών των καλλινίκων μαρτύρων ενόταόίν τε χαϊ καρτερίαν, 
πλέον δε πάντων ώξ είπεΐν καί ένδοζότερόν ίότι θεάόαόθαι την των 5 
αγίων τούτων ένάρετον πολιτείαν Κοόμά χαϊ Δαμιανού. Ιατροί γάρ 
υπάρχοντες τήν τέχνην ονρανόθεν χάριν είλήφαόι */, αυτ'ον τον θεόν 
είς πάντα βυνεργ'ον αυτών δντα , χαϊ ου άν έπέβαλλον θεραπενειν, 
παρήν αύτοΐς δ Ίηόοϋς , τοΐς πάόχονόι βωτηρίαν δωρούμενος. είτε 
ουν επ' ανθρώπων , είτε έπι αλόγων ξωων έπετίθεόαν οΐ άγιοι τον ίο 
Χριότον θεράποντες τάς εαυτών χεΐρας, ειχον έτοιμον είς άπαντα την 
άχαταμάχητον δύναμιν τοϋ δεοπότου Χριότον όννεργονόαν είς αυτούς , 
αυτόν τον κυρίου πληρονντες την - ίντολήν τήν φάόχουόαν ' δωρεάν 
232 έλάβετε , δωρεάν δότε’ \ τούτο γάρ το παράγγελμα έποίονν καθ' έχά- 
ότην Ημέραν οί τής εύόεβείας άγωνιόταί * ον μόνον δΐ τούτο, αλλά is 
χαϊ τά περιόντα αύτοΐς ίχ προγόνων χτήματα πωλονντες τοΐς πτωχοΐς 
μετεδίδονν. ώς δε τοιαυτας Ιάόεις οί υϋιοι έπετέλ ουν iv τω τον 
κυρίου Ίηόοϋ όνόματι , μηδενα το όννολον παρά τίνος λαμβάνοντες 
μιόθόν , ή μόνον εΐ πιότενοοι είς τον Χριότον δ τής Ιάόεως μέλλων 
άπολαύειν * τούτον γάρ ελεγον τοΐς προόιοϋόιν χορηγέ ΐν τάς Ιάόεις so 
άοράτω δυνάμει , * ημών τάς χεΐρας μόνον έπιτιθέντων , ονδ^ν τ\\ οικεία 
δυνάμει ποιεΐν Ιόχυόντων μή παρόντος έχείνον, ω και πιότενειν μέλ- 
λετε , δι ον χαϊ ήμεΐς ας δράτε γινομένας Ιάόεις έπιτελονμεν 

έν τοντοις δόημέραι χατορθονντων τών Χριότοϋ άγωνιότών , έν 2 

1, 13 Matth. 10,8 


gefügt in V» | χαϊ vor θανμ. fehlt in m* | iv] in* Y 9 m 5 | 4 μαρτύρων fehlt in V® 
ö dh fehlt in V 5 | iß τιν ίνθεάσααθα ι V 8 | 6 τούτων] μαρτύρων V 8 | Tf nach Κοσμά 
zugefügt in V 8 ] 7 rjj τίχντ) Y 89 i αύτ'ον ] πρώτον ίχοντες V 8 9sov fehlt in V 9 ' 8 αννερ- 
γον — δντα] αυνεργ ούντα αύτοΐς Y 9 j αύ. δντα fehlt in Υ 8 αυτών in tn*| ου] οπού Υ 9 
οπον δ’ V 8 | ίπεβάΧΧοντο V 89 | 9 παρήν] παρεΐχεν Υ 8 | την nach πάαχουβι zu- 
gefügt in V 89 | σωτηρίαν] νγίαν V 8 | 10 ανοις V 8 | χαϊ nach είτε zugefügt in V 89 | 
άλογα ξώα V 8 | ίπιτίθεσαν m 5 έπετΐθονν V 89 | άγιοι fehlt in V 8 m* | 11 πάντα V 5 1 
12 δεσπότου fehlt in Υ 8 | συνεργούσαν — ίντολήν (18)] τ. ίντ. αυτού πληρ. V 8 I 
ίνεργοϋααν V 9 | 13 τ. ίντ. πληρ. V 9 | τήν vor φάσκ. fehlt in m* | 14 ^άρ] δί V 89 j 
χαθ* ίχ. εποίουν την ήμ. V 89 | 16 fx πρ. κτ.] ix πρ. χρήματα καί χτ. Υ 9 πράγματα 
V 8 | 17 οσιοι] άγιοι V 9 | iv τ. όν. ’/η. Υ 9 | 18 χνρίου fehlt in V 8 Ιησού in m 1 | 
μηδέν V 89 | Χαμβ. παρά τιν. V 9 | 19 μισθόν] μηαθού χάριν V 8 | η] εί μή V 89 | ff] 
εΐίν V 8 ίνα V 9 | πιατεύαοι] fehlt in V 8 πιστεύσει V 9 | τον fehlt in V 89 | ό fehlt 
in Y 8 j μίΧΧοντες V 8 | 20 ίητοΰντ^ nach ύποΧαύειν zugefügt in V 8 | 21 ημών] 
εί μή τι V 8 | μόνον fehlt in V 9 | ίπιτιθονντων V 8 | γάρ nach ονδίν zugefügt in 
V 8 | 22 ίβχυόντων] τ» Ισχύομεν V 8 | 23 αρ] ώς V® | γινομίνας fehlt in V 8 || 
2,1 χατορθούντων — μεταδοθεί (2)] τοΐς χατορθώμααιν προκόπ τοιτες οί άγιοι τού 
χριστού άγωνιαταί ίντες (1· ί ν ταΐς) τών ασθενούν των Ιάσεις (1. Ιάαεσι) χαϊ τή τής 
ίΧεημοσύνης μεταδόσει πάντας εύεργίτονν, τά σπλάγχνα άνοιγαν τες τοΐς δεομίνοις , 
Dtuborr, Ko*nia· und Damian 14 
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τ αΐς τών άύθενούν των Ιάόεΰιν καί τή τής πτωχοτ ροφίας μεταδοθεί , ούκ 
ήνεγκεν ό βάοκανος ίδεΐν των θεοφόρων μαρτύρων τάς μαρμαρυγάς, αλλά 
καθ οπλίζει τινάς κατ' αυτών , «ύρων Επιτήδεια έαυτώ όργανα των έν 
6 τή | χώρα οΐχούντων είς φθόνον πάθος έλθεΐν. καί όπουδήν ταύτην 234 
έόχηχότες άπελθόντες άνηγγειλαν των θεοφόρων μαρτύρων τήν άχραν 
αρετήν καί τήν υπερβάλλονταν πολιτείαν και την είς πάντας αυτών 
υπάρχονταν γνηόίαν αγάπην, ταντα δε ελεγον οΐ άπελθόντες ονκ 
έπαινοϋντες τους αγίους , άλλα διαβάλλοντες αυτούς Καρίνω τω βα- 
ιο ΰιλεΐ, άπαγγέλλον τες δ δα θαυμάσια ποιοΰσιν οι άγιοε είς τους άβθε- 
νοϋντας. πλέον δέ είς οργήν τον βαΰιλεα χινήΰαι βονλόμενοι ελεγον 
προς αύτόν ' βαβιλεν , είς τους αΙώνας ξήθι, xal ο I θεοί ημών ΰύν 
6οι δι’ αίώνος ζώΰιν. εΐβί δε τινες παρ ήμϊν Ιατροί τήν τέχνην 
δνόματι Κοθμάς χαί Λαμιανός, μεγάλας δυνάμεις ποιοϋντε ς ίν τω τον 
ΐ5 *Ιηόον δνόματι , χαί μιόθούς παρά τών θεραπευόμενων ον λαμβάνουΰιν , 
αλλά χαί τά υπάρχοντα αύτοϊς χρήματα τοίς δεομένοις χορηγονΰιν.’ 
ταντα παρά τών διαβαλλόν των άχούθας ό βαΰιλενς Καρΐνος , δέον 
επαινέθαι χαί Θαυμάθαι τών νεολέχτων Χριοτοΰ δούλων τήν αρετήν 
χαί μάλι6τα τάς νπ ’ αυτών άμι6θί γινομένας ίάΰεις , έτι μήν χαί δτι 
20 τοΐς δεομένοις ήόαν j παραμυθία , έπαρχοϋντες αύτοίς χαί πληρονντες 236 
της ένδείας το λεΐπον , τά ί6α τοΐς διαβάλλονβι φρονήϋας έχέλενΰεν 
αντ ονς παραότήναι, ως άλάΰτορας όντας χαί κακούργους χαί λυμεώνας 
υπάρχοντας χώρας τους ενεργέτας τής χώρας. 

3 ώ$ δε άπήλθον οι άπεατ αλμένοι παρά τού βαΰιλέως χαί ήλθον 
έπί τήν κώμην , εν ή ήΰαν οΐ άγιοι , ήρώτων, εί εΐόί τινες έντανθα 
Ιατροί , δνόματι Κοόμάς χαί Δαμιανός, χαί άποχριθέιηες ειπον" ' ναί , 
εΐϋίν τί αυτών χρείαν έχετε; οΐ δέ είπον δτι' 'τω βαΰιλεΐ άπ- 

5 ηγγέλη περί αυτών , ως δτι πατρώους θεΰμονς άθετ οναιν χαί ούτε τή 
τών θεών δυνάμει τάς ένεργείας τών Ιάΰεων έχιτελοϋΰιν, άλλ' έπί 


άλλ' V 5 | τον vor Χρίστον zugefügt in V 9 | 2 τ fj fehlt in V 9 | 3 καί πανπόνηρος 
διάβολος nach βάσκανος zugefügt in V 6 | άλΧά] γάρ nach καθοπλίζει (4) V 6 | 
4 ευρών — ανήγγειλαν (6)] τών ίν τ. χ. οίκ. ενρ. ίπιτ. δργ. ΰντας τό τον φθόνον 
πάθος είσδίζασθαι. οιτινες ίν σπονδή άπελθόντες διίβαλλον αντονς καρίνω τώ 
βασιλεΐ άπαγγίλλοντες V 5 | ίπιτ. έαν. ενρ. V 9 | 6 τ. ακρ. άρ. κ. fehlt in V 6 | 7 αγα- 
θήν vor πολιτείαν zugefügt in V 6 | αύ. νπάρχ. fehlt in V 6 | 8 oi άπελθ. fehlt in 
V 6 | 9 διαβάλλοντες — άγιοι (10)] ·ψίγοντες ως ίκ μάγιας τά θαυμάσια ποιούνται 
V 5 | 13 ζώαιν ] τάς όφιλομένας τιμάς όπολαμβάνονσιν παρ' ημών V 5 | είσι ό /J ειαίν 
V 59 | τϊ) τίχνη δνομαζόμενοι V 6 | 15 όν. τ. ’ΐη. V 9 | 17 βασιλεύς] δείλαιος V 69 J 
18 καϊ θαυμάσαι fehlt Ρ* m* | τήν vor τών V 6 | 22 όλάστ. — χακ.] κακ. χ. άλ. Υ 9 | 
23 υπάρχοντας fehlt in V 5 | τους — χώρας fehlt in V 6 τ. χώρας in m* || 8,2 ήρότουν 
V 6 I 3 δνομαζόμενοι V 5 | 4 τήδε V 6 | fym] ποιειαθαι Υ δ | άπανγγέλη V 9 | 6 τους 
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άλλοτρίω τινί όνόματι μαγική τέχνη ποιούν τες έζαπατώβι τους προβ- 
ιόιηας αντοΐς , άδετούντες χαί την των άηττήτων ημών &εών λατρείαν, 
χαί έπεμψεν ημάς , όπως βπουδή παραβτΊ]βωμεν αντονςέ άχονβαντες 
δί ταύτα ol iv τη χώρα , έν&α διηγον οί άγιοι , χαϊ έν πολλή ά&νμ Ca ίο 
γενόμενοι , ώ$ μέλλοντες άποβτερεΐβ&αι τής των άγιων παρονβίας , έτι 
δέ χαϊ ο I τής αναγκαίας τροφής λειπόμενοι, παρεκάλονν τούς αγίους 
κρυβήναι , έως παρέλ&η ή όργή τον βαβιλέως. ο I d£ γενναίοι τής 
238 ενβεβείας \ άγωνιβταί ονχ ήνείχοντο , βονλόμενοι τήν μαρτυρίαν αυτών 
τελέβαι , βχοπ'ον έτοιμον ενρόμενοι τήν τον ανόμου βαβιλέως άκόλον- ΐδ 
θον χαϊ παράνομον οργήν, έν d£ το αυτούς δαβχνρίξεβ&αι , ώβτε 
λαβόιηας αχηούς άπαγαγείν τω άποβτείλαντι βαΰιλεϊ, βννήλ^ον πάβαι 
αΐ πέριξ χώραι μετά βπονδής χαϊ ήρπαβαν τους δβίονς και άπε'χρυψαν 
έν βπηλαίω τινϊ άποχρνφω. 

άπελδονβα d£ ή περίχωρος έκείνη προς τούς άπεβταλμένονς παρά 4 
τον βαβιλέως ήζίουν αυτούς άποβτήναι , ως ονδϊν τών άγιων δραβάν- 
των χαχόν ούτε μήν λνμ αινομένων τήν χώραν , άλλα μάλλον χαϊ 
ευεργετών αυτών όντων χαϊ βωτήρας υπάρχοντας τών χαμνόντων καί 
τροφέας τών δεόμενων, τούς ονν ονδέν άδιχεΐν μεμαδηχότας , μάλλον & 
Öh χαί ώφελεΐν τούς προβιάν νας εΐ&ιβμένονς , μή δεϊν πάβχειν χαχόν. 
υϊ d« ονχ ήνείχοντο ώς είς τούτο αυτό άπεβτ αλμένοι χαί έντολάς 
έχοντες παρά τον αντοχράτορος Καρίνον είς το άπαγαγείν αυτούς . 
περιελ&ό ντες δε πάβαν τήν χώραν έχείνην χαί μή ενρόντες αυτούς 
&υμω άγρίω πληβδέντες παρέλαβον με& εαυτών αντί τών άγίων ίο 
240 έίνδρας τε χαί γυναΐχας καί έμβαλόν τες αντοΐς | χλοιά ήγαγον αυτούς 
τω βαβιλεϊ. 

τούτο öh έγένετο άγνοονντων τών άγίων καί γάρ ήβαν πολλάς δ 
ημέρας έν τω βπηλαίω χεχρυμμένοι , χαί ονχ έφαγον ούδϊ έπιον , 
ενφροβυνην Ιδίαν ηγούμενοι τό έν τή προβενχή προβχαρτερεΐν , πάβης 


nach ori zugefügt in V 89 | &εονς Y 9 m* | t§ fehlt in V 9 | 8 ά&ετοϋσιν V 9 | 9 βπον- 
δαίως Y 8 | παραστώμεν V 9 | 10 ταύτα fehlt in V 8 | τού Φεραπενην nach άγιο i zu- 
gefügt in V 9 | 11 γενάμενοι V 9 | μέλλονβιν V 6 | άποβτήναι V 9 | παρρηβίαν V 9 | 
12 λειπόμενοι\ δεόμενοι V 89 1,13 öv nach έως zugefügt in V 89 | γενναίοι j άγιοι ώς V 8 
άγιοι χοΰ &ν καί V 9 | 15 ενρόμενοι V 89 | άνοαίον V 89 | άνακόλον&ον V 89 J 16 δέ 
fehlt in V 9 | 17 λαβόντες V 8 | αύτούς vor βααιλεΐ zugefügt in m* 18 περίχωραι Υ 9 || 
4,1 £i] τε in* ) π&οα vor ή zugefügt in V 89 J 3 μήν] μή V 9 | 4 αυτών fehlt in V 9 J 
αωτήρας — χαμνόντων] οωτ. ύπόρχ. V 9 Ιατρών τών νοοονν των V 8 | 5 τροφέων V 89 | 
μηδέν V 9 1 adixfiv] άδικόν ποτέ V 8 | 6 όφίλούνταρ V 8 | τους vor εθισμένους zu- 
gefügt in V 8 1 μηδέν V 8 | κακώς V 9 m* | 7 ήνίαχοντο V 9 | αύτ ονς V 9 | άποσταλμένοι 
V 8 άπεβταλμένονς Υ 9 | 8 είς τό] τοΰ V 9 ) άγαγεΐν Υ 9 | 9 περίχωρον V 8 ) 11 έμ- 
βόλλοντες V 8 | ήγον Υ 9 άπήγαγον V 8 | αντους fehlt in V 9 || 5,2 έν τ. βπηλ. fehlt 
in V 8 1 κρυπτόμενοι m* ) (πίνων Υ 8 | 3 Ιδίαν] τήν (νδιαν V 6 ( τό — ανωτ^ραν (4)] 

14* 
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Römisches Martyrium 5, 4 — β, 18 


τρυφής άνωτέραν λογισάμενοι την χρ'ος τον δε'ον υμνωδίαν τε και 
δ αγρυπνίαν, άκούσαντες δί ίν τω σπηλαίω οί γενναίοι του Χριστού 
άγωνισταί , υτι συνελήφδησαν δι ' αυτούς ανδρες τε καί γυναίκες καί 
άπάγονται δέσμιοι τώ βασιλεΐ, εύδυδρομήσαντες Οςήλδον άπο τού σπη- 
λαίου καί μετά πάσης προθυμίας καταδιώζαντες τούς δημίους έφδασαν 
αυτούς έν τη δδω λέγοντες’ 'ήμεϊς έσμεν οί παρ' υμών ζητούμενοι * 
ίο απολύσατε τούτους υπάγειν είς τά Ιδία , έχοντες ημάς , εΐ βούλεστε , 
άπαγαγε ϊν προς τον άποστείλαντα υμάς βασιλέα Ιδόντες δέ οί δήμιοι 
τούς αγίους κατέσχον αυτούς καί απέλυσαν τούς συλληφδέντας έχ τής 
χώρας , παραλαβόντες öh ol δήμιοι τούς άγιους ήγαγον αυτούς έν τω 
παλατίω. 

4 

6 καί γνωστόν έγένετο τω βασιλεί περί αυτών , και τή χαδίσας 
δ βασιλεύς έπΐ τού θρόνου αυτού έκέλευσεν αυτούς είσαχδήναι. 
είσαχδέντων δΐ αυτών είδεν αυτούς δ βασιλεύς χαΐ μεγάλη τή φωνή 
άνακέκραγε λέγων ’ r υμείς έστε οί τοίς πατρώοις ήμών δεοΐς άντιπίπ- 
5 τοντες καί τέχνη τινί μαγική δεραπεύοντες τά πάδη τών άνδρώπων , 
έτι δε καί τών αλόγων ζώων ; καί άμισδϊ τούτο ποιείτε είς πλείονα 
απάτην καϊ απώλειαν τού γένους τών άνδρώπων, πείδειν αυτούς 
πειρώμενοι άποστάτας γενέόδαι τών πατρώων δεών άπο τού δωρεάν 
δεραπεύειν τούς άσδενούντας καί τοίς δεομένοις πάλιν τών αναγκαίων 
ίο έπαρχούν τες, ύποχρίσει φιλοπτ ωχίας πάσαν τήν χώραν λυμαινόμενοι ; 
άλλ ' όψέ ποτέ έπιστρέψαντες άπο τής προ τέρας υμών άγνοιας , άνα- 
σχόμενοί μου ως φιλοστόργου πατρ'ος υμών αγαθής παραινέσεως συμ- 
βουλίαν ύμΐν προσαγαγόντος, πείσδητέ μοι χα'ι προσελδόντες δύσατε 
τοίς άηττήτοις ήμών καί άνεξιχάκοις δεοΐς καϊ έζιλεώσασδε το είς 
ΐδ υμάς αυτών μαχρόδυμον , οΐ χα'ι παρορώμενοι παρ' υμών καί άδετού- 
μενοι ούχ ήμύναντο καίπερ δυνάμενοι , αλλά καί τάς παρ' αυτών 
Ιάσεις ύμΐν ένεργούντες ούκ έπαύοντο , τήν ίδιαν φιλανδρωπίαν μιμού- 
μενοι.' 


κ«1 V 8 | 4 άνώτερον V® | τον fehlt in V 8 | 5 άγρυπνΐαν J λατρίαν V® άγρ. νπ'ερ παααν 
άνάπανβιν V 5 6 δι' αύ. fehlt in m* | 8 άεαμίους V 8 1 10 xal vor εί zugefiigt in V 8 | 
11 άπαγαγε zca nach βασιλία zugefügt in V 8 | 12 ίν τή χώρα V® | 13 ol άήμιοι fehlt 
in V 8 | ήγον V® || 6,1 καί γν. — αυτών fehlt in V® | xal y*\] γν. άε V 8 | 3 τή fehlt 
in V® | 4 χεχραγεν V® άνέχραγε m* άνίχραξ εν V 8 | 5 τινί fehlt in P 1 | 6 ποιοΰντες 
V® | 7 ημών nach άνδρώπων zugefugt in V 6 | 8 ημών vor δεών zugefügt in V 8 ® j 
άπο — δεραπενειν (9)] άπατη δολερά δεραπεύοντες V 8 | 10 λνμίνεται V® | 11 ίπι- 
βτρίψατε V® | άνοιας Υ® | 12 άγαδής — ύμΐν (13)] τής άγαδής σνμβονλείας xal 
παραινίβεως νμϊν λόγους V 8 | ΰνμβονλιον V® | 13 προβάγοντος V 8 ® | 14 κ. 
fehlt in V 8 nach δεοΐς V® | ίξηλίωβδαι m* | τό — μαχρόδνμον (15)] αύτοΰ^ παρ 
ημών αύτών μαχρώδνμων δντων V® | 15 οϊ καί] ώς V 8 | 17 ίν vor ύμΐν zugefügt 
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ol Öh άγιοι τοϋ Χριδτοϋ μάρτυρες ώς έζ ενός δτόματος είπον τώ 7 
244 βαδιλεΐ' 'ημείς ούδένα | ανθρώπων οϋτε ήπατήδαμεν ούτε μήν τέχνη 
μαγιχή τι εΐργαδάμεθά ποτέ , άλλά τη τον δωτήρος ήμών δυνάμει τα 
πάθη των άδθενούντων θεραπεύομεν τοϋ είπόντος' "άδθενοϋντας 
θεραπεύετε.” xai τοϋτο πάλιν ποιονμεν άμιδθΐ την αυτόν τοϋ θίου* 5 
χαΐ δωτήρος ήμών πληροϋντες Εντολήν τήν λέγουδαν "δωρεάν έλά- 
βετε, δωρεάν δότε.” εΐ δέ χαΐ των νομιζομένων χρημάτων χαταφρο- 
νονντες τους πεινώντας τρέφομεν xai το λεΐπον τοίς δεομένοις άνα- 
πληροϋμεν , είς αύ τοϋ τοϋ Χριδτοϋ θεραπείαν τούτο ποιοϋμεν. αυτός 
γάρ οΐχειοϋται πάντα τά είς τους πένητας γινόμενα , λέγοντος αυτού ίο 
5τρό$ τους ευμετάδοτους * " έπείναδα, καί έδώχατέ μοι φαγεΐν χαι 
γυμνός ήμην, χαΐ περιεβάλετέ με.” αντοϋ ονν τά εντάλματα πλη- 
ροϋντες παρ’ αντοϋ χαι τούς μιδθούς έν τη των άθλων διανομή 
λαβεϊν προδδοχώμεν ζωήν την ατελεύτητου, τους παρά δοϋ , βαδι- 
λεϋ , νομιζομένους είναι θεούς δοΐ μόνω χαι τοίς χατά δέ πρέπει ΐδ 
θεραπενειν' οϋτε γάρ θεοί είδιν ούτε έδονταί ποτέ , βαδιλεϋ. εΐ δέ 
6οι δοχεί , ημείς 6οί προΰάγομεν αγαθής παραινέδεως δυμβουλίαν' 
246 | έπιγνώναι μόλις ποτέ τον όντως όντα θεόν , τον άνατέλλοντα τον 
ήλιον αύ τοϋ έπΐ πονηρούς χαϊ αγαθούς , άνατέλλοντα μέν αυτόν είς 
χρήδιν ήμετέραν , δόξαν δε ιδίαν , ώδτε άποδτήναί δε από των αψύχων so 
xai άναιδθήτων είδώλων.' 

Καρΐνος δ βαδιλεύς είπεν’ ( ούχ έχάλεδα υμάς ρητορεύειν , άλλ’ 8 
Γ να τοίς θεοϊς θνδίαν τελέδητε τοίς δωρηδαμένοις νμΐν την επίνοιαν 
των Ιάδεων , όπως έμφανεΐς έν πάδη τή περιχώρω γένηδθε* άπο- 
χριθέντες δέ ol άγιοι τοϋ Χριδτοϋ μάρτυρες είπον 'ήμεις τώ δεδπότη 


7, 4 Matth. 10,8 6 ebd. 11 ebd. 26,36 18 ebd. 6,45 


in V®° | μιμούμενοι] ένδε ιχννμενοι V® || 7,1 τώ βασ. fehlt in m* | 2 τέχνη — τι (3)J 
τέχνην μαγικήν V" | 3 χριστοί nach ήμών zugefügt in V® Ιηαοϋ χριστού in V® | 
4 ώσθενούν των] άνων V® | πάλιν nach είπόντος zugefügt in Υ® | 6 τοίτο πάλιν fehlt 
in V® όμ. ποιονμεν V® | την] του V® tffoi καί fehlt in Υ β | 6 έντ. πληρ. Υ® 9 ποιονμεν 
τοϋτο V 6 jl0 λέγ. αύ.] λέγον ταΰτα V® | 11 γαρ nach έπείνααα zugefügt in V® m* |.κα! 
nach φαγ.] fehlt in m* έδίψηαα xai έποτήσατε με V® | 14 προσδ. λαβ. Υ 6 | την] τοντ’ 
εατιν vor ζωήν V® | χαι βασιλείαν ούρανών nach άτελεντητον zugefügt in V® | 
βασιλεύ fehlt in V® | 15 όνομαζομένονς P 1 m* | ίίναι] fehlt in m* nach -O^ois V 5 } 
μόνον V® | 16 frfoij fehlt in V® nach ποτέ V® | οίτ« nach είαιν] ούδε V® | βασιλεύ ] 
fehlt in in* nach doxif (17) Υ® | δέ fehlt in V® | 17 προααγάγωμεν V® | 18 όντως 
fehlt in P'm* | 19 αυτόν fehlt in V® | 20 νμετέραν V® | είς vor do|av zugefügt 
in Y® | di] fehlt in V® τί V® | άποστειθη V® || 8,1 ό ßaa. fehlt in V® | 2 τελέσψε] 
προααγάγεται V® | 3 τ. περιχ. πάαη Υ® | γενήαονται V® | 4 δέ fehlt in Υ 5 | μάρτνρες 
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δ ημ ών τώ μόνω &εών όντ ι, παρ’ δν άλλος &ώς ούχ εοτιν, τούτω μόνω 
Πυθίαν άναίμαχτον τάς έαντών ψυχάς προΰφέρομεν , τω λντ ρωοαμένω 
ημάς έχ τής παγίδος τού διαβόλου, τώ δόντι τον μονογενή αυτού 
υΙον νπϊρ ημών xal όντι αεί με&’ ημών, ώς έπηγγείλατο’ δι όν χαϊ 
ημείς έμφανεΐς ου μόνον έν τη χώρα , άλλα χαϊ έν δλω τώ χόϋμω 
ίο γεγόναμεν χαί πάλιν γενηόόμε&α. οΐ γάρ παρά 6ου λεγόμενοι &εοι 
τέχνη χαϊ έπίνοια άν&ρώπων εΐΰίν, ώΰτε εί μη ήν άν&ρώποις τέχνη, 
νμεΐς ΰεβάόματα ούχ αν εϊχετε.’ ΚαρΙνος είπεν' 'μή ά&ετεΐτε τους 
αΙωνίους &εούς, άλλα μάλλον προβέλδετε χαϊ δνόατε προ τής πείρας 248 
τών μενόντων υμάς χολαότηρίων οί δε άγιοι τού Χριότοϋ μάρτυρες 
15 πληΰ&έντες πνεύματος άγιου εϊπον προς τον βαΰιλεα’ 'άποΰτράφηδι 
χατηΰχυμμένος, ότι τον άεί όντα &εόν χαί ξώντα εις τους αΙώνας τοίς 
άχινήτοις χαί μηδέποτε ξήΰα6ιν έζομοιοϊς είδώλοις, ινα τή πείρα 
μά&ης, τις όντως υπάρχει &εός.’ χαί εύ&έως διεότράφη 6 τράχηλος 
τον βαόιλέως χαϊ το πρόΰωπον αυτού άλλοιω&έν επί τον νώτον αυτού 
20 γέγονεν, χαϊ ήν χαδήμενος επί τον θρόνου αν τού έζεότραμμένος χαϊ 
μή δυνάμενος έαυτώ βοη&ήΰαι. 

9 πάς δϊ ό όχλος δ παρεΰτηχώς έ&αύμα6εν έπί τώ γεγονότι χαί 
φωνή μεγάλη έβόων 'μέγας 6 &εος τών χριύτιανών, ούχ έϋτιν έτερος 
&εος πλήν αύτού. αύτός γάρ έΰτιν πάντων τών έπιχαλουμένων αύτόν 
ίξ όλης χαρδίας έπήχοος χαί ποιων το θέλημα πάντων τών φοβον- 
5 μένων αύτόνέ χαϊ έπίότευόεν άπαν το πλήθος τώ &εώ τώ διά τών 
αγίων μαρτύρων χηρυττομένω, άρνηόόμενοι τους πατρώους αύτών 
θ£ου£, χαί έρριψαν έαυτούς έπί τήν γην έπί πρόΰωπον τών τού &εού 


8, 6 Sir. 51,2 7 Job. 3,16 9, 3 Ps. 144 (145). 18 


fehlt in V 9 j rov δεσπότην P 1 | 5 fteo* fehlt in V 9 | 6 προαφέρωμεν V 69 | 7 τοΰ 
δόντος P 1 \ T9 m* χαί δόντι V 6 | τον vl. av. r. μον. Y® | 8 ovv og P* V 9 όντως V®m* 
verb. W | 9 έμφανεΐς fehlt in V 6 | ταντη vor τή zugefügt in Y® | 10 άλλα vor xal 
zugefügt in V 9 έπίδοΙ-οι in V® | έπιδοξότεροι nach γενησόμε&α zugefügt in V® | 
λυόμενοι] γενόμενοι P 1 m s γενάμενοι V 9 | 11 τέχναι V® j inivotai V 69 | έν nach ήν 
zugefügt in Y 6 | τέχνη άνδρ. V 9 | 12 av fehlt in V 69 | ft?rfv] (φη P 1 ό βασιλείς 
είπεν m* | άθίτίΐτί] ύτιμάξεται V 6 | 13 προοέλΰα τε Y 69 | 14 μενοναών V® βααάνων 
τών V 9 | χολαΟΓηρίων] τιμοριών Λ 75 | 1δ ν.αρίνον nach βασιλέα zugefügt in V 5 | 
16 κατ αίοχνμμένος V° κατεσχνμένος Υ® | 17 άχινήτοις ] άνοήτοις V 0 | μήποτε V 5 | 
18 rig] τί αοι V 5 | ΰπάρχίΐ] παρέχει V 5 | ό vor fffos zugefügt in V 6 | όί έατραφη 
m* | 19 αύτον vor τον zugefügt in V® | τών νότων V® ( αύτοΰ nach νώτον fehlt 
in V 9 | 20 έατραμμένος V® j 21 αντώ V® || 9,1 έ&ανμασαν V® | αιμείω nach γεγο- 
νότι zugefügt in V 9 | 2 μεγ. τή φωνή V 9 | έβόα V® | καί vor ούχ zugefügt in V'® 9 | 
3 &εός fehlt in Y 9 | αύτόν] αν τον Y® | 4 νπτ)χοος V® 9 | πάντων fehlt in V 9 m* | 
6 έπίστενσαν V® | 6 άρνησάμενοι\ χαί ήρνήοαντω Y® | 7 xal fehlt in V 9 | αύτονς 
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θεραπόντων, Ιχετεύοντες τον Χριβτον xai άζιούντες τους άγιους, ΐνα 
250 θεραπευθη δ βαΰιλεύς. χαϊ αυτός περιελόμενος αυτού τήν πορφυ- 
ρίδα ερριψεν επάνω των άγιων μαρτύρων λόγων' 'νυν άληθώς εγνων, ίο 
ότι του όντως όντος θεού θεραπευταϊ τυγχάνετε χαϊ πιότότατοι δούλοι, 
οΐ ουν πάΰαν ψυχήν θεραπεύοντες χαϊ έμό διαόώβατε, ΐνα πιΰτεύω 
χάγώ τελείως, ότι ουχ εοτι θεός ετερος, εί μι) δ ποιήόας τον ουρανόν 
χαϊ τήν γην, ’Ιη6ούς ό Χριϋτός , δ υιός του τ οϋ ξώντος , δ όντως 
βαόιλενς εις τούς αΙώνας, δ ύφ υμών θεός χαταγγελλόμενος.’ ol Öh 15 
άγιοι τού Χριότου δούλοι είπον τω βαΰιλεΐ’ 'ιδού ή βαΰιλεία 6ου χαί 
η πορφύρα αου μετά 6ο ϋ 06τιν, ού δΐ γνώθι τον χαριΰάμενόν 6οι 
την βαΰιλείαν χαϊ πίΰτευΰον αύτω εξ όλης της χαρδίας 6ου, χαϊ αυτός 
6ε Θεραπεύ6ει.’ χαϊ δ βαΰιλεύς μεγάλη τί) φωνή εχραξε λόγων' 'πι- 
6τεύω 6οι, Ιηΰοϋ, 6ώ6όν με, χαι μή μνηΰιχαχήΰης τη προτόρα μου άγνοια , so 
άλΧ όλεήΰας χαι όμΐ πρόβατον πλανώμενον έγχατάταξον τη άγια 6ου 
ταύτη ποίμνη χαϊ εύθεως εοπλαγχνίΰθη όπ αύτω δ ’Ιη6οϋς χαϊ 
252 Ιά6ατο αυτόν, χαϊ εύχαρίΰ τηΰεν δ βαΰιλεύς 6ύν j τω παρεΰτώτι όχλω 
τω θεω xai παραχρημ α όχόλευΰεν πάντας τούς ναούς των ειδώλων χατα- 
βτραφήναι, χαι άνατείνας δ βαΰιλεύς εις τον ουρανόν τούς δφθαλμούς ss 
αυτού είπεν’ 'ευλογητός εί, Χρι6τό, δ άπό 6χό τους είς φως με άγαγών 
διά τών άγιων 6ου τούτων μαρτύρων . ’ χαϊ ευξάμενος ΰύν αύτοϊς 
χαϊ πΐ6τεύ6ας τώ μόνω όντι θεω άπόλυΰεν αυτούς άπελθείν είς τά ίδια 

άχού6α6α πά6α η περίχωρος έχείνη, όπου ωχουν οί άγιοι, τά 10 
μεγαλεία τού θεού χαϊ τά θαυμάοια αυτού τά γενόμενα διά τών χειρών 
αυτών είς τον βαΰιλόα, χαι όπως χαϊ αυτός όπίοτενΰεν δ βαΰιλεύς χαϊ 
πας δ οΐχος αυτού είς τον χύριον ι)μών ’Ιη6ούν Χριΰτόν χαι άπε- 


9, 13 Gon. 1,1 


V 9 I ίπϊ tcqoo. ini r. γ. V^m 5 | είς τους πόόας vor των zugefügt in V 6 | Ofoi>J 
Χριστού V 69 I 9 καί αύτό$] ό de βασιλεύς V 9 xai αυτός άε ό βασ. V 4 | την εαυτού 
πορφύραν V 4 | 10 (γν. όλ. V* | 11 ovrog] fehlt in V 9 m* άληθώς οντα χαϊ ίποι>ρανίον 
V 4 | 12 δεραπενσ αντες V 9 | χαϊ — όιααώα ατε\ διεοώοατε xaui ίλεησατε V 4 | πιστεύσω 
m* j 14 δ vor ΛΓρ.] fehlt in V 9 ό χνριος ημών vor ’ Ιησούς V 4 | 16 άποχρι&ίντες 
nach δούλοι zugefügt in V 4 | 17 ίπίγνα&η V 4 | μετά πάσης άλη&είας vor τόν zu- 
gefügt in V 4 I 18 τϊ)ς fehlt in V 9 | αύτός σε Οίρ.] ίξ όληρ ισχνός σου V 9 | 19 λίγων 
fehlt in V 4 I 20 μνησοχαχησης V 4 | 21 wy vor πρόβατον zugefügt in V 49 | ίγχατά- 
λεξον V 49 I 22 ταΐπη fehlt in m* | αύτόν V 49 | 23 ενχ. ό /Jao.] ηύχαρία&ηοεν Υ 4 
παρεστηχότι V 9 | 24 τώ &εώ vor συν (23) V 4 | 25 ό βασ. fehlt in V 49 | τ. όφ&. αν. 
vor είς V 4 dass, ohne αυτού ebd. V 9 | 26 roti vor ΰχότονς zugefugt in V 9 | μετα- 
γαγών με V 4 j 27 μαρτύρων fehlt in λ Γ4 | ενξαμίνον V 9 | συν ] ουν V 4 | 28 μόνω 
fehlt in V 9 || 10,1 πάσα fehlt in V 4 | οίχονν V 49 | 2 xai — αύτον] fehlt in V 4 ! 
■&ανμ. ai.J θαύματα τον χν V° | 3 είς — αύτοϋ (4) fehlt in V 6 | ό βασ. fehlt in m* 
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RömiBchee Martyrium 10, 5 — 12, 2 


5 χατεΰτά&η δ τράχηλος αντον εις τον τόπον αντ οΰ, έζήλΰον πάντες 
είς ϋννάντηϋιν αντών χαί εδέζαν το αυτούς μετά χαράς πολλής , άγαλ- 
λόμενοι καί νμνονντες τά μεγαλεία τον Χριΰτον. οΐ δϊ άγιοι τον 
Χρίστον μάρτυρες διήγον σννή&ως έν τή χώρα, ο&εν χαί σννελήφδη- 
( ίαν , τάς Ιάσεις ποι ονντες χαί τοΐς δεομένοις έπαρχονντες , χαί ονχ 
ίο έπανοντο χατηχοϋντες χαί πεί&οντες πάντας τους π ροό ερχομένους 
άποότήναι από των ματ αίων καί άναισ&ή των ειδώλων χαί πιβτενειν 
τω μόνω δντι &εω. τούτο δε έποΐονν έπί χρόνον πολνν , καί δ λόγος 
τον &εον ηνξανεν, χαί αί παρ’ αυτών είς πάντας τους άσδενουντ ας 
Ιάσεις γινόμεναι προέχ οπτον, χαί το πλήθος τών δι αυτών πιστενόν- 
15 των τω Χριστώ έπλη&ννετο. 

11 μετ' ον πολύ Öl· δ τών καλών σχάνδαλος κατ' αντών | άναχνψας , 254 
ό τήν προτέραν αντών αρετήν διά Καρίνον τον βασιλέως άμανρώσαι 
βονλόμ ενός χαί φ&όνω τηκόμενος , ονχ έχαρτέρει , σπονδάζων σβέσαι 
τών καλλινίκων Χρίστον μαρτύρων τήν είς τον &εόν αντών δόξαν καί 

5 πάντα χαχ'ον κατ’ αυτών χινεΐν μηχανώμενος ' καί μή περιγινόμενος 
άνίστησι κατ’ αντών έτερον έπίβονλον καί δόλιον τον διαβόλου εργά- 
την, τον γενόμενον αντών τής Ιατρικής τέχνης ίπιστάτην. καί τοΐς 
μεν άγίοις μάρτνσι τής ιδίας έπι&νμιας δ σκοπός έπληροντο , τω δέ 
έπιστά τη αντών δ τής βασχανίας μιαρός, ή ατελεύτητος γέεννα, ήτοι- 
ιο μάζετο. καί τοΐς μϊν δσίοις έγίνετο λοιπόν ή τον μαρτυρίου τελείωΰις , 
τω δε βαϋχάνω διαβόλω ή τελεία χατάπτωσις. 

12 καί τή συνήθεια χρηΰάμενος δ έπιστάτης είπεν προς αν τους' 
'διέλ&ωμεν είς το παρακείμενον όρο? είς έκλογήν τών ήμίν είς χρείαν 

5 αυτού nach τόπον] fehlt in V° m* ίδιον vor τόπον V 5 | άπαν τες V® | 6 αύτών 
fehlt in V®* | ύγαλλιώντες V® 9 ] 7 άννμνονντες V® | τά — Λοστού] τόν δεσπότην 
χν V 6 | Χριαχον] Όϋ V® | τού Χρ. nach άγιοι fehlt in m* | 9 πρότερον vor 
rag zugefügt in V 5 | τοΐς fehlt in m ! j καί vor οΰκ fehlt in V®m* | 10 πάντας 
fehlt in V 6 | 11 όποατήναι fehlt in V® j κ. άναια&. fehlt in V 6 ® j 12 ovrt 
μόνω Y® I 13 καί ίπλη&ΰνετο nach ηνξανεν zugefügt in V * | καί — αντών 
fehlt in V® | καί αί| αί γάρ V® | πάντας fehlt in V® | 14 γινόμενοι fehlt in V® | 
προίχοπ τον] προετρίπ οντω V® | καί τό fehlt in V® | Ιό τ. Λ'ρ.] fehlt in V® vor 
πιστενόντων V® | ίπληΟννετο fehlt in Y® || 11,1 σχάνδαλος ] βάσχανος V®®m* I 
άνακυι /jaf] όναχάμπτ ει V® πάλιν χινήται V® i 3 κ. φ#.] φ&. γάρ V® | ούκ fehlt in 
V® | απονδάααι V® | αβίααι — μαρτύρων (4) fehlt in Υ® | 4 τόν fehlt in V® | δ κα- 
κόν] κάλων V® | χινεΐν fehlt in V® | ίμηχανάτω V® | καί fehlt in V® | μή fehlt in 
V® | περιγε νόμενος V rp | τής είλιχρινονς αυτών είς &εόν πίστεως καί ίλπιδος nach 
περιγινόμενος zugefügt in V® | 6 ονν vor κατ’ zugefügt in V® | τ. διαβ.] αύτον 
V® j 7 γενάμενον Υ® | 8 μεν fehlt in \ 8 | ό vor τής Υ® j 9 αύτών fehlt in Υ®* | 

10 τό vor λοιπόν zugefügt in V® | 11 τώ— κατάπτ ωσις fehlt in Ρ 1 V®m* || 12,1 καί] 
γάρ προτίρα nach τή V® | καί τόν δόλιον οψιν ίνδναάμενος τή κατ’ αντον ψνχή 
nach (πιατάτης zugefügt in Υ® | 2 είς vor τό] ίπι λ ® | προχείμενον Υ® | ήμίν — 
χρείαν] ίατριχών V® | 3 τών vor βότανών zugefügt in V® | είποντο] ίπί&ονχο Υ® [ 
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βότανών .’ xal οϊ μϊν εϊποντο ώ? έπιΰτάτ ΐ) άχολον&ονντες , ώς άρνία 
άχαχα αγόμενα τον &νεβ&αι. xal αναλαμβάνει αυτούς εις το δρο?, τον 
προπάτορος αν τον Κάϊν τήν νπόχριοιν μιμούμενος xal λέγων προς ο 
256 τον? αγίους, | δπ*ρ έχεΐνος προς τον ”Λβελ' 'άγωμεν έπι τούς ΰυνή- 
&εις τόπονς εις την των βότανών έχλογήν’ είς τούτο γάρ ό χαιρός 
χαλεΐ τής έπιμελείας τών άΰ&ενούντων ένεχεν δ μϊν εϊπεν ώς έόχέ- 
πτετο, οϊ öh ήχολοΰ&ουν ώς έπιύτάτη, δυΰία δεχτή χαι όλο χάρπωόις 
Χριΰτον γινόμενοι, ώς δΐ ήλδον, όπονπερ ή&ελεν ό την Ιδίαν έπι- ίο 
&νμίαν πληρώόαι απεΰδων, έδείχνυ τής χρείας τέως τώ ένΐ τών βότα- 
νών την ίχλογήν , xal λαβών τον έτερον άπήγαγεν έπί τινα χρημνώδη 
τόπον, τό αυτό τω άδελφω ποιείν δείνας, ώς ονν εϊχοντο έπιμελώς 
χαι τή έχλογή τής χρείας προϋείχον οι άγιοι , λί&οις καθ’ ένα βαλών 
έφόνενόεν χαι λαβών λάθρα τα ΰώματα είς τον εν τω τόπω παρα- ίο 
χείμενον αγωγόν άπέχρυψεν. χαϊ όντως οΐ γενναίοι τον Χριοτον 
Οτρατιώτ αι τό τέλος τής είς Χριΰτον όμολογίας έτελείωόαν. δόξα 
τοίννν χαι προϋχννηΰΐς χαι μεγαλοπρέπεια τω πατρί xal τω υίώ χαι 
τώ παναγίω χαι ζωοποιώ πνενματι χαϊ προ τών αΙώνων φ xal νυν xal 
είς τούς όύμπαντας αίώνας τών αίώνων αμήν. 20 - 

12, δ Gen. 4,8 


κα) vor ώς zugefügt· in V 5 | 4 αγόμενοι V 5 | άναλαμβάνει ] άνάγει V 9 | τό fehlt in 
V 6 m* | τ. προπ. ai. fehlt in V 5 | δ Κάϊν ] fehlt in V 69 nach μιμοιψενος m ! j 
λέγει V 6 | 6 ayiovs] όοίονς V 69 | οπερ έκ.] έχείνονς ώ? V 9 | άγομεν Ρ 1 V 9 | έπ\] 
προς V 6 | 7 τού όρους vor τόπους zugefügt in V 69 j καί vor ό zugefügt in Λ Γδ | 

8 χαλεΐ vor ό (7) V 9 | ένεκα τής τ. άσ&. έ πιμ. V 6 | δ — έαχέπτετο fehlt in Υ δ | 

9 αύτώ vor ώς zugefügt in V 9 | 10 χριοτώ V 6 | γενόμενοι Ρ 1 | διήλ&ον V ü J δεινός 
έχεΐνος nach ό zugefügt in Υ δ | 11 απεύδων fehlt in V* | τε ώρ vor τής Υ δ 1 
12 την vor τών (11) Υ δ | αύτόν vor έπί zugefügt in V s | τόπ. χρημν. Υ δ | 13 τ. 
άδελφώ fehlt in m ! | ποιεΐν vor τώ in V 5 nach δείξας in m* | ό'ειξα?] διαταξάμενος 
ποιείν την τών βότανών ΰνλλογήν τι) χρεία Υ δ j ουν εϊχοντο] δε έποίονν V 9 | 
14 καί — άγιοι] την έχλογήν τή χρεία προοέχον τες Υ δ | λί&ους Υ δ | 15 avrovs vor 
καί zugefügt in Υ 5 | αυτών vor είς zugefügt in V fi | IG χατέχρνχρεν Μ 8 χατέ Y 5 * 
mit diesen Buchstaben abbrechend | 17 έτέλεοαν M s έδέξαντο V 9 | δόξα — 
αμήν (20)] ή δε μνήμη τής ημέρας τής τ ελειώσεως αντόιν έπιτελεΐται κατά μεν 
’Αντιοχέας, ήτοι Σνρομαχεδονίας , Jiov ( δειοΰ Υ 9 ) όχτωχαιδεχάτη, ομοίως δε χαι 
κατά * Ρωμαίους Ιουνίου (ίοννίω Υ 9 ) όκτωκαίόεκάτι; · κατά dh Αιγυπτίους Παϋνι 
( παννή Υ* 9 ) τέταρτη xal είχάδι. χαι παρεγένοντο ένδόξως είς τόν παράδειαον , ττρεο- 
βεύοντες υπέρ τών αμαρτωλών πρός τόν χύριον ημών ’ΐηΰονν Χριατόν ω πρέπει 
π&οα τιμή xal δόξα χαΐ προσχνν ησις ννν χαι ύεΐ χαι είς τους αιώνας τών αιώνων 
αμήν V 9 | όοξα] εις δόξαν Μ 3 είς δόξα ω ! | 18 τοίνυν — μεγαλοπρέπεια fehlt ία 
Μ* τοίννν und κ. μεγαλ. in m* | τον πατρός καί τον νΐον καί τού παναγίου xal 
ζωοποιού πνεύματος m* πατρός χαί νίοϋ χαι άίον πνεύματος Μ 3 | 19 καί προ — 
ννν] ννν καί άεΐ M 3 m* | 20 αύμπαντας fehlt in Μ 3 
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Arabisches Martyrium I 1,1 — 2, 8 


Arabisches MbQ*vqiov των αγίων xai θαυματουργών Κοσμά xal Λαμιανον , 
Martyrium I Άνθιμου, Λεοντίου, Εύηρεηίον 

1 Έν νπατεία Λιοχλητιανον χαϊ Μαζιμιανον ήγεμονεύοντος Λυδία 
έν ΛίγαΙς τή πόλει τή προ επτά χαλανδών δεχεμβρίων , μην'ος νοεμ- 
βρίον είχάδι πέμπτη, προχαθίδας δ ήγεμων έν το ναό Άδριανον έφη' 
'χάλεδον τούς της χαχής θρηδχείας των χριστιανών .’ η τάζις εϊπεν 
5 'έδτήχαδιν προ τον βήματός δον , χνριε .’ δ ήγεμων εϊπεν’ ' ποιας 
θρηδχείας εδτε ή ποιας τύχης τυγχάνετε , η τίνα τά ονόματα υμών , ή 
ποιας έδτε πόλεως; ’ Κοδμας xal Λαμιανος είπαν 'πόλεως έδμεν τής 
'Αραβίας.’ δ ήγεμων εϊπεν’ 'πώς δ£ προδαγορεύεδθε;’ Κοδμας εϊπεν' 

' εγώ Κοδμάς χαλονμαι , ό d£ ήμέτερος αδελφός Λαμιανός , γένους 
ίο όντες μεγίστου, Ιατροί το επιτήδευμα, έχομεν δέ χαι άλλους αδελ- 
φούς χαί , εΐ χελενεις , χαι τάς αυτών προδηγορίας λέγομεν * ό ή- 
γεμών εϊπεν 'είπατε άφόβως.’ Κοδμας εϊπεν’ 'Άνθιμος, Λεόντιος 
xal Ενπρέπιος λέγονται.’ ό ήγεμων εϊπεν’ 'ποιας θρηδχείας έδτέ;’ 
Κοδμας εϊπεν’ 'χριστιανοί.’ ο ήγεμων εϊπεν’ ' άπαρνηδάμενοι υμών 
ΐ5 τον θεόν προδέλθατε χαι θύσατε τοΐς μεγίδτοις θεοίς , τοϊς δύμ- 
παδαν τήν οΐχονμέν ην δημιονργήι Ιαδιν.’ Κοδμας χαϊ Λαμιανός, “Αν- 
θιμος, Λεόντιος χαι Ενπρέπιος ώς έξ ένος στόματος είπαν’ 'τούς 
μέν θεούς δον τους ματαίονς χαι τού βήματός δον άρνονμεθα. ούτε 
γάρ άνδρες (παρ' νμϊν άνδρες'} όνομάζονται , αλλά δαίμονες’ όθεν 
20 xal τους ίσους υμών δαίμονας θεούς ονομάζετε. ’ 

2 ό ήγεμων εϊπεν’ 'δήδαντες αυτών τούς πόδας χαι τάς χείρας 
εντόνως βασανίσατε , άχρις ον όμολογήδωδιν θνειν τοΐς θεοϊς.’ τού- 
των δέ βαδανιζομένων έβόηδαν λέγοντες’ 'Λυδία ήγεμων , έπιμελέ- 
δτερον ήμάς παίδευδον , ήμεϊς γάρ ον βαδανιζόμεθα.’ ό ήγεμων εϊπεν 
δ 'έγώ μ\ν ένόμιζον διά των βασάνων τών όλίγων τούτων πείθειν 
υμάς έπιθϋδαι. νυν ονν παρνβρίδατε τον βασιλέα χαι έμέ’ χελεύω 
δεθήναι υμάς χαι έν θαλάδδη βληθήναι.’ βληθέντων δέ αυτών τά 
όεδμά έδχίδθηδαν, χαϊ το ύδωρ τούτους χονφίδαν έθετο έπι τής γής 


Arabisches Martyrium I Hss: V 4 ® Titel κ. θαυμ. fehlt in V® f 
καί je vor ’Ανθ. Αεοντ. Εύπρ. zugefügt in V® || 1,1 λυοίου Y® | 2 iv αίγέαις 
nach rg Y® | δεχεμβρίω V® νοεμβρίω V 4 j νοίμβριου] όχτοβρίον Y 4 | 3 Άδρια- 
νον fehlt in Υ® | 4 κάλει V® | τονς fehlt in Y 4 | 5 ίστιχαν Y 4 | 6 τίνα ] 
τι beide Hss | 10 ro fehlt in Λ’ 9 | 11 καί vor τάς fehlt in V® | αύτύν Y* iav- 
τών Λ’ 9 I 13 καί fehlt in Y® | 16 προσέλθ εται Υ* | κ. θύσατε fehlt in Y 4 | 
μεγ. thoii] μεγάλοις V® | 16 καί je vor ’Av&. u. Λεόντ. zugefügt in V® | 17 είπον 
Y* | 18 τό βήμα V® | 19 όνομάζεαθαι Υ 4 | 20 καί fehlt in Y 4 | #£θΐ>?] ot>s Y 4 || 
2,2 βασανίζεται Υ* | οί] ονν Y* | 8 έαχίσθησαν] ίχόσθί)σαν Υ ® | χονφήσασε Υ* | 
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μηδέν άδικηθέν τας. 6 ήγεμών ειπεν' 'διδάξατε κάμε μαγεύειν, καί 
χοινωνώ νμϊν.’ Κοσμάς καί Δαμιανός είπαν 'ακολούθησαν ήμΐν έν ιο 
όνόματι χνρίον.’ Λυσίας ό ήγεμών ειπεν' ' έν όνόματι τον θεού μον 
Άδριανον άκολονθι\σω νμϊν. 7 και ενθέως ήλθον όνο δαίμονες καί 
χατέόχον τον ηγεμόνα και έμασ τίγωόαν αυτόν εκατέρωθεν των αυτόν 
σιαγόνων. ό δί ήγεμών ειπεν' 'όράτε δτι οΐ θεοί iv όργη μοι έγέ- 
νοντο, έπειδέμιερ κατέλιπον αυτούς. 7 Κοσμάς και οΐ λοιποί είπαν n 
'οί θεοί υμών τνφλοί καί κωφοί είσιν καί λίθινοι , χατοιχητήρια δαι- 
μόνων τνγχάνοντες. καί πώς οί λίθοι θυμούνται; ό δέ θεός ημών 
αθάνατός έστιν καί αληθινός καί δίκαιος κριτής \ 

ό ήγεμών ειπεν' 'ονκέτι ανέχομαι νμών όντως βλασφημεϊσθαι 3 
τονς θεούς πολλαϊς ονν τιμωρίαις τούτους νπο βαλών ονδέν ίσχνσεν. 
καί μή δννηθείς αντονς πειόαι έκέλενσεν φρύγανα καί ξύλα ένεχ- 
θήναι καί ανάψαι πνρ μέγα , καί έμβληθήναι προσέταζεν αντονς έν τή 
πνρά. βληθέντων δέ τών αγίων έν τη πνρά έσχίσθη ή γή καί έάέξατο $ 
αν τούς, καί ενθέως το πνρ νπεχώρησεν καί ήλατο είς τούς παρε- 
Οτώτας. καί πάλιν τής πνράς σβεσθείσης έσχίσθη ή γή, καί άνήλθον 
ο I άγιοι τον θεού, ό ήγεμών εϊπεν' 'έως πότε άνθίστασθε καί 
βλασφημεϊτε; προσέλθατε καί άσπάσασθε μόνον τούς θεούς, καί άπέλ- 
θατε ύγιαίνοντες.’ οΐ άγιοι τον θεόν είπαν' 'τών μεν βασιλέων ιο 
τών ανόητων καί αφρόνων καί μαινομένων κατ αφρονονμεν, καί τούς 
λίθους άσπάσασθια έχωμεν τότε θνμωθείς ό ήγεμών έκέλενσεν 
Κοόμάν καί Δαμιανόν στ ανρωθήναι καί λιθοβολεί σθαι. στανρωθέντων 
δέ αν των καί λιθοβολονμένων οί λίθοι όνάποδα νπήγον καί ήδίκονν 
τούς λιθοβολονντας. τότε έκέλενσεν ό ήγεμών νούμερα τέσσαρα is 
στρατιωτών έλθεϊν καί τ οξεύειν αν τούς, έλθόντων δέ τών στρατιω- 
τών καί τά βέλη άναλωσάντων οι άγιοι τον θεού ονκ ήδι κήθησαν, 
άλλ’ νποστρέψαντα τά βέλη άπλωσαν άνδρών τε καί γνναικών όνό- 
ματα πεντακισχίλια, καί έγένετο ρύσις αΙμάτων τών φονενθέντων 
πολλή σφόδρα. Ιδών όέ ό ήγεμών, ότι ψτήθη νπό τών άγιων, έκέ- so 
λενσεν αυτούς πάντας ζίφει άναλωθήναι. καί έτέλεσαν το βραβεϊον 
τής έξομολογήσεως αυτών έν Αίγαϊς εν τω Αδριανον τόπω εΐκάόι 
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πέμπτη τον νοεμβρίον μηνάς , βασιλεύοπος τον χυρέον ημών Ίησον 
Χριστού’ ω ή δόξα χαϊ τό χράτος άμα τω πατρί χαϊ τώ νΐω xcd τώ 
85 έιγίω πνενματι νυν χιά άει χιά είς τους αιώνας τών αΙώνιον αμήν. 

Arabisches Μαρτνριον τών αγίων χαϊ ένόόξων όναργνρων Κοσμά χαϊ 278 

Martyrium II άαμιανοϋ τών Άρραβιτών χαϊ της συνοόίας αν τών 

1 Λιοχλητιανον χαι Μαξιμιανον τών δνσσεβών χαϊ άθέων τήν τών 
' Ρωμαίων διεπόιηων αρχήν ονχ δ τυχών έτύγχανε χειμών χατά τών 
ενΰεβεΐν ήρημένων χαϊ τον Χριστόν σεβόμενων, άρχοντες γάρ χαϊ 
ήγεμόνες χαϊ τύραννοι χατά πάσαν πάλιν χαϊ χώραν , χαι αυτών τών 

5 χρατούντων πιχρό τεροι, θεσπίσματα τε χαϊ διατάγματα έξεπέμ πονχο, 
άρδην εΐ δυνατόν περιέχοντα χριστιανούς άπαντιις οέχεσθαι πανολε- 
θρίονς. ην ονν βαρύς ό χατά τών θεοσεβών πόλεμος χαϊ σφοδρώς 280 
έπνει χαϊ άπηνέστατα. Λνσίας τοίννν ό ασεβέστατος δονξ τω τότε 
τυγχάνων καιρώ χαϊ έν Αίγαίς τή προς μεσημβρία άνισχούση πάλει 
ίο διατρίβων χατά τινα χρείαν τών τοϋ δημοσίου πραγμάτων χαϊ τά τών 
βασιλέων δεξάμενος γράμματα χαι άναγνονς χαϊ καθ’ εαυτόν σχεψά- 
μενος , μάλλον δέ μετά τοϋ ένοιχονν τος αντώ δαίμονος, στρατιώτας 
εκπέμπει παραχρήμα , εϊ που τνγχάνοιεν χριστιανοί έρεννήσοντας. τών 
δΐ πάση σπονδή την έρευναν ποιούμενων χαϊ αντάς ώς είπεϊν τάς τε 
ΐδ τρώγλας χαϊ καταδύσεις έρεννώντων τοΐς περί τον άγιον Κοσμάν χαι 
Ααμιανόν έντυγχάνονσιν έν τινι σπηλαίω διά τον φόβον τών ασεβών 
χρνπτομένοις ’ ovg χαϊ έν ειρκτή χαθείρξαν τες ασφαλώς τω ίουκί περί 
αυτών αναφέρουσι, ' δεάμεθα ’ λέγοντες ' τής σής , ώ ήγεμών , υπεροχής ’ 
άνδρας έφεύρομεν τών επονομαζόμενων χριστιανών , πέντε τον άρι- 
20 θμόν , ένδοθεν τον σπηλαίου τώ έστανρωμένω προσευχομένους , οΐ' 
αδελφοί χαϊ τό γένος χαι τό σέβας χαϊ την γνώμην είναι λέγουσι * 
χαϊ ό διχαστής έφ ’ υψηλόν χαθίσας τοϋ βήματος πλησίον τον ναόν 
τών είδώλων τούτυΐ'ς άχθήναι προσέ\ταξεν. 282 

2 άχθέντων ούν χαϊ παρασ τάντων τώ βήματι , 'υμείς τίνες έστέ\ 
φησϊν ό τύραννος , 'χαϊ τίσιν άνόμασιν έπιχέχλησθε , χαϊ τίνα τά υμών 
έπιτηδεύματα;’ προς όν ό μακάριος Κοσμάς ανθνπέφερεν’ f ovg όράς , 
ήγεμών , ήμάς τους τώ σώ παρισ χαμένους βήματι , χριστιανοί χαϊ έσμέν 
χαϊ χεχλήμεθα. τούτο τό έξαίρετ ον ήμών άνομα , τούτο τό μή μετα- 
πίπτον αξίωμα, τό αναφαίρετου θησαύρισμα’ τής ενγενείας τό έπι- 
σημότατον, τής πολιτείας τό λαμπρότατου .* χαι ό τύραννος’ ' δαι - 
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μονάν μοι έοιχας , άνδρωπε ' ή ού μανία ταντα θαφής; ον φυτοΰπόρος 
υμάς έγέννηθεν , οντε μήτηρ ώδινήθαοα τέτοχε ' των ληρημάτων της 
άπονοίας ούτ οι αυτομάτως, ως έοιχε , κατά τον? γίγαντας ήμϊν έκ τής ίο 
γής άνεδόδηθαν.’ χαϊ δ μάρτυς * 'εί τά παρά των τεκυντων ήμϊν 
έπιφημιθδέντα όνόματα βονλει μαδεϊν, άχονθον' Κοθμάς έγώ χέ- 
χλημαι , χόθμος χαϊ χαλλώπιθμα των ενθεβούντων, οντος δέ Δαμιανός, 
δαμάζων χαϊ 0νν τρίβων χαϊ θννδλών τάς κάρα? τών υπό Οον προ0- 
χννονμένων δεών, 6 δε μετ’ αυτόν "Λνδιμος, άνδήΰαι μέλλων διά τον 15 
284 μαρτυρίου χαϊ χαρπδν ένεγχεϊν εχατοθτενοντα , χαϊ δ μετ’ έχεϊνον \ 
Λεόντιος , τω λεοντείω βρυχήματι δαίμονας φνγαδεύων τους 0οι φίλους 
xul ονν 0οι τω αΐωνίω παραπέμπουν πνρί, χαι δ άλλος Ενπρέπιος , # ε- 
λών έμπρέψαι μεΟον τον παραδείοον , ού πάντες ήμεϊς Ιμειρόμεδα εν- 
διαίτημα τυγχάνοντας τών χριοτιανών μετά την ένδένδε άποβίωοιν. ’ so 
καί ό Λνοίας' 'έάοαντες το μωρολογείν xal το περί τών άδηλων 
δνειροπολεΐν τοϊς άδανάτοις δεοϊς προθελδόν τες δνθατε. εί δ} τοϊς 
έμοϊς λόγοις άπειδήθετε, τη διά μαΟτίγων πείρα χαϊ τοϊς έργοις αυ- 
τοί ς μέλλετε ποιεϊν τά χελευόμενα.’ ταντα τά ληρήματα ένωτιθδέντες - 
οί μάρτυρες μια φωνή δμοδνμαδόν έξεβόηΟαν’ ' χριΟτιανοί έθμεν , ώ s& 
Λυοία' δαίμοοιν ον δυομεν , κωφά xal άναίθδητα ον Οεβαξόμεδα 
ξόανα, τω προΟτάγματι ονχ νπείχομεν τών βαοιλέων Οον, τών 0ών 
απειλών χαταφρονονμεν' ον φοβούμενα ξίφη, ον πτοονμεδα δηρίων 
αγρίων ωμότητα , ον δειλιώμεν κάμινον , τροχών ή βρόχων ον φροντί- 
ξομεν, αλλά χαϊ αυτός δ θάνατος γλυκύς ήμϊν καταφαίνεται, ένα so 
δεόν χαι φοβονμεδα χαϊ θεβόμεδα' τον κύριον ήμών ’Ιηαονν Χριΰτόν ■ 
τον δημιουργόν πάντων , τών τε δρωμένων και αοράτων, αύ τω μόνω 
286 δύθωμεν ί δνθίαν αίνέθεως, αντω προοχννήοωμεν χαϊ προοπέθωμεν, 
αν τω προΟενέγκωμεν λατρείαν χαδαράν και άναίμαχτον.’ 

όργής έπϊ τούτοις δ Λνοίας έμπίπλαται, άνάπτει το δομικόν, 3 
άγριον ένορα , παράφορα φδέγγεται, άοήμω έχβοά τή κραυγή * 'τον? 
άλίτ^ρ^ον? τοντονς , τον? πα λαμναίονς χαϊ αύδάδεις χαϊ νβριΟτάς τών 
περιβολαίων άπογνμνώοατε καί κατά γην τείναντες Οφοδρώς έχ τεΟ- 
οάρων τοϊς βοννενροις αιχίζετε, ώ? άν τής χατεχονθης αυτούς άνα- 5 
0φήλαν τες μέδης εΐξωόι δεθπίθμα0ι τών βαοιλέων. ’ έγένετο ταντα, 
καί τά καλά έκεΐνα θύματα τοϊς βοννενροις έξαίνοντο χαϊ τω λυδρω 
τον αίματος έφοινίθθον το, αί οάρκ«? εις το έδαφος έπιπτον και οί 
μάρτυρες ύπομένοντες μάλα έχαιρον, ότι κατ ηξιώδηόαν υπέρ τον ό νά- 
ματος παδεϊν τού κυρίου, δψέ τών βαθάνων άνεδήναι τοντονς ιο 
χελεύθας δ τύραννος τή φυλακή ριφήναι προθέταξεν. άχδέντες ούν 
οί άγιοι έν τή φυλακή καϊ τω έδάφει ριφέντες (κινεϊθδαι γάρ ύπό 
τών πληγών ονδ ’ δλω? ήδύναντο) τοιοντοις ύπήδον τοϊς ρήμαθιν 
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'έλέηθον ημάς, ό itedg, έλέηθον. έπί <5οϊ γάρ πεποί&αθιν cd ψνχαϊ 
15 ημών , χατεπάτ ηθαν ήμάς ο ί έχ&ροϊ J ημών , ολην την ημέραν πολεμούν- 288 
τες ε&λιψαν. άλλά βοή&ηθον ήμϊν, ό &εος 6 θωτήρ ημών , οτι έκλείπει 
ίν όδύνη ή ζωή ήμών * τοιαύταις εύχαΐς διά πάόης τής ημέρας έχλιπα- 
ρονντες οΐ μάρτυρες το &εΐον έξευμενίζοντο’ χαϊ δή χαί τυγχάνονθι 
παρακλήθεως. άγγελος γάρ έχείνη τη νυχτϊ τοϊς μάρτυθιν έπιϋτάς υγιά 
so χαϊ άρτια τα τούτων πεποίηχε θάματα, 

4 τή δε εξής πάλιν τον Αυθίαν ό τυραννικός είχε θρόνος , χαϊ 
* τους χαταδΐχονς , είγε χαϊ μικρόν \ φηθίν, * έμπνέουβι , βαθτάόαν τες 
άξατε , όπως μά&ω, ε I τήν προς &εονς ευθέβειαν ταΐς πληγαϊς ήρε- 
τίθαντο .* πού γάρ χαϊ βαδίζειν αυτούς ύπετόπαζε; χαϊ χατά μικρόν, 

5 ω τού ξένου θαύματος, όρα τούς μάρτυρας τών άπεϋτ αλμενων προ- 
τρέχοντας χαϊ υγιείς παρεοτώτας τω βήματ u χαϊ ό διχαθτής τούτους 
δεαϋάμενος χαϊ έχπλαγεϊς ίφη * 'μά τούς δεούς, γόητές έθτε χαϊ φαρ- 
μαχοί. όμως είπατε’ τΙς υμών ή πατρϊς χαϊ τί το ύμέτερον έπιτή- 
δευμα;’ προς ον ό μαχάριος έφη Ααμιανός' 'έξ Άρραβίας όρμώμε&α > 

ίο διχαβτά , τήν ιατρικήν μετιόντες έπιθτήμην , ψυχικών χαϊ όωματιχών 
παθημάτων ’όντες αχέ Οτορες τή έπιχλήθει τού θωτήρος ήμών Χριβ τού.’) 2 90 
ώς 0'i το τού Χριότοϋ όνομα ό παράνομος ήχουβεν , έξαγχωνιθ&ήναι 
τούς αγίους έχέλευθε χαϊ ταΐς βτρέβλαις επί τοθοϋτον τάς χεΐρας αυ- 
τών θτρεβλοϋθ&αι, ώθτε τών δαχτύλων αύτών αίμα ρεΐν τή τής βα- 
ΐ5 οάνου υπερβολή. ώς δέ χαϊ ταύταις ταΐς άνυποίύτοις χολάθεϋιν 
έχαρτέρουν οΐ μάρτυρες , έπϊ ξύλων άναρ τη&ήναι ο άθεβής έγχελεύεται 
χαϊ όνυξι ΰιδηροΐς τάς πλευράς ξέεσ&αι. έξέοντο ούν οί καλλίνικο ι, 
τό αίμα χρουνηδον χατεφέρετο’ αΐ πλευραϊ τών βαρκών έψιλώ&ηθαν, 
και οί πάόχοντες όδυνώμενοι ελεγον’ 'ταχύ προχαταλαβέτωθαν ημάς 
so οί οΐχτιρμοί 0ου, χύριε , δτι έξελίπομεν. ßotjjhjOov ήμΐν, ό &εος ό 
όωτήρ ήμών , ένεχεν τής δόξης τού όνόματός θου χαϊ έλ&έ εις τύ 
ΰώόαι ήμάς. ’ ταυτα είπον, xal οί ξέοντες παρείδηθαν χαϊ οί μάρτυρες 
d -εία δυνάμει τών δεΰμών άπελύ&ηθαν χαϊ ύγιωΰέντες τω τυράννω 
παρέό τηϋαν. άλλ' δ Αίδίοψ ταΐς δεοοημείαις ταύταις ονχ έλευχαίνετο, 

85 αλλά τορόν τι και γεγων'ος έξεβόηΰεν' 'άρατε έντεϋ&εν τούς γόητας , 
τή &αλάθόη τούς πλάνους έμβάλετε * %αλαττι ’οις ρενμαθι τούς έπαοι- 
δούς υποβρυχίους ποιήθατε, ώς μηδε μικρόν λείψανον τών άνοθίων 
αύτών 6ω\μάτων τή χέρθω νπολειφδϊν μιαρίας έμπλήθη τήν οίκου- 292 
μέίΓην.’ ταϋτα άποφηνάμενος δρομαίως νπεξήλ&ε το θτάδιον. 

3, 14 Ρβ. 56 (67), 2 15 ebd. 56 (56), 2 

Arabisches Martyrium II Ηβ: Β* 4,16 άννποίοταις , über αις steht 
υις Β* | 26 έμβάλλιτι Β* verb. W 
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ήγοντο ovv ol μάρτυρες την έπϊ θάλασσαν χαϊ δδεύοντες έφαλλον ‘ & 
' κύριε , öv έδοχίμασας ημάς xcd έγνως , πάσας τάς δδονς ημών προεΐδες. 
ίάν γάρ xcd είς τα έσχατα της θαλάσσης κατασχηνώσωμεν , χάχεϊ ή 
χειρ σου δδηγήσει ήμάς xcd ή δεξιά σου καθέξει.’ χαταλαβόντες δέ 
τον αίγιαλόν xcd τής γής ωθεί σταδίονς άναχθέντες πεντήχοντα , χεΐρας a 
τε xcd πόδας δεθέντες xcd ήδη μέλλοντες άχοντ ίζεσθαι προς τον δννά- 
μενον σωζειν από καταιγίδας τοΐς τής διανοίας ol άγιοι Ινη τένιξον 
όφθαλμοϊς χαΐ 'μή καταποντισάτω ημάς χαταιγϊς νδατος’, έλεγον , 
'μηδέ καταπιέτω βυθός τους διά το σόν ’όνομα ταϋτα πάσχειν ελο- 
μένονς.’ ταντα είπον χαϊ τοΐς θαλαττίοις β νθοίς άπερρίφησαν. δ δέ ίο· 
τής δεήσεως των φοβούμενων αυτόν είσακούων κύριος άγγελον είς 
βοήθειαν αυτών έξαπ έστειλε, καί άθιγείς χαχών υπό των κυμάτων 
βασταζόμενοι τή ξηρά παρεδόθησαν. ονκ έλαθε ταντα τον άτίθασσον 
τύραννον , αλλά τινες τών χαιρεχάχων προσελθόντες τω ήγεμόνι 
294 | απήγγειλαν 'γνωστόν έστω σοι , διχασ τά, δτι , ot)g προ πέντε ημερών ia 
τη σή χελεύσει δ βυθός νπεδέξατο , ζώντας τη χθες ημέρα χαϊ παρά 
τον αίγιαλόν δδεύοντας είδομεν θαμβηθεϊς ούν έπΐ τω παραδόξω 
τον ακούσματος δ ήγεμών 'από πόσων σταδίων τής ξηράς τούτους 
ήχον τίσατε τώ βνθω;’ τους άπαγαγόν τας ήρώτησεν , οι δέ ’ 'άπο πεντή- 
χοντα , χνριε ημών ήγεμών , μά τάς θείας χεφαλάς τών άηττήτων ήμών so 
βασιλέων.’ χαι παραχρήμα εκπέμπει σνλλαβέσθαι αυτούς' οΐ)<? καί 
σνλλαβόμενοι τω του διχάζοντος προσήγαγον βήματι. οϊς χαι βλοσνρω 
άτενίσας τω ’όμματί φησιν' 'εϊπατέ μοι, γόητες , ποίαις μαγγανεία ις 
χρησάμενοι έπάσμασί τε καί έπωδαις χαϊ αυτών τών διαποντίων 
βυθών ανώτεροι κατεφάνητε ; μά τους αθανάτους θεούς, εΐ μη τάς 2& 
υμών γοητείας είς τονμφανϊς έχχαλύφαι θελήσητε , ού φείσομαι υμών, 
αλλά πνρικαύστονς υμάς ποιήσας τελείως άποτεφρώσω.’ καί οι άγιοι’ 

'ον μαγικαις , άρχον , περινοίαις ή έπαοιδών τερατεύμασι τών θαλαττίων 
ροών εξεβράσθημεν , αλλά τη δυνάμει τον κυρίου ήμών Ιησού Χρίστον , 
296 ον τη έπικλήσει θάλασσα διίσταται, δαίμονες δραπετεύονσι , νεκροί | so 
άνίστ ανται και παράδοξα σημεία τελείται.’ ήκονσε ταντα ή θεομισής 
φνχή και ονχέτι καθεχ τός ήν υπό τον θυμού , άλλ’ έβόα, έδνσφήμει 
καί είς αυτόν έξύβριζε τον Χριστόν’ και αύτίκα έ βλάβη τον νουν καί 
φρενίτιδι περιπέπ τωχε νόσω χαϊ δλω^ ήν έξεστηχώς καί παράφορος, 
οι μάρτυρες τό γεγονός θεασάμενοι καί οίκτον αυτού λαβόντες sa 
μόνη προσευχή νγια τούτον άποχατέστησαν. καί πάλιν δ Αυσίας 
Αυσίας ήν, μάλλον δί χύων λνσσητήρ και αίμοβόρος , καί πάλιν τό 
δεσμωτήριον είχε τους μάρτυρας , οίονεί μισθόν τής θεραπείας δ αχά- 
ριστος άπονέμων τοΐς μάρτνσιν. 

7 ebd. 64 (65), 9 8ebd. 68 (69), 16 


δ, 2 Ps. 138 (139), 1 
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Arabisches Martyrium II 6, 1 — 7, 15 


6 ήμερών δε ουχ δλίγων διελΰνυΟών xal τών μαρτύρων τή ειρκτή 
χακοπα&ούν των πάλιν δ Ανύίας αοβαρδς έπΐ τοΰ βήματος έχα&έζε το 
xal πάλιν αγώγιμους ποιείται τούς μάρτυρας, ώς δϊ καί παρέϋτηΟαν , 
f μετεμάδετε , κατάρατοι , την εύόέβειαν ή ακμήν τής πλάνης άντέχε<3&ε;' 
δ xal οι μάρτυρες ’ 'τί μάτην πονείς , ώ διχαΟτά , άνηνύτοις έπιχειρών ; 
ούχ αίρήαεις ήμάς, Γο&ΐ' άχα^άρτοις ου &ύομεν δαίμοϋιν , ού μά τούς 
ούς υπέρ τής εύοεβείας νπομένομεν .* τότε κάμινον άναφ&ήναι 
κελεύει , Χαλδαϊκής παραπληγίαν , καί τούς | αγίους είς το ταύ της 298 
βλη&ήναι μεοαίτατον. τής καμίνου ουν έξαφδείΰης καί τών άγιων 
ίο ταύτη δεδεμένων άπορριφέν των &ανμά τι Οννέβαινε ξένον καί κατά πολύ 
τού γεγονότος έπί τής καμίνου έχείνης , ή τούς τρεις παΐδας περί- 
έ&αλπε τότε , παραδοξότερον. έχει μεν γάρ ή κάμινος χνρτω&είΟα 
τούς νεανίας ένδο&εν δίκην θαλάμου κατείχε χορεύοντας , ένταύδα δϊ 
ή γή χανοϋόα έν τω κόλπω τούς αγίους έδέξατο αίνοϋντας τον &εόν 
ΐδ και δοξάζοντας, ή δε κάμινος έχδραμούΰα πολλούς ίλυμήνατο τών 
υπηρετών , και ή γή μετά το νπεκδραμεϊν και ύπομαραν&ήναι τήν 
φλόγα οώους άνεδίδου τούς ά&λητάς και άπα&εΓς χαχών, πολλοί ούν 
τών Ελλήνων τω παραδόξω έκπλαγέντες τοΰ d -αύματος τω κυρίω 
έπίοτευΰαν καί μεγάλη τή φωνή άνεβόησαν * 'ϋ-ανμαότος δ τών χρι- 
•ο οτιανών &εός, καί πλήν αυτού ούκ έϋτιν έτερος * τούτων τών φωνών 
δ Λυδίας έικούδας και φοβηθείς , μή τις νεωτεριδμος γένηται , φυγάς 
άπέδρα τοΰ βήματος , τούτο μόνον μετά δπουδής έπειπών 'χαδείρξατε 
τούς άλάότορας.’ 

7 μετά τούτο χρεμαδδήναι τούς μάρτυρας και λι&οβολη&ήναι κελεύει , 
είτα καί τοξευ&ήναι. αλλά τών μαρτύρων ούδεϊς \ έτραυματίδ&η τοΐς 300 
μέλεδιν , άλλ’ οΐ τοξεύοντες , ώ τού μεγΐδτου θαύματος, εαυτούς έτί- 
τρωοκον , τών βελών άν^νπονοδτούντων καί ταίς καρδίαις τών βάλ- 
ε λόντων πηγνυμένων. τιτρωδκόμενοι δέ τού ζήν άπηλλάττοντο , και 
δυχνοί βαλλόμενοι έπιπτον. έξαπορηδείς ουν επί τούτοις δ τύραννος 
καί μετά τών εαυτού δαιμόνων αίδχνν&είς καί ήννη&είς κατενεχδήναι 
τούς καλλινίκους έκέλευδε καί τον διά ξίφους υπομείναι θάνατον άπε- 
φήνατο. ήγοντο ουν οί γενναίοι έπί τον τόπον τής τελειώδεως καί 
ίο προς το βραβεΐον τής άνω χλήδεως. ως δϊ καί τον χώρον κατέλαβον , 
είς ον τελειονδΰαι έμελλον , τάς χείρας είς ύφος άραντες προδηύξαντο 
λέγοντες’ 'κύριε, κύριε , ή έλπίς ημών καί βοήθεια, δδήγηδον ημάς είς 
δδδν αίωνίαν, ότι τής Οής αγάπης ούδλν τών απάντων ήμίν oArog 
προετιμή^η, αλλά διά δϊ καί αυτήν τήν ζωήν προηκάμε&α καί ώς 
ΐδ πρόβατα δφαγής έλογίδδημεν. καί νύν Ικε τεύομεν * άνάγαγε ήμάς 

6, 8 Asar. 24 12 Dan. 8,23 7, 12 Pa. 138(139), 24 14 Ps. 48(44), 28 
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άνεμ ποδίΰτως είς το β'ον ϋ-υόιαστήριον, και μή έάόης ημάς &εάθα(ί&αι 
τών εναντίων όψεις, άλλ' εις τάς αΐωνίας 6ου βκηνάς πρόοδεξαι καί 
τ οίς απ' αΐώνύς αοι ευαρεοτήϋαΰι όνναρί^μηόον. καί δώρηΰαι dh καί 
302 τοις διά τιμής την ημών μαρτυρίαν άγουΰι βίον άπρόόκοπον, άγαμων 
δαψίλειαν , όυγγνώμην αμαρτιών , όφλημάτων άφεΰιν και ψυχών και *ο 
βωμάτων taöiv, ότι ΰυ ει τών νοόούντων Ιατρός και τών πεπτωκότων 
έπανόρ&ωόις είς τούς αΙώνας’ άμήν.' ταϋτα είπότηες και άλλήλους 
άοπαΰάμενοι και τον αυχένα πρώτος ό -frfiog ύποκλίνας Κοΰμας , εϊτα 
και οι λοιποί ακολούθως, τάς τιμίας άπετ μήΟ'ηϋαν κεφαλάς , έπτα- 
καιδεκά την τού Οκτωβρίου μην'ος άγοντος , είς δόξαν ΧριΟτοϋ τού *5 
άληϋτνοϋ θίοΰ ημών, φ πρέπει τιμή καί κράτος και μεγαλοπρέπεια 
νυν καί άει και είς τούς αΙώνας τών αΙώνων’ άμήν. 


Oenliner, Ku>nu< und I)»mian 

* ' 
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I Wortregister 

Dus Wortregister strebt keine Vollständigkeit an, sondern verzeichnet nur 
das, was in sprachlicher oder sachlicher Beziehung irgend bemerkenswert er- 
schien. Besonderer Wert ist auf alles Medizinische und überhaupt Antiquarische 
gelegt worden. Gelegentlich finden sich erklärende Bemerkungen und Hinweise 
auf grammatische Literatur, öfter zitiert werden in diesem und dem grammati- 
schen Register: Kühner-Blaß = Kühner Ausf. Gramm, d. gr. Sj>r. bearb. von 
Blaß, Mayser = Mayeer Gramm, d. gr. Papyri aus d. Ptolemäerzeit (wo die 
früheren Arbeiten zur Grammatik des späteren Griechisch vortrefflich verwertet 
sind und fortlaufend auf sie hingewiesen wird), Theodosios = Useucr Der 
heilige Theodosios, Krumbacher = Krumbacher Studien zu den liegenden des h. 
Theodosios , Sitzungsber. d. bayr. Akud. 1892 phil.-hist. CL 220 ff. Die Lexika 
von Du Cange und Sophokles werden mit den Namen ihrer Verfasser zitiert. 
Bei der Wiedergabe grammatischer Konstruktionen habe ich mich auf die dazu 
nötigen Worte des Textes beschränkt. L => Leben, K = Römisches Martyrium, 
A = Arabisches Martyrium I, a = Arabisches Martyrium II; Wunder sind nur 
durch ihre Zahlen bezeichnet, römische Zahlen beziehen sich auf die Vorreden 
der betreffenden Serien «bei Serie VI auf die Überleitung). T = Titel. 


άγγεϊον : τών έσω&εν uy- 
γείων 20, 5 

άγγελος a 8, 19 κυρίου 
48, 39. 40 vgl. a 5, 11 
'Ραφαήλ 48, 27 
άγειν: άΐςατε a 4*8 vgl. 
Mayser 369. — viav 
άγων την ηλικίαν 4, 2 
τών διά τής πείρας ταν- 
rr,g ήγμε'νων 27, 41/42 
μηνός άγοντος a 7,2» 
άγννναι vgl. Register II 
u. Augment 
άγνώς 19a, 25 
αγοραίος 89, U 
αγροίκος L 4, 1 
όγρότης 43, 4 
άγώγιμος : άγωγίμονς ποι- 
είται a6,8 άγώγιμα 44,2; 
46, 14 

αγωγός R L2, 16 
ιιγών: elliptisch προς τόν 
περί ψυχής βννω&ονμαι 


39, 104 106, vgl. Ari- 
stid. II ρ. 340 Dind. 
τον περί τι'ις ψυχής τρέ- 
χειν Eur. Or. 847 und t 
die Lexika u. τρέχει v 
άδηλία 8 , 25 
αδι,ς L 6, 34 

άδιάγνωστον νό σήμα 21, 

9 10 

Αδριανός : 9εός Α 2, 1 1 12 
ναός Αδριανον Α 1, 3 
τόπος Α 8, 22 
αδυναμία 34. 4 7 
ύένναος I 2 

Αίγαί Α 1^ 8. 22 a 1, 9 < 
ΑίγαΙο ν πέλαγος 26, 42 
Αί&ίοψ a 4,24 
αί&ριον 42, 28 
αΐκισμός 9, 56 
αιμάτων φορά 20, 4 ρνΰις 
46 Ικχυοις 48/49 πορεία 
55 

αίμέμπνα 6, 5 


αίμοβόρος: διάβολος L 5, 
80/31 ö. κνων a 5, 37 
αΐρεαις 26, 1 ίξακιονι τών 
(8. d.) 17, 8. 50 
crlpfttxog 1 7,28. 52; 26,4. Μ 
αίσ&ησις: δούλε νωναίσ&ή- 
σει 43,5 

αιφνίδιος: εκ τού αιφνί- 
διου 46, 28 
«xatrijxorrtug 18, 12 
ακατάληπτος: πηγή I 2 

τό ά. τού χαρίσματος 8, 
17/18 πά&ος 37,7 
ακαταμάχητος Κ 1,12 
άκάτιον 1, 16 
άκέατορες a 4, 11 
άκίδες: οιά τισιν άκίσιν 
έβάλλετο τών οδυνών 
τώ σφοδρώ 42, 4 5 
άκμήν 'noch* a 6,4 
ακοή 32, 2 

άκρ όνυχα vgl, u. ύαφϋς. 
Ακροπολίτης Georgios 40, 1 
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άχρότομον πέτραν 38, 61 
άλαλος 7,4 Ö.; 24 Τ. 9 6 
άλείφ εσθαι 13, Μ 
όλήθεια: ευρίαχειτόπάθος 
ταϊς άληθείαις διαπνευ- 
αθέν 41, 27 

άλλαχόαε auf die Frage 
wo? ΠΙ 11 vgl. u. έχεϊσε 
άλλεοθαι: ήλΧατο 24, 28 
ύ λλοεθνής 10, 48 
άλλοτριονν: πάθους ήλλο- 
τριιόθη 8, 13 

αΐΐω? rc 3έ χαί 26, 36/37 ; 
32, 12 

αλογον subst. L 3, 2. Ιίΐ 
άλφα: δαα έατ'ιν άπό του 
άλφα iv τ οΐς έδέαμαβιν 
(nämlich άλφιτα) 6, 20 
άλως τής μονής 42, 29 
άμα τον λόγον 48, 45 
άμβων 21,28 vgl. U. χνχλίον 
αμελλητί 10, 72 
άμπελος 47, δ4 
άμέ>ητοςτών θείων γραφών 
18 7 8 

άμνχή: μιχραΐς άμυχαΐς 
διατέμνειν 19 a, 18/20 
άν: οποί άν τά πνεύματα 
ήλαυνε 44, 29 ον άν 
έπέβαλλον R 1, 8 ον άν 
ή σμίλη έπιτεθείη 47, 
64/66 άχρις «ν έωράκ«- 
αιν 32, 38/39 ώς ονχ 
άν δίχα τινός φανλότη- 
τος τούτο έγεγόνε ι 11, 
38,39 abundierend τάχα 
δ’ άν xul πρώτοι ήχον 
οι πένητες 39,28/29 fehlt 
23,46 vgl, u. οπον 
άναγχαΐος: είς τα άναγ- 
χαϊαάπιέναι 17,42 ιιναγ- 
χαίων τού σώματος τό- 
πων 22, 6 

άνάγχη: ταϊς άνάγχαις 

έχρήτ ο τής φναεως 19a, 6 
όναγνώσματα 9, 21 
άναλώματα ' Existeuz- 
mitter 34, 84 
άνάπανσις: ονχ έπαυε το 

παντοίας άναπανσεως 
τών γνναιχών 12, 69 
άνάποδα: οι λίθοι όνά- 
ποδα νπήγον Α 3, 14 
άνάπτει τό θνμιχόν a 3, 1 
όνασφήλαντες μέθης a 3,6 
όνατολή : έν τοϊς τής άνα- 
τολής μέρεσιν 10, 4 7 48 
vgl. 12,10 
άνατροφή 42, 1 1 
αναφέρει ν 'berichten’ 47, 


20. 26 a 1 , 18 έγγρά- 
φως 47, 18 

αναψηλαφάν 41,26; 42,33 
άνέχφορα Ιχειν παρ’ εαυ- 
τώ 39, 99 

όνείεϊν = ίλεϊν 24, 27 vgl. 
άνελήφθη Schol. Dionys. 
Thr. p. 174, 3 Hilgard 
(so die älteste Hs C u. 
O d αυνελήφθη Vü l β. 
auch Kaibel Abh. d. 
Giitt. Ges. d. tfis«. phil.- 
hist, Kl. N. F. II 4S.84) 
άνενδεής 18, 21. 94 
άνενδοιάο τως 89, 88 vgl. 

u. ώνενδυάσ τως 
ανένδοτος: δδννη 8, 4j 

9,24; 33,8 πόνος 15,14; 
33, 4 άνενδότως δεόμεθα 
38, 4 , 

άνενδνάστως 10,27 vgl. 
Hesych u. ένδ(υ)άζει, 
ένδνααμός Stephanus 
Thes. u. ένδνάζω , έν- 
δνασμός,ένδναστός;β,\ιο}ι 
Theodosios 72, 3 bietet 
der Laurentianus άνεν- 
δνάστως {άνενδοιάο τως 
Usener). Vgl. u. άνεν- 
δοιάστως 
ανεξάντλητος I 1 
ανεξιχνίαστος 34, 89 
άνεπιληστος 16, 5 
άνεχομένου τής έπιταγής 
11,20/21 

Ανθιμος Α 1, 12 ö. a 2, 15 
άνθνπονοστεΐν a 7,4 
άνθνποφέρειν a 2,3 
άνίαχειν : τή προς μεσημ- 
βρία άνιαχονσν πόλει 
a 1,9 ΰχολή γ* άν άν- 
θρωπον παριδεϊν ήνί- 
σχοντο 46, 67/68 
άντεπάγειν 39, 117 
άντιδιαστέλλεσθαι 40, 3 
άιηίδοτον: τροχίαχον 20, 
28,24. 38 

όντίλητ 1>ις 23,46; 30, 80 
άντίλντρον 40, 30 
άντιπαράθεσις 33,99 
άντιπίπτειν R 6, 4 
άντιτνπία : είς άντιτνπίαν 
λίθον 22, 6 

’Αντλαντιχόν π έλαγος 26,42 
vgl. Mayser 197 
άννποιστος a 4, 15 
άνώτερος 2,12; 19a, 24 

R δ, 4 a δ, 26 ανωτέρω 
9,23; 18, 126 
άξονγγιάζειν sich an jem. 


reiben’ (= 'jem. dicht 
auf den Leib rücken’) 
11, 48 oig. 'salben’ = 
axungiare , vgl. Thes. I. 

I. u. d. W., bee. Chiron 
mulomed. 661 axun- 
giare peiles vel aliata 
confricare 

άοράτως 4,20; 17,35; 19,13 
άπαγορε νειν την £ωτ;ν28,86 
άπολε γόμενος τής Ιδίας 
ζωής 11, 11 άπειπών τής 
ζωής 1, 10 τού δέ άνα- 
νενοντος ώς άπειπόντος 
τον πάθους 1, 32/33 
άπειρηχέναι =εΙρηχενα ι 
30, 7 vgl. Hes. άπολέγεί' 
παραγγέλλει ders. άπο- 
λέξω" έρώ, δηλώσω Du 
Gange u. άπολέγε ιν 
άπηνθράχωτο τή χειρί 42, δ 
όπηρτ ιαμένον τό ξνλον 
46, 7/8 

άπάρχεαθαι = άρχεσθαι » 

39, 87 

άπααχολεΐν: ινα μ ή τον 
τόπον ύπααχολή 17, 34 
έν άναγνώσμασιν όπα- 
σχολονμενον 18, 130 τω 
πάθει άπασχολών (αυ- 
τόν 41, 21/22 

άπειπειν vgl. u. άπαγο- 
ρενειν 

άπειρηχέναι vgl. u. άπα- 
γορεύειν 

άπεχδέχεαθαΤ folgern’ 89, 

62 

άπελθεϊν 'sterben’ 12, 41 
άπεοιχέναι: ούδεν άπεοι- 
χός θανάτου βλάβος 39,93 
άπλονν: άπλώΰασα τας 

χεϊρας L 6, 43 ήπλωται 
τα δίχτυα 17, 1 
άπνονς 20.50 
άπό : έξι έναι από 18, 42 
vgl. 21, 26 R 6, 7 άφ’ 
ύπνον γενόμενος 39, 71 
vgl. Radermacher lih. 
Mus. L1I (1897) S. 636,4 
άπό πόσων σταδίων τής 
ξηρας a δ, 18 τά άπό 
τής τέχνης 27, 7 ώ άπό 
Κοσμά χαί Λαμιανον 
12.104 (vgl. Wassiljew- 
Bki.i-NikitinCKa.ta ιι iso42 
ΑΜορϊΓκκΗΧΊ. Myiemit.il χτ, 
[Petersburg 1906] S.261 
zu 67,80 / φαγεΐν άπό τής 
χηρωτής 16,62 'infolge’ 
34, 89; 44,8 R 6,8 
16* 
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&ποβίωοι$ a 2, 20 
άπόγνωσις 33, 36 
άποθνήσχειν : τ εθνάναι 39, 
109 vgl. Kühner- Blaß 
II 443 

άποθρίζειν rb γένειον 34. 

35/30 

άποχαραδοχεΐν 45.8 
άποχρίνεσθαι: άπεχρίθη- 
σαν 34, 29 άποκριθέν- 

τες R 8, 3j 8. 3 vgl. 
Mayser 379 

&π ολαύειν: άπηλαύσατε L 
3, 12 vgl. Kühner-Blaß 
II 371 

άπόλανσις: ών εν απο- 
λαύσει γεγόναμεν δ, 24 
όπολεγεσθαι vgl, u. άπαγο- 
ρεύειν 

ύπολογεΐσθα ι 34, 10 
ύπολύειν 'entlassen’ 12, 
100; 14, 7; 21. 45; 34, 
. 47 L 3,5 R 9,28 

άπονεχρονσθαι 29, 10 
όπόρροια 32, 4 
άποσχέλλειν: έλχος λίθου 
δίχην ftjrfoxlijxoi 28,2 
άποστασιάζειν: προς την 
χειρονργίαν άπεστασία- 
ζεν 30, 37/38 
άποοτάτης R 6, 8 
άπόστημα 5, Τ. 4^ Η, 2, 
104; 13, 10j 32. 1 
άποσυντάσσειν 32, 38 
άποτεφροΰν a 5, 27 
άποτίθεαθα ι (ίπιτίθε- 
σΟ ‘cti?) 30. 46 
άποτι ννύειν 15. 7 
άποτροφή 18, 21 Ö. 
άποφέρε σθαι : τό χοινόν 

τών ώνθρώπων άπενίγ- 
χασθαι τΑορ 1, 34 vgl. 
12,39 40 

άποχωρίζειν L 3, 17 
άπρόσχοπος : βίος a 7, 19 
άπροσωπόληπτος 1, 17 
άπώλεια 9. 71 ; 10. 5 
άπώλεαμα 48, 19 
Αραβία Α 1,8 Άρραβΐα a 
4, 9 ’Λρραβιτών a Τ 
άριοτερός vgl. u. δεξιός 
άρνός 3,7 ö. vgl. u. Κοσμάς 
άρότης 43, 1 

άρπά^εσθαά entrückt wer- 
den’ ήρπάγησαν απ’ αυ- 
τού (οί άγιοι) 1, 40 vgl. 
Rhode Psyche Ρ S. 1 14,1 
άρτηρία 33, 17 
άρτους κοινούς 10. 01 
vgl. 03 


άρχει ν: οί τής νεώς άρ- 
χε ιν προβεβλημένοι 44, 

4 5 vgl. u. αρχών 
άρχέχαχος L 4, 18 ö. 
αρχών: άρχοντες a 1, 3 
φόβον άρχοντας λογι- 
ξόμενοι 10, 50 άρχων 
χορού ψαλτών 41, 7 
άσχελίστως Μι 32 vgl. σχε- 
λίζειν 

άαφαλίξεσθαι : τά ι μάτια 
18. 26 

άτελεσφόρητος 39, 51 
άτενίζειν vgl. Register II 
u. Dativ 

άτημελώς 39, 142 
άτίθασσον τύραννον a 5, 
13/14 

ανστηρία 34, 48 
αύτός reflexiv πάντα τά 
αυτής L 2,2 άποταξά- 
μενος τοΐς αύτού πάσιν 
30.78 79 iv αότώ» 27.36 
vgl. u. iv. — όνο κατ’ 
αυτόν θαύματα 24,20 21 
vgl. 16. 2; 34, 19 20 
αυτόχρημα 39, 53 
αύτοψί 12, 123 
άφ ειδής: μετ’ αφειδούς 

31,32 

άφθαρΰία: λουτρόν τής ά. 

9. 61 πηγή τ. ά. 10, 10 | 
αφοράν vgl. Register II 
u. Dativ 
άφωνία 24, 1 ö. 
άφωνος 24, 24 ö. 
άχρις av vgl. u. άν 
άωρίας ονσης 11. 36 

βάλω μεν αινώ χεΐρα 35, 27 
βαπτιστήριον 10,30 41 
βάσανον τού λόγου 12,19 20 
j βαοΐλειος: βασι λείοις αν- 
λαΐς 47, 50 51 βασιλείοις 
ένδιαπρίπων 39, 12 
βασιλεύουσα sc. πόλις ) VI 
23; 47,10 

βασιλικός: πράγματα 31, 
20 άχοαί 47, 27 
βασιλίς πόλις 12, 14/15; 

13, 3; 18, 13; 22. 42 ; 
23 3 

βήμα Α 1, δ ö. a 1, 22 δ. 
Βίχτωρ 34 Τ 
βλαπτικός 88, 58. 64 
Βλαχίρναι 18, 38 
Βλεμμίδης (nicht Βλεμμύ- 
δης, vgl. Krumbacher 
Gesch. d. Byz. Lit.' 
S, 1158) 42. Γ 


βλύζειν 26. 22; 38. 34 
βοηθεΐαθαι s. Register II 
u. Verba 

βοτάναι R 12, 3 ö. 
βονχάχρατον — ßovxxa 
(Brot) xai άκρατον 10, 
41 vgl. Du Cange u. d. 
W. Sophokles u. porx- 
χάχρατον 

βούλομαι: ήβουλάμην 16, 

76 

βουνε ύροις a 3,5.1 
βοϋς: τών τή μονή προσ- 
όντων ίπϊ βουσίν 43,1 
βραβειον Α 3,21 »7,10 
βρύειν τάς θαυματουρ- 
γίας 1 3 



γάλα: άποπα γέντος τού 

γάλαχτος29 ί 2 γάλα γν- 
ναιχός σώφρονος als 
Heilmittel 25, 16 
Γαληνός 47, 33 
γάμος νόμιμος 13, 8 vgl. 
24.36 

γανονν 20, 56 
γείτων: iv γειτόνων 47, 13 
διήεσαν τόν iv γειτό- 
νων (sc. τόπον) 46. 26 
γή: ώ γή καί ήλιε VI 25 
7ηρα1ίο? 1, 1 
γήρας: γήρει 14, 8 vgl. 

Mayser 276 
γίγαντες a 2, lü 
γίγνεται 40, 33 ίγίγνετο 
42,1 1 (sonst γίνεσθαι ). — 
iv οργή μοι ίγένοντο 
Α 2, 14 

γλήχων 'Polei’ 8. 10 vgl. 
Hom. Η. V 209 Anton. 
Lib. 24 

γλώσσα: τό τής γλώσαης 
όργανο ν 33. 21 
γνάθος 13, 43; 32, 2j 

33, 21. 47 
γοιμεια a 5, 26 
γόητες a 4, 1 Ö. 
γονυπετεΐν L 2, 13 
γραίς 12. 31 

γράφειν: γεγράφηχεν V 17 
vgl. Mayser 873 
γραφή: iv γραφή ίπεφε- 
ρετο (τους άγιους ) 13, 14 
γραφικόν 'Bibelstelle’ 11, 
53 

Γρηγόριος 41, 9 δ. 
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δαιμονικός L 1,2 
δαίμων : ο μιαόκαλος 12, 
11 κακός 28j 1 ό ττονκ- 
ρό? 83, 52/53 βάσκανος 
τις 39, 13 ΙΑ ένοικων έν 
γνναικί 12, 75 70 vgl. 
84. 95 & 1, 12 δαίμονες 
von θεοί unterschieden 
Α 1, 19. 20 δνο Α 2. 12 
δακτύλιος * After’ 10, δ, 59 
δα\ φίλεια a 7, 20 
δέ abundierend 27, 21 ; 
32, 20; 38, 24; 43. 3 ei 
δέ zu Beginn direkter 
Rede 40, 39 

δεικννειν: δειχννονοιν 18, 
101 έδείκννεν 27, 10 
νηοδεικννοντες 35, 20 
δειλίαν 23,8 η 2,29 
δεΐσαι: τό μη τα ίσα δεί- 
σας παϋεΐν 43, 20 
δεξιός: μήτε δεξιά μήτ* 
Αριστερά το τον λόγον 
είδότων 42, 0/10 
δεαμά 27, 34 δεσμούς 27, 
20. 22; 30, 52. 00 δεσ- 
μοΐς 30, 44 
δεσμω τήριον a 5, 38 
δήμιοι R 6,8 Ö. 
όημίουρ/ίχ« προστάγιιατι 
40, 16 

διά: την χέλενοιν τί,ν διά 
τής τοιαντης βρώσεως 
2, 1017 δι αυτού την 
πάροδον έποιον ντο 17, 
10 vgl. 29 

διαβλεψαμένου τούς βα- 
ατάσαντας 1, Α1 
διάθεσις: Ο ωραχική δια- 
θέσει 6, 5 
διαιτεϊσθαι 36, 13 
διαχαίω τον τόπον 21, 48 
διακονικόν 10,27; 35, 6 
διάκονος τής μεγάλης εκ- 
κλησίας 22, 42 ; 23,3 
διαλαμβάνε ιν ' ( schriftlich) 
darlegen’ VI 8 
διάλειμμα: έχ διαλείμμα- 
τος 3, 39 

διαπνεισθαι: ευρίσκει τό 
πάθος διαπνευαθέν 41, 

27 

διαποντίων βνθών a δ, 

24/26 

διασκορπίζεσθαι L δ, 33 
διααώζεσθαι : ναύν κινδν- 
νων διασωσάμενοι 4δ,13 
διατάγματα a ί,δ 
διαταννειν ίαντόν 34. 
62/63. 63 


διατν ποΰν: πάντα τά καθ’ 
ίαντόν ύνθριάπι να πράγ- 
ματα κατά τό έθος των 
τελεντώντων διατνπώ- 
σας 37, 10/11 

διαφέροντες Gegene. οι- 
κείοι 22, 48 
δια φόρως 18, 10 
διδόναι: μετ εδίδονν R 1, 
17 δώσητε 48, 1 7 άπε- 
δώκααιν 32, 42 
δίδυμοι 'Hoden’ 22, 0 
δικαιολογία 10. 51 
δικαστής a 1, 22 Ü. 
δικολόγος: στολή δικολό- 
γον 85, 25 

διχτνωμα τού καγκέλλον 
30, 40 vgl, δικτνόω 
δίνη 41, 16 
διογχούσθαι 19 a, 2 
διοδενειν L δ, 26 
διοιδείν 42, 36 
I Λιοχλητιανός Α 1, 1 a 1, 1 
ι διομιλεΐν 46, 27 
1 δίψαν την σωτηρίαν 10, Μ 
δοκονν absolut 42, 21 
ί δομέστ ικος 41.7 
δοξάριον 26, 60 
δονξ a 1,8 δ, 
δρυτόμοςόνήρ (homerisch, 
ζ. Β. Λ 86) 46, 7 
diu’fffOai: δύνη 18, 128 
vgl. Mayser 3δδ 
δυσουρία 3 Τ. 10 Ö. 
δνσωπεϊν 'dringend bit- 
ten’ häufig, ζ. Β. 1,2; 
ίΛΐ 7,4 

(αυτού von der 2. Person 
11, 28 έαυτω degl. 11, 
93 έαντών von der JL 
Person 10, 101 ; III 15 
R 8, β εαυτοΐς dsgl.38, 
129; 38, 32 
'Εβραία 2 T. 1 ö. 

] έγγάστριον φορτίον 19a, 9 
ι έγχέφαλος 41, 13 
j έγκοίτια 17, 13 
1 έγχόπτειν: την ρύμην έγ- 
κόψας έχείνω τον λόγον 
' 39,80 
έγκρνφιος 2, 2 
έθη 'gute Sitten’ 42, 11 
εί mit Konjunktiv 6, 21 ; 
10. 48: 13. 49; 19. 23; 
26,52; 33.111 113 εί μή 
degl. 32,28 εί mit Ind. 
Fut. 8, 11 mit Konj. Aor. 
und Ind. Fut. 32,8/4 mit 
Opt. und uv 31, 26 


είδέναι: οΐδας 29, 14j 31, 
12; 35, 12. 14 vgl. May- 
ser 321,3 οέδατε 29, 16 
vgl. Mayser 372. — την 
θεραπείαν τοΐς άγίοις 
είδνϊα 19 a, 25 
είδος 'Spezerei’ 8, 15j 47, 
43 ö. 

είχάδι πέμπτη Α 1, 3; 3, 

22/23 

είκονίδιον 8,26 vgl. S. 72,8 
είχονίζεσθαι: οί προ τών 
ήμετέρων είκονισθέιπες 
πυλών 47, 41 
είκών : τού σωτήρος 30, 
17 18 έν είκόσιν δρώμε- 
νου (θαύμα) VI 41 
είλικρινί) 28, 28 
είναι: ίσο 18, 106 έσεΐται 
VI 32 έσεΐαθαι 43, 11. 
— εί καϊ ήν αυτόν ύπο- 
στρέψαι 1,37/38 ήν ίδεΐν 
11. 56 τή όδώ συντρέ- 
χε ιν ήν τώ σκοπώ 42, 
22/23 

εις unbest. Artikel 3, 29; 
10, 34; 12, 75; 26, 1 . — 
ούχ ΰφ’ έν, άλλά κατά 
μικρόν 22. 28/29 
εις statt έν 48, 19 a 7, 11 
είσκωμάζειν VI 23 
ίκάτερος: άτερος ίκατέρων 
41, 24/25 

έκατοατεύειν : καρπόν ίκα- 
τοατενοντα a 2, 16 
έκεϊαε auf die Frage wo? 
1. 17; 13,36; 18, 48; 
III 25; 25. 12; 30. 30; 
86,14; 47,6 vgl. Wassil- 
jewskij-Nikitin aaO. (s. 
u. ano) S. 123 zu 3,2 
a, auch u. άλλαχόσε 
ίχχανοις' Erbitterung’ 18. 
53 

έκκενούσθαι: πύον έκκε- 
νο>θέν 19 a, 21 έκκενω- 
θέντι έλκει 41, 28 
έκκρίνειν: υγρότητα 13, 46 
έκκρίνε αθαι 5, 18; 22. 
36 Ö. 

ίκκρισις τών ύδάτων 3,54 
έκτος: τών έκ τών έκτός 
την εύγένειαν πραγμα- 
τευόμενων 39, 11 12 
έκτυπούν: έν άΓέχτνπούν- 
ται σχήμα τι 13, 23/24 
έχτέπωμα τών άγιων έν 
είκόνι 13, 5 vgl. 34 und 
u. έκτυπούν 

Ιλαιον ηγιασμένοι· 33, 46 
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έλκος 23, 12; 28, 2 ö.; 29, 
24; 30, 36 ö. ; 41, 28; 
42, 36 

ΐλλαμψις 10, 22 R 1,2 
"Ελλην 9 T. 3 ö.; 10 T. 

4 ö. a 6, 1« 

'Ελλήσποντος: τον iv Έλ- 
λησπόντω π ορθμοϋ 44,2 
έμβααις 'Bassin’ 14, 31 
ατόμιον τής ίμβάσεως 
14, 32 

έμβολος 'Säulenhalle’ iv 
τω ύριστερώ ίμβόλω τον 
χατηχουμενίου 12, 21 
εως τον σκοτεινού έμ- 
βόλον 18, 100 
έμετος 11, 104 
έμπ ιστενειν: την σωτηρίαν 
τοΐς άγίοις ίνεπίατεναεν 
23,23 τά θεία ίμπιστευ- \ 
μένος 31, 28 vgl. 30 
Ιμπλαστρος 47, 63 
έμπυα ß Τ. 30 
ίμφανεΐν 37, 23 vgl. άφα- 
νεϊν Mayser 462 Αηιη. 
iv statt είς überaus häu- 
fig, ζ. Β. 3,56 ; 4,1; 8,2. 
— τών iv αύτών (sc. 
όντων) είναι 'sie ge- 
hörten zu denen, die 
im Vollbesitz ihrer 
Sinne seien’ 27, 36 vgl. 
Plato Charm. 155 d ovx- 
fV iv i μαντού ήν 
έναποχείμενος: νδωρ 22, 
14 υγρόν 29, 23 ρεύμα 
30,5 

ίναπόστατος 5, 11 
ίνδέονσα τών μονογενών 
40,7 

ivdia ίτημα a 2, 19 
ίνδόαθια 31, 1 
ένδυμα 39, 39 
ένθνμηθείς' erregt’ 18, 3ό 
ένθνμησις: είς ίνθνμησιν 
λάβοι 18, 81 

ίνίστασθαι : έτι {νισταμέ- 
νον τού χλνδωνος 46, 
25/26 

ένστασιν κ«ί χαρτερίαν 
R 1, 4 

έντερα 23, 1 ; 33, 3 
έννπ νιος δψις 22, 18 19 
ένωμότως 33. 34 
ίξαγχ ωνίζειν a 4, 12 vgl. 

die Variante zu 11, 48 
έξάερον 'Platz unter frei- 
em Himmel’ 12, 21 τού 
θυσιαστήριον 12, 85,86 
vgl. Du Gange u. d. W. j 


έζαχιονΐται Bezeichnung 
der Arianer unter Theo- 
dosios dem Großen (379 
—895) II T. 8 vgl. 
Sophokles u. d. W. 
έξαπορηθείς a 7, 6 
ίξαρχος τής θρησκείας 26, 
31 

έΐςατονεΐν 41, 18 
έξεικονίζειν 40, 29 
έξέτασις: έςέξέτααινέχειτο 
τά Μαχαρίον 47, 22/23 | 
έορτή: έτήσιος 41, 3 vgl. 
31 32 

έπάντλημα 23, 15 
έπαοιδοί a 4, 26j 5, 28 
vgl. u. έπφόαί 
ίπαπολαύειν 26, 81 
έπαρχεΐν: τοΐς δεομένοις 
τών άναγχαίων έπαρ- 
χούντες R 6, 910 
έπαρχος 18, 100 ο. τής 
πολεως 39, 106/107 
έπάσματα a δ, 24 
έπεκτείνεσθαι 2,6 
επεσθαι : την θεραπείαν 
32, 13 

έπενχαριστεΐν 47, 62 
έπιβαρεΐν 34, 85 
έπιβραβενειν 39, 9 
1 επίδεσμος 17, 45 ; 27, 39 Ö. 
επιθέτης 18, 32 48 ; 39, 48 
ίπιχαλεΐ σθαι: τάς ενχάς 
αυτών έπιχαλεσάμε νυς 
V 42 

ίπιλαμβάνεσθαι: είς τό 

ίσθίειν 2, 27 28 του? 
άρτου? 10, 62 63 
έπιλέγειν τώ νοσήιιατι 23, 
42 

έπιμελεϊσθαι : τά άλογα 

έπιμελούμενος L 3, 2 
έπιμελησάμενος αυτήν 
ebd. 43 
έπίμονος 18, 61 
έπίβημον: μέγας τονπίαη- 
μον καλούμενος 40, 2/4 
έπισχέπτεσθαι 2, 31 ; 12, 
35; 22, 65; 34. 77: 87. 
4; 39, 23 

ίπίσχε Φις 1, ölj 2, 28: 9, 
33; 21, 20; 22, 2 76; 
28, 40; 30, 10. 69; 34, 
25; 35, 15. 16 
έπιατατεΐν: ό ίπιστα τών 
άμφοΐν ταίν νεοΐν 46, 
6Ζ7 

έπιστάτης: τής Ιατρικής 

τέχνης R 11,7 vgl. R 12. 

1 Ö. 


έπιτηδενειν vgl. Register 
II u. Dativ 
έπιφάνεια 23, 6; 42, 6 
έπκροίτησις 15, 23; 38, 20 
έπιφωσχούντος III 25 
έπιχρίειν: τους όφθαλμονς 
τού φαρμάκου 36, 15 16 
έπωδαί a 5, 24 vgl. u. ίπα- 
οιδοί 

έργααία: ως τό νόσημα 
έργασίαν χαλεπωτάτην 
ένεποίει τοΐς τόποις 23, 
19 20 

έργαστήριον 18, 116. 119 
έρημος: iv ταΐς ίρήιιοις 

L8.2.6 

" Έσπερος Mannesname 34 
Τ 

iam τερος οΐχος 14. 26 
έτερος: άτερος έχατέρων 

41, 24 25 

εναρεστεϊν 31 . 15 L 3, 8; 
6, 49 a 7,78 

ίυχρατον subst. 16, 32. 49 
εύόλιαθος: τό εύόλιοθον 
τών γυναίων 12. 25 
εύοσμος 16, 69 
Ενπρέπιος Α 1, 13 ö. a2,l8 
εΐίφορο?: πνεύμα 46. 10 
ενφωνεΐν 4L 11 
ευωδία 27, 16 
έφηβος: χατά τον έφηβον 
τόπον 23,5 εφήβου mit 
Ellipse von τόπου oder 
subst. Neutr. 3, 22. 50 
vgl, έφήβαιον pu bes 
έφολχάς 44,3 
έχειν : ονδεμίαν εβδομάδα 
έχει ο άνήρ μου νγιά- 
νας 16j 42 πολνν χρό- 
νον έχω iv τή αρρώ- 
στια μου 35, 24. — έσ^εν 
iv έαυτώ ώς έχεγονει 
1 1. 38/39. — φόρτον ίχα- 
νώς είχαν τά πλοία 46,8 /9 
τί άν ήδέως είχεν ποιή- 
σαι 37, 26 ειχοντο ίπι- 
μελώς R 12, 13, — ουδέ 
εί εΐχον δυσχερούς τί- 
νος πείραν λαβεΐν 16, 36 
εως ότε 0 χονρενς άφεί- 
λετο 3, 49/50 

ζήν : ζήση 3L 78 ζήσασιν 
R 8,17 

ζητεΐν: ονδέν σε πολύ ζη- 
τούμε ν 18, 81 82 
ζωγρεέ’ειν 17, 2 

ηγεμονεύοντας Λυσία Α 1,1 
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ήγεμών A 1, 3 ö. a 1,4 0. 
ηχω: ήχότες 47, 89 Tgl. 

Mayser 372 
ήλιος vgl, u. γή 
ήνίοχοι : προς ίπιβουλήν 
ένός μέρους των ηνιό- 
χων 1 1, 46/47 

θαρρίίν: όφ&αλμός άα&ε- 
νής πρός την αχτίνα τον 
ήλιον μή θαρρών III 8/9. 
— ' anvertrauen ’ ναύ- 
την (την έπιταγήν) θαρ- 
ρήσασα τοΐς υπηρέτου- 
οιν 2, 10 vgl. 19j 11, 
49; 18, 60. 87. 127 
θί'ατρον: τάπΐ θεάτρων 
τελούμενα 39, 18 θίά- 
τροις προσέχον τι 39, 33 
inetonym 39. 41 
θέχλα L δ, 46 
9εογνωσία L 1, 5 
θεοδότη L 1,3 
θεοδώρα 40, 5 
Νεόκτιστος 19, 1 
Νεός: 9εοί von δαίμονες 
unterschieden Α 1, 2D 
τον Νεόν σοι 16, 82 83 
Νερισ μός L 4,2 
θίρμό?: οπόγγους μετά 

νδατος Νερμον 22, 49/δΟ 
Νεαπίσματα & 1, 5; 3. 6 
Νεωρείν: είς την Σοδομι- 
τιχήν χώραν την ίρή- 
μωσιν θεωρούμε ν 88, 
δθ'51 

Νήχη φαρμάκων 30, 30 
vgl. U. φνλαχή 
Νόλοι 14, 23 

θρ/£: (χ πρώτης τής τρι- 
χός 40,14 
θυμέλη 39, 18 
θυμίλιχόί 39, 30 
θυμιάματα 18, 82. 106. 143 
θυριρ 47, δδ 

θυσιαστήριον 7,6; 18,14»; 
34, 41 είσήλθεν iv τώ 
αγίω θνσιαστηρίω 14, 
δ7 δ8 ij -ερχόμενον από 
του θυσιαστηρίου 21, 26 
vgl. 29, 30. 31/32 νύκ- 
τωρ προς τώ αγίω θν - 
σιαστηρίω ίχάθενδεν2ί, 
18 vgl. 2 δ έξάερον τού 
θυσιαστηρίου 12, 85/86 
χέρας L δ, 18, 21/22 
θντόν 6, 28 

θωρακιχή οννείχετο δια- 
θέσει 6, δ 


Ιάμβους έγχαράξας τώ πέ- 
πλο) 40, 30/81 
ίατρεΐον τον ξενώνος 80,29 
ιατρική = ιατρεία 48, δΐ 
ιατροί : ιατρών παΐδες = 
Ιατροί 34j 14 τους ως 
βασιλέα φοιτώντας των 
ιατρών 47, 66 vgl. 32 
a. auch u. κόμης 
Ιέναι : άφήαασα 29, 12 
ιερείς 41, δ 
Ικανεΐν 12, 12δ 
ικανός: χρόνους ιχανονς 
26. 2 

ίκανονν I 6 
ΐλεος 28, 54 

ιμάτιον 39 , 37 Ö. (μάτια 
41,28: 47, δδ 
ΐνα mit Konj. statt Inf. 
34,31; 86, 15 R9,8/9. — 
temporal m. Koiy. 27, 
67 irreal-konditional m. 
Impf. 34. 88 

ιππείς : έφάνησαν ol άγιοι 
iv σχήματι Ιππέων L δ, 

81 '32 

ιππικόν Η, 27 Ö. 
ιπποδρομίου 11, 1 Ö. 
Ίπποχράτης 47, 34 
ίστάν: ιστώσι 39, 82 παρ- 
ιστώντες 18,85 vgl. May - 
ser 363 

ΐστατε παρ’ έμοί τά τον 
πάθους 19 a, 1δ 
ιστορεΐν: πώς ιστορούνται 
(οι άγιοι) 1 3, 28/29 
ίοτονργος τέχνη 40, 29 
Ιταλοί : όφρνς Ιταλών 

καθ’ ημών ήρθη VI 
19,20 

ίχνη: προ τών Ιχνών 84, 
52 παρά τά ίχνη 36, 
44 46 

Ιχώρες 33, 48 

χαγχέλλ ον 30, 40 
καθνδασία 38, 65 
καί: και . . γάρ 33,22 ; 48,86 
vgl. R δ, 1 χαϊ . . δέ 1 18; 
III löj 23, 46; V 4; 33, 
20.20/21; 38,29 a 7, 18 
χαϊ ϊτι 39, 41. 114; 40, 
19j 41, 9; 47, 22/23. — 
verstärkend 26, llj 39, 
119. 127; 41.2. 26 a 6. 3 
καιρός = χρόνος 3, 1 1 ; 6, 
18. 28: 22. 44; 26, 41: 
33, 1 a L, 9 iv τοΐς xat- 
ροΐς έκείνοις L 1, 2; 2, 
1. — λιμένος καιρόν τόν 


τού πλοΰ ποιεΐαθαι 46, 
11. — medizinisch 'der 
kritische Zeitpunkt’ 
22,1 vgl. Roscher Abh. 
d. Sachs. Ges. d. Wiss. 
phil.-hist. Kl. XXI 4 
S, 51 XXIV 6 a 29 
κάλαμος 27, 8 
χαλάνδαι caJendac A 1, 2 
χάραβος 1, 16 
καρδία 21, 3 
Καρίνος R 2, 9 ö. 
καρκίνος 2 T. 18. 33 
κάρος 'Ohnmacht’ 41, 16 
Κάατωρ 9, 11 ö. 
χατά m. Gen. statt Akk. 
κατά τού λαιμού 16, 22; 
32,4/5 χατά τών μηρών 
17, 4 δ/46 καθ’ ύλου τον 
μέρους 23, 31 κατά τον 
μασθού 28,2 xarä roö 
τόπον 28, 18 χατά τών 
κυρίων μορίων 32, 7, — 
m. Akk. χατά βάαιν 
υπομένει ν 37, 19 χατά 
τινα παίγνια έληλνθέ- 
ναι 26,20/21 (vgl. Krum- 
bacher 315 zu Theod. 
73, 18/19) πάντα καθ’ 
Fv αυτών διηγήαασθαι 

I 6 

χαταβαπτίζε σθαι 46, 19 
χαταβαρεΐν 46, 18 
χαταγνονς του παρόντος 
λουτρού 14, 17/18 
κατάδνσις' Schlupfwinkel’ 
a 1,15 

χαταΑλτ)1ω£ 39, 58 
χαταπιστεύειν 19 a, 27 
καταπληκτικός 38, 13 κα- 
ταπληκτικώς 37, 4 Ö. 
χατάπτωσις R 11. 11 
κατ ασφραγίξει ν 21, 44; 22, 
53 

κατατολμάν: είς πέλαγος 
I δ τών άίυνάτων 42, 20 
καταφορητιχώ? 1, 24 
χαταχλενάζειν γυναίκας 
26. 28 

κατηχουμένων 3, 29; 12, 
37j 21, 17j 23. 23 χατη- 
χονμενίον τού iv τώ 
έζαέρω 12, 21 
κατορθοΰν R 2, 1 
κατορθώιιατα I 12 ; δ, 31 ; 
10, 95; Π, 117; 18, 4; 
19. 16 

χατώδυνον άνακεχραγώς 

39, 1112/103 
καυσοΰν L 4, 3 
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χαντήρ 47, 65 
χέγχρον 29, 19, 21 

'Zedernoer 11 Τ. 7 Ö. 
vgl. χεδρία 
χέλεναις a δ, 16 
κενοΰν: υγρόν 29, 24 κε- 
νοΰσ&αι 22, 71. 73 
κέρμα: πλέον χέρμα αύτώ 
δότε 14, 47/48 
κεφάλα αον 9, 79 
κεφαλή 41, 13 μα τάς &είας 
χεφαλάς των άηττήτω ν 
ήμών βασιλέων a 5, 20/21 
χεφφός 6, 10 vgl. Suid. u. 
κεπφωΟεί?· Επαρ&είς, 
Ερε&ισδείς, όξέως Ελαυ- 
νόμενος (χεπφω&είς 
<C χεπφόω <( κεπφός }> 
χεφφός vgl. Mayeer 
173 f.) 

χηρίαχτος 16,0ό δ. 
κηρίο»' 22, 20. 93 
κηροί 12,37 vgl, u. κράβ- 
βατος 

κηρωτη ’ W achs ’ 1, 69; 13, 
16 δ.: 16.17 Ö.; 22, 21 δ.; 
27, 10; 29.24; 30,65 δ.: 
32. 17 δ. ; 33.45; 36,29 
vgl. 14/15 τής κηρωτής 
ώς περί ώραν εχτην τής 
ννχτός τώ λαώ διαδο- 
δείαης 30, 55 56 
χιγχλΐς: ανγχλείοναα τήν 
τών φαρμάκων φυλακήν 
30, 31 32 

χιρρός: στολή 47, 40/41 
κΐων: iv τώ άριατερώ τον 
Εξαέρον τον θυσιαστη- 
ρίου χιόνι 12, 85 86 
κληρικό? 18,47 δ.; 26,1 δ.; 
32, 24 δ. ; 36, 14j 38 Τ. 
11 αιρέσεως 26, 1 γυ- 
ναίκα ενός τών κληρι- 
κών τον μάρτνρος Λαυ- 
ρέντιον 12, 88/89 φαί- 
νονται οι δύο (άγιοι) iv 
ΰχήματι κληρικών 18, 
43 44 

κλήρος 41,6 τής μεγάλης 
Εκκλησίας 38, 11/12 
κλινηρη? L 2,1 
κλιν οπετής 41, 21 
κοιλία 6 , 4 ; 35. 27 
κοινοβιάρχης 48,28 
κολαστήρια R 8, 14 
κολλάσ&αι sich gesellen’ 
18,44 

κολλυρίου 22, 67 
κολνμβή&ρα : ΰνγάτηρ τής 


I 


χολνμβή&ρας άνεδείχ&η 
2, 39 40 τής αμωμ ητον 
κολυμβή&ρας 10, 88 
κόμης Ιατρών 23, 14 vgl. 
Dehn in den Noten zur 
Wangnereekschen Aus- 
gabe p.XXX VIII Wassil- 
jewskij-Nikitin aaU. (e. 
u. από) S. 153 zu 23,23 
κόπρο? 83j 33 
κόρρη: κατά κόρρης παΐ- 
ΰαι 39, 101 

χορτινα cortina 12,20 δ. 
Κοσμάς als Name eines 
Lammes 3, 14 
Κοαμίδιον 47, 57 
κοτύλη 30, 1 

χονρεύς 8, 46. 49; 34, 90 
κονρική 34, 85 Εργαλεία 
κονρικά 34, 56 
κουρίσκο? 34, 98 
χονφιαμός 39, 69 
χράββατος 15, 15 κράββα- 
τον , κηροΰ? καί τα λοι- 
πά τα προς τήν έξοδον 
τών τελεντώντωΐ’ Επι- 
τήδεια 12, 37 38 
κρανίον 12, 15 ϋ. 
κράσπεδου : από κρασπέ- 
δου το όλου κατανοήσαι 
ύφασμα III 23 24 
χρεών πράτη? 84, 22 δ. 
κρούεσΟχα: τήν Εναντίαν 
πρύμναν κρο νσάμενοι 
έποιονντο 46, 23 24 
κρνπτειν: κρνβήναι R 3,13 
vgl. Kühner - Blaß II 
467 

κρύσταλλο? 22,23 δ. 
κύαμοι ξηροί 38, 22 
Κύςιχος 46, 2 δ. 
κυκλίον τον άμβωνος'21,28 
κνλιομΕνη είς τους πόδας 
αύτον L 2, 13 
χνριαχή 21, 24 
κύρια μόρια 32, 7 
κύριος: Vok. χύρι 16, 75 
κυρι ό πρεσβντερος 14, 
17 κυρι παπία 14, 52 
χνρονν : κεκΰρωται τα με- 
γαλεία τον θεού 48, 55/56 
Κνρρεστιχά μέρη 12, 10 
κύατις 19 a, 20 
κώμη 42, 7, 14 
Κωνσταντίνος 13 Τ. 1 
κωφό? 7 Τ. 4 δ. 

λαγνείας πά&ει 12, 2J1 
λαγτάνειν m. Inf. persön- 
lich 6, 18 m. Akk. u. 


Inf. unpersönlich 1, 
39/41; 3, 29/30; 12, 

88/89; 15, 17 ' 
λαιμός 16, 22. 80; 32. 5 
λαιιβάνειν: λ.άβε (nicht 

λαβέ) 21, 86; 29, 19. — 
τά τής ίάσεως υπό τών 
κοινών ευεργετών Ελάμ- 
βανεν 42, 17 vgl. u. υπό 
Λαοδικεία in Phrygien 
13 Τ Λαοδιχέων πόλε« 
13, 6 vgl. U. τριμιταρία 
λάρνγξ 16, 67 
λάσαρ Silphionsaft’ 8, ΙΟ 
vgl. Sophokles u. d. W. 
Du Gange u. λααάριον 
Λαυρέντιος : μάρτυρ 12, 89 
λ^ειν: τοί? παιδίοις λέ- 
γοντας είς τό μεταδοΰ- 
ναι 10, 44 λέγει, ώς οδύ- 
νης προσγενομένης 16, 
21_22 ού λέγω ' geschwei- 
ge denn ’ 18, 32; 19, 15 
ον λέγω ότι 16, 35 
λείπειν: χαταλενψα?!! , 43; 
20, 19 κατ αλείψασα 7, 
23; 28. 9 vgl. Mavser 
364 

λείψανα τών άγιων 12. 

11/12 vgl. 34, 22. 30 
Λεόντιος: τις τών μεγάλων 
άνδρών 30, 20 Märtyrer 
Α 1, 12 ö. a 2, 17 
ληρήματα a 2, 9. 24 
λίαν: λίαν Ελάχιστου I 13 
τών πάνυ λίαν αφρόνων 
12, 91 vgl. u. σφόδρα 
λιβέλλων: Εν τώ τών λι- 
βέλλων σκρινίω 33, 1/2 
λίόωσι? 22, 28. 34 
λίτρα : μίαν χρυσίου λίτραν 
18, 69 70 

λογοθέτης 40, 1. 3 μέγας 2 
λόγος: λόγον δίδωαιν 12, 
86 άχ&ε'ις διά λόγων 

18 } 7 

λουτρόν 27, 50 δ. Ιαματι- 
κόν 14, 18 δ. Ιαματικόν , 
τό όν Εν Σνκαΐς 14,13 14 
ιαματικόν πριβάτον 14, 

15 16. 1920 

Λνσίας Α L 1 δ. a 1,8 δ. 
λύσις τών γονάτων καί 
τών σκελών 17. 9 γα- 
στρός 47, 13 
λυχνικόν 7, 18 

μαγγανεία 11, 39 ö. a5,23 
μαγεύειν Α 2, 9 
μαγικός: μαγική *E%vt] R 
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3,7; 6,5; 7,2 3 μαγικαΐς 
περινοίαις a ό, 28 
μαζίον μοΰχάτον 21, 33 
Μακάριος 47, 1 δ. 
μακέλλοις 34, 9δ 
μακρόθυμος R 6, 15 
μάλιστα: τά μάλιστα 39,13 
Μάλχος L ό, 1 
Μαξιμιανός Α 1, 1 a 1,1 
Μάρθα 12 Τ. 1 Ö. 

Μαρία : Heiligtum έν Βλα- 
χέρναις 18, 37,38 Bild 
30, 18/19 

μαρτνριον ' Heiligtum’ 18, 
49 

μασάσθαι 16, 57. 66 
μααθός 28, 2 Ö. ; 29, 2 δ. 

μαστός 26,8 Ö. 
μέγας: μηδέν είναι μέγα ; 
10, 13/14 τα. ιιεγάλα adv. } 
21, 14 

μέλει ν: υπέρ πάντων μέ- 
λει (θεός) 26, 65 
μέλι : ξαντά μετά μέλιτι 
βρέξαντες 30, 46 vgl, die 1 
Vorschrift des Pelago- ; 
nius veter. 199 bei j 
Buecheler lih. Mus. LX 
(1905) S. 319 

μεμοριάλιος 33 T. 1 vgl. < 
Sophokles u. d. W. Du ’ 
Cange u. μεμοριάλιοι | 
μέρος ηνιόχων 'Zirkus- 
partei’ 11, 47. 50 
μεσημβρινός: έν (vl με- 
σημβρινοί 3,29 
μεσιτεία 7, 14 
μεσίτης ΙΟ, 56; 24, 4 
μέσον έχοντας την παρ- 
θένον 30, 24/25 διατέμ- 
νει μέσον αύ την 44, 22 
μέσον τον παραδείσου 
a 2, 19 

μετά μέλιτι 30, 46 
μεταόοΰναι ταϋτα τοΐς 
όμόφροόιν I 17 
μετακαλείσθαι: τον μίμον 
μεταχαλεσ άμενος 39s 67 
vgl. 86 

μεταλαμβάνειν: ΐίρνεις με- 
τ αλαμβάνων 6, 19 
Μεταφραστής: ό θειος Sy- 
nieon VI 7 
μετ εωρίζειν 14, 24 
μέτρα γής όριθμείν 42, 2 
μή vgl. Register II u. Ne- 
gationen 

μηδέ . . . μηδέ 10, 49/ 51 ; | 
18, 109 vgl. u. ot»rf 
μηνός άγοντος a7,25 
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μήτρα 8 Τ. 3 
μιμεΐσθαι in abgeschwäch- 
tem Sinn Ιδίαν φιλαν- 
θρωπίαν μιμούμενοι R 

6, 17 

μίμος 89, 30 δ. 
μιαόχαλος 12, 71 
μνημεΐον 48, 29. 59 
μνηΟιχαχείν: μή μνησι- 

κακήσης τ ή προτέρα 
μον άγνοια R 9, 20 
μοναδικός: τό μοναδικόν 
τής αγίας τριάδος 16,1 
μονάξοντες 43ι 2 
μοναχός 44, 19; 47. 1 δ. 
μονή 41, 19; 42,29; 43,1 5. 
44, 1; 45, 14; 46, 3; 

47, 19 Ö. 

μοσχάτου: μαζίον μοσχά- 
του 21, 33 vgl. über βχ)> 
σχ Mayser 171 
μνεΐσθαι: μεμνήαθαι τής 
τέχνης 34, 37 
μυστήριον 10, 53 δ. μυ- 
στήρια τής θείας τραπέ- 
10, 86 metonym 10, 
83; 18, 127 

μυστικός: τόπος 10, 33 

τίνος μυστικού έπιτελου- 
μένου 10, 49 

μυώματα 83, 18, 49 vgl. 
μυόω 

μωρολογεί ν a 2, 21 


νάρθηξ 10, 21 προς τώ 
έξω νάρθηχι 17. 12 
να νς 44 , 1 δ.; 45, 1 δ.; 

46, 2 δ. νανσϊ τής μονής 
46,2/3 

ναντιασμός 16, 38 
ναυτικόν 'Schiffsmann- 
schaft’ 46, 19 
νεανίαι τινές 43, 15 
νεανιενεαθαι: τού πάθους 
νεανιευομένον 20, 2021 
νεόλεκτος η 2, 18 
νεροφ όρος 14, 34 ö. vgl. 

neugr. νερό 'Wasser’ 
νευρον 27,28 ποδός 27,27 
νεύρα 83, 15 δ. 
νηστεία : έν νηστεία 18,145 
έν νηστειών χαίρω 6, 28 
Νικομήδεια 48, δ 
νοερός: νοερού θυσια- 

στηρίου 7, 6 

νοθενειν: ονδέν τής αλή- 
θειας νενόθενται 12, 
121 122 

νομήν ποιείσθαι von der 


Krankheit: 'sich aus- 
breiten’ 32,7 
νομιζόμενος: των νομι- 

ζομένων χρημάτων R7,7 
νόμος: παραδιδόντες αύ- 
τόν τοΐς νόμοις 11, 62 
νοσερώς 39, 40 
νούμερα τέσσαρα στρατιω- 
τών 'vier Soldaten * Α 
3, 15/16 

νους: κατά νοϋν έστρεφε 
43, 7 

νυμφώνος τής άνω βασι- 
λείας 10, 85 
νώτος 35, 28 

ξαντά Oharpie’ 30, 46 
vgl. u. μέλι s, auch Du 
Cange u. ξαντόν 
ξενιτεια 13,4 
ξένος: έπι ξένι',ς 13, 14 
ξενών 30, 29. 50 
ξέστης st xt (tritt s 19 a, 22 
ξόανα a 2, 27 
£ι>1α 46, 8 δ. έπϊ ξήΐων 
άναρτηθήναι a 4, 16 
ξυρίον 19a, 18 

όβολός 18, 77 δ. 
οίκέται 33, 28 δ. 
οΐχίδιον: έπόντων τοΐς 

μοναχοΐς οίκιδίων 41,19 
οίκτεί ρειν 4, 18j 9, 36; 

19a, 10 ο Ικτίρειν 12. 
109; 38,5 
οΐονεί a 5, 38 
ύλιγοπιστία 26, 71 
Ολίγος: όλίγον τω σώματι 
τ υγχάνοντα 23, 8 
όλιγωρεΐν abs. 20, 22 
όμματοΰν 86, 22. 27 
όμοια μου 35, 37 
όμφαλός 33. 42 
Ονόματα’ Personen’ A3, 18 
vgl. Dieterich Mithras- 
liturgis 1 10 ff. bes. S. 113 
δνυξ: έξ απαλών όνυχων 
12, 68 ϋνυξι αιδι\ρ οΐς 
ξέεαθαι Λ 4, 17 
όπίαθιον μέρος 23, 28 29 
τής κεφαλής 41, 12/13 
οποί άν vgl. u. άν 
ί οπού m. Konj. ohne άν 
23, 45 

ορατώς 18, 99 

, Ορθόδοξος: πίατις 9,72 

ποίμνη 26, 43 44 
όρκίζειν: ώρχίσθη κατά 

τής δννάμεως τον θεού 
L 2, 15 vgl. 20 22 
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όρκο ί αντους κατά τον 
θεού 35, 29 
Ορχήστρα 39, 18 
o? deiktisch 42,35; 47, 
19.45 

όσπρια 21, 42 
όβφνς: άπό τών όοφνων 
μέχρι τών όχρονυχων 
34, 23/24 

όταν m. Ind. 10, 34 35 
ου &ν vgl. u. αν 
ουδέ γάρ = οό γάρ 8, 15; 
10, 29; 11, 105j 18, 

77/78; 20, 19; 29, 17; 
31,20 

ούδείς vgl. u. ϊχειν 
οί'λΐ) 33, 43 

ούριος: πλους έξ ούριας 
46, 9 

ούτε = ουδέ Α 1, 18 ουτί 
. . . ύλλά R 3 , 6/6 σϋτί 
. . . άλλ’ ούτε 26, 19,20 
οντος: υπέρ τά (χατόν 

πον χαι ταΰτα έτη 41, 
9/10 

οντω: συμβάν οντω τν- 
χαίως 42,4 

οφθαλμοί 22, 126.; 25,130. 

παιδαγωγός 18 Τ. 88 Ö. 
παιδίον 27,51 τρία παι- 
διά 10,41 

παιδόθεν: ix παιδόθεν 

12,9; 21, 2 

παλάτιον 8, 10; 16, 4; 33, 
2 R 5, 14 
Παλλαδΐα L 2,2 
παννϊον 30, 80 
πανννχίς 10, 39; III 25; 

26, 5 ; 30, 55. 58 
πανολέθριος a 1,6 
πανταπόγνωστος 38, 14 
παπίας 14, 52 
παρά τον μέτρου VI 12 13 
παράβυστον : ώς έν παρα- 
βύστω 12,120 
παράθεσις 18, 159 
παρακαλώ' bitte’ 12,44. 129 
παράλυτος Μ Τ. 90 
παραπλήσιος m. Gen. a 6,8 
παρασκευή Freitag’ 10, 
2 ö.; 12, 115; 18. 143 
παρασχιάξειν: υπό τον 

έχθρον παρασχιασθείς 
4,2/3 

παραφνλάσσεσθαι : εΐ γάρ 
άμφοτέρων παραφνλά- 
ξηται 6,21 

πάρει μένος 24,8 παρει- 
μέναις χεραίν 34, 60 


πάρεοις 34,23 iL 
πάρετος 4 Τ. 3j 14 Τ. 9 ö. ; 

24 Τ. 8 ϋ. ; 34,31 Ö. 
παρηλλα/μίνω? 39, 3 
παρίσθμια 16, 22 
παρρησίας τών άγιων μετέ- 
λαβε ν 30, 71/72 

πατριάρχη? 47, 20 
πείρα vgl. u. άγειν 
Πελοπόννησος 47, 1 
πέμπτος: ημέρα πέμπτη 

'Donnerstag’ 21, 24 
πέπλος 40, 27. 31 
πεποίθησις 12, 68 
περιβάλλειν: είς ήν (ec. 
ασθένειαν) ό πονηρός 
αυτόν περιέβαλεν 33. 
52/53 

περίβολος 48, 18 
περίεστιν έρχομένη 12, 116 
περιέχειν: θεσπίσματα πε- 
ριέχοιτα χριστιανούς ά- 
παντα? οί'χεσθαι πανο- \ 
λεθρίονς a 1, 5, 6 
πίριχιτη?' Badewärter’ 14, 

25 Ö. 

πετεινόν 6,18 

πίνειν: πιε 11, 96; 16, 27. 

49 χατάπιε 16, 70 
πιπλάναι: έμπίπλαται a3,l 
πίπτον (nicht πΐπτον ) a2, 

6 νποπίπτον 30,66 
πιοτονσθαι: τους απει- 

θείς πιστώσονται Η, 85 
π/0τωσάμίνο?ήμά?11,9Ι | 
πιττάχιον 12, 41 ϋ. μικρόν 
12,31 

‘ π ίων: έν γήρει πιόνι 14, 8 j 
; πλειόνως 20, 12 
πλέον έχοντες ίδεΐν η όπο- 
ληχΐ<εαθαι 45, 89 
πλι,ροφορεΐν 26, 15; 33,34 ; 

34, 59 L 5,19 
πλήρωμα: της ζωής 12, 41 
πνεύμα ακάθαρτον 12 Τ. 
10 Ö. τ ύ άγιον πνεϊφα 
männlich konstruiert 
38,41. 44 
πνενμων 6, 6 
πνιγμός 32, 5 
ποιεΐν: ποιήσας ίχανάς 

ημέρας έν τώ οΐχω 20,61 
τώ τριάκοντα και όχτώ 
έτη ποιήσαντι έν τή 
ασθενεί α αυτού 33,78/79 
Πολυδεύκης 9, 11 5. 
πολν? έγένετο χαταλαβεΐν 
32,6 

πορφνρα R 9, 17 
πορφνρίς R 9,9 


ποαονν 19a, 22 
πονς 21 Τ. 3Ö.; 48, 11 δ. 
πόόες 31,3.7 πόδα βαί- 
νοντα ' gesundes (geh- 
fiihiges) Bein’ 48, 36 
πράγμα: ovx ίίχή, άλλα 
μετά πράγματος 12, 
129/130 

πραιτωριον: μεγάλου τών 
έπάρχων πραιτωριον 18, 
100 vgl. 134 
πρανής 46, 29 
πράτης: χρεών Μ, 22 ö. 
πρεσβντερος 14 Τ. 17 δ. 
τής ιιεγάλης έχχλησίας 
.14,7/8 

πριβάτος 14, 16. 20 
πρό τον (= πριν) m. Konj. 
12, 54 vgl. den Apparat 
auf S, 121 Zeile 5 v. u., 
s. auch Jannaris Histor. 
gr. gramm. 1787 f. 
πρόβατου 3, 12 ö. 
προεδρία 26. 41 
προεστώς 47j 20 ü. τής 
μονής 47, 18/19 
Προχόννησος 46, 25 
προμηθείς 39. 65 
προσαίτης 39, 15 
προσέχειν 'bemerken’ m. 

Akk. 22, 65 
προσχεφάλαιον 13, 50 
προσχννονντες αντώ 37,41 
προστάτ τειν m. Akk. u. 
Inf. 2, 8/9j 11,10 A 3J 
a 1, 23 προστάττονσιν 
αυτή μίξασαν πιεΐν 8, 
1011 

προατρέχειν έν 36, 17/18 
προσφυγή 38, 19 
προσψανει ν vgl. Register 1 1 
u. Dativ 

προσώπου: έπι πρόσωπον 
τών θεραπόντων R9, 7 8 
προνφίστασθαι VI 2 
προχάραξις 48, 54 
πρωίας γενομένης 12, 36 ; 

13, 46; 20, 34 
πτοειαθαι: ού πτοούμεθα 
θηρίων ωμότητα a 2, 
28/29 

πτνελος 16, 32 
πτωχός 81, 2 
πτωχοτροφία R 2,2 
πί'λαι : τής μονής 47,53/54 
vgl. 41 
πύον 19a, 21 

πυρός έργον θέαθαι 43.6/7 
πώ? bei Adv. 19, 27 bei 
Adj. 16, 69 βλέπε, πώς 
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παραμένεις 18,154 έλογί- 
ζετο, πώς αν οννονλώοτ] 
1, 64,05 

ραθνμεϊν: έρραθύμησας 

τον έΧθεΐν 32, 12/18 
ρά/.ιο ν 80, 59. Μ 
ράμμα 85, 84 
ράπισμα 39,118 δ. 

' Ραφαήλ 48, 27 

ράχη — ράχις 35, 80 vgl. 

Du Gange u. d. W. 
ραχώδεις πέτρας 45, 5 
' Ρωμαίων έθει 41,8 αρχήν 
a 1, 2 

ρώσις 48, 2, 3 

σάββατον III 26} 26, 5; 

30. 55 

ΰαπρία 30, 114 
σάρχωσ ις 22, 7 ϋ. 
σας: δέομαι ΰας 48, 15 

προς οΰς 33 
σεβάζεσθαι a 2,26 
σεβ άσματα R 8, 12 
Σεβαστιανός: χώρα 48, 11 
σημαντήρ 46, 21 
σήπειν: αίμα σεσηπός 1 8,42 
σεσηπότ ας τόπους 17, 
3138 

Σηρών νημάτων 40, 28 
σιαγών: έν τι) σιαγόνι τη 
έξ ενωννμων 13, 10 vgl. 
40; 21,46; 39, 68 σια- 
γόνες Α 2, 14 
σ -/.αιώρημα 39, 105 
οχάμνον scamiium 30. 41 
σχάνδαλος: ο των καλών 
Κ 11, 1 

σχαφολοντρεΐσθαι 38, 12 
σχενος διαφόρων πλήρες 
ειδών 47, 42 43 
σχηνή metonym 39. 91 
σχηνιχός 39, 33 
σχίμποδες 30, 31 
σχιρονν 21,41 
αχιρτήαας χατα τών άγιων 
18,131 

σχόΧοιρ 48, 11 δ. 
αχοτασμός 41, 16 
σχρινιάριος 18, 102 δ. 
σχρινι’ον 18, 101 ΧιβέΧΧων 
33. 2 vgl. Du Gange 
und Sophokles u. σχρι- 
νίον 

axvßaXov: λίθο νς άντι 

αχνβάΧων χατενεγχεΐν 

23, 38 

σχί'ΧΧεσ&αι 'sich wohin 
bemühen’ 18, 116. 118 


σχνφος 17, 36. 37 
σχώληχες 33, 44 
σμίΧη 47, 411 65 
σμνρνίζεοθαι : έσμνρνισμέ- 
νον νεχρον 33, 115 116 
vgl. 120 
αορός 34, 21. 30 
σπάργανα: έχ σπαργάνων 
αϊτών 42, 12 
σπασμός έντέρων 33, 3 
σπόγγος 17, 37 ; 22, 49 
απονδαζόμενον 12,96; 18, 
25. 70 

σπονδή: έν σπονδή 22,46 
στάδιον a 4, 29 
σταθμοί 43, 7 δ. 
Στέφανος: πρωτοιιάρτνρ 

12, 87 

στήθος 11,2 
στοά 30, 18} 34,21 
στόλιζε σθαι 47, 56 
στ ομαχιχός 21 Τ 
στόμαχος 21,3 
στονππα stupjm 16, 55 δ. 
στρατεία 'Zivildienst.’ 4,9; 

13, 1. 4; 18, 94 
στρατενεσθαι 18, 102 ; 38,2 
στρατηγών 47, δ 
στρατιώται A3, 16 a 1,12 
στρέβΧαι a Α, 13 
στροφεΐσθαι 23, 8 
στρόφοι 15 Τ 

στρωμνή 34, 54 
στί'Χος (nicht στύλος) 16, 1 
στνψις 22, 69. 72 
σνγχαΧ&σθαι 33, 50 
Σνχαί 14, 14 

σνχονν ' heraufziehen’ 17, 
44 vgl. Du Gange u. 
σ χόννειν p. 1369 
σνΧΰν : σεσνλήαθαι τον γά- 
μον 25. 4 
σνμβιος: ή 16, 21 
σνναίσθησις: είς ανναί- 

σθησιν έλθών 43,19 
σ νναλΧαχτής 18, 104 δ. 
σνναναστρέφεσθαι 3,5 
σννεΧαννειν ' antreiben ’ 
19 a, 7 

σνννέφεια 14, 16 
αννοδία 'Genossenschaft’ 
a Τ 

σννονΧονν 1, 65 
σνντόμεναον άπελθεΐν 12, 
87/88 

ανριγξ 30 Τ. 1 
Ονρροιαι νοσημάτων 40, 13 
σφενδόνη: έν τή άνω 

σφενδόνη (sc. τον ιππι- 
χο ν) 11, 28 


σφήνωσιςτήςγαστρός 23,34: 
σφόδραι άπαΧώτατον σφο- 
δρά 22, 20 vgl. u. λίαν 
σφραγίζει ν 27, 22. 32 τρις 
47, 48 

Οφραγίς 47, 6JL 64 μιχρόν 
ώς σφραγίς έπιστολής 
22, 21 

σχήμα: την πρόσταξιν 

ίχατέροις , πράγμααιν 
χαΐ σχήμααιν, μή παρα- 
φθειρα ι 6,25 26 vgl. 10, 
29: 11. 37 δ.; 12, 119; 

15,27 δ. 

σχοΧαστιχός 9, 13; 32,1.; 
34 Τ. 13 δ. 

σωΧήν: άπό σωΧήνος έπ'ι 
το χνχΧϊον τον άμβωνας 
άπιόντα 27*28 ή ράχη 
σωλήνα έποίησεν 35, 30 

ταμεία: τά τών είς τροφήν 
τοΐς ζωοις αποτεθει- 
μένων 43, 6/7 
ταξεώτης 37 Τ. 7 
τάξις: αιμάτων ρνβις μέ- 
σην έχονσα έφ' i αντή 
την ταξιν 20, 46 47 έν 
τάξει περιχυτόν 14, 36 
έν ποια τάξει 13. 29 
* Gerichtsdienerschaft’ 

Α 1, 4 

τάσσεσθαι : τ αξάμενος ή- 
χειν προς ήμας 32, 12 


τάχος adv. 19,23 
τέ abundierend 39, 36 
τεΧεΐν: διάχονος τελών 23.3 
ές γνωρίμους τώ δέσμιοι 
τελών 47, 25/26 
τεσσαρακοστή 6, 19 
τέσσαρες: έχ τεσσάρων a 
3,4 

τετραστόμον τούτον (τού 
πάθους) γενομένον 30, 

4/6 

τηλανγώς διαβλέφαι 22,76 
vgl. 25, 15. 32 33 
τιθέναι : έπιτεθήχασιν 3,14 
τεθειχώς 30,40 άποτε- 
θειμένων 43, 6 
τού Possessivpron. d. 3. 

Pers. 48, 12 
τραύμα 41, 12 
τρεις: τρισι χνάμοις 38,22 
vgl. u. παιδί ον 
τρέφεσθαι m. Akk. 6,20/21 
τριμιταρία die Drillich- 
atadt/ Beiname des 
pfary gischen Laodikeia, 
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sonst unbekannt, von 
τρίμιτος (-ον) ' Drillich- 
kleid ’ (vgl. Pollux λ τ ΙΙ 
58. 78) abgeleitet. Die 
Wolle von Laodikeia 
war beruh mt, vgl . Strabo 
XII 8, lß PI in i us VIII 
190. Durch den Bei- 
namen sollte die Stadt· 
wohl i n D egen 8 atz treten 
zu Laodikeia χαταχε- 
χανμέν η in Lykaonien: 
die übrigen Städte glei- 
chen Namens führen z. 
T. topographische Epi- 
theta, auch die phry- 
gische heißt sonst ή 
προς oder inl τω Λύχω 
τρία άγιον 7, 17 ü. 
τροχίαχον αντίδοτου 20, 
23/24. 38 

τρύζειν: έτετρύγει 44, 12 
τνγχάνειν: τεύξ, ασΰαι (χ,Δ; 
16, 31 ; 17, 31 έπιτετενχ- 
&ctt 39, 104. — έτύγ- 
χανεν όρμ&σ&αι 12, 11 
τύποι τών άγιων 40, 28 
τύπτε ιν : τετνφότ α 39, 123 
τύραννος a 1,1 δ, 
τνφ λονα&αι 36 Τ. 19 
τνχαίως 42, 4 

νγιαίνειν trans. 48, Β 
νδαρώδες πύον 19a, 21 
νδερία 38, 27. 32 
νδεριάν 1 Τ. 2 ΰ. ; 19 Τ; 

38 Τ. 26 
νδερος 19a, 1 
νδρωψ 38, 12 
νμήν 22, Β. 39 
νμνοι 4 1 , 21 
ύπαγε 34, 78 
νπ αι&ρον 30,16 
νττ«ρ: χαΒ’ νπαρ 47, 40 
υπέρ : ο ύσιν υπέρ ι)μά?40,21 
νπ έρ&εαις 1, 29 
ίπεροχή 'Exzellenz’ a 1, 
18 vgl. 16,92 dazu ebd. 4 
ΰπερπεριασεύειν: τοσούτω 
πλέον νπερπεριοοενει 
14, 3 

ΰπέρν&ρος επιφάνεια 42,6 
νπήχοον τοΰ άσ&ενονντος 
ίφη 17, 21 

νπό statt παρά 12} 17. 24. 
112; 20, 25. — υπό τό 
α'ι&ριον χα&ενδήααι 42, 


28/29 ζητήσαι νπό τό 
στρώμα 26, 16 
νποχεχριμένως 18, 63 
νπ ομάαχαλον 13, 34 
νπομένειν : χαχώς 10,46/47 
νπτιασμός 41, 16 

φαγέδαινα 34, 13 
φάναι: ίφησεν 28, 6 vgl. 
Mayser 413 

φανερός: διατρίψας φανε- 
ρόν χρόνον 13, 7/8 φανε- 
ρών διαγενομ ένων ημε- 
ρών 14, 13 
φαρμαχεΐα 11, 66 
φαρμάχων &ήχη 30, 80 
φνλαχή 30, 31/32 
φαρμαχός 11, 46. 92 a 4, 7 
φασχιονσ&αι 23,30 vgl. 
lat, fnscia s. Sophokles 
u. φααχιόω Du Gange 
u. φασχιόννειν 
φειδομένως 'kärglich’ 34, 
I 70 

φειδώ : φειδοΐ χαταβαλεϊν 
40, 11 

φέρειν: έπενεγχ&είς 43, 2 
vgl. Mayser 196. — 
τοΰ πά&ονς δεινώς φέ- 
ροντος την τον το χε- 
χτημένην 8, 6^7 vgl. 13, 
11 την ένεγχαμένην (sc. 
οδόν) 18, 25 

Φερεμάν L 3, 21 ; 4, 1. 14; 
5,6 

φ&άνειν m. Akk. häufig, 
ζ. Β. 1,52; 2 15j 9,27. — 
'an die Reihe kommen’ 
xai φ&άνει οντος 17,23 
φιλητιιν υπάρχοντα της 
&έας τον Ιπποδρομίου 
11,1 

φιλοπτωχΐα R 6, 10 
φλεβοτομεΐν 32, 13 
φλεγμαίνειν 41, 13 
φλεγμονή 23, Δ 
Φλωρέντιος III 16 
φοι δέρατος 35 Τ. 5 ö. vgl. 
Du Gange u. φοιδεράτοι 
Sophokles u. φοιδεράτος 
φορείον 1, 16. 45; 11, 40 
■ φράζει v: μαχρά φράσας 

χαίρει ν 34, 94 
φρένες Μ, 74 ö. 
φρενΐτις a 5,34 
φρουρά 47,12 
φρούραρχος 47, 24 
φνλαχή 47 , 27 a 3, 11 ΰ. 


φαρμάχων 30,31/32 vgl 
U. 0 ήχη 

φντοαπόρος a 2,8 
φωταγωγία eigentlich 27, 
15 metonym 16, 56 
φωτιοτήριον: μιχρόν 10,26 

χαίρειν vgl. 1 L φράξεΐν 
χαιρέχαχος a 5, 14 
χάλασμα: εντέρων 23, 7 
χαρίεις: χαριές 28, 46 χα- 
ρίως 23, 49 

χειρ 42,4 ö. χεΐρες 31,4,7 
τοΰ άδηλον τό έν χεροΐν 
προτιμών 39, 47 48 vgl. 

133 

I χειρότερον 4®» 13 
χειρονργεΤν 17,35; 28, 23; 

29, 15; 30, 82 öj 33, 42 
χειρονργία 28,20 0.; 29, 7 ; 
30, 33 0.; 33, 43 
: χιτωνιον 39, 36 
χλίόη? ρήματα 18. 78 79 
χοίρε ος: χρεών χοιρέων 

2,9.22 

χρασ&αι 37,32 vgl. May- 
ser 347 

χρεία : επιτήδειον τής 

χρείας τόπον 'Abort’ 
17, 44 τής χρείας τών 
βότανών ε’χλογήν R 12, 
11 12 vgl. ebd. 2, 14 
χρηματίζεσ&αι 26, 37 
χρηματιομός 26, 40 
χρήσ&αι : την θεραπείαν 
32, 3 vgl. u. χράσ&αι 
χρίει ν: έπιχεχρισιιένη 47,65 
χρίσμα 15, 21 
Χριστίνα 12, 76 Ö. 
χρύαινος 39. 124 
χνμός 22, 8. 9j 4 Jj 42 
Χώρα : μονή 47, 80/31 

τύαλίς 34, 54 Ö. 
ψαλτών χορού 41,7 

ώμοτομία 32, 4 6. 
ώ? αν tvgl. Krumbacher 
317 zu Tlieod. 79 . 25) 
final m. Konj. 8. 16; 9, 
34; 43,10/12; 44,18/19; 
47. 10/11 a 3jJ> 6 m. 
Opt. 2.26: 10, 58/69; 

12, 27 28; 44,6 m. Ind. 
Fut. 11, 84 85. — ώς 
. . . γάρ 12, 121 ώς οτι 
R 3.5 ώ? οτιπερ 35 , 5 
! <οστί m. Konj. 1Γι 54 55 
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Vergleiche wegen der Abkürzungen die \'orbemerkung zum Wortregister. 


Adjektiva: auf -vj: Gen. S. βραχΕως 
18, 13 vgl. Kühner-Blass I 442 A. 9 
Nom. PI. d. Neutr. βαρεία l, 25; 18, 
57 vgl. όπο βραχειών (Gen. Plur. d. 
Mask.) Mayser 72. — zweier Endungen 
ποικίλος (allerdings neben διάφορος) 
9, 8 

Akkusativ: statt Genitiv ίκφενγων τον 
προκείμενον κίνδυνον 11, 97 Εξήλ&ον 
τον των άγιων σηκόν 24, 38/39 statt 
Dativ Ελάλησα υμάς 48, 41 absolut nach 
ώς 2, 41/42 R 2, 22/23 vgl. ebd. 4, 4 
Anakoluth 1,32 ff.; 10, 28 ff.; 11, 76 ff.; 

12, 1 ff 62 ff. ; 20, 3 ff vgl. 33, 48 ff 
Aorist statt Futurum 20, 24/26 
Artikel: Umschreibung des Substantivs 
durch das Neutr. PI. d. Artikels mit 
d. Gen. sehr häufig, z. B. 6, 29; 11, 
18. 41 Neutr. S. d. Artikels 42, 9 
Attizismus: rt neben seltenerem oo sehr 
häufig, z. B. 2,40; 3,16; 5,28 άξιό- 
χρεω 42, 39 αυτοί' 47, 19. 32 ίλεων 40, 
23 νεών 39, 14; 46, 54 δοτά 33, 117 
πρανής 46, 29 σιδηροΐς a 4, 17 
Attraktion: αντονς ονς δράς οι άγιοί 
είοιν 35. 22 vgl. a 2, 3/4 ουρ δράς ήμάς 
τους παριοταμένονς , χριστιανοί Εσμεν 
Augment : temporales an falscher Stelle 
ήμφίβαλλεν 25, 22 ήφίεσαν 42, 22 κατ- 
ανάλωσαν 48, 12 ηνοιξεν 35, 33 δι-η- 
νοιγμίνον L 4,4 εύηργετηχόοι 47, 62 
doppelt ήνωχλημενος39, 13 syllabisches 
fehlt im Impf, προκαταλάμβανεν 26, 
73 σνναντιλαμβάνετο 22, 70 im Plus- 
qpf. περιπεπτώχει 20,3; 30, 72 πεπέ- 
δη το 43, 13 νπολΕλειπτο 47, 38 vgl. May- 
ser 333 f. Krumbacher 311 (zu Theod. 
64, 9i doppelt άπεχατεατά&η R 10, 4 
vgl. Mayser 342 verschlepptes χατεάγ- 
ννσι 44, 21 vgl. Kühner -Blass II 346 
Anm. Mayser 345 Krumbacher 315 (zu 
Theod. 75, 15) 

Dativ: nach άκοντί^ειν a 5, 19 βάλλει v 
85,27 §ίπτειν a 3, 11. 12 άπορρΐπτειν 
46, 38 a 5, 10; 6, 10 άτενίζειν 3, 38 
άφοραιΊ, 47/48 £jrtr7jd£i5f<v33,114 προσ- 
'Φανειν 14, 35 Dativ der Beziehung 23, 
8; 42, 5; a 7, 2/8 lokal 4, 14; 21, 4; 28, 
14 L 5, 43 a 4,15; 7,4 vgl. 44,12 ab- 
solut 42,24, 25; 46,2 6. — vgl. Krum- 
bacher 279 (zu Theod. 6, 16/ 

Dual Εν χεροϊν 39,47/48.133 άμφοΐν 
ταίν νεοΐν 46, 6/7 

Elision häufigvernachlässigt, z.B. 1,4.12. 
30 vgl. Krumbacher 300 f. (zu Theod. 
35, 19) 


Ellipse: von άγων vgl. Register I u. 
άγιόν; σώμα: είς τοΰ άν&ρώπον 48, 31. 
43 vgl. 46 f. ; τόπος vgl. Reg. I u. γεϊ- 
των; υιός: τον εξ αντοΰ 4, 15; 20,18. 
Vgl. Reg. I u. iv 

Fragepartikeln: μή γάρ num 9, 37 nonne 
17,22 μη γάρ ούχ nonne 12,104 μη 
num im abhängigen Satz 16,62 
Genitiv: statt Dativ σου δώσει 48, 21 λ^- 
γουαιν αν τον 48, 23 ημών δείξει 48, 25 
τρω&εΐσα τοΰ πό9ον 13, 20/21 vgl.Soph. 
Frg. 635 Ν*. — nach άνάγεσδαι a 5, 6 
άναδίδοα&αι α 2,9 11 άνί οτασ&αι 47, 
38/39 ΕπανΕρχεσ9αι 39, 127 ρεΐν a 4,14 
vgl. 18,35/36. — Praedikatsnomen in der 
Form des Gen. partit. των μη Ενδε- 
χομΕνων έστίν διαφνγειν 10,59/60 τών 
Ενδεχόμενων και τών 9άττον 9εραπεν- 
9ήναι δυναμΕνων Εστϊν ή νόσος 27, 
31/32. — abs. Gen. statt Part. coni. 
sehr häufig, z. B. 20, 39 L 1, 5 R 7, 10. 
— das Subjekt des abs. Gen. fehlt 
7,12; 11,63/64; 12, 110; 20, 39 L 2, 12 
Hyperbaton νπδ τοΰ πολεμούντος Εχ9ροϋ 
το γόνος τών άν&ριόπων 4, 2/3 τοΐς 
άποστείλασιν αΕ>τδν 'Έλλησιν προς Κά- 
στορα χαΐ Πολυδενκην 9,64 65 τοΰ δε 
συνεχόμενόν άσ&ενονς ix τής ψυχικής 
καί σωματικής όδννης 11, 80 81 ή μάλ- 
λον άφ’ ίαιπής είπεϊν Ιδρααεν VI 26 
τού Ενόντος όγκον τή χειρί 42, 34 ivl 
τών ίνόντων ίπιχρίσαντα εΐδει τώακενει 
47, 44 

Imperfekt statt Aorist 10, 40; 25, 37 
Infinitiv Perf. statt Aor. ( έωραχΕναι ) 23, 
35. — Nom. statt Akk. beim Inf. 19 a, 
8/4; 83,93; 39,143 145 der Subjekts- 
akkusativ fehlt 18,157; 23,30.34 
Inkonzinnitäten des Satzbaus: εΐ μη m. 
Konj. Aor. neben Ind. Fut. 32, 8/4 
όταν m. Konj. Aor. neben. Ind. Praes. 
31,3133 Ind. Fut. neben Konj. Aor. 
im direkten Fragesatz 19, 15/17 Konj. 
neben Opt. Aor. im Prohibitiv 12, 
118/121 Part, neben Ind. Praes. 17,4/6 
abs. Gen. neben Part. coni. 1 , 13/15 
abs. Gen. neben abs. Akk. R 4, 2/6 
λεγειν m. Inf. neben Part. 23, 89/41 
Kongruenz: Neutr. Plur. hat das Verbum 
im Plural bei sich 12, 11/13; 33, 15/17; 
46,9.38.39/41 (doch vgl. 40); 48, 
59 60 A 2, 7 8 (vgl. Theodosios 141 zu 
33, 16) das Praedikatsnomen im Singu- 
lar 39, 9/10. — ον ιμειρόμε9α Ενδιαί- 
τημα τνγχάνοντος a 2, 19/20. — vgl. 
Register I u. πνεύμα 
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Konjunktiv statt Optativ 17, 33; 33, 76; 1 
38,64; 48,32 R 2, 13 statt Opt. obl. ' 
22,36; 82, Γι statt Ind Fut. (oder Poten- 
tial, vgl. 10, 29) 10, 17. Vgl. Re- 
gister I u. fl 

Konstruktion nach dem Sinn 10, 80/88; 
41, 3 L 3, 18 R 9, 1/2 

Konstruktionsmischung είς τον καθ’ ενα 
III 11 όσην αν δννάμεως ει^ον ^7, 27 
πρός τονς τής αύτής τών έτερων λογο- 
θετών ‘λλήσεως χοινωνονιπας 40, 2/8 ; 
προς την Χώραν οντω χαλονμένην μο- 
μτ,ν 47,30/81 

Metaplasmen: Substantiva ό πόδας 48,48 
πόδαν 48 , 80. 43. 59 σχόλοπαν 48, 42. 
47 vgl. Mayser 286 f. Adjektiva είλι- 
χρινή 28,28 ΐλεος 23, 54 χαριές 23, 46 
(vgl. χαρίως 23,49) Verba παραγενά- , 
μένος 28, 23 γεναμένης 20, 34 είπαμε ν 
34, 44. 49 είπατε a 4, 8; δ, 23 είπαν Α 
1, 7. 17; 2, 10. 16; 3, 10 άφείλαντο 12, 
82 άπέλθατε 48,27.29 Α 3,9 προσέλ- 
θατε Α 1, 15; 3, 9 ενράμενος 3, 45 νπέ- 
πεσαν 33,17 χάνον 18,41 vgl. Maveer 
362 tf. 

Negationen: μή statt ον sehr häufig, aber 
mit wenigen Ausnahmen (81, 12; 39, 
47 48; 40,7; 46,56), die bie auf eine 
dem Maximos (s. S. 29) angehören, nur 
bei Partizipien, z. B. 6, 13; 7,6; 10, 
82/33 οΰ statt μή selten εί ου θέλεις 16, 
62 (anders 25, 19 *20). — μή έλθετε 
12, 43/44 

Nominativ: absolut 21, 21 L 2, 14; 4, 4 
a 5, 88/89 

Partizip statt Verbum finitum 24, 15; 
48, 2. 14. 25. 27. 31. — Part. Aor. statt 


Praes. 21,27/29; 26,33; 30,59/60; 41, 
22 23 Part. Perf. statt Praes. 16, 5; 
23, 55; 26, 35; 30, 1 ; 41, 20 R 2, 6 (fünf- 
mal έσχηχώς) statt Aor. sehr häufig, 
z. B. 3,15; 10,61; 14, 42 48. — Häufung 
von Partizipien iv ω de πραττόμενα 
έτνγχανεν δντα ταντί 44, 19 20 διε^λή- 
θη ώς ών στάσεως γινόμενος αίτιος 

47, 6/7 

Perfekt statt Praesens 10, 40 (τεθέαταί) 
statt Aorist sehr häufig (besonders 
γέγονα, δέδωκα, πεποίη xtt), z. B. 4, 3. 
21; 5, 19 

Periphraetische Konjugation häufig, z. B. 
mit είναι 39,128/129 λαμβάνειν 10,39/40 
ποιεΐσθαι 39, 86 

Plural der Bescheidenheit III 14 ö.; 26, 
89 der Höflichkeit III 18 ö. ; 26, 88 89 
Plusquamperfekt; εΐρήκ ειοαν 26.41 vgl. 
Mayser 824, 1. — statt Aorist häufig 
bei Maximos (s. S. 29), z. B. 19a, 2; 
39, 30. 77 

Praepositioncn : Häufung iv y.ut’ ίίναρ 

48, 36. 52 vgl. 83, 48 iv. τον κατά μέρος 
Praesens statt Futur 16, 49. 70; 17.23; 

18,82/83.132; 21,87.48; 34,32; 36,17 
Reduplikation: Schwund έμπιστενμένος 
31, 28 vgl. Mayser 341 
Substantiva: Gen. S. d. 1. Deklination 
Μάρθας 12 T στονππας 16, 73 Λναία 
A 1, 1 

Verba: auf -έω: πνέει 16,63.65 έδέετο 
3, 17; 12, 108; 27, 25; 35, 31 δέεσθαι 
9,83 ξέεοθαι a 4, 17 vgl. Mayser 346. 
— Passiv intrans. Verba βοηθεΐσθαι 
19 a, 4 L 2, 2 έ&απορηθείς a 7, 6 σννε- 
βονλενθη 30,9 
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Gen. 1,1 215 

2,2 179 

7 189 

4,8 217 

19,24 192 

Num. 20,11 198 
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Ps. 105 (106), 2 190 

106 (107), 33 192 

35 192 

1 13 (114),9 188 

118 (119), 32 187 

138 (139),1 223 

24 224 

144 (145), 18 214 

19 162 

146 (147), 8 179 
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Berichtigungen und Nachträge 

Zu S. 20/27. Gegen die hier gezogene Folgerung, daß die Vorrede I von 
dem verfaßt wurde, der die Serien I und II zusammenfugte, könnte geltend ge- 
macht werden, daß die Hs V° die Vorrede und nur Serie I enthält. Doch ist 
der Einwand nicht unbedingt zwingend, da die Serie II auch nachträglich weg- 
fallen konnte. 

Zu S. 32. Die Datierung des Maximos wird bestätigt durch Wunder 40, lff., 
wo der Großlogothet Akropolites erwähnt wird. Georgios Akropolites wurde im 
Jahre 1244 zum Großlogotheten ernannt, vgl. Krumbacher Gesch. d. byz. Lü. t 
S. 286. Sein Tod (1282) liegt der Wundererzählung voraus, vgl. Z. 31 xorl μετά 
θάνατον τώ ΰαύματι μαρτυρεί. 

Zu S. 36. Die Qualität der Hss bemißt sich nach ihrem Alter. 

Zu S. 51. Z. δ v. o. und Z. 4 v. u., sowie S. 65 Z. 11 v. o., ist statt 
Kyrrhus Kyrrhos zu lesen. 

Zu S. 59, 1. In dem soeben erschienenen Aprilhefte des Expositor (1907) 
veröffentlicht E. E. Kellett p. 374 ff. Some notes on Christian dioscurism. Er knüpft 
an die erwähnte Arbeit von it. Harris an, sowie an eine neuere von demselben 
Verfasser: The cult of the hcacenly ttcins. Der Aufsatz handelt hauptsächlich 
über die indogermanische Vorstellung von einem himmlischen Zwillingspaar. Die 
Geschichte vom Weißen und Schwarzen Heuvald (Beda hist. cccl. V 10) wird 
ohne stichhaltigen Grund als Nachwirkung dieser Vorstellung betrachtet (p. 379). 

Zu S. 65. Die Erwähnung von Kyrrhos als Ruhestätte der Heiligen findet 
sich nur in einer der beideu Hss des Wunders 12, die andere spricht allgemein 
vom Orient. Es ist danach möglich, daß Kyrrhos ursprünglich nicht erwähnt 
war. — Zu den Hss, die im Leben 3, 13 μαρτύρων statt δούλων bieten, ist P s hin- 
zuzufügen. — Der Titel άνάργνροι findet sich auch Wunder 14, 4 in allen Hss, 
aber er steht in den einleitenden Sätzen, die der alten Wundererzählung offen- 
bar später vorangestellt sind. 

Zu S. 68. Der Vaticanus 866 erwfthnt als Festtag der römischen Märtyrer 
im syromakedonischen Kalender den 18. Dios, vgl. den Apparat auf S. 217 Z. 9 v. u. 
Das Datum entspricht dem 18. November, vgl. Dittenberger bei Pauly-Wissowa 
Bcal- Enzyklopädie u. Dios Sp. 1081,64. 

Zu S. 78 A. Derselbe Vaticanus nennt an der gleichen Stelle Z. 8 v. u. 
als Festtag derselben Märtyrer im ägyptischen Kalender den 24. Paoui, w*as w f ohl 
auf Verwechslung mit dem Festtag der asiatischen Heiligen (22. Paoni) beruht, 
die ihrerseits bereite mit den Arabern kontaminiert sind. Es geht eben schließ- 
lich alles durcheinander. 

Zu S. 82f. Wunder 30,20 wird erwähnt τις τών μεγάλων άνδρών, Λεόν- 
τιος τούνομα , dargestellt auf einem Gemälde, wie es scheint mit den Heiligen 
und der Mutter Gottes, also als Donator. Der Verfasser des Wunders las den 
Namen des Leoutios auf dem Bilde, seine Stellung konnte er nur aus der äußeren 
Erscheinung erschließen, daher die unbestimmte Angabe. Wenn der dargestellte 
Grandseigneur Leontios von Byzanz war — was keineswegs sicher auszumachen 
ist — , so erhielten wir für diese Wundererzählung als terminus post quem den 
Tod des Leontios (um die Mitte des VI Jh, vgl. Krumbacher Gesch. d. byz. Lit .* 
S. 56). Das würde allerdings gut dazu passen, daß Lucius gerade auf Grund 
des Bilderkultes, der auch im Wunder 30 eine Rolle spielt, die zweite Hälfte 
des λ'Ί Jh als Entstehungszeit Für die Wuudergeschichten annimmt. 

Zu S. 86. Textänderungen, die von mir herrühren, sind im Apparat nicht 
besonders gekennzeichnet. 

Zu S. 217. Im Apparat Z. 2 v. u. lies άγιον. 

Zu S. 230. Unter ir füge am Schluß hinzu: Aristoph. Wesp. 642 σχορδι- 
νάται χάΰτιν ούχ iv αυτόν. 

Zu S. 232. Unter χύριος füge hinzu: vgl. Buecheler Bh. Mus. LXII (1907) 155 f. 












